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Die Balfauwolten. 
Oeiterreih verlangt angeblih Derminde- 
rung der ferbijchen Urmee! 

London, 11. Dez. Einer unbe: 
fätigte Wiener Nachricht zufolge ver- 
langt Dejterreich-Ungarn die Herab- 
jegung der PBräfenzftärfe der jerbifchen 
Armee, worauf Serbien in feiner jeßi- 
gen friegerifhen Stimmung wohl 
faum eingehen wird. 

Eine andere Meldung, aus Prag 
fommend, bejagt nur, daß der öfter- 


reichiiche Gefandte in Belgrad beauf: | 


tragt ıft, heute der jerbifchen Regierung 
eine Note zu überreichen, die in fchar- 
jem Ion um Aufklärung darüber er: 
fucht, in welcher Weife Serbien feine 
Volitif mit der Defterreihs in Ein- 
Hang zu bringen gevente. ls ein 
Ultimatum wird diefe Note allerdings 
nicht angejehen. 

Gut unterrichtete reife in Wien be- 
haupten abermals, die Zuficherung zu 
haben, daß Rufland ich neutral ver- 
halten werde, wodurd Serbien fi, da 
es dann iolirt daftehen würde, ge— 
ziwungen jehen würde, fich den Forbe- 
rungen Defterreich zu fügen. 

London, 11. Dez. Der Si. 
burger SKorreipondent ver 
Mail” mill aus amtlicher Quelle 
iwifien, daß ein öfterreichifches Armee- 
forps — 40,000 Mann — friegäbereit 
in Zembera, Krafau, Kafchau, Temes- 
var und Grat ftehe. Die Milttärbe- 
börden follen au Waffen an die Be- 
völferung verteilt haben und bie 
Brüden und Eifenbahnen an der ruj- 
fiichen Grenze bemachen. 

Das achte Armeelorps joll eben- 
falls bereit ein, ins Feld zu ziehen. 

Belgrad, Serbien, 11. Dez. Mi: 
nifterpräfident Paſchtitſch iſt von Bel— 
grad nach Uesküb abgereiſt, wahr— 
ſcheinlich um mit dem Chef des Ge— 
neralſtabs hinſichtlich des Konflikts 
mit Oeſterreich zu konferiren. 

Wien, 11. Dez. Der ſerbiſche Ex— 
premier Nowakowitſch ſoll auf ſeiner 
Durchreiſe nach London die Bemer— 
kung zu einem Berichterſtatter der 
„ Zeit“ gemacht haben, daß der Ge— 
genſatz zwiſchen Oeſterreich und Ser— 
bien einen derartigen Punkt erreicht 
habe, daß eine friedliche Beilegung 
ſchwer denkbar ſei. 

Paris, 11. Dez. Miniſterpräſident 
Poincare empfing hier die durchrei— 
ſenden montenegriſchen Friedensdele— 
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gaten und hatte mit ihnen eine, über | 


eine Stunde dauernde Stonferenz. 
Paris, 11. Dez. „Serbien mwird 
unbedingt darauf beftehen, einen Hafen 
am briatifchen Meere zu erhalten; 
denn ein Durdlaß in die See ift not- 
wendig für das Leben und die Zu- 
funft Serbiens“, — fo fagte hier der 
frühere ferbifche PBremierminifter und 
jegige Friedensbevollmäcdtigte Noma- 
fowitich auf der Reife nach London. 
Er fügte hinzu, Serbien jei überrajcht 
durch Die rätjelhaftte und beun- 


ruhigende Haltung Dejterreichs, laffe | 


jih aber. durch feine Drohungen ein- 
ſchüchtern. 


Höch ſter Flug! 
Aviatiker erreicht über 19,000 Fuß. 


Tunis, Nordafrika, 11. Dez. Alle 
Rekords der Welt im Aeroplanfliegen 
wurden heute von dem franzöſiſchen 
Aviatiker Roland G. Garros gebro— 
chen. Derfelbe erreichte 5,3801 Meter 
oder annähernd 19,032 enalilhe Fuß. 
Der Flua dauerte 11 Minuten und 6 
Sekunden. 

„‚Zuffragette‘‘ verhrteilt. 


London, 11. Elfie Homis, 
eine ftreitbare YFrauenjtimmredtlerin, 
wurde zu 2 Monaten Haft verurteilt, 
weil fie vergangene Nacht falfche 
Feueralarme gegeben hatte. Das war 
fein vereinzelter Fall, jondern Aehnli— 
ches fam gleichzeitig in Mancheiter, 
Birmingham und anderen Städten 
vor, und die Angriffe auf die Tyeuer: 
melbefäften erfolgten offenbar nad 
einem gemeinfamen Plane. 

Sämmtlihe Londoner Feuerwehr 
Stationen wurden heute mit Boftkarten 
überfehmemmt, melde die Farben der 
„Suffragetten“ zeigten und die In— 
Ichriften trugen: „Stimmen für 
Frauen!“ „Löjeht uns aus, wenn ‘hr 
könnt!“ 

Luitpolds Zuftand ſchlimmer! 

Münden, Baiern, 11. Dez. Der 
Zuftand des hochbetagten Prinz: 
regenten Quitpold hat fi, mie ein 
Bulletin der Hofärzte zugibt, in den 
legten paar Tagen verjchlimmert! 

Er leidet an Luftröhrenfatarrh und 
Gicht in der rechten Hand, jchläft 
chlecht, hat wenig Appetit, und feine 
Herztätigfeit ift zu Zeiten unregel- 
mäßig. 

König verteilt Nobelpreife. 

Stodholm, Schweden, 11. Dez. Die 
Nobelpreife wurden auf einem Bankett 
in Stodholm, bei welchem Prinz Wil- 
helm präfidirte, vom Köiga perfünlic 
den Geminnern überreicht. Diefelben 
find: Medizin, Dr. Uleris Garrel, Ro- 
chefeller Jnititut, New York; Phyſik, 
Guftan Dalen, Stodholm; Literatur, 
Gerhart Hauptmann, Berlin; Che: 
mie, geteilt zwifchen Prof. Grianard, 
Nancy und Prof. Paul Sabatier, 
Zouloufe; Frieden: Diesmal nicht aus- 


Dei. 


(12 Seiten) 


Bedrohlidher Streit. 


London, 11. Dez. Die Lofomotiv- 
führer der Northeajtern Bahn ind 
auf’3 Neue am Streit, und man ift 
‚bejorgt, daß derfelbe wieder einen be— 
benfliden Umfang annehmen könnte. 
Doch ift bereit3 der Lorbmanyor von 
Nemwcaftle eifrig bemüht, den Frieden 
herbeizuführen. 

Bis jeht beträgt die Zahl der diref- 
ten Gtreifer erit 6000 bis 8000, — 
aber etwa viermal fo viele KRohlengrä= 
ber find inf Stoden3 der Kohlen- 
fendungen müßig geworden, und e3 
haben auch fchon viele Fabrifen zus 
machen müffen! 


| Inland. 


Im Kongrek. 

Wafhington, D. K., 11. Dez. Das 

Ubgeordnetenhaustomite für Mittel 
und Wege madt fein pollftändiges 
Programm für feine Verhöre über die 
Zolltarifrevifion befannt, nach Tabel- 
len verteilt, Die Verhöre jollen am 
Montag, den 6. Januar 1913, mit der 
Tabelle über Chemitalien, Dele und 
Yarben beginnen. 
. Wie fhon gejagt, werden die Ver- 
höre bis auf Weiteres jeden Montag, 
Mittwoch und Freitag von genannten 
Datum an ftattfinden. Zwei 
Bungen werben täglic) abaehalten 
werben. 

Staatsjetretär Kinor hat den berich 
teten Proteft der britiichen Regierung 
in Saden der Panamafanalgebühren 
ujw. dem Kongreß unterbreitet. Sr 
arbeitet eine Antmwortnote aus, die, 
ebenfo wie derProteſt jelbit, in freund- 
Iihem Tone gehalten fein wird. 

Bafhington, D. K., 11. Dez. Der 
Senat nahm die Allgemeine Anfprüche- 
borlage zur Beratung. 

Vor dem Abgeordnetenhaustomite, 
welches den Gelbtruft unterfucht, jeß- 
ten die Nem Morkter Bankier ihre 
Ausfagen fort. Walter E. Frew 
(Vorfiger des New Vorfer Klarir- 
haufes) war jchon geitern vernommen 
tporden, madte aber auch noch heute 
Audfagen. 

Der Abgeordnetenausihuß, melcher 
bie angeblichen Verlegungen des Anti- 
truftgejeges durch die Ne Haven= und 
dur) die Grand FTrunkbahn unter- 
fucht, feßte heute gleichfallä feine Ver— 
höre fort. 


Befannter Flieger niedrrgebrültt! 


Saint Denis, Frankreich, 11. Dez. 
Der Sprud, daß „ein Prophet nichts 
in feinem Vaterlande gilt“, hat fich 
wieder einmal an dem großen FFlieger 
| Sules Bedrines bewährt. 
| Als derjelbe gejtern Abend in jeinem 

Heimatsftädtchen im Theater auftrat, 
um einen Bortrag darüber zu halten: 
„Wie ich Flieger wurde“, fchrie man 
ı ihm einfach nieder. VBejonders bös find 
| die Sozialiften auf ihn. Frühere 

Freunde und Genoflen flagten ihn.an, 

die jozialijtifhe Sache verlaffen zu 

haben; und fie hauptfächlich waren e3, 
| welche einen jo fürchterlicden Lärm im 
| Iheater erregten, daß der Apiatiker 
| den Vortrag aufgeben mußte und fich 
unter großem Tumult zurückzog. 

(Bedrines hatte fürzlih zu Chi- 
caao als internationaler Wettflieger 
vie Bennett’fche Trophäe gervonnen.) 


| Tafts fünfte BPanamatour. 


| Wafhington, D. K., 11. Dez. Die 

geplante fünfte Tour von Präſ. Taft 

nach dem Yithmus von Banama — die 
| legte vor Ablauf des Amtstermins:— 
| ift befchloffene Sache. Am 19. Dez. 
ı um Mitternacht, wird er mit der@ifen- 
| bahn nad) Key Weit, Fla., abfahren, 
| und von da am 21. Dezember auf dem 
Schlachtſchiff „Arkanſas“ nach Pana— 


Tage des alten Jahres Waſhington 
wieder errreichen wird. 


Nur 5 Jahre Strafhaft. 


Wytheville, Va. Il. Dez. Sidna 
Allen, der eigentliche Führer derCourt— 
hausmörder von Hillsville, Va. welche 
5 Perſonen erſchoſſen, wurde von den 
Geſchworenen, nach langer Beratung 
(erſt ſchien ſchon keine Ausſicht auf Ei— 
nigung vorhanden zu ſein) des „un— 
freiwilligen Totſchlages“ ſchuldigge— 
ſprochen, und ſeine Strafe auf 5 
Jahre Haft feſtgeſetzt. 

Die urſprüngliche Anklage gegen 
ihn lautete auf „Mord im erſien 
Grade“. 


Der Dynamitereiprozeß. 


Indianapolis, 11. Dez. William 
H. Quigley von Detroit, Geſchäfts— 
agent der Zimmerleutegewerkſchaft, 
wurde unter beſonderer Anklage des 
Meineids, begangen als Zeuge im 
Dynamitereiprozeß gegen 41 Gemert- 
Ichaftler, in Haft genommen und den 
Bundesgroßgefchworenen übermiejen. 


Bankraub. 


Goldfield, Ja, 11. Dez. Räuber 
ſprengten frühmorgens die Spinde der 
„Citizens State Bank“ und erbeuteten 
zwiſchen 84,000 und 85,000 in Baar— 

geld. Sie entkamen mittels eines ge— 
ſtohlenen Geſpanns. Erſt nach der Er— 
öffnung des Geſchäftes wurde der 
Raub bekannt. 
Etwas Erdbeben. 


Bangor, Maine, 11. Dez. Eine 
Erderſchütterung, aber nur eine leichte, 
wurde frühmorgens hier wahrgenom— 
men, 

Das Gleihe mirb aus Kalais, 
Maine, und aus St. Yohn, N. 8. 
(Ranada) gemeldet. — 


Ei: | 
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man. Man erwartet, daß er am letten | Iice” befannte Schug- und 


Chicago, Mittwoch, den 11. Dezember 1912. —5 uhr⸗Ausgabe. 


Milizen verlangt! 


Krieg um den Countyfig in einem Ofla- 
hema County. 


Fort Smith, Arkanfas, 11. Dez.— 
Der „Krieg“ ziwifchen den Oflahomaer 
Towns Old Jay und New Jay um 
den Regierungsfit des Countys Dela- 
mare erreichte feinen Höhepunft damit, 
daß ein Gemwalthaufe von 100 Mann 
in das legtere Städtchen— wo fich vor- 
läufig die Regierung des Countys be- 
findet—einmarfchirte, alle Friedens— 
beamten des Countys verhaftete und 
die Kontrole über das Städtchen über: 
nahm. Auch murden die Telephon- 
drähte durchſchnitten. 

Der Staatsgouverneur Cruce iſt er— 
ſucht worden, eine Abteilung Miliz— 
truppen zu ſenden, hatte aber nach den 
letzten Nachrichten noch teinen Ent 
ſchluß gefaßt. 

Dieſer Krieg beſteht ſchon ſeit ge— 
taumer Zeit, wird mit großer Erbitte: 
rung geführt und fchiwebt auch Kor dem 
Staatsobergericht, deifen Einhaltsbe— 
fehl geoen DId Jay mißachtet wurde. 


25 Jahre Zudhthaus. 


Rodford, U, 11. Dez. Fred 
Wheeler, welcher angeklagt war, feine 
Gattin vergiftet zu haben, wurde von 
den Geſchworenen ſchuldiggeſprochen, 
und die Strafe wurde auf 25 Jahre 
Zuchthaus feſtgeſetzt. Die Geſchwote— 
nen waren die ganze Nacht über in Be— 
ratung geweſen. 

Der Prozeß hatte acht Tage gedau— 
ert, und auf jeder der beiden Seiten 
hatten 31 Zeugen ausgeſagt. 


Schleppdampfer geſtrandet. 


Bei Whiting, Ind., ſtrandete heute 
früh in ſtürmiſcher See der hieſige 
Schleppdampfer „William H.“; unter 
eigener großen Lebensgefahr wurden 
von der Rettungsmannſchaft in South 
Chicago die drei Leute auf dem ge— 
ſtrandeten Schiff in Sicherheit ge— 
bracht. Die Schiffbrüchigen waren 
halb erfroren. ) 


Dampfernadriditen. 
Ungefommen: 


New Vorl: Noordam don Rotterdam: Roma, 
bon Neapel und Marfeille (eine frübere Mer: 
dung über die Antunft diefes Dampfers berubte 
auf Verwechslung mit einem andern Schiffe, ) 

An NRantudet, Maff., vorbei: Drceanic, bon 
Southampton nad New Pork; Finland, bon 
Antwerpen nah New Vorl (beide Donneritat 
%ormittag am Dod). 

St. John: Gronavian bon London. 

Neavel: San. Giorgio don New Yort. 

Liverpool: Sbernia von Bolton. 

xondon: Minnebahba bon New Hort. 

Abgegangen: 

nem Vorl: Buenos Aires nad Cadiz ufm,; 
Sant’ Unna und San. Guglielmo nah Ne pel 
Zeeland nach Antwerpen; Maracaibo, nach 4 
torifo und Benezuela; Griftobal, nah entral— 
amerila und Panaına. 

Fiume: Bannonia nad New Dorf. 

Zoutbampton: Neconia nab Narnada. 

YHın Lizard borbei: Megantic, bon Liverpoo 
nah Boiton. 


2ofalbericht. 
Maifeverwalter verhaftet. 


William C. Midlige foll in Jerjey Cıty 


$15,775 veruntrent haben. 
Nach langen Nahforfchungen wurde 
heute in Norwood Part der 48 Jahre 
alte William T. Midlige gefunden und 
verhaftet. Nah Präfident Kaſtros 
Sturz war die in New Serien gegrün: 
dete Eijenbahnaejellfihaft von Vene 
zuela fallirt und Midlige, der in Ser: 
fen City al3 Anwalt tätig war, zum 
Mafjeverwalter ernannt worden. Sn 
diefer Stellung fol Midlige in den 
Sahren 1910 bis 1912 $13,775 unter: 
Ihlagen haben und dann entfloher 
jein. Deshalb murde er ftedbrieflic 
verfolgt. Der Mann hat Frau und 
zwei finder. Einer feiner Kinder iit 
Brauereibefiter. 


——_— e —ñ 


Reorganifationsplan beanjtandet, | Dienft bei der Staatsanwaltihaft. | Zeugenitand rief, ließ er dieſen zunächſt 


Der unter dem Namen „United Po- 
Iruboer- 
band von Mitgliedern der ftädtiichen 
Polizeimadht, nimmt gegen den Plan 
Stellung, welcher dem Stadtrat zur 
Reorganifirung der Polizei vorliegt, 
Bejonders die ziveite Verwaltungsab- 
teilung, welche nach dem Plane der 
Leitung eines „tüchtigen Verwaltungs- 
beamten, der fein gedienter Polizeibe- 
amter ijt“, unterftellt werben fol, 
Icheint in diefen Kreifen feinen An- 
Hang zu finden. Der Plan wird au 
fonit noch von einem von der „United 
Police“ joeben herausgegebenen Pam- 
phlet jehr abfällig fritifirt. 

— |... 


Des Totfhlags überführt. 


Des Totſchlags ſchuldig haben nad 
achtſtündiger Beratung heute die Ge— 
ſchworenen im Kriminalgericht den 
26jährigenFarbigen Clifford C. Ward 
erklärt, welcher am 6. Juni an der 31. 
und S. State Str. ſeinen Raſſegenoſ— 
ſen Jonas Houſe, mit dem er einige 
Tage vorher Streit gehabt, totgeſchoſ⸗ 
ſen hatte, nachdem ihm mitgeteilt wor— 
den war, daß Houſe ihn in Mordab 
ficht ſuche. Houſe war aber kurz vor— 
her der Revolver abgenommen worden. 


Vertlagt Schwiegerelteru. 


Alfred R. Goldman, Nr. 3127 
Douglas Blod., hat ſeine Schwieger— 
eltern, Simon und Roſe Autler, Nr. 
2532 N. Kedzie Ave., auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt, weil ſie ihn an— 
geblich der Geſellſchaft ſeiner Gattin 
beraubt haben. 


— Abgelehnt. — Hausfrau: „Wol- 
len Site einen Telter Erbſen eſſen?“ — 
Bettler: „Nein, die hatten mir heute 


l U , des Ib bin id . 6: 
Kane euer ni ja ge: |e 
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Trübe Quelle. 


Junges obdachloies Mädchen erhebt An 
Flage gegen Polizift UÜlbrecht. 

Der Polizeichef hat heute vor der 
Zioildienftbehörde genen den Poliziiten 
August Ulbrecht von der Wache an der 
Hinman Straße eine Antlage wegen 
unmürdigen Benehmens erhoben. Die 
17jährige Della Dunte hatte dem Poli: 
zilten am 16. November Abends in 
einem Hochbahnzuge anvertraut, daß 
fie vor mehreren Tagen von Haufe 
fortgelaufen und obdachlos jet. Der 
Beamte nahm fie mit nach feiner Woh- 
nung, 736 W. Conareß Str., wo fie 
übernadtete. Am nächften Tage, fo 
behauptet das Mädchen, foll Ulbrecht 
te nach einem Hotel in der Nähe der 
W. Monroe und ©. Peorin Straße ge: 
bracht und fich dort an ihr vergangen 
haben. Der Beamte bejtreitet das ganz 
entjchieden. Della wurde vor ein paar 
Tagen wieder aufgeariffen und erhob 
bor Kapitän Rehm in der Wache an 
der Chicago Ave. jene Anfchuldiqung. 


——- +9 —— 


Kindesmörder gefangen. 


Charles Rofe, welcer fein Töchterchen er— 
itift hatte, heute verhaftet. 


Charles R. Rofe, welcher vor einem 
Monat nad bitterem Zanf feine Gat: 
tin aus der yamilienwohnung, 703 
Siblen Str., getrieben und dann das 
Kind des Paares, die zmeijährige 
Beatrice, unter einem Kopffifjfen er- 
ftit hatte, was er in einem binterlaj- 
jenen Schreiben damit bearündete, daß 
feine Gattin nicht für das Kind forge 
und diejes beifer aufafehoben fei, wenn 
e3 tot jei, wurde heute von einem Nad): 
barn an der Ede der W. Taylor und 
©. entre Apenue gejehen und verhaf: 
tet. Er geitand die Tat ein und faate, 
daß er fie bereue. Damals habe er 
Gelbjtmord begehen wollen, jeine Mb- 
ficht aber geändert. 


Meineid in Sheidungsprosen. 
Jofeph Saracino fommt ins Lountyge- 
fängnig.—Seine zweıte Frau in Bedrängni 

SJoleph Saracino, 2447 Daden 
Uoe., gab heute vor Richter Baldwin 
zu, daß er falfch gefchiworen hatte, als 
er am 9. Mai vor dem Richter aus: 
Jagte, daß fsine Frau in Minnefot 
wohne. Er gab auch zu, daß fie nicht 
Ehebruch begangen hatte, eine Angabe, 
auf die Hin der Richter. fein Schei— 
dungsgefuch bewilligt hatte. Die Frau 
Hatte vor einigen Tagen, wie berichtet, 
auf Umftogung des Scheidungsver 
fahrens angetragen. » 

Der Richter entfprach heute diefem 
Antrag und verurteilte den Mann zu 
60 Tagen Countygefängniß, twies auch) 
den Staatsanwalt an, vor den Grof- 
gefchworenen auf Erhebung einer 
Meineidsanflage gegen Saracino zu 
dringen. Lebterer ift vor Kurzem 
eine neue Ehe, mit Jda Cooper, einge- 
gangen. 


Erſtochen. 


| 

| 

| 

| Blutiger Streit zwiichen zwei Farbigen. — 
| Der Täter verhaftet. 

| George Harris, 4718 Wentworth 
; Une, und Walter Alerander, 5011 
| Shields Une., Farbige, zechten mitein- 


Haufe 21 Weit 47. Strabe in Streit. 
Schließlich jtah Harris den Genofien 
| rieder. Diejer ftarb bald darauf im 
Propidenthofpital. Der Täter wurde 
fejtgenommen. MWlerander war 28 
Sabre alt. 


— —ñ— — 


Auf Erſuchen des Staatsanwalts 


ſind die Geheimpoliziſten George Wil-— 


ſon, George B. MeClellan und P. J. 
MeKenna zum ſtändigen Dienſt bei der 
Staatsanwaltſchaft abkommandirt 
worden. Die Geheimpoliziſten Patrick 
Murphy, Wm. Murnane und Georae 
Gafey, welche dem früheren Staatsan- 
walt zur Verfügung aeftelt morden 
waren, bleiben bis auf meiteres eben: 
falls no dem Ariminalgericht zuae: 
teilt. Herr Honne erklärt, es werde 
noch) einige Wochen dauern, bis er fein 
| Büro qut im Gang habe. 


Sielt ih für unnüg. 


Seit einem Jahre franf und arbeit3- 
108, hat fich heute ber 37 Jahre alte 
Frank Y. Polcar in feiner MWohnuna, 
1428 Süd Hamliy Ave, mit einem 
Rafirmefler amYals und an den Hand: 

| gelenten jchwere Schnittwunden  bei- 
| gebradht. Er ift verblutet. E32 war 
| fein dritter Selbftmorbverfud. 
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208 von Rohnion. 


Vorgeblich, weil fie es nicht billigen, 
daß ihr Klient fih mit der Lucile 
Cameron verehelicht hat, haben bie far- 
bigen Anwälte W. 8. Anderfon und 
E. H. Wright, die bisher dem Yad 
Sohnfon als Perteidiger zur Seite 
ra ih von diefem heute Ioage 
agt. 


—— —— 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
342 
Rleine Uinzeigen 
Ver Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfau 
hen ober 


di Dyed bie „Sfeinen 
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In eigener Bache. 


George W. Fitgerald jelber auf 
dem Zengenitand. 


Ein ehemaliger Seekadett. 


Bielt die Oifiziersfarriere in Ler Bundes: 
marine für fchlecht und jattelte um. — 
Tadelt die ſchlechte Kontrole im Unter— 
ſchatzamt. Sein Käfig ein Cauben ſchlas. 


In dem Prozeßverfahren wider 
George W. Fitzgerald, den früheren 
Unterſchatzamtsangeſtellten, ſetzte heute 
Verteidiger Litzinger, der geſtern den 
Angeklagten in eigener Sache auf den 
Zeugenſtand gerufen hatte, die Ver⸗ 
nehmung ſeines Klienten fort. Fitz⸗ 
gerald hatte geſtern Nachmittag ausge— 
fagt, daß er als junger Mann die Flot— 
tenfchule in Annapolis beſucht, aber 
nicht ganz durchgemacht habe; er war 
ein halbes Jahr vor Beendigung des 
vierjährigen Kurſus in das Privat⸗ 
leben zurückgetreten. Heute erklärte er 
dieſen Umſtand. Er ſagte, daß um bie 
Mitte der achtziger Johre die Bundes— 

regierung nur wenige Marineoffiziere 
gebraucht habe. Von 127 jungen Leu— 
| ten, mit denen zugleich er in.bieiylotten- 
ichule eingetreten war, hatte man des- 
bald nach Verlauf von 314, Jahren 87 
glücklich abgewandelt; von den ver: 
| bleibenden 40 haften beitenfalls nur 17 
‚ Aussicht auf Dffiziersftellen, denn 
mehr waren vom folchen nicht zu ber 
aeben. Unter diefen Umftänden habe 
er, Fitgerald, es für das beite aehal- 
ten, das Gramen nicht erjt abzumar 
ten. && habe fich ihm eine Gelegenheit 
geboten, eine gute geichäftliche Stel: 
(ung anzunehmen, und da habe er mit 
beiden Händen zugeariffen. 
Kontrole angeblich ſchlech!. 
Figgerald.gab dann auf Fragen Jel- 
I nes Anwalts hin Ausfunft über 1 
| Schlechte Raffentontrole, Die angeblich 
| vor fehs Jahren im 
aeherriht bat. Die eingewechjelien 


| beihädigten Kaffenfcheine habe er oft, 


| Tage und Wochen lang in feinem Kä- 
' fig liegen gehabt. ei 

fich hierüber. bei dem Kaffirer Runei 
I 


 ftehen cegeben, daß er jeberzeit abdan- 


' ten fönnte, falls ihm: die Geichäfts- | 


! methoden im Amte nicht zulagten. Am 


20. Februar 1907 habe er, Figerald, | 


' $173,000 in guten und $170,000 in 


' beichädiaten Scheinen gehandhabt ge= ; 
Die cuten Scheine habe er an | 


| habt. 
‚ den Sortierer Cable abgeliefert, fich 

aber leider, weil das gebräudlich ge- 
| weien fei, feine Quittung darüber 


ı ausfertigen falfen. Er glaube, er ha= | 


ke das Geld dann nad dem Gicher- 
| heitsgewölbe aefchafft, jo um die Weit 
: tagzftunde herum. Bald darauf habe 
| er dann die unliebjame Entdedung ge: 


macht, dat feine Bilanzen nicht ftimm= 


ten. Wenn vergleichen vorher gejche- 
ben war, habe nach einigem Herumfra 
ı gen fich in ver Regel herausgeitellt, 
daß irgendivo ein Berjegen gemacht 


| worden war. Diejes wurde dann bes | 
ander und gerieten heute jrüh vor dem | 


richtiet, und dann war die Sude in 


ı ber Orinung. Diesmal habe fich aber | 
Der | 
fei nir= | 


kein Irrtum feſtſtellen laſſen. 
fehlende Betrag, 8173,000, 
gends zu finden geweſen, ſo ange— 
ſtrengt man auch geſucht habe. 

Alls Verteidiger Litzinger geſtern 
Nachmittag den Angeklagten auf den 


über die Einrichtung des Arbeitsrau— 
mes berichten, welcher ihm im Unter— 
| Ihagamt angewiefen war, und darauf 


über feine Vermögensverhältniffe Aus: | 
g 


tunft geben. 

Sein Kollege Walfh habe ihm beitä- 
tigt, jagte Figgerald, daß er am 20. 
Februar $173,000 an den Gortirer 
Cable abgeliefert habe; eines zweiten 
Poitens von $173,000, der am ae- 
nannten Tage dur; feine Hände ae- 
gangen wäre, erinnert Zeuge fich nicht. 

Triggerald gab an, daß er am 20. 
Tebruar, nachdem er vom Dienft ge- 
fommen, Vorfehrungen habe treffen 
müffen für pie Bejtattung feiner 
Schmägerin, die gerade damalä geftor- 
ben war. Am nächlten Tage fei er im 
Privatbüro de Amtsvorſtehers Bol— 
denmed von diefem, von dem Diftrifts- 
anmalt und von dem Kapitän Porter 
von der Bundesgeheimpolizei einge- 
hend über feine Verhältniffe befragt 
worden. Porter habe zum Schluß er- 
Härt: „Fit, ich glaube nicht, daß Sie 
das Geld genommen haben.“ 

Zeuge habe erwidert, man bürfe ge: 
troft bei ihm zu Haufe und überall 
fonft danadı fuchen, mo er e8 etwa ver 
jtedit haben könnte. Er fei darauf noch 
bis zum April im Dienft geblieben, 
dann aber entlaffen worden. Ym Mai 
1907 habe er bei der Jllinoi3 Truft & 
Savings Bant ein Sicherheitsfach ge- 
mietet für feine Wertpapiere. Kapi- 
tan Porter habe ihn damals veran- 
laßt, mit ihm die Runde bei fämmtli- 
hen Banten zu machen, um feftzuftel- 
len, ob er vielleicht jonft noch ein der- 
artiges Fach gemietet hätte, aber man 
habe fich vergemwiffert; daß das nicht 
der Fall war. 

“ Figgerald beftritt verfchiebene, An- 
gaben des zu — ſtellte 
auch die Angaben, welche Zeuge 
Gano in Bezug auf Fiooo = Scheine 


die | 


Unterfhagamt | 


Als er eines Tages | 


beichwert habe, habe diefer ihm zu vers | 


1 
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| ihn umzufegen aufgefordert hätte, als 
falich hin, ebenfo die Behauptung‘ des 
Zeugen Ledden, er hätte gelegentlich) 
| einmal gefagi, wenn er die Regierung 
| einmal „triege“, jo würde er fie 


Organifationspk 
geiter der Rorticheittspartei ii 


gleich gehörig mitnegmen. Schlteplih | fie heute in feite Form bringt 
las Fihgerald nah Aufzeichnungen, | ı Ä 
die er fih gemacht, eine Aufftellung 
der fehlenden Gelder vor, wie folgt: 
$100,000 in $5,000 Scheinen; $50,- 
000 in $1000-Scheinen; $20,000 in 
$50-Scheinen; $2000 in $20-Scei- 
nen; $1000 in $10-Scheinen. 
Fißgerald, ein Mann von etwa 45 |' 
Sahten mit an den Schläfen leicht er- 
grautem Haar, beantwortete die an 
ihn geitellten Fragen mit leifer, aber 


Er erzählte, daß ; ** 
| der ihm als Urbeitsraum  Diemende — a Sitte 
Käfig, welcher vorher an einem nad) | Hotel La Salle zu einer Gikumg 3 
| der Clart Straße führenden Teniter, fammen, um die Vorfchläge für Schi 

alfo in guter Beleuchtung, aufgeltellt fung einer feften Organifation zu 1 
gewejen war, auf Peranlafiung des {prechen, die in der geitrigen Natio al 
Amtsvorſtehers Boldenweck nad) ber tonferenz gemacht worden find. WM 
ichlecht beleuchteten Mitte des Raumes Anzeichen deuteten barauf Hin, da d 

von Jane Addams vorgelegte Digam 


verlegt worden fei. Obgleich der Kä- 
fationsplan, der in einer Gihuma 


Propaganda die Hau 


Nationalausfhbuß wird fi wah ſche i 
auch für Erhebung von Beurt en oe 
einaefchriebenen Mitgliedern 1c N )e 
Mlufter der deutfhenSogialiften er ire! 


| deutlicher Stimme. 


fig von außen „verfchlofjen“ war, hät- 
ten doch zahlreihe Perjonen Zutritt | %;; der Bartei vor eimi Nr 
dazu gehabt; Herr Boldenmwed, jorie wen Got beſprochen — 
der Kaſſirer Frank C. Ruſſel und ſein ngenommen werden würbe, daß ab 
Aſſiſtent Arthur Boal befagen Schlüf- | „uch der Vorfchlag, von den eingefchei 
| Tel; u me —— u benen Parteimitgliedern — g F 
im Laufe des Tages je funf bis ſechs Mitgliedsbeitrag zu erheben ernſte 
Mal dienſtlich mit ihm, dem Zeugen, ein finden —* 3 angenor 
Bm * — 0 —— men werden würde. 
indem ſie durch das Gitter langten Fr ift der Oraanifation ber beim 
| und einfach den Anopfariff des Schlof- — Da entnom: 1e 
[NER ! Sol. Roofevelt hat in feiner Anfprad 
i In Bezug auf jeine Vermögensper: 


| uud. : betont, daß eine wirklich voltati 
ı hältniffe gab itgerald an, daß er | Partei jich jelbft finanzirem m 
‚ teils durch Erbichaften, teils durch Zu- | und die Barteiführer find nach 9 
| mendungen von Geiten feiner Angebo- | fprache mit Vertretern aller Staate 
! rigen, zumeift aber durch Sparfamteit | zu der Anficht gelangt, daß die Un 
und durch verjchtedene Unternehmun- | hänger opfermwillig genug find, ine 
gen gejchäftlicher Art es zu einerit | gerinaen Beitrag zu liefern. Ob k 
Kapital von etwa 20,000 aebradht | Roofevelt an der Sigung bes 3 
| habe. Bon jiinem Gehalte als Schaf- | fchuffes teilnehmen würde, ftand ge ei 
| amtsangejteiiter habe er nach und nad Mittag noch nicht feit. Auf eine bahn 
| gegen $4,000 aefpart, ebenfo viel habe | gehende Frage gab er die Antmork, ei 
—* ken = —n Von feiner | jei nod) nicht eingeladen worden. 
Schmelter, rau Catherine Ryan, habe ; u 3 
er $1,800 erhalten. 84,000. habe er | Soeimerienbe Tun — 
verdient, indem er mit dem Gelde Ge— Am Vormittag fand im ges 
| ichäfte machte, das den Mindern feiner | Speilefaal des Hotel La Galle 
erjten Frau durch Erbichaft zugefallen | weitere Sigung ber Nationaltor 
| ift. $3,000 habe er auf dem Eiermarkt | ftatt, in der Vertreter der verſch 
durch glückliche Spekulationen erwor- Staaten über die Lage in ihrer Hei: 
| ben, und $400 habe er als Verfiche- | mat berichteten. Yunbesfenator JR 
rungsaoent an Kommiffionen verdient. | Diron von Montana führte 


rn, 
5 
4 
3 


vn 


—* 


VER 


Der Angeklagte mußte im Laufe | lid den Borlig, trat ihm aber [paket 
des Nachmittags fein ea zwei ; Arthur 2. Garford von hin ab, q 
Mal unterbrehen, da der Verteidiger | William Flinn von Pittsburg ——* 
dem Präſidenten der Illinois Stone hob, es ſei nötig, daß der 
Co., James A Hogan, und dem | ausjchuß jo bald mie möglich zupam 

Staatschaeordneten Shanahan Gele- | mentrete. Der Senator if Vorſitzen 
genheit geben wollte, in Fihgeralds der des Ausſchuſſes. Richte 
Angaben über ſich felbit ein für den |! Hundley von Birmingham, Ma, eh 
Angeklagten günstiges Leumundszeug- | ehemaliger Demokrat, eröffneie "DE 
I nik einzuflechten. | Reigen der Anfpraden und art 

j een ı daß die demofratifce und l 
fanifche Mafchine in Alabama Ham 
| in Hand arbeite, um bie Yortjchrikigz 
partei zu unterbrüden, trogbem Habe 
| die Bartei dreimal jo viel Stimmen 
‚ erhalten als die republifanifche. Die 
ſes Zuſammenarbeiten beider 
ſchinen ſei erklärlich, wenn man 
rückſichtige, daß beide demokratiſche 

Senatoren des Staates für illic 

Lorimer geſtimmt hätten und bie re 


2 
Richter Landis unmutig. 


Vergleich in der Kunſtbutterſache gefällt 
ihm nicht. 
Die Meldung von einer Meinungs— 
verſchiedenheit über die Grandjury— 
Unterſuchung angeblicher Hinterzieh— 
ung von Steuern auf Kunſtbutter zwi 
ſchen der Regierung in Waſhington 
und den hieſigen Bundesgerichte :r4 * TR 
ſcheint durch eine heutige Aeußerung — a ee 3 
; bon Richter Landis bejtätigt zu mers | feien, Corimers Derteibigungsrebe im 
; den. &3 find angeblich Unterhandluns | S * in Alabama hätten Deckel = 
gen im Gange zwifchen Waſhington Ken = 
einerjeit3 und den Firmen Armour | open. £ ; 
| und Morley und einer Iochtergejell-, QUnbere Unjpraden hielten” Som 
| jchaft der National Pading Company | greßmitglied Temple von 
 andererfeits über einen Wergleich, | Tglvanien 5. ®. Bromning bom % 
demzufolge angeblid rüdftändige | ginien, ®. ©. Dunne von Süb Kare 
Steuern im Betrage von $1,500,000 | lina, der Gouverneur Bleaſe ſcha 
mit $100,000 bealichen werden follen, | beruntermadhte; . E. Aridge 
und Richter Landis wurde heute ae- | Miffiffippi und Frl. Ingham 
fragt, wie er ſich zu einem ſolchen Ver- Philadelphia. 
gleich ſtellen würde. Politiſche Fragen nicht erörtert. 
„Der Kongreß hat,in ſeiner Weis— , enetfihe ; alat 
heit den Schapamtsfefretär und den | a — E 
Binnenfteuerfommiffär ermächtigt, ei- | j1 ver aeiehaeberifche Fragen beipkd- 
nen jolgen Zeraleih zu fchließen“, | hen wurden. Weber bie Wahl der 
ivar die Antwort des Richters, der den | Bundesfenatoren noch die Sh echer⸗ 


Anftoß gegeben haben ſoll, daß die wahl wurben erwähnt. Es muzbe 
Sade vor die | 


Grandjury gebracht | ihfofjen, eine weitere Sihung am 
murde. „Wenn Sie ein Verbrechen be- | — abzuhalten, en —— 


gehen und ein verübtes Verbrechen auf Ausſchuß, dem der Entwurf von 
der Grundlage von 7 Cents vom Dol— lagen anvertraut ift, Bericht erfla 
lar begleihen wollen, fo haben Sie ein | wird. X 
gejehliches Recht dazu.” | 
Der Urfjprung der Ungelegenheit | 
foll gewejen fein, daß zu Anfang die: 
ſes Jahres Regierungschemiter ent: | 
dedten, daß Kunftbutter, die mit & | 
Gent3 das Pfund verfteuert murbe, | 
fünjtlic; gefärbt war; der Steuerfat 
auf folde Kunftbutter beträgt aber 10 
Gents das Pfund. Die Grandjury 
hat noch nichts in der Sache getan, | Gründung eines umfangreichen 
denn der Diftriftsanmwalt feheint ab- | büro$ vorftellig zu werben. 
warten zu mollen, ob in Wafhington | Die Anficht ging dahin, daf 
| ein Vergleih zuftande fommt. Er | nächjten zmei Jahren ber Ge 
wird morgen dorthin abreijen. ziwiichen den fortichrittlichen De 
ten des Norden? und Mei 
Bryanz Fahne folgen, und den 
vativen Demofraten de3 Güde 
im Kongreß in der jchärfitem 
zeigen werde, und daß es and 
fei, das Land von Wafbinate 
darüber auf dem Laufenden zu 
ten, da von den forticheitilich 
mofraten Zuwachs zur Barter 
warten jei. Henry 3. Allen’ 
hita, Kas., führte den Vorfig, 


Kechnen anf dem. Spaltung, 


Eine Bereinigung fortfchritikieie 
Zeitungsherauggeber wurde bom 
Zeitungsherausgebern gegründet, Di 
ebenfalls im Hotel La Salle sen. 
Ein Ausfhuß unter dem Vorfik mus 
“B. Moore von Pittäburg bes 
auftragt, beim Nationalausfhup au 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Norl : Chicago don Habdre. 
Bor Nantudet, Maff., vorbei: Friedrich der 
Große, don Bremen nah New Hort. 


— — — — 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend: Heute Abend ums 
morgen tlar; vorausſichtliche Mindeſtlemperatur 
mährend ‚ver Nacht etwa 10 Grad über Null: 
Nordweitwind. } 

Illinois und Indiana: Heute Ybend umd mor: 
gen flar;gegen Abend älter. * : 

Niedermihigan: Hente Abend und morgen 
Har; im Zitden des Gebietes bente Abend fälter 

Wisfonfin: Hemte Abend und morgen flar; an- 
ee * us ; 

It Ghicago e ft er Temperaturitann 
bon pa Ubend bis heute Mi mie For t: 
Abends 6 U ei ‚Uhr, $: 
Grad: Morgens 6 Uhr, 38 Grad; Mittags 12 


* GSmil Haffeltorn, di 
Jahre alter Mafchinift, hai 
im Bett im Kofthaufe k 
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TEE are ren 


[ Wertvolles Weibnachtsaeichent 1 
abjolut frei für Alle! _ 


Einem alten Brauch zufolge geben wir auch diefes Jahr, wieder an 
Alle, die bei uns während diefes Monats für $15.00 oder darüber 
einfaufen, ein prachtvolles Weihnadhtsgeichen? wie Abbildung zeigt, 
ohne jeder Mebenbedingung als Zugabe. 
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Piano— Verkauf 


REICHARDT’S 


Auf dem Geflügelhofe.. 
Praftiihe Winfe für den Geflügel 
halter in Stadt und Rand. 


Neue - 
Shidering 
Bros. 


NReihardt 


Gable: 
Nelion 
Leſter 
Gram: 
Richtſteig 
Piano. 


Das Gierwettlegen, 


Die prämiüterten Tiere. — Schlußfolgeruns 
gen und Schlüfje — Die Suht auf Eier 
leiftung. —Der Stall— Die fütterung.— 
Die Raffen. — Die Pflege im Allgem, 

——9 
Ueber das Ergebniß des ein volles 

Jahr andauernden Wettbewerbs im 

Eierlegen, welches in der Geflügelzüch— 

teriſchen Abteilung der landwirtſchaft⸗ 

lichen Verſuchsſtation des Staates 

Connecticut zu Storrs veranſtaltet 

wurde und mit dem 31. Oltober d. J. 

zu Ende ging, wurde ſchon früher an 

dieſer Stelle berichtet. Ein anderes 
ähnliches Eierwettlegen, ebenfalls über 
ein volles Jahr ſich erſtreclend und 
über welches an dieſer Stelle früher 
ſchon geſchrieben wurde, ging mit dem 
31. Oftober d. 3. in der Geflügel⸗ 


——— 


wm 
Diefer prahtvoll oe BE (M — 
polſteter Schaukelſtuhl B 


wert 88.50 


Dieſer prachtvoll ge⸗ 
polſteter Schaukelſtuhl 
wert $8.50 


iſen u 
Die größte Auswahl von hochfeinen Standard Pianos, die jemals dem Publiku i feri 
wah c 08, die | 3 m bon Chicago offerirt wurde. Be- 
# nur — neue Chidering Bros., Reinhardt, Cable-Neljon, Leiter, Gram:-Richtjteig und ann Anh zuver⸗ 


—6 ir 
P RD 


g 2. 
Piano müffen jofort placirt werde 


n. Jedes Heim Farm zu Weihnach ten im Bejit eines Pianos fein, 


Ein Piano frei! 


rt 30 


d Eurer eigenen Auswahl von umferem riefigen Lager, mit Stuhl und Dede, 
e, ohne eine Anzahlung zu maden. 


Wählt Euer Piano jest aus und 


fat ed — wann Ihr es für Weihnachten wünſcht, und beginnt die Zah— 


Unſere 
* 2 2 J 


agen, wenn die Ausgaben für die Feiertage vorüber find. 
Offerte wird nicht gemacht, um die Qualität diefer Inftrumente zu 
r Jedermann weiß, daß feine beijeren Pianos gemacht werden; aber wir 
m, dab jet die Börje jehr in Anjpruch genommen toird, 


daß viele Ge- 


laufen find, und dab unjere Offerte zeitgemäß ift und e3 Euch erleih- 
? rd, Das beite Weihnachtögeichenf zu geben, eın —* 
Dr eine ertra Auslage zu machen braudt. 


Fe Noten Spieler-Pianos 


Biano von Wert, ohne dab 


Einichliehlih Bank, Scarf und Rolls 


Diefe neuen 88-Noten Spieler -Pianos jind ebenſo gut wie ein $650 Epieler, 


# Zaden verfauft wird. Ein Vejuch wird Euch überzeugen. 
Bedenkt, dies find fümmtlich nene Standard Pianos. 


Seltene Bargains in gebranditen Bianns, ' 


. 


— -„-—............e.s 


Upright, 3 
Duls & Gerts Upright zu............. 


$300 
ı$350 
| $400 
8450 
; $500 
$550 
$600 


neue Bianos 
neue ®Bianos 
neue Bianos 
neue Pianos 
ö neue Rianos 
235.00 


und 165 andere Bargains. 


neue Pianos. 


$750 neue Piano. 


| KOUPON 
, Einer diefer Koupons u. eritma- 
lige Zahlung von $10.00 wird Euch 
für $20.00 'gutgeichrieben; $25.00 
ı und Koupon für $50.00; $50.00 
| and Koupon mit $100.00 an nenen 
| Pianos, wenn Ihr jest Eure Aus: 
| wahl trefft. 
| Giltig bi3 17. Dezember, 


B2S20 


welcher im Schleifen⸗ 


Beachtet dieſe Herabſetzungen für zehn Tage: 
neue Pianos. 


·22222 ver n nt nn nennen» 


„m ........—m. ..........u.e.s 


$425.00 
Bas soenane onen $465.00 


Gröhte Auswahl von Victor und Columbia Phonographen und Bictrolas — Soeben erhalten: Große Sendung 
von importirten beutihen Weihnachtslieder, für alle Sprechmaichinen paffend 


Das alte zuverläffige dDeutihe Piano-Gefhäft 


REICHARDT PIANO COMPANY 


Fi 


nr 


= a & 
Um ein Heim. 
= Roman bon D. Gerard. 

r- Genchmigte Webertragung von 4. Geijel 
424, Sortfegung.) 

„ih alaube kaum, daß fich jobald 
ie derartige Stelle finden mird,“ 
meinte bie Dame topffhüttelnd, aber 
Mara Zuberfiht war nicht zu er- 


* 


© Diefe Zuverfiht verlieh fie auch 
micht, ala fie jebt das Erzieherinnen- 
Eheim aufjuchte und dort noch alles fo 
Eirüpfelig, wie früher, vorfand. Don 
ben alten Belannten fand fie nur Miß 
Gcott vor, bie, wie fie Klara mitteilte, 
Mich eben für wenige Tage hier aufhielt. 
Mi Hunt war erft vorige Woche in 
eine neue Stelle gegangen, und Klara 
embiandb e3 eigentlich als Erleichte- 
zung, ihren Fragen nicht ftandhaiten 
* * 


E Ser Abend verging dem jungen 
Mäbchen doch recht langjam. 
m nächften Morgen fühlte Klara 
eine pridelnde Ungebuld in allen Ti- 
been, und boch hieß e3 fich zufammen- 
nebmen und warten. Wie fie wußte, 
Würde Mr. Aitman heute Dollington 
Berlafien, um in feine Heimat zurüd- 
aufehren, und wenn er bei jeinem Vor- 
Fab beharrte, würde er auf der Durd)- 
in Edinburg Halt machen und in 
im Büro in der Domijtrae porfpre= 


FBie nun, wenn Mr. Aitman fid 
nbers bejonnen hätte, — wenn er 
563 Büro gar nicht auffuchte? Klara 
Guälte fi mit allen möglichen Bor- 
Mellungen, während fie immer mieder 
auf ihre Uhr blicte, um fich ftets mwie- 
Eder zu jagen, daß es noch viel zu früh 
Mr. Aitman konnte ja erjt im 
Lauf bes Vormittags im Büro bor= 
fnreiben, wenn er’3 überhaupt tat, und 
© mußte fie ich Icon gedulden. 
Dann fiel ihr ein, daß fie flug 
Daran tun mürbe, ihre äußere Er— 
Aheinung nah Möglichkeit zu berän- 
Den. Allerdings hatte der Maler fie 


on jenem Abend kaum angefehen, als. 


rs. Grant ihren Namen genannt 
EBakte, aber Vorficht war beffer. So 
Mab Klara ihrem Haar, das fie jonft 
Halt aus dem Geficht gefämmt trug, 
einen Scheitel, und wenn dieje Frifur 
fie elimas älter erjcheinen ließ, ſo war's 
Km fo beffer. Dat Mr. Aitman ihren 
lamen nicht wiebererfennen mürbe, 
© anzunehmen; Herren achten bei 
lungen im Allgemeinen jelten 
bie Namen. Die Herren ber 
Köpfung, die Ihaderay jo genau 
Annie, waren überhaupt leicht hinters 
su führen; mern man’s nicht gar 
Hit anfing, konnte man fie 
Hallen Ienfen und zu Allem be- 
diefe Tieben, ehrlichen, ber- 

igen Geichöpfe! 


ic um die Mittagzftunde ver= | 
b Klara in die Domftraße. | 
Hut, den fie im ,Zaufe bes | 


08 gekauft hatte, lieh fie jehr 
D frauenhaft erfcheinen, wie 
em Spiegel feitgeitellt hatte. 
genblid, fie das Büro 
mie fie, daß ihre Beredh- 
Hroffen war, denn bie 
mit bie Geihäftsführerin 
par jehr befriedigt. 


133-35-37-39 Mi'waukes Avanua. 


Laden offen jeden Abend bis 10 Nhr bis Weihnachten 


| 


geichidt Haben. Denten Sie nur: ge= 


; rabde vorhin ift nad) einer Dame ge- 
| fragt worden, die einer Kranten Ge- 
‘ jellichaft Leiften und ihre Pflege über- 


| nehmen mwürbe. 


E3 ift gerade, ald ob 


| Sie e3 geahnt hätten!“ 


| 


| 


nen 


„Um fo beffer,“ nidte Klara jtrab- 
lenden Blids, „Wie heibt denn bie 
Familie?“ 

„Das follen Sie gleich erfahren.“ 

Die Dame ichlug idre Regifter auf 
und begann den betreffenden Eintrag 
zu ſuchen — für Klaras Ungebuld viel 
zu langſam. 

„Rolet — Flatfon — Nein, ich 
bin in die falfhe Linie geraten, — 
So, hier hab’ ich's: Aitman im Graf: 
chaftähotel. Der Herr, der hier war, 
fucht die Dame für jeine franfe Mut- 
ter. Er bleibt bis zum Abend in ber | 
Stadt, alfo werden Sie am Beiten | 
gleich hingehen, um fich vorzuftellen.” 

„sch danke Ihnen jehr,” jagte Kiara | 
mit unficherer Stimme. „Nannten | 
Sie dem Herrn meinen Namen?“ 

„.samobl, und ich gab ihm aud) | 
xhre Zeugniffe; er nahm fie mit. ch | 
fagte Mr. Yitman, Sie würden jeben- 
fall3 vorfprehen und die Zeugniffe | 
jelbjt in Empfang nehmen.” 

„Rochmals vielen Dank!" 

„Run, einjtmweilen verdiene ich Xhren 
Danf no nicht,“ meinte die Dame 
gleihmütig, „denn natürlich find Sie 
nicht die einzige Bewerberin um bieje 
Stellung. ch hatte bereits verfchie- 
dene Damen für folche Poſten vorge— 
merkt, als Sie geftern famen, und jo 
iwar’3 nur recht und billig, daß ih an 
dieje zuerft dachte. MWenn"der Herr 
nicht heute Abend abreifte, mithin 
feine Zeit zu verlieren wäre, würde ich 
Sie heute überhaupt gar nicht Hin- 
ihiden. Mi Miller !jt bereit3 vor 
einer Stunde bier gewejfen und dann 
gleich ins Hotel gegangen; möglicher- 
meife hat fie die Stelle erhalten. Bitte, 
einen Augenblid,“ jchloß die Rebjelige, 
als Klara fich zum Gehen wandte. — 
„Hier, nehmen Sie eine unferer Büro» 
farten mit, das vereinfacht und erleich- 
tert die Sache.” 

Die eleftrifche Bahn fuhr jehr rafch 
die Fürftenftraße entlang, und dod) 
hatte das junge Mädchen die Empfin- 
dung, ala bemege fie fich faum von ber 
Stelle. Endlich war das Hotel erreicht. 
Klara fragte den Portier nah Mt. 
Ailman und erfuhr, daß der Herr fich 
im Frühftüdszimmer befinde und mit 
einer Dame fprece. 

„Sp merbe ih marten, bi3 die 
Dame Ti entfernt Hat,“ antmortete 
Klara, der jegt beim Herannahen der 
Entjcheidung das Herz unruhig zu 
Hopfen begann. ° 

Sie fegte fih auf einen Seffel im 
BVeitibül und blidte gefpannt nach ber 


Wenn Eie an 


Biliositä 


Unverdaulichkeit,Kopffchnterjen, 
J Deritepfung leiden, 


Nehmen Sie 
Dr. Auguſt Koenig⸗ 


ob, wie gut, baß Sie | 
Ihre Adreſſe 


Ein Blod jüdlih von Chicago Avenne, 


Türe de3 gegenüberliegenden Früh— 
ftüdszimmers, unbefümmert darum, 
daß-man fie vermutlich für ein Laden- 
mädchen hielt, das auf eine Beitellung 


wartete. Mitunter fonnte fie fogar die | 


Stimmen der im Zimmer Berhandeln- 
den hören — die Männerftimme klang 
ruhig, tief und fonor; die Frauen- 
ftimme fpracdh haftia, faft in der Fiftel, 


und fang ziemlich jcharf. 


Mig Miller Hntte, fchien es, jehr 
biel zu jagen; e& vergingen noch gut 
zehn Minuten, bis fich endlich bie 
Türe öffnete und eine große, jteife 
Frauengeftalt im Gewand einer Kran 
fenichmwefter in die Vorhalle trat. Ker- 
zengerade aufgerichtet, die Nafe hoch 
in der Luft, ging fie an Klara vorüber, 


| ohne jie zu beachten, und das junge | 
Mädchen blieb regungslos fen, bis | 


die Geftalt fich vollends entfernt hatte. 


jelbit ins Frübftüdszimmer zu gehen, 
als eine Kleine, fchmale Perfönlichkeit 
in fehwarzer Kleidung und mit einem 


fpigen, bleichen Geficht von der Straße 


in die Vorhalle trat. Sie Lielt gleich- 


nah dem Portier umfehend, jagte fie 
unficher: 


Iprechen.“ Ullein Klara, 


mehr zu Mr. Ailman zu führen, mel- 
chem Verlangen der Mann aud ent- 
Ipradh; hierauf trat die fleine Dame 
zurüd. 

Klara folgte ihrem Führer in das 
langgejtredte, ziemlich niedrige Zim- 
mer. Mr. Aitman ftand an einem 
Yenfter, und da er dem Zimmer ben 
Rüden wendete, ließ ihn der Straßen- 
lärm das Deffnen der Türe überhören. 
Erjt als der Portier laut fagte: „Sir, 
bier ijt noch eine andere Dame, die Sie 
prechen möchte,“ wandte Mr. Aitman 
fih um. Er eriwiderte die Verneigung 
des jungen Mädchens mit einer flüch- 
tigen Verbeugung und job Klara 
dann einen Stuhl hin. 

Nein, er hatte fie nicht erfannt — 
das murde ihr Elar, als fie ihm jet 
gegenüberfaß und fein Blid dem ihren 
begegnete. m Grunde war’3 ja wohl 
beiler, aber e3 war doch eigentlich de- 
mütigend, fo gar feinen Eindrud ge- 
macht zu haben! Die Augen bes Ma- 
lerö überflogen prüfend die neue Er- 
Icheinung, offenbar war fie ihm burdh- 
aus fremb. 

„sh fomme von dem Büro in ber 
Domftraße,“ jagte Klara mit zittern- 
der Stimme. Gie ärgerte fich über 
fich jelbft, fand es aber unmöglich, 
ihre „alberne“ Erregung ganz zu un= 
terbrüden. 

Mr. Aitman nahm die Auameis- 
farte in Empfang und las Klaraz 
Namen darauf. Dann ariff er nad 
einem Briefumjählag auf einem Tiſch— 
hen und fragte: „Demnad find dies 
Ihre Zeugnifle, Mi Wood, die ich im 
Büro erhielt?” 

„a, Mr. Aitman.” 

dene Zeugniffe 
offenbar eignen Sie fich vorzüglich zur 
—— fich vorzüglich z 
Erzieherin tätig gewefen, Mi Wood?“ 
(Bortfegung folgt.) 


| zu züchten, um auszufinden, 
„sh möchte Mr. Ailman | 
die. eine | 
| zweite Mitbewerberin vermutete, hatte | 
den Portier bereits erfucht, fie nun: | 


Iris 


find glänzend; 


zuhtverfuchgftation des Staates Miſ⸗ 
fouri zu Mountain Grove gleichfalls 
zu Ende. Bei dieſem Wettlegen er— 
hielt eine Abteilung von Rhode Island 
Reds mit roſenförmigen Kamm für 
eine Jahresleiſtung von insgeſammt 
1042 Eiern, die von fünf Hühnern ge= 


| leat wurden, den erften Preis, beite- 
| hend aus $50 in Baar, zwei filbernen 
-| Bechern im Werte von $75 bzw. $25, 


jech8 Fallenneftern und einer Brut= 
maſchine. Fünf weiße Wyandottes 
errangen mit einer Jahresleiſtung von 
1015 Eiern den zweiten Preis, 15 
Dollars in Baar, einen ſilbernen Be— 


cher im Werte von 830 und eine Brut⸗ 


maſchine. Der dritte Preis, zehn Dol⸗ 


lars in Baar und eine Brutmaſchine, 


fiel fünf weißen Leghorns mit einfa— 
chem Kamm für eine Jahresleiſtung 
von 991 Eiern zu. Den vierten Preis 
befam für eine Jahresleiſtung von 
967 Eiern eine Abteilung aus fünf 
gefperberten Plymouth Rod2. 
Schlußfolgerungen. 

Der Leiter der ſtaatlichen Geflügel⸗ 
zuchtverſuchsſtation in Mountain 
Grove, Miſſouri, äußert ſich hinſicht— 


| lich des Refultaies des in diefer An— 
ſtalt ausgeführten Wettlegens folgen— 
; dermaßen: 


„Wir können mit Gemwißheit Tagen, 
daß e3 feine einzige Rafle oder Zucht» 
richtung giebt, welche fi vor allen 
anderen dur) eine berhältnigmäßig 
höhere Eierproduftion auszeichnete. 
Auf das „Blut“, alfo auf die Yamili- 
eneigentüimlichkeit, fommt e3 bei der 
Yähigfeit, eine hohe Eierleiftung zu 
bollbringen, mehr an als auf die Raffe | 
jelbft. Einzelne Hühner befiten, fo» 
zufagen, die angeborene Fähigkeit, 
viele Eier zu erzeugen, andere dagegen 
mehr ausgefprochen die Neigung zum | 
Yettanfag. Will man einen Stamm : 
tüchtfger Legehühner heranziehen, fo | 
muß diefe legtere Art Hühner immer 
fofort jorgfältig ausgemerzt werben. 


Die Zucdyt auf Eierleiftuna. 


Bei der Heranzucht eineg Stammes 
tüchtiger Legehühner tommt es mehr | 
auf den Hahn als auf die weiblichen | 
Tiere an. Doch ift es immer lohnen 
der, bei diefer Zucht auch nur miede- 


| zum die Eier von den fleiigiten Le— 
Eben erhob fih Klara, um nun! 


gerinnen zu benugen. Ym übrigen | 


| follten die Züchter fich diejenige Raffe | 
‚ äusmählen, welche ihnen inbezug auf ' 


Farbe, Größe und Tormaeitaltung ! 
perfönlich am meiften zufagt. Ein | 


‚ Tehr aroßer Fehler ift e8, einmal mit 
falls eine Karte in der Hand, und fich | 


diefer, daS andere Mal mit jener Raffe 
melche 
Raffe wohl die beften Legerinnen er- 
giebt. m allgemeinen bezahlt e3 fich 
für jeden Geflügelhalter, im Herbit | 
und Winter die Legetätigfeit eines je- 
den einzelnen Huhnes durch die Benu- 
Bung eines Trallenneftes genaw- zu 
fontroliieren. Man benuße dann zur 
Zucht nur diejenigen Tiere, welche am 
früheften in ihrem Leben jchon Eier 
legen und auch im Winter fleikig le— 
gen. 
Der Stall. 


Das Wettlegen hat uns gezeigt, daß‘ 
die beften Refultate nur bei Benuung 
eined jolchen ‚Stalles erzielt merben 
fönnen, der den Eigentümlichkeiten des 
lotalen Klimas vollauf Rechnung 
trägt. Der Stall muß im Sommer 
kühl und im Winter angenehm warm 
ſein; er muß bequem eingerichtet ſein 
und eine gute Ventilation haben. 


In den Heſichlern geſchriehen 
— Müde, ſchmerzende Fuße. 


Ein Tiz Fußbad iſt eine der Freuden des 
Lebens. 


Ein freies Probepadet beweiſt es. 
Rirgends Komfort. Geſchwollene übe neb- 
men dem Zag den ganzen Eonnenihein. Aber 
beute Abend ein a. Morgen fröbs 
lihes Lädeln und Leichtfüßigleit, Tia ift ein 


Tia Beieitigt 
diefed ganze 
Fuh » Elend! 
Probirt ein 
:» Bab 
heute Abend, 


Sie find bisher nur, ala | Wunder, mw 


Leriire: 
x 2 
PRBBBREINEn ch 


FREI 


2 | 


EREI 


Wir laden da3 geehrte Bublitum Höflichit ein, uns einen Beiuch abazuitatten, um unfer reichhaltiges Möbel⸗ 
und OefensLager in Augenfchein zu nehmen. Unjere Preife find die niedrigiten, und alle Waaren find mit einfas 
chen Ziffern mazlirt, und vollfte Zufriedenheit wird für jeden Kunden garantirt, ob der Einfauf groß oder Hein if. — 
2 Weihnacdhtögeicente, bie jet gefanft werben, werben nach Wunich am 24. Dezember abgeliefert. "TE 


Baar oder leichte Abzahluıgen zu den liberaliten Bedingungen. 


NORTH AVENUE FURNITURE GO. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Die fütteruna. 

Die Legebühner ziehen den geleimten 
Hafer, ven fogenannten Grünbafer, 
jedem enderen Grünfutter vor. Der 
felbe befommt ihnen ausgezeichnet, be= 
fördert ihre Verdauung und regt die 

| Zegetätigfeit auf3 denkbar beite an. 
| Auch etwas angefeuchtetes Yutter wird 
gern von den LZeghennen gefreflen und 
‚ beeinflußt ebenfall3 M vorteilhafter 
ı Meife die Eierproduftion, Die jehr 
guten Legerinnen erzeugen meijt jehr 
| dünnfchalige Eier mit nur_ jchmacher 
Befruchtung; nur wenige hochleiftungs= 
fähige Hühner legen eine größere An- 
zahl aut befruchteter Eier, aus denen 
Kühlen mit ftarker Lebenstraft 
ſchlüpfen. 
Die Raſſen. 


Die Mittelraſſen veriragen mehr 


Eiweis und fettbildendes Material in 


der Futterration als die ſogenannten 
amerikaniſchen, aſiatiſchen oder engli- 
Die Mittelmeerraſſen 
werden eben, weil ſie ſehr lebhaft ſind, 
nicht ſo leicht fett, wie die anderen Raſ⸗ 
ſen, und verlangen gerade ihrer grö— 


ſchen Raſſen. 


ßeren Lebhaftigkeit und Aktivität we— 
gen auch ein reicheres Futter als die 
anderen. Dagegen wird bei den Mit— 
telmeerraſſen der Legetätigkeit leichter 
durch die Kälte beeinflußt, als bei den 


anderen Raſſen, weil die Tiere dichter 


befiedert ſind und größere Kämme und 
kleinere Körper haben. 
Die Pflege im allgemeinen. 


Schließlich kann man ſagen, daß 


eine Henne, die einen guten Stall hat, | 


gutes Futter befommt und auch fonft | 
gut gepflegt wird, immer einen quten | 
Profit aus ihrer Eierprobuftion ab- | 
werfen mwird, menn fie einem guten | 


Zuhtftamm angehört. Der Zived der 
richtigen Fütterung und Haltung einer 
Henne befteht nicht darin, Eier fozu- 
jagen m ihren Körper hineinzufüttern, 
fondern läuft vielmehr darauf hinaus, 
durch zimedmäßige Yütterung und 
Pflege aus ihrem Körper fo viele Eier 
berauszubolen, als dur die Zucht 
(Abftammung) in den Körper hinein- 
gelegt morben find. Durch) richtige 
Yütterung, Haltung und Pflege wer: 
ben alfo diejenigen Eigenfchaften (Lei- 
ftung) erft zur vollen Entfaltung ge 
bracht, welche durch den grundlegenden 
Faktor der zielbewußten Leiftuggszucht 
zunächſt geſchaffen worden finb, Die 
Hühner müffen immer und immer wie: 
der reichlich gefüttert werben, um aro- 
Ben Mengen Eier, namentlich im Win: 
ter, hervorbringen zu können. 


Chärafteriftifhe Eigenfhaften guter £e- 
gerinnen. 

Die beiten und fleißigften Legerin- 
nen mweifen als Charatteriftitum breite 
Körperformen auf; ber Rüden ift bei 
ihnen breit, die Rippen finb breitge- 
Ipreitt, jodaß in der Körperhöhle reich: 
ih Raum für eine gute Entwidlung 
bes Eiererzeugungdapparates und ber 
Derdauungsorgane -gegeben tft. Die 
Körperform folcher Hennen zeigt etwas 
Solides, Feftes. Die Glieder biefer 
Tiere find nicht Iofe ineinander gefügt, 
fondern tragen den Stempel des Kom= 
patten, Maffiven. Gute Legehühner 
find aud; ftarfe Efferinnen. Sie müf- 
fen ja die Füähigfeit befigen, große 
Mengen Futter aufzunehmen und zu 
berzehten, um überhaupt eine große 
Anzahl Eier bilden umb ablegen zu 
fönnen. 

Einfluß der Temperatur. 

Eine fehr beträchtliche Whnahme der 
Eierprobuftien wird un Winter bei 
großen Zemperaturfchmantungen, 
ftarfen und plößlihen Xemperatur: 
ftürzen, lang anhaltenden, falten Wel- 
len ober fehr regnerifchem Wetter ber- 
beigeführtt. E3 lohnt fi, eine gute 
Legehenne zu halten, bis fie vier Jahre 
— — — 
egen na e 
vierjäßrige Kennen teil, die e8_ jede 
no auf über als 150 Eier im Jahre 
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Ein 


Weihnachtsgeſchenk 


das für Jahre Vergnügen bereitet 


Spieldoſen und 


machen ideale 


Reginaphones Weihnachtsgeſchenke 


Spezieller Feiertags-Verkauf 


Um Plats zu machen für neue Wagren werden wir mit unſerer gangen 
Partie von Muſtern räumen 


zu einer Herabſetzung von 200 bis 509 
je nach dem beſtellten Style. 
Preiſe rangiren von 515 bis 5500 —Baar oder auf leichte Abzahlungen 


Die Neginaphone 


ift eine Regina Spieldofe in Verbindung mit einer hochfeinen 


s 
Zwei Inftrumente in einem zu dem Preis 
eines einzigen. 


Zwölf Mufiliheisen mit jedem Infteument (cder 
18, wenn ber Koupon vorgezeigt wird) — talı- 
fende von Stüden zur Auswahl. 


nn 


| Gut für fechs extra Stücke 
! 


Bei PVorzeigung dieſes Koupons 
gibt The Regina Co. jech® ertra Tune 


mit jeder in diefem Zerfauf gefauften 
Spieldoje. 


(Abendpoft). 


| 
| 
| 
Disc (18 im Ganzen) foitenfrei — | 
| 
| 
| 


Bringt dieſen Koupon. 


THE REGINA COMPANY, 


Disce Sprechmaſchine 


——— 
218 S. Wabaſh Ave., MeClurg 
Bldog., 8. Floor, Chicago. 


Abends offen bis 9 Uhr. — Beachtet unſere neue Lage. — Bringt den Koupon. 


Regina Bacuum Reiniger auf Wunſch erklärt. 


Bei Hand und bei 


Glettrizität arbeitende Modelle, 89.45 bis #125. 


fleigigen Legerinnen gern Gemengfut⸗ 
ier ahen und große Mengen davon ver⸗ 
zehrten. Das iſt wichtig, weil eine 
Henne, wenn ſie eine hohe Eierleiſtung 
vollbringen ſoll, ein Futter erhalten 
muß, das ſie gern frißt. 


Reichlich Platz für Verbeſſerungen der 
Raſſen. 

Bon den Hennen, die am Wettbe- 
terb teilgenommen haben, find gute 
Photographien genommen worden. 
Auch hat man ihre Körperformen ge: 
nau gemefien. Die jo gewonnenen 
Angaben find aber noch nicht jo weit 
verarbeitet worden, um ſchon jetzt ja= 
gen zu können, ob eö wirklich einen be- 
ftimmien Typ für eine Legehenne von 
hoher Seiftung giebt. Das aber fann 
fhon jegt mit Gemißheit gelagt wer— 
den, dat; bei allen Raffen und Zud- 
ten noch jehr viel Raum und Pla für 
Verbefferungen und Bervolltommnun- 
gen ift, fomeit eine hohe Eierproduf- 
tion in Betracht fommt. Das follten 
unfere Geflügelzüchter nicht vergeffen, 
fondern fich zu Nuten machen, da tat- 
fäahlih noch wundervolle Möglichket- 
ten in biefer Richtung gegeben find.” 


Soweit Herr Duifenberry der Vor» 
ſteher der Geflügelzuchtverſuchsſtation 
m eg eg ie —* ee 

3 Kr al Gelegenheit Haben, die 
Ergebniffe des Einjährigen Eiermwett- 


Für die bevoritehenden 


Weihnachten 


iſt ein 


PIANO 


das beſte Geſchent! 


Wir haben den größten Vorrat von 
neuen und gebrauchten 


„UPRIGHTS” 
Bon SI0 aufwärts, 
Auf leichte monat iche Zahlungen 


Ceit 55 Jahren in Ehirago, glaus 
ben wir imjtande zu fein, für uns 
fere Waare die beite Garantie 
geben zu fünnen! 


Yet ift die beft: Beit für 
die Auswahl! 


zu Alte Zuftrumente in 
Zaufdh genommen. 


W.W.Kimball Co, 


Südweit-Ede 


Wahash Ave. und Jackson Bird, 


GEO, SCHLE'FFARTH. 
Deuticher Verkäufer. 





Heilmittel. 


Seht auf die Uhr! In fünf Minuten find. ale Magenbejchmwerden 
verſchwunden. Keine Unverdaulichkeit, kein Sodbrennen, Aufſtoßen von 
Gas, Säuren oder unverdauten Speiſen, kein Schwindelgefühl, Aufgedunſen— 
ſein, übler Atem oder Kopfweh mehr. 


Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen der Geſchwindigkeit, mit welcher es 


einen verdorbenen Magen reguliri. 


Es ift das ficherfte, fchnellfte Heil- 


mittel in der ganzen Welt und ift außerdem harmlos und mohlfchmedend. 


Millionen von Männern und Frauen ejjen jept ihre Lieblingafpeife ohne 
Gurcht — fie milfen, eö ift unnötig, eimen fchlehten Magen zu haben. 


-P. PE’S 
DR GRAIN TRIANGULES OF 


DIÄPEPSIN| 


{egen — Magen in fünf Minus. 


ie werzäsiiger Hulkaud 
Kerirt Uunechanlidkieit, 
teure? God uud Eudbrennen. 


Große 50° Cent? Schadtel — In 
allen Apotheten. 


Celegraphifie Depefchen.. 


Geliefert Don der ""Associated Pross’' * 
6 Madchen ertrunken: 
Brachen durch das dünne Eisdes Mains. 
—Prozeß wegen des Kaiſerketteraubes. 
— Der Bruckerflug ſcheint ganz „in's 
Waſſer gefallen“ zu ſein. 
Epesiallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


B.rlin, 11. Dez. In dem Dorfe 


rungsbezirf Unterfranten, bei Wert 


heim) bat die.beim Eintritt ver falten | 


Witterung-erwachende jugendliche Lujt 


am Winterfport ein jchweres Unglüc | 


veranlaßt, das jechs junge Menjchen- 
leben Eoftete. 

Eine Anzahl Mädchen hatte fich auf 
die dünne Eisdede des Mainz gewagt. 
Diefe brah inter dem Gewicht, und 
jech3 der Mädchen fanden den Top, 
troßdem vom Ufer aus Alles aufgebo- 
ten wurde, Hilfe zu bringen. 

In Köln hat der Prozeß wegen des 
Diebjtahl3 der Kaijerfette begonnen, 
die im Anfang des Sommers nebit 
anderen Irophäen des Kölner Män- 
nergejangpereins aus der Eigeljteiner 
Zorburg geraubt worden ift. 

Angellagt find jechs Berjonen: 
Kniep, Hochgejhurz und Bayer al3 
Diebe, Miller, Hammader und Ihill 
als Hehler. 

Yranz Bayer, der an verjchiedenen 
anderen Einbrüchen beteiligt ift, mar 
menige Wochen nach dem Raub ver 
Kaijerfette verhaftet worden und hatte 
zwei andere Beteiligte verraten, meil 
fie, wie er erflärte, mit der Kette ins 
Ausland gegangen waren, ohne ihm 
einen entjprechenden Zohn für feine 
„Arbeit“ zufommen zu lajjen. 

Sm Augujt waren Teile der Stette 
und Numelen bei einer anderen Ber- 
haftung aufgefunden worden, 

Inzwiſchen hat Kaiſer Wilhelm 
Weiſung gegeben, für den Männerge— 
ſangverein eine neue Kette, nach dem 
glücklicherweiſe vorhandenen Modell 
der geraubten, anzufertigen. 

Der ſeit Langem ſchwebende Plan, 
den Atlantiſchen Ozean von den Azo— 
ren oder Teneriffa aus in einem Luft 
kreuzer zu überfliegen, iſt vorläufig 
aufgegeben worden. 

Die Geſellſchaft, welche von Dr. 
Paul Gans ins Leben gerufen war, 
um den, von dem deutſch-amerikani— 
ſchen Journaliſten Joſeph Brucker er— 
ſonnenen Plan zur Ausführung zu 
bringen, iſt aufgelöſt worden. 

Der bekannte Verteidiger, Juſtizrat 
Dr. Erich Sello, iſt im Alter von 60 
Jahren aus dem Leben geſchieden. 

Dr. Sello hat in einer ganzen Reihe 
ſenſationeller Klagefälle glänzende 
Proben ſeines juriſtiſchen Scharfſinns 
abgelegt. Vor mehreren Jahren machte 
er viel von ſich reden, als er im zweiten 
Hardenprozeß der Anwalt des Fürſten 
Philipp zu Eulenburg war. 

Kaiſer Wilhelm empfing Oberbür— 
germeiſter Wermuth und die Stadt— 
bauräte Hoffmann und Krauſe zu ei— 
ner eingehenden Beſprechung über die 
Neubauten des Deutſchen Muſeums 
und die ſtädtebauliche Ausgeſtaltung 
der Umgebung der Muſeumsinſel, ſo— 
wie die Untertunnelung der Straße 
Unter den Linden. 


Weiter gewährte der Monarch in der 
gleichen Sache Audienz dem Miniiter 
der öffentlichen Arbeiten vn. Breiten- 
bad, dem Finanzminijter Dr. Lente, 
dem Kultusminifter Dr. o, Irott zu 
Sol; und den beteiligten Architekten. 


General Walter Franz Georg Bron- 
ſart von Schellendorf beging die Feier 
feines 60jährigen Dffiziersjubiläaums 
und erhielt viele Ehrungen. 


E-Z Tooth Filler 
ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Erſpart Zahnarzt⸗ 
koſten. 


E-3 Zooth Filler heilt Zahnichmerzen Jeder Art. 


Keidet nicht eine Minute länger an den jchred- 
lihen fchmerzenden, Tlopfenden, fpringenden 
Sahnihmerzen. Aengitigt Euch nicht-länger vor 
dem Stuhl und den Rechnungen des Zabnarates. 
Ihr braudt es nicht. Gebt einfah zu Eurem 
Üpotheler, Tauft eine Slaihe E-3 Tooth_Filler, 
tut ein wenig in die Höhlung und der Schmerz 
bört jofort auf! ES Ihlägt nie fehl — gan 
glei, wie groß der Schmerz war — ganz gleich 
was Ihr vorber Pet babt. e ; 

Beraleiht E-B (d. b. leicht) nicht mit Wert- 
lofen „Zabniropfen“, Wachs oder irgend einen 
wertlofen Stoff, daS nur vorübergehend, wein 
überhaupt, lindert. EZ ilt ein wilienihaitliches, 
feimtötendes, antifepfiihes Präparat don 1= 
raglibem Berdienit. Seine Birlung ift anhal- 
—— macht eine geſunde Füllung, die Monate 
lang borbält, Beugniife von Leuten, die e3 lan⸗ 
ger nl3 3 Jahre gebraudt baden und während 
354 Zeit Reine Schmerzen oder Beſchwerden 


batten 
Kauft E Tooth Filler in Eurer Apothele — 
— oder jhidt den Prei3 an die £ 
a * Bene Gr. rang Elfton me "8. 
aeg 
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Tuöpepfiz, 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 

— 3550,000- Feuer in Cincinnati 
zeritorte das Gibjon Hotel und drei 
große Gejchäftshäufer. 

— 8. Jahreskonferenz des Ameri- 


in der Bundeshauptſtadt eröffnet. 


kaniſchen „Roten Kreuzes“ wurde heute 
ı Heute Nachmittag führt Präf. Taft 


Faulbach am Main (batrifher Regie: | ven Vorjit. 


— Wegen Ermordung des Heimitätt- 
lers Henry QIuttler wurde zu. Gu- 
perior, Wis., der 19jähr. Robert Ber- 
mett und ber 21jährige George Schafer 
erg Zuchthaus verur- 
teilt. 


— Gturm von 80 Meilen Schnel- | 


ligkeit jagte über den Superiorſee da— 
hin! Sechs große Dampfer, die von 
Whitefiſh Point abgefahren 


wagten ſich gar nicht hinaus. 


— In Milwaukee wurde Clayton C. 
Randolph, Geſchäftsführer einesPalm— 
gartens und Eigentümer von Hotels, 


die 15jährige Madalena Scharl und 
die 17jährige Katie Wolfrum verhaftet. 
Auch wurden Haftbefehle gegen zwei 
Männer ausgejtellt, welche diefe Mäd- 
hen in den Palmgarten genommen 
batten. 

— Unter der Anklage, einen Mord: 
drohdrief an den erwählten BPräafi- 
dent Wilfon gejchrieben zu haben, 
worin jie $5000 verlangten, wurden 
drei Kerle im NRamapogebirge, im 
nördlichen New Nerjey, in Haft ge: 
nommen und vorläufig nach Newark 
eingeliefert. Sie hatten fchon vorher 
an Wilfon gefchrieben; der lette Brief 
traf in Bermuda ein. 

— 46. Yahresfonvent des Ameri- 
faniichen Architetteninftituts in Wafh- 
ington, D. K. Der Verbandspräfident 
Walter Eoot konjtatirte in feiner Jah- 
tesbotichaft, daf fich der bauliche Ge- 


Thmad der Amerikaner beflere, und fie | 


nachgerade nicht nur Molfentrater, 
fondern auch viele Tchönere Gebäude 
verlangten. 


— Sn einem Walde bei Fontaine: 
bleau, Frankreich, fand man die Leiche 
bon Gabriele Eude, der vor etwa 2 
Monaten verfchwundenen Tochter eines 
penfionirten Generalarztes der Armee. 
Man meiß noch nicht, ob es jih um 
einen Mordfall handelt. Das Mäd- 
chen joll oft an Wahnporitellungen ge- 
litten haben. 

— Bor dem Bundesobergericht be= 
gann die Verhandlung eines neuarti- 
gen Irujtfalles: Ein „Iruft“ in But- 
terfäflern und anderen, beim Butiern 
beriwendete Gerätjchaften murde von 
einem Konkurrenten auf Zahlung einer 
dreifachen Schabenerfaßfumme inHöhe 
von über $400,000 verklagt. Die Ber: 
teidigung beruft fi auf die -Schuß- 
berechtigung der, vom Syndikat er— 
mworbenen Patente. 


— Aus Albany, N. Y., wird gemel- 
det: Dr. Dames, Vorjiter eined Ko- 
mites, das Erhebungen über die Prü- 
fung des Geijteszuftandes von Ein— 
wanderern anſtellt, erflärt, dah Die 
Behandlung irrfinniger Einwanderer 
etwa 10 Millionen Doll. jährlich ver- 
Ichlinge! 11 Staaten, darunter Jlli= 
nois, Indiana, PVirginien und die 
Karolinas, erklärten fich für eine Ver- 
Ihärfung des Einwanderungsgeſetzes 
in diefem Bunte. 


— Die Aizifebehörde der Bunde3- 
hauptitadt, rejp. des Diftrifts Kolum- 
hia, verfügte, dat eder, der nach dem 
1. Januar dort mit einer leeren 
„Kanne“ nad der näcdhjten Wirtfchaft 
geht und mit einer vollen zurüdtommt, 
itraffällig ift. Ein neues Geje für 
diefen Diftrift geftattet den Berfauf 
beraufchender®etränfe, welche in einem 
anderen Ort, alö demjenigen des Ver- 
faufes, getrunfen werden follen, nur 
in „Driginalverpadung“. 

een 


Ausland. 


— Dem früheren japanifchen Pre— 
mierminifter Matjutata wurde vieler, 
bekanntlich jetzt vakante Poſten auf's 
Neue angeboten; er lehnte jedoch ab. 


— In Londoner Verſicherungs—⸗ 
kreiſen iſt man erſtaunt über den phä— 
nomenalen Zuwachs des Verſiche— 
rungsgeſchäftes von der Gegend der 


galiziſchen Grenze her, welche Oeſter— 


reich und Rußland trennt. 
Folge der Kriegsfurcht! 

— Bei Devonport, England, ſtieß 
das Schlachtſchiff „Centurion“ mit 
einem kleinen Dampfer unbekannten 
Namens zuſammen und brachte ihm 
zu raſchen Sinken, — mit Mann und 
Maus! „Eenturion“ ſelbſt wurde 
ſchwer beſchädigt * 


Offenbar 


| wird. 


| zu dem Belenntniß, daß eine 
| nehmiter Weije vorzufpiegeln. 
ı Uerzten ehr ernitlich für 


| üchtige empfohlen. Sech8 aroße Auftern 
' enthalten bis zu 60 Gramm Seewaf- 





) it waren, | 
mußten jchleunigft im Hafen von Be: | 
tritice Zuflucht fuchen; Schiffe | : s 

e 3 tuden; andere Schiffe | jer Erfolg beruht 
| einer anregenden Wirfung auf dieXu3- 


 2uern für & 
Wenn die Auftern, m 
liger geworben find, jo follten von 
diefem erfreulichen Ereigniß nicht nur 
die Feinfchmeder Nugen ziehen, die da- 
bon im mefentlichen feinen anderen 
Vorteil als eine Befriedigung desGau- 
mentigels haben, fondern auch Leute, 
denen die Aufter ala nahrhafte und 
leichtbefömmliche Speife bedeutende 
Dienfie zur Erhaltung oder Gemin- 
nung der Gejundheit leiften fünnte. 
Dazu würden in erfter Linie mahr- 
Icheinlich die Schwindfüchtigen gehören. 
Man hat jogar jchon dft dapon ge— 
Iprochen, daß jogar jchon das Trin- 
fen einer fleinen Menge von gaemöhn- 
lihem Seewaffer vor einer Mahlzeit 
für tuberfulöje Menjchen von Nuten 
jei. Diefes Rezept ift aber nicht für 
jeden, und man fann zum mindejten 
nicht verlangen, daß es gern befolgt 
Der Geihmad von Seemailer 
it wirklich nicht angenehm; man fann 
es fich daher höchitens als „bittere Me- 
dizin“ gefallen laffen, wenn man bon 
feiner günftigen Wirkung überzeugt ift. 
Eine frifhe Aufter enthält nun eine 
erhebliche Menge von Seemwaller, aber 
niemand wird behaupten, daß diefe 
Eigenſchaft den Appetit beeinträchtigt. 
im Gegenteil verjteigen ich Die 
Aufternliebhaber in ihrer Begeilterung 
ſchöne 
Auſter imſtande ſei, ihrer Einbildungs⸗ 
kraft ein Bild des Meeres in ange— 
Jeden⸗ 
falls iſt der Ekel vor den Auſtern er— 
fahrungsgemäß ſelten und auch ver— 
hältnißmäßig leicht zu überwinden. 
Jetzt werden die Auſtern auch von 
Schwind— 


euer 


fer, alfo ungefähr fo viel, wie man frü- 
ber von diejer Flüffigkeit dem Kranten 
zu berfchreiben pflegte. In Kranten- 
häufern tft die erfreuliche Beobachtung 
gemacht worden, dak die Verabreichung 
von Austern bor einer eigentlichen 
Mahlzeit bei Schmwindfüchtigen ſchon 
in wenigen Jagen eine merfliche Ver- 
beflerung des Appetits und dann des 
Allgemeinbefindens herbeiführte. Die- 
mahricheinlih auf 


iheidung desMagenjafts. Dazu fommt 
der Gehalt der Nufter an Eimeih, 


nn ni ' Fett und Mineraljalzen, namentlich an 
wegen BVerfaufs geiltiger Getränfe an | 


phosphorfauren Salzen. Die Verbilli- 

gung der Aufter fünnte alfo ein Ge- 

winn für die Volfägefundheit fein. 
— — — — 


Altgriechiſche ärztliche Rezepte. 


Die Ruinen der alten Stadt Orxy⸗ 
rynchus in Unteregypten haben viel 


| Taujende von „Papyri“ bewahrt, de— 


ren Studium die Gelehrten noch auf 
Jahre hinaus beſchäftigen wird. Eine 
der jüngſt von Dr. Hunt herausgege— 
benen Schriften dieſer Herkunft ent— 
hält eine kurze Sammlung von ärzt 
lichen Rezepten, die aus dem erſten 
Jahrhundert ſtammen. Unter ande— 
rem wird eine gelbe Salbe für Wun— 
den, Quetſchungen und Geſchwülſte 
angegeben. Sie beſteht aus Kalamus, 
Bleiweiß, feinem Mehl, gereinigtem 
Schiefer, der übrigens ſchon von Galen 
empfohlen worden war, Safran, 
Opium, Gummi und Waſſer. Eine 
andere Salbe für kleine Wunden ſetzt 
ſich zuſammen aus Mehl, Antimon, 
Opium, Kupferſpähnen, Bleiweiß und 
Gummi. Selbſtverſtändlich wurden 
damals auch Heilmittel für Krankhei— 
ten angegeben, die auch heute noch der 
Kunſt des Arztes widerſtehen. So 
ſollte der Ausſatz geheilt werden durch 
eine Miſchung von Kanthariden, dem 
ſogenannten Ammi (Mohrenkümmel), 
einer der Karotte verwandten Pflanze, 
Fenchel, Senf, Kreſſe und etwas rohem 
Pech, örtlich angewandt. Zur Blut— 
ſtillung wird gemahlener Alaunſtein 
empfohlen, gegen Naſenbluten insbe— 
ſondere Weihrauch mit Zwiebelſaft ge— 
miſcht. Auch die Erzeugung des Nie— 
ſens wurde unter die Heilmittel gerech— 
net und darauf der etwas bedenkliche 
Rat erteilt, etwas weißen gemahlenen 
Nieswurz in die Naſenlöcher einzubla— 
ſen. Harmloſer als dieſe giftige 
Pflanze iſt der gleichfalls empfohlene 
Gebrauch von Seifenwurzel oder Bi— 
bergeil. Gegen eine wunde Naſe ver— 
ordnet der altgriechiſche Arzt eine Ein 
reibung mit gelbem Orpiment, einem 
arſenhaltigen Mineral, oder auch mit 


Ausſchiag Meilele 
fich am Kein aus 


—()— 


Bildete große Flecke. Jucken ſchreck— 
lich. Häßliche Ausſchläge brachen 
aus und liefen. Cuticura-Salbe 
und Seife heilten in wenigen 
Wochen. 


— — — 


Hilton, Aan-—. Vor ungefähr zwei Jahbren 
bemerfte ih einen Sautaudihlag an meinem 
Bein. BYuerit war e& fehr flein, aber bald be 

garn es fi auszubreiten, bis 

ed große lede bildete. Das 

Jucken war ſchrechlich und faſt 

unerträgiih. Mande Nadt 

Ionnte ih überhaupt nicht 

ichlafen. Wenn ih es fragte, 

um daS Juden au lindern, 

brannte e& fo fhredflih, daß 

ih glaubte, e& nicht ertragen 

YO zu Tönnen. Ein Jabr lang 

beriuchte ich alle Arten von Salben und Mit- 

tel, aber fand feine Erleihterung. Mandhe Sal: 

ben jhienen es ichlimmer au machen, bis große 
Wunden da waren, die aufbraden und liefen. 

Eines Tages fab ih eine Anzeige don Cutis 
cur Mitteln. Ich ließ mir eine Probe von 
EuticurasSeife umd Buticura-Salbe lommen 
und wuich die Wunden mit Euticura-Seife und 
tat dann Guticura-Salde zweimal täglid dar- 
auf. Ach bemerite einen Wechiel_ und beitellte 
miv mehr Quticura-Seife und »Salbe und in 
einigen Wochen war ich geheilt. ES beilte fo! 
gut, daB feine Narben blieben.“ (Gezeichnet) 
rs. Anna_U. Sem, 17, Dec. 1911. 

— — eile und »Salbe find gut gegen 
Puſteln, Diiteller, Röte, raube Hand, Jücken, 
trodene Schuppen, ditnnes und ausfallendes 
Haar, raube Hände und formlofe "ägel „mit 
ſchmerzenden Fingerivigen, dab es beinahe ver- 
breseriih ift, fie nicht — — In ber 
ganzen elt verfauft. Liberale Proben eines 
den nebft 32jeitigem \ über gaut verlandt 
a adreffire oitfarte „Enticura, 
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ERDE Ne BRATEN 
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(Siebenter Floor, State Straße.) 
Braune leinene Librach-Tifh Scaris, band» 
efiidt, finifded mit beiten leinenen Frans 
en, ipeziel nur für Donneritag — 93e 


zu 
Sübfhe Greionne Novelties, einſchließlich 
ie Rads, Tajcbentüder, Handihub- und 
Näübihagteln, Wbistbrocmbalter, 1214c 
u. 1. w., Auswahl zu nd 
Hübjihe Drefier- oder Servir-Trabs,_ it 
Sold- oder Elienbein-Rabmen, bübjche 
Griffe, fjowte Drefjer Tray Sets 49€ 
„und drei Tray, Set, morgen. zu. 
Hübfche geftidte Pillow Slips, mit bübfchen 
Pidtworf Deligns, in_bübiben Weibnahts- 
Schachteln, paſſend als Geſchenle 
—* yon zu — 
CTluny Lace Edge Doilies, 8x8s Zob 4. 
mit reinleinenen Centers, zu 1414c 


\ Second 
| Floor 


- — a —— — —— — — — — — 
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Moſhier $50 Zuits für Damen und | 
und Mifies, aus feinen Cordurons, 
Sibelines, einfachen und zweitönigen 
Diagonals, Whipeords ımd imvor— 
tirten raub geiwebten Stoffen, ein- 
fadı- und doppelbrüitige Modelle, 
fehlicht „ihtrred“ und „belied“ Bad, 
mit Satin oder Sammt bejeht, Ro- 
bespierre Kragen, Kundenſchneider— 
arbeit, in allen beliebten Schattirun— 
gen — ſpeziell 

die Auswahl. 

Afür nur 


nen Manniſh 


und Peau de Cygne-Futter 
die Auswahl 


Moſhier 545 Coats für Miſſes und 
Damen — aus Bouecles, dovppelſeiti— 
gen und fancy geſtreiften Coatings, 
Diagonals, Serges. Velours und 
brocadirten Velvets hergeſtellt 
Dreiviertel- und volle Länge, Vel— 
vet-Kragen, eng am Halſe zuzutnö— 
pfen, großer Revers; mit Braid be— 


ſetzt — ſpeziell 2 — 0 
.9 


die Auswahl 

für nur 

Moſhier 340 Kleider für Miſſes und 
Damen — aus Corduroys, Sammt 
und feinen Serges hergeſtellt — 
drapirte und „ſhirred“ Skirts 
Drop Yokes, garnirt mit Sammt, 
und Braid3, in marineblau, braun, 


jhvarz ı1. grau, 51 9.95 


ſpeziell die Aus— 
BEE a 


. 
—— — — 


—— —————— — — — — — — — 


ſchwarzem Nieswurz. Andere Mittel 
richten ſich gegen Naſenpolypen, gegen 
Wechſelfieber, gegen Leberkrankheiten 
und viele andere Leiden. Vielleicht 
kann auch die moderne Medizin aus 
dieſen alten Vorſchriften, die zuweilen 
allerdings etwas freigebig mit ſtarken 
Giften zu ſein ſcheinen, in mancher 
Einzelheit noch etwas lernen. 


— — — — — 


Deutſcher Theaterverein. 


Die Damenſektion verſammelt ſich am 
nächſten Freitag Abend 74 Uhr. 

Die kürzlich in's Leben gerufene Da— 
menſektion des Deutſchen Theaterver— 
eins wird ſich am nächſten Freitag 
Abend um 73 Uhr im Damenzimmer 
bes Deutfchen Theaters im Buſh 
Iemple verfammeln. Da wichtige An- 
gelegenheiten zur Bejprechung vorlie- 
gen, jo ergeht an jedes Mitälied die 
dringende Aufforderuna, fich püntt- 
lich einzufinden. 


— Ein Komite franzöfifcher Ge- 
lehrten, Schriftfteller und Politiker 
arbeitet rührig darauf hin, daß das 
Urteil über Mime. Le Farge — feiner- 
zeit eine herborragende Dame der Ge- 
‚jellfhaftswelt — revibirt werde. 
mar 1840 der Vergiftung ihres Gatten 
jchuldiggefprohen und zu Tebenzläng- 
liche Haft verurteilt worden; Napo- 
leon der Dritte begnabigte fie, aber 
1855 farb fie. Wie e3 heikt, hat ber 
Tall große Wehnlichket mit dem 
neuerlichen der Mrs. Maybrid, 

.-—- —— 

.—— Faule Ausrede — Richter: Was 
haben Sie denn ala Grund anzugeben, 
daß Sie gemildert haben?— Ka, mwij- 
fen ©’, Herr Oberamtörichter, mei’ 
Vlinten wär’ ma halt jonft ganz 
zamm’g’roft’, wann i net imieder 
amal g'ſchoſſ'n hätt'! 

— Beſcheiden. —Herr (ſehr korpu— 
‚Ient): Denten Sie fi nur, der Arzt 


Diurnift: Sie 
being’ ich es im Leben nie 


adefarbeit für Weifnacten 


geleitet don W. 


Mojhter $30 Zuits fiir Miljes und Damen, aus Cordurons, 
Serges ımd Whipcords, einfach gefchneiderte, Braid 
Modelle, halb anfchliegender Rüden, Coat3 32 bi3 36 Zoll lang, große Sa 
tin pibed Anopflöcher, fanch Sinöpfe, aarantirtes Satin 
ſpegiell 


Sie | 


fonftatirte bei mir ein Settherz! — 
Slüdlicher, To meit 
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jeden Abend bis Weihnachten. 
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Moſhier 540 Suits für Damen und 
Miſſes — aus feinen Serges, unfin 
iſhed Kammgarnen, Velvets, Cordu 
rons und Novelties hergeitellt; alle von 
Männern gejichneidert; Semi-Cuta- 
tvad), gerade Front und auf einer Sei- 
te zu fnöpfen — Temi-Bor VBads, 
Slot-Nähte oder Praid- und Ainopf- 
Befab; Beau de Enane- Futter in 
einer großen Auswahl von Farben 
vorhanden — ſpe⸗ 

ziell die Auswahl 

für nur 


an 


- 


iagonals, fei 
„bound“ 


914.95 


Moihier 330 Coat3 fir Miffes und 
Damen au3 feinen Chinchillas, 
Boucles, Serges, zmweitönigen Dias 
aonal Coating3 und Plaid Bad-Stof 
fen bergejteld — Bor Belted und 


| an der Seite bejeßte Modelle — mit 


Velvet, Broadeloty und 
nirt in allen 
Schattirungen — 
ſpeziell die Aus— 
wahl nur 


DBraid gar- 
mwunjchensiwerten 


14.95 


Moſhier $25 Stleider für Mifjes und 
Damen — aus feinen Serges, Wbip- 
cords, Hairline geitreiften Stoffen u. 
Charmeuje oemacdıt — „Hand driped“, 
bober Hals, lange Mermel, Beitees aus 
abjtechenden Farben, Velvet, Braid ı. 


vun 812.95 | 


die Auswahl 
Br ei re 


Der Grandjurh überwieien. 


Hilfsrauchinfpeftor Francis E. Ho- 
warb wurde heute von Superiorrichter 


Brentano, der Grandjuryn übermwiejen. | 


Er wird beichuldiat, eine Beitechungs- 
Jumme in der Höhe von $70 von Chas. 
K. Kuttner, Leiter der ©. & K. Eo., 
Gerberei an ver W. Kinzie und N. 
Green Str., angenommen zu haben. 
Richter Brentano jaß als Unterfu- 
Gungsrichter zu Gericht, um zu ent: 
jcheiden, ob da8 vorliegende Beweis— 
material zur Erhebung von Antlagen 
dur die Grandjurn Hinreiche. Ho- 
ward wurde nicht vernommen. Gein 
Anwalt Herman Breit verzichtete dar- 
auf, nachdem Kuttner und A. J. Me— 
Gurin, ein Vertreter der W. J. Burns 
National Agency, vernommen worden 
waren. Kuttner ſchilderte die Ver— 
handlung mit Howard und Zahlung 
der 570. MeGurin gab an, als Ar— 
beiter verkleidet die Unterredung zwi— 
ſchen Kuttner und Howard vom Ne— 
benzimmer aus angehört zu haben. Ein 
Antrag auf Abweiſung der Anklage 
wurde von Richter Brentano abgewie— 
ſen. Er überantwortete Howard der 
Grandjury. Seine Bürgſchaft wurde 
auf 81500 feſtgeſetzt. 


* Extra Pale Pilſener und „Bat« 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 
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Offen nächften Samflag Abend und | Scüren at 4 


Dritter loor, Mitt 
Weihe runde Tee - Schlirsen, 
Lawn, dotted Swih und -Orgmi 
Bretelle Schürzen, 
nachtsgeichenfe, zu 2 

Weiße Lawn Tee» Schürzen, pradiboif ger 
zadt und geitidt, follten 31. 50€7 
werden, fpesieli für Donneritag == 

zu 

Große Coverall franzöoſiſche ja 
anichliekende Schürzen, blaue 1% 

Ched3, aut $1.25 wert, Tpesielk 

für Donnerftag Aau....... Ana 
Amosteag, Gingham Princeh Aermelispn 
sen, gewöhnlich Göc — morgen ‘ 04 
A. ds shaurann en nn tesa — — 
Gute Qualitäͤt Gingham Band —— 
mit Taſchen, gewöhnlich im Retaill zu 

39e verlauft, morgen zu 


Coat- und Suit-Ladens, 744-746 Michigan Ave, 
u 0 Cents am Dollarf 


Mer Mojhier fannte, braucht auf diefen Werfauf nicht aufmerfjam ge⸗ 


macht zu werden — denn fein Mann in der Stadt hat einen ſo e 
denswerten Ruf in Bezug auf Gefchmad und Gefchidlichteit in Des 
Auswahl von Außengemändern für Damen, junge Damen- und Kinder 
— eine Fertigkeit, die ihm die Kundfchaft der fich am beiten fleidenden. 


Schneiderarbeit, und wir erwarten 


Damen in Chicago brachte, und jet befindet fich das ganze Lager 
Geichäfts in 744—746 Michigan Avenue, geleitet von W. H. Mofbier u 
bier zur Auswahl zu ungefähr der Hälfte der requlären Preife aber 
Mofhier war nicht nur berühmt wegen der Facon und Driginalität feinen 
Kleidungsstücke, die er verkaufte, jondern auch imegen der forgfältigen 


daher margen den größten Verlauf 


des Jahres—ein Wink für den Hugen Einfäufer, frühzeitig hier zu fein. . 


Mofbier $70 Koat3 fin | 
für Mifles und Damen; | 
aus feinem Welour, im- | 
. portirten PBroadelotb3, | 
erfinana Klotbs, im | 
portirte Coatings, Paife- | 
[en Beau de Ehygne -unt | 
Satin Autterftoffe, gro— 
ber Shawlkragen aus ech— 
tem Pelz, andere mit Vel z 
vet Bratwds, Cord, Schnallen, Orna- 
menten md fanch Sinöpfen berziert. 


%, % und volle 35 00 
a 


Yänge Nleidungs- 
true; Musmwahl.. 


Mojbier S6O Snit3 für Damen und Mifies 
Broadelotb3, Bonges, Bedford Eords und Noveltyſtoffen 
neten Facons der Satjonz Ruffian Bloufe, Cutatvan und Iuredo-Efiefte — 
Belzktragen und -Manichetten, SatinsBeirees aus abiterbenden Farben, mit 
Brawd und Sammt uw. bejebt; in jebivarz und ma 


rineblau, Taupe, braun und jo weiter 
ſpeziell für nur 


— 
| Second Floor 


Das Kind dem Bater. 


Appellhof entiheidet das Schidfal 
einer jungen Erbin. 

Der Appellhof hat heute die Ent- 
Icheidung des Kreisgerichts bejtätigt, 
nach welcher die. elfjährige Kathryn 
Good in die Dbhut ihres Vaters, 
Henry %. Good, früher in Late Foreit 
und jet in Zod Haven, Pa., gegeben 
werden fol. Die Kleine, deren Groß- 
mutter Frau Mary %. Horie, 4400 ©. 
Michigan Ape., den Fall vor den Ap- 


Der 


| pellhof brachte, ift Erbin eines Ber- 


mögens von $500,000 von mütterlt- 
cher Seite. Nhre Mutter ließ jich im 
Sahre 1909 von Good fcheiden und 
fam einige Monate jpäter in Buffalo 
ums Leben, worauf Frau Horie fidh 
zur Vormünderin der Entelin ernen- 
nen ließ. Doyın fam Good nad Ehi- 
cago und erflärte in einem Habeas 
Gorpus-Gefuch, dak ihm von jener Er: 
nennung nichts mitgeteilt worden fei. 
Richter Scanlan |pracd) ihm fein Kind 
zu. a 


Gaitipiel der Milwauteer. 


Dem biefigen Theaterpublitum wird 
nicht oft ein fo feffelndes modernes 
Drama geboten, wie Carl M. Yacoby3 
dreiaftiges Schaufpiel „Das Rätfel: 
Weib“, in dem die deutfche Truppe 
vom Babjfttheater in Milmaufee unter 
der Direftion von Ludwig E. Kreik 
bier am nächften Sonntag in PBomer3’ 
Theater auftreten wird. Jacoby Wert 
ift erft vor einiger Zeit erfehienen, hat 
fich aber bereits die Bühnen im alten 
VBaterlande erobert und ift auch in 
New York und Milmautee mit unge- 
möhnlihem Beifall aufgenommen 
worden. Zu der Truppe, von der da3 
Stüd aufgeführt wird, gehören die 
eriten Kräfte desMilmaufeer Theaters. 


— Ren Yan De ae 
ap Te on, v 5 x 'b * che Dam- 
er „Morien“ mit 20 Mann im’ 


Moibier $55 Coats für 
Miiies und Damen —— 
aus Velours, Panne 1, 

A | brocadirtem Sammt — 

molefarbigem Plüſch, fei 
geſtreiften Coatings und 
Chinchillas, große Set⸗in 
Mermel, piped Anopflös 
cber, fancıı Anöpfe und 
— Braid beſetzter Rücken, 
doppelbrüitigq, eine Seite drabirt md 
die Front herab zu_fnöpfen, in 
oder in duntlen N 
Strapgentchattir., 

| Muswahl zu * 


aus feinem Sammt, Chiffon 
die ausgezeich⸗ 


+ 


EEE EEE EN 


*\n der Generalverfammlung Der 3. 
Sektion des Gegenjeitigen Um 
terſtützungsvereins von Chi 
cago wurden folgende Beamte 
wählt: Präſident, Alois Mehinge 7 
Vizepräſident, Wilhelm Krueger 
Schatmeifter, George Balling; Pro 7 
Sekretär, Chas. Schroeder, und Fr 
nanzfefretär, Jo. Stampfl. Als Die 
gaten in den Verwaltungsrat wurden” 
erwählt: Al. Metinger, Geo. Balling, 
Chas. Schroeder, Wilhelm Krueger, 
Wilhelm Maertge, Auguft Afche, Franz 
Zell und Albert Grauert; Frauend 
Sterbefaffe, Geo Belling. — 

Der Verein zahlt 5500 beim — 
leben eines Mitgliedes an die Hinter“ 
bliebenen und eine Unterftügung k 
$10 die Woche in Sranteitafii 
Heren, welche beitreten mollen, Tünn 
Näheres an jedem zweiten Montag 
Monat, Abends 8 Uhr, im Berfamm: 
Iungslotal, 1529 Zarrabee Str, ober = 
beim Setretär Chas. Schröder, 3685 3 
Sterbetaffe, Geo. Balling. — 


— 


Die jeteie Kant wird verfädm 


Es fühlt jich weich und m 
und enthält gerade *ie Elem 
nötig find, um die Haut 

zeiniger, zu ftärten, zu e 
gu berfchönern. 


Ude Grsceried und 
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De. Große Rofinen. 

= um niht dem Rüdfchritte zu ver- 


"fallen, will die Fortfchrittspartei jogat 


den borübergehenden Stillitand 
berzichlen. Noch ehe der neugemählte 
t feinen Einzug in’s Weiße 
8 gehalten, hat fie bereits ihren 
meiten Feldzug eröffnet. Vier volle 
‚wird fie, alfo Zeit haben, ihre 
fation zu verbolftändigen, fic 


; in drtlichen Borgefechten zu üben und 


Er 


Das ameritanifche Bolt auf die Haupt= 
chlacht vorzubereiten. Ihr Oberfeld⸗ 
Herr aber wird felbftverftändlich Oberft 
jolenelt bleiben, der feiner und feiner 
jetounberer Meinung nach nicht mur 
Die foziale Gerechtigteit, jondern auch 
Die zehn Gebote erfunden hat. 


Er; 


Mi Ausnahme von etwa zweihun- 


Her Boflen und Standpatters, er- 
Härte ber Oberft, werden alle Republi- 
ein feinem Lager milllommen 
Somit gibt es in der Partei, 
Der, iwie er ebenfalls aefagt hat, 
anftändiger Menfch verbleiben 


Ann, doc noch etwa 3,800,000 Ge: 


- zehte und nur 200 Sünder. 


Fame Gomorrha aber wollte der Herr 


Er. 
* 


Teehte nachweifen künnte. Daraus läßt 


Sodom 


mit ſeinem Strafgerichte ver— 


n, wenn Nocih in dieſen beiden 


großen Städten au nur fünf Ge: 


fich erfehen, wie hoc; oder jtreng bie 
Anforderungen des Körnels 


And. 6s ift zu befürchten, daß nur 


# 
Er 


Fe Raublitanerr. verzeiher, deren Herz fo | 


Ä mia Milde gepaart. 


fehe teenige Bürger e3 werden ivagen 
können, ihre Tugend mit feinem Maß: 
Habe meflen zu laffer. Auf der an- 
Deren Seite freilich if: jeine Strenge 
Er will allen 


marft, von Nachfrage | 
beberricht. ES if zimar behn 
worden, baf die ee 


nige ausfichtsreiche” Unternehmungen 
Ichon im Keime erftidten, indem fie fich 
mweigerten, jte zu „finanziren“, aber 


'| wenn diefe ‚Unternehmungen wirklich 


| 
| 


| 


© Berfiodt war, daß fie gegen. ihn ftimm- | 
ten, umb de jtellt nur die einzige DBe- | 


— 
Be 


= 


Fr 


E gar nicht die befehrten Sünder, die vor | 


| 


BI: 


 meiland anrüchige 


3 


dingung, daß ſie bereuen und Vuße 
dun. 2ebiere abet foll Sarin beftehen, 
daß fie den Lurus einer eigenen Mei- 
Hung bon fi werfen und die von dem 
KRörnel aufgeitellten Glaubenälehren 
in tiefter Unterwürfigfeit anertennen. 

m Uebrigen alic; auch die jünajte 
2 mmenfunft ver fortfchrittlichen 

tichaaren einer methodiftiichen Er- 
wertungsperfammlung. Es fehlten fo- 


allem: Bolte ihre früheren Miffetaten 
befannten und freudig erzählten, . wie 
fie auf den rechten Pfad geführt wor: 
Den wären. linter dieien jtand der 
Boh Flinn aus 
Biltsburg obenan, der Das Gelöbnik 
ablegte, daß im Staate Bennfylpanien 


Ahorn die nächte Legislatur alle Ver: 


Prechungen der SFortichrittspartei ein- 
köfen würde. Seine frohe Botichaft 
tief natürlich ungeheure Begeifterung 
berbor, und nicht ein einziger Zweifler 
befundete, daß ihm der Glaube fehlte. 
Um fo herber wird nachher die Ent- 
lauſchung ſein. 

So viel ſieht vor der Hand feſt, daß 


ge Lg die eifrigen YFortf rittler, 
bie eine Reife nach Chicago auf ihre 


= kigenen Kojten nicht fcheuten, von einer 


- Bartei nichts willen mollen. 


Men vier Jahren bemühen, möglichit | 
= Hiele Republitoner und Demotraten | 
“ für bie 


N 
Sa 
— 
— 


J 


J 
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dit die wichtigen Geheimniſſe, die 


Husföhnung mit der republitanifchen 
Yuserwählten werben jich in den näch- 


neue Partei und ihren ange- 

Bräfidentihaftstandidaten 
Iheodore Roofevelt Zu gewinnen. Wie 
sie Süd fie damit haben merden, 
Hangt namentlich von dem PBerhalten 
Der bemofratifhen Partei ab. Wenn 
uch Diefe fich von den „nterefien“ be- 
bereichen läßt, die der republifanifchen 
Bartei- verhängnikool! geworden find, 
fo mag das Volt es mit den Fort- 
chrittfern verfuchen. Halten dagegen 
Die Demokraten, was fie verfprocen 
hüben, fo wird die fortichrittliche Be- 


wegung im Sande verlaufen. 


Ant Falihen Ende. 


ben „Geldtruft“ unterfuchende 


- Boni: und Währungsausfhuß des 
 Mbgeorbnetenhaufes an’3 Sonnenlicht 


sringt, follten-die Steuerzahler nicht 
mit Htoken Koften belaftet werben. 
Der Ausichuß hat glüclich feitgeftelt, 
Ba allein in den „Morganbanten“ 
| $400,000,000 hinterlegt find, 
ah die Landbanten ihre Gelder nad 
Red York jhiden, wenn fie für „call 

ine” ungewöhnlich hohe Zinfen her- 


| 
| 


\ 


| 


fo alänzend geweien wären, hätten fie 
gewik das nötige Kapital auch ohne 
die Mitwirfung der Morganbanten 
auftreiben fünnen. 

.. &s ift ferner Yang naturgemäß, daß 
das flüffige Kapital dorthin jtrömt, 
two e3 auf die höchite Verzinfung rech- 
nen fann. Die Landbanten find feine 
Mohltätigfeitsanftalten, fondern fie 
wollen Gejhäfte machen. Aus Kiua- 
heitsrüdfichten werden fie ihre regel- 
mäßigen einheimifchen Kunden mög- 
Iichjt gut bedienen, aber fie werben 
nicht durch ihr eigenes Zutun das Geld 
daheim „billig“ machen, während es 
auswärts teuer ift. 
Vorker Börfenfpefulanten Wucher- 
zinjen bezahlen wollen, fo ift eg den 
Landbanten nicht zu verdenfen, daß fie 
fih die günftige Gelegenheit zunute 
machen. Nur müffen fie angehalten 
werben, hinlängliche Sicherheit zu for- 
dern und nicht aus Habgier das Geld 
anderer Leute auf’3 Spiel zu eben. 
Darüber zu wachen, ift die Pflicht der 
ftaatliien und bundlichen Bantbeauf- 
fihtiger. Man hat auch wohl nur jehr 
jelten aehört, daß eine Yandbanf des» 
balb untergina, weil fie ihre Gelder 
faulen New Yorker Spetulationsban- 
fen anpertraut hatte. Wiel häufiger 
fommt e3 vor, daß eine Bant einhei- 
mifchen Unternehmern zu großen Kre= 
Dit aibt, oder daß ihre eigenen Beam: 
ten mit den fremden Geldern jpielen. 
Die Belehnung von Börfenpapieren ift, 
troß des fchwantenden Preifes diefer 
Sicherheiten, nicht verwerflich, folange 
fie fich in ftreng gejchäftlichen Grenzen 
hält. 

Welche Beichwerden der Banf- und 
MWährungsausfchur eigentlich abitel- 
len will, ift nie befannt aemorden. 
Siherlih fann er die Banten nicht 
zwingen tollen, Geld an Leute auszu- 
leihen, die feine Sicherheit geben fün- 
nen. Will er aber den Geldmarft 
„regeln“, fo follte er dem Abgeordnne= 
tenhaufe den Aldrichplan oder einen 
ähnlichen empfehlen. Durch eine Zen- 
tralbant unter ftrenger Bundesaufficht, 
die den Notenumlauf den BVerhältnii- 
fen anpaffen und faufmänniiche Wed: 
fel bisfontiren fönnte, mürde Den 
„Morganbanten” jehr bald jede mono 
poliftiiche Unmwandlung verleivet wer- 
den. — 


Fortihritt? 


Wie die Kirche — jede Kirche in ir- 
gend einer Form — allzeit mit ber 
„Hölle“ drohte und das „Paradies“ 
verfprach, ihren Geboten bei ihren 
SGändigen, oder Angehörigen Gehor- 
fam zu fichern, fo hat auch die Kinder: 
erziehung von jeher zugleich aebroht 
und veriprochen. Zuderbrot oder Zucht⸗ 
tute waren ihr „Ontmeber-oder“ im 
Haufe, wie in derSchule, nur daß dort, 


| vielleicht, das Zuderrohr n.ebhr betont, 


} 


Diele | 


hier, in der Schule, mehr Gewicht auf 
die Zuchtrute_gelegt wurde. Noch mehr 
trat das Zuderbrot zurüd und bie 
Zuctrute in den Vordergrund in ber 
Haltung der arößeren Verbände ber 
menfchlichen Gefellichaft, ihren Ange— 
hörigen gegenüber. 

Der Staat, der es mit Ermwachjenen 
zu tun hat, ftellte fich auf den Stand: 
puntt, dab das qute Gewiffen für den 
Gehorfamen und Rechtlichen austei- 
chender Lohn fein müjfe, und be- 
ichräntte fich auf das Androhen von 
Strafen für Gefegesübertretungen 
und unrechtes Tun. Er verzichtete auf 
Beriprehungen und fuchte nur durd) 
die Furcht zu mitten. Man machte 
den Gehorfam dem Gefe gegenüber 
den Bürgern, oder Untertanen, zur 
Pflicht, jah in der Pflichterfüllung 
tein befonderes Verdienit, jeßte aber 
fchon auf Pflichtverfäumniß Strafen 
aus. Das ivar bedingt durch die lin- 
möglichkeit, alle Gehorfamen und 
Pflichtovollen befonders zu belohnen, 
und jchien geraten, weil man glaubte, 
erfahren zu haben, daf die Furcht vor 
Strafe das weitaus beite Erziehungs: 
mittel jei, weit wirfjamer fei, alö die 
Ausficht auf Lohn, au da, wo man 
folden in Ausficht Stellen fonnte. 

Die Menfchheit ift im Allgemeinen 


| recht qut dabei gefahren. Sie hat in 


ausfälagen können, und daß biefe den’ 


n Gefilden entzogenen Gel— 
aſ ausſchließlich der Börſenſpeku⸗ 


eenen. Ues das iſt aber weder 


‚noch überrafchend. 


Mie die öffentlichen Ausweife ber 
nal- und Staatöbanten zeigen, 


ist es nit nur in New Hort, fon- 


auch in Chicago, Bofton und St. 
3 einige Gelbinftitute, bie über er- 
nlich Depoſiter verfügen. 
lat jedoch nicht, daß biefe 

als ein „Gelbtruft“ zu betrad;- 

5 abet auch nur einen gefähr- 
fluß auf den Geldmarkt aus- 

. Sie müffen die ihnen 

1, Gelder auszuleihen ver- 
‚biefem Zinede die ort3- 
gewähren. 
zu bobe Zinfen verlangten 


omodationen“ 


— 


den Zaufenden Jahren ihrer aefchrie- 
benen Gefchichte — derfelben Gejchich- 
te, die die Furcht vor Strafe als das 
ſtärkſte Kulturhilfsmittel erkennen 
läßt — große Fortſchritte gemacht, 
Wir erachten uns den Menſchen, die 
vor drei, vier tauſend Jahren lebten, 
gewaltig überlegen und ſind es in 
wirtſchaftlichen Errungenſchaften, ien 
der Lebenshaltung der Maſſen, an 
Wiſſen und Können und auch wohl an 
Verſtand, aber die Gelehrten, die For— 
ſcher, welche den Menfchen ſelbſt zu 
ihrem Studium machten und ihn, ſei— 
nen Entwicklungsgang und ſein Weſen 
zurückverfolgten bis in die Urzeit, ſa⸗ 
gen, innerlich ſei der Mneſch noch ge: 


| IE Gi 
Einige heranwach- 
fende Kinder 


find unter Mormalgröße und «Gewicht. 
Mandje werden Ihlant und fhmächtig, 
anbere Bleiben im Lernen aurüd—blei 
md fhwädlih-—ungeriguete Nahrungs. 
Einverfeifung tft sewühnfte die ur · 
face. 


Bann Ihre Kinder nicht derb, friid 
und toſis ſtets ftrogend bon Energie 
unh Meaft find, ſutden Bie beufelber 


Sestt’8 Bmulfion 


Wenn die Nem- 


Es 


Jahren war, die eigentliche Entwid- 
{ung des Menfchen babe {on im Dor- 
biftorifher Zeit ihren Abichluß gefun- 
den und der äußere yortjchritt von da 
an bis heute fei nur eben der Furcht 
zu banten, die geivedt, geftärft und be- 
nugt wurde, feinen alten Adam jozu- 
fagen im Zaume zu halten und ihn 
ihn vorwärts zu treiben. Wir müflen 
das glaubene Der eigene Verftand fagt 
e& ung und wir haben feinerlei Grund 
zu der Annahme, daß der Menih in 
alferneuefter Zeit mit einem Male ganz 
anders geworden fei—twir tun aber als 
fei das der Fall. Wir handeln, als jei 
der alte Adam auägerottet, oder doch in 
Ketten geichlagen und die Furcht, die, 
das zumege brachte, wenn's geſchah, ſei 
nun nicht mehr nötig. 

Profeffor Walter Dill Scott, von 
der Northiweitern Univerfität, warf am 
Sonntag in einer Anfpradhe vor dem 
Chriftlihen Jungmännerverein m 
Evanjton die Frage auf, ob die menfdh- 
liche Gefellfchaft auf dem in neuefter 
Zeit von ihr eingefchlagenen Wege — 
ohne Benugung der Furcht, der Furcht 
vor Strafe, für unredhte® Tun, bier 
und im S$enfeits, — hoffen dürfe, im 
Hortihritt fortzufahren, pie bisher. 
„Wenn“, fagte er, „Früher das Kind 
in die Schule eintrat, jah es fich einem 
Manne mit einem Stod in der Hand 
gegenüber. Neht jtreben die Lehrkräfte 
danach, die Rinder dahin zu bringen, 
daß ihnen das Artigfein „gefällt“ — 
wenigftend aut genug, fie bon einer 
Beihädigung des Schulgebäudes ab- 
zubalten. Das Kind von heute hört 
nicht3 mehr von der Hölle und ihren 
Qualer. GSelbft die religiöfe Furcht 
tft gefhwunden. Die Jungen bon 
heute haben vor nichts mehr Furcht“. 

Profeffor Scott verfpricht fih nichts 
Gutes von der neuerdings beliebten 
Erziehung, die nur durch Ueberredung 
und liebenstwürdiges Entgegentommen 
zu wirfen hofft und auf ben 5 Tæ 
verzichtet. Er meint, daß die Furcht 
heuie noch ſo gut wie in den vergange— 
nen Jahrtauſenden nötig fein dürfte, 
die böfen Geifter zu bannen, und fragt, 
ob der neue Weg nicht einfach zu einem 
Rüdfall in die Barbarei unb bie 
Wildheit früherer Zeiten führen merbe, 
aus denen die Menjchheit fi in den 
legten 7000 Jahren oder fo, heraus 
arbeitete. 

Hat er Recht? Die ungeheuerliche 
Raub- und Mordftatiftif ber Tegten 
Sabre und von heute, und die Tatjache, 
daß die Verbrecher meijt im jugend 
lihen Alter ftehen, jcheinen zu jagen: 
a | 


Studentenaustauſch. 


Man hat wieder einmal einen 
Grund, ſich aufrichtig zu freuen über 
ein Lob, das aus berufenem Munde 
fommt, ein Lob, das keine leere 
Schmeichelei iſt, ſondern in Wahrheit 
die Anſicht des Mannes wiedergibt, der 
es, nach eingehenden perſönlichen Be— 
obachtungen auf amerikaniſchemBoden, 
jüngſthin vor ſeinen zahlreichen Hö— 
rern an der Wiener Univerſität aus— 
geſprochen hat. Profeſſor Dr. von 
Noorden war es, einer der bedeutend⸗ 
ſten europäiſchen Univerſitätslehrer, 
ein Mann von internationalem Rufe 
und Anſehen. Prof. von Noorden hat 
ſich bei einem kürzlichen Beſuche in 
den Vereinigten Stagten eingehend 
mit unferen Univerfitäten befaßt und 
ift erftaunt über den geivaltigen Auf: 
ſchwung in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, 
den dieſe ſeit ſeinem letzten, vor acht 
Jahren erfolgten Beſuche in unſerm 
Lande genommen haben. 

„Mein Aufenthalt in den Bereinig- 
ten Staaten,“ fo erklärte er in einem 
Vortrage vor feinen Studenten, „mat 
außerordentlich Iehrreich für mid. Er 
beivieg mir, daß Amerifa ung in bieler 
Hinficht überflügelt hat. ene Leute, 
melche bisher den AUmerifanern an= 
tieten, na Europa zu kommen, um 
zu lernen, follten lieber uns anraten, 
nad den VereinigtenStaaten zu gehen, 
um dort viele neue und -mertpolle 
Dinge zu lernen. Befonbers jollten 
jich unfere europäifchen Studenten ver- 
anlaßt fühlen, amerifanifche Univerfi- 
täten aufzufuchen, um fich mit bem 
amerifanifchen Fortfchritt vertraut zu 
machen. Gie werben dort außer- 
ordentlich viel zu beobachten Gelegen- 
beit haben, was ihnen nach ihrer Rüd- 
tehr in die Heimat von erheblichem 
Nupen fein wird.“ 

Was Prof. von Noorden in diejen 
Worten gejagt hat, ift auch von einer 
großen Zahl anderer europätfcher Ge- 
lehrten, die ung im Laufe der lebten 
Sabre befucht haben, bejtätigt worden. 
Sie alle waren erftaunt darüber, in 
den Vereinigten Staaten jo manches 
zu jehen, mas ihnen volftändig neu 
war und was ihnen zahlreiche neue 
Geſichtspunkte erſchloß. Früher hieß 
es hier im allgemeinen, daß amerikani—⸗ 
ſche Studenten nichts Vernünftigeres 
tun könnten, als zum Abſchluſſe ihrer 
Studien europäiſche und beſonders 
deutſche Univerſitäten zu beſuchen, um 
dort fich mit den Errungenſchaften der 
deutſchen, bezw. europäiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft vertraut zu machen. Und dieſer 
Rat ift auch wohl heute noch ange— 
bracht, denn gerade bie deutiche Wif- 
fenihaft hat auf allen Gebieten eine 
Bolltommenheit erreicht, die fie zum 
Vorbild für die ganze zivilifirte Welt 
Studenten an ben großen beutfchen 
Univerfitäten find ja heute auch weit 
zahlreicher, alö je zubor. 

Aber ebenfo richtig ift die Aeußerung 
bes MWiener Univerfitätälehrers, dab 
europäifche Studenten bei einem Befu- 
che amerilanifcher Univerfitäten au- 
Berorbentlich viel lernen können. Es 


— — — — — — 
* — — — — — 


iſt garkeine Frage, daß unſere großen 


Univerſitäten ſich im Laufe des leitz— 
ten Jahrzehnts ganz gewaltig verboll- 
fommnet haben und ihren Studenten 
eine Ausbildu 
europüijche 


ein gut Zeil 
— 


Wie durch 
u die 


geben, von ber aud) | 


en Ein europätfer Student, 
ber die gründliche Worbildung einer 
deutfcher Univerfität mitbringt und 
deffen Aufnahmevermögen durch bie 
europäifhe Schulung im allgemeinen 
meit höher entiwidelk ift, ala dies bei 
dem gleichaltrigen amerilanifhen Stu- 
benten ber Fall zu fein pflegt, wird 
noch weit größeren Nuben von einem 
Beſuche einer amerifanifchen Univerfi- 
tät haben, als dies umgefehrt hei ei- 
nem Beſuche amerikaniſcher Studenten 
an einer europäiſchen Univerſität der 
Gel iſt. 

Umſo wünſchenswerter erſcheint es, 
daß ein reger Studentenaustauſch 
zwiſchen deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten angebahnt wird, denn 
gerade im Austauſche der Gedanken 
und Ideen auf wiſſenſchaftlichem Ge— 
biete liegt ein unendlicher Vorteil für 
die wiſſenſchaftliche Welt aller Län— 
der. Was die internationalen Kon— 
greſſe von Männern aller Wiſſenſchaf⸗ 
ten auf amerikaniſchem Boden in die 
Wege geleitet haben, ſollte durch einen 
Studentenaustauſch weiter gefördert 
werden. 
national; kleinlicher Eigendünkel und 
Eiferſüchtelei ſollten ihr ferngehalten 
werden, und alle ziviliſirten Länder 
ſollten einig Hand in Hand darauf 
hinarbeiten, den höchſterreichbaren 
Grad der Vollkommenheit auf allen 
wiſfenſchaftlichen Gebieten zu erreichen, 
damit dieſe dann der ganzen Welt zu 
Gute kommen kann. 


Durd einen Spiegel wahnfinnig 
geworden. 


‚ Ein Höchft intereffanter Prozeß fam 
in London zur Verhandlung. Es 
banbelte jich um eine Klage gegen ten 
jungen Lord &..., einem Vertreter 
der angejehenften Namen Englands. 
Die Klage lautet auf Körperverlegung 
und ift von\ ben Eltern eines jungen 
Mädchens aus .dem Mittelftande ange- 
ftrengt worden. Lord 2, jtand jeit 
Monaten in freundfchaftlichen Bezieh- 
ungen mit Rofy Hundmwid, die er auf 
einem Künftlerinnenfefte tennen ge- 
lernt hatte. Aus diefer Freundichaft 
entwidelte fich allmählich eine ftarte 
Zuneigung und, wie Eingemeihte mii- 
fen wollen, hatte der Lord fogar die 
Abficht, das junge Mädchen heimzu- 
führen. Natürlich miderfegte fich die 
ganze Familie diefer Verbindung, und 
der junge Lord mußte Kämpfe dburd- 
fämpfen, um in den endgiltigen Bejik 
der Geliebten zu fommen. Da wurde 
ihm eines Iages die Nachricht zuteil, 
daß feine Geliebte es mit der Treue 
nicht allzu genau nehme, daß man fie 
des öfteren an der Seite eines anderen 
Herrn im Theater ſehe. Der Lord 
leg Mi Rofyp beobachten, und er 
fand feine Anficht beftätiat. Sein 
Zorn und jein&chmerz war ungeheuer, 
namentlih, da er eben im, Begriff 
Itand, fich von feiner gefammten Fa— 
milte loszufagen, einen bürgerlichen 
Beruf zu erareifen und die Ermwählte 
feine® Herzens heimzuführen. Cs 
folgten nun Szenen, deren Heftigteit 
das junge Mädchen erfchredten umd 
einſchüchterten. Miß Roſy gelobte 
Beſſerung und Lord Robert L. ver— 
langte, daß ſie während der Zeit von 
acht Tagen Buße tun ſollte. Zu die— 
ſem Zwecke befahl der junge Mann ſei— 
ner Braut ein Zimmer, das er für die— 
ſen Zweck genommen hatte, nicht zu 
verlaſſen, mit keinem Menſchen zu 
ſprechen und auch kein Buch zu leſen. 
Der Raum war prächtig auüsgeſtaättet, 
namentlich waren die Wände koſtbar. 
Sie beſtanden vollſtändig aus Spiegel— 
ſcheiben, und dieſe Spiegel hatten den 
Zweck, der jungen Dame fortwährend 
ihr Antlitz vorzuhalten, damit fie es 
betrachtete, und ſich im eigenen Ange— 
ſichte Beſſerung gelobte. Miß Roͤſh 
bezog ihr prachtvolles Gefängniß. Zu— 
erſt hauſte ſie ganz ruhig und ſtill da— 
rin, ſprach mit ber alten Dienerin ei— 
nige Worie, allerdings nur das nötig— 
ſte, und tat offenſichtlich Buße. Im 
Laufe der Tage und Nächte, die das 
junge Mädchen zum Teil wachend zu— 
brachte, belam es vor dem ewig wie— 
derkehrenden Bilde des eigenen Geſich— 
tes ein ſolches Grauſen, daß der Ver— 
ſtand ſich zu verwirren begann. Im— 
mer verſuchte ſie, dem Spiegelbilde 
auszuweichen, und von allen Seiten 
grinſte und lächelte ihr ihr eigenes 
Bild entgegen. Da wurde eines Mor— 
gens die alte Dienerin durch ein fürch— 
terliches Poltern herbeigerufen. Miß 
Roſy ſchlug mit beiden Fäuſten in die 
Spiegelwände, die Scherben flogen 
herum, flogen ihr in das Geſicht, ſie 
achtete nicht darauf, ſie ſchlug hinein, 
nur, um nicht mehr das Bild zu ſehen, 
vor dem ſie ein ſolches Grauſen be— 
lommen hatte. Der ſofort herbeigeru⸗ 
fene Arzt konſtatirte, daß Tobfucht 
ausgebrochen ſei, die wahrſcheinlich un⸗ 
heilbar geworden ſei. Die Urſache 
führte er auf die Einſamkeit in einem 
Zimmer zurück, in dem das / junge 
Mädchen nichts zu ſehen bekommen 
hatte, wie ihr eigenes Spiegelbild. 
Die Eltern von Rofy haben nun gegen 
ben Lord bie Klage angeftrengt, und 
man ift in Lorbon auf den Ausgang 
des Prozeſſes nicht wenig gefpannt. 


— 


— Fleißige Leute.— Was? Zmwanı, 
zig Zigarren rauchen Sie alle Tage? 
ch bring's nur auf zehn!Ja, mein 
ieber, da müffen Sie eben fo früh 
aufftehen mie ich! 
EEE u — 
Tobedanzeige. 


Allen unferen Freunden u e 
wir tiefbetrüdt mit, daß A In — En 


und Vater 

Adam 
Beteran des Bürgerfrieges, To, U, 45. . 
ie: Reel. Regiments, am Montag, bern Kot 
1912, geftorden tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Bonnerftag, den 12. Dez., um 1 uhr Rad. 


bom Irauerhaufe, 2008 tr., i 
Ba pheim Friedhof. Die ftauernden einen 


bliebenen 
eb. Solbreoot, , 
r Hei tool, Gattin 


ken 


’ 
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Die Wiffenfchaft ift inter- 


x 
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en Bon en 


Auf diejen Verkauf habt 
Ihr gerade gewartet! 


$1.25 


faufen irgend einen $2.50 bis $5 
Männer-Schuh in unferm Saden. 


* 1 O O aufen irgend einen 83.60 Damen⸗ 

oder Mädchenſchuh in unſ. Laden. 

Verkauf beginnt Donnerſtag und dauert an 
bis jedes Paar Schuhe verkauft iſt. 


Dies iſt ein Teil des großen 8150, 000 Bankerott Cagers 
von ®. Kolacel & Co. 


In unierem Männerihuh:Dept. 


Zobfarbige Orfords für Männer, 
wert bi au $3.50; 


Männerſchuhe, 2.50 und 


3.00 Werte, zu 1.25 


Sandalen für Männer und Ana- 
ben, regulär $1.50; de 


für nur 
Solide Filzichuhe für " — 
reg. 82.00 wert — c 


fie mir 


Aasten Männer - Gummifchube, 
mit Wolle gefüttert, wert 

$1.25, zu 

Mastan Meberichuhe für Männer 
— $1.50 Werte, 


Alastan Sinaben = Ueber- 
ſchuhe, wt. 51.00, zu 
Canvas Männer-Leggings, 
T5c Werte, zu 

Goodtrear Männer-Gum- 
mijchube, mt. $1, zu 


Männerjchube mit Holzjohlen, vegul. $2.00 Werte, zu 79e 


Zn unjerm Damenihuh:Dept. 


Damenschuhe, Patent, Vici Kibd, 
Iohfarbige und Gum Metal, wert 


aufiväktts bi3 zu $3.50 1.00 


Damen-Orfords, in Gun Metal, 
Batentleder, Yici Kid, $2 

bis $3.50 Werte, zu 

Miiles- und Kinder = Slipper3 — 


$2.00 bi3 $3.00 Werte, 79e 
e 


79e 


Es ſind viele hunderte anderer 
Bargains im Laden. — Frühe 
Weihnachtseinkäufer werden es 
vorteilhaft finden, dieſer Bar— 
gain-Gelegenheit beizuwohnen. 


Kinderſchuhe, — 31.50 bis 
32.50 Werte, zu 


Chinchilla Leggings für Kinder — 


regulärer 1.25 Wert, 49€ 


Schwarze fließgefütterte Leggings 


für Kinder — 75c Werte 33c 


für nur 
Schuhe — mert 1.50 


Stnaben = 
9% 


bis au 33.50 — 
für 

Hood und Goodyear EEE 
fir Damen — reguläre 
T5c Werte, zu‘ 49 


Bringt die Kinder mit hierher 
und laft fie unfer großes Spiel- 
waaren = Departement befuchen. 
— Alles ift in, Vereitfchaft für 
Weihnachten. | 


W. KOLAGEK & 60. 


2030-2042 Milwaukee Ave. 


BEN? ZEN ZEN iD ZEARE DA 
TOTEN T. 77,22 


u. 


Weftern 
= Bellattungs- 
Bien. 


Weſtern Beſtat— 
tungsdienſt bedeutet voll⸗ 
ſtändiger und tadelloſer 
Dienſt in allem, was die 
Worte beſagen. Bedeutet 
die korrekte Führung je— 
des Begräbniß-Details. 


Die Weſtern Cas— 
fet und Indertafing Go. 
ift eine Organifation in 
jeder Hinficht vollitändig. 
Begräbnih - Ausitattun= 
sen der beitenArt werden 
in unferer eigenen YFabrif 
gemacht und direft von 
und an unſere Kunden 
verfauft. Iniere Beitat- 
tungs = Direftoren find 
Männer jeder Konfeilion 
Mitglieder jeden Ordens, 
Es iſt eine umfaſſende 
Organiſation —dieſer di— 
refte Verfehr mit dem 
Bublitum — die uns c8 
ermöglicht, die allerbeite 
Dnalität und Dienjt zu 
den geringften Kojten zu 
liefern. 

„Weſtern Dienſt“ 
ſteht zu jeder Zeit zur 
Verfügung, ob Ihr in 
Chicago oder den Vor— 
ſtädten wohnt. 


WESTERN 52, C0. 


Zentral Schanräume und N 
yellen Michigan Bivd,, &te 
! Randoiph Str. 


Telephon Gentral 368 
Zweigitellen in der ganzen 
Stadt Br 


mmmmm 


Tadellofer Motor-Ambulanz- 
Dienſt. 


— — 


Deutſche Bücher 


Größte Auswahl in Amerila. 
vreiſe medriger als anderswo. 
wir bitten zu vergleichen. 


A. KROCH & CO,, 
59 Dit Monroe Straße. 
gwiſchen Wadaſh und Michiaan Ülbenue, 
Abends offen biß 8AMdr. Sonntag bis 12 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 

BUCH dab unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
Maria Gorcelig 

(geliebte Gattin bed derftorbenen Frederid Gor- 

celit) geitorben_ift. Beerdigung bom Xraucr» 

baufe, 2247 N. Spaulding Abe., am 13. Dezems- 

ber, mit Kutiden nad dem Concordia-riedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emil und Minnie Kiernan gebor. Gor« 

6, Amandt Aummersw, Kinder, 

Walter, LZueile und Ruth, Grobiinnen. 

i 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 


richt, daß unſere liebe Tochter 
Annga Glatz 
10. Dezember 1912 im Alter von 3 Jahren 
2 Monaten nach lurzem Leiden —38 
entichlafen tit.. Die Beerdigung ner tt am 
a ———— ee it der Stans 
om 2 . .. 
Irmnt Bahn Mt. Um itille 


Dentichhes Theater -ENFle 
Elark Etr. und ehicago Mve. Tel, Dearb. 6313. 
MaxzHanifc, Direltor 
Heute, Mittwoh (Familienabend), Donnerstag 
Abend und Sonntag Nachmittag: „Der Initige 
Baltantrieg”. zreitag: „Die 
Samstag und Sonntag Abend: 

von Gornevilic", 


SIuurnaliiten”. 
„Die Gloden 


Tpodedunzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
ribt, dab meine aeliebte Gattin und unjere 
liebe Todter und Schweiter 
Anna Golz, geb. Rolodzif, 
im Wlter von 26 Jabren Selig im Herrn ents 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 12. Des, um 10:30 Vorm., 
vom Zranerhaufe, 2247 Clifton Ave, nad ber 
&t. Yacobifirhe, Garfield Ade. und Sremont 
Str.. und von da nah Goncordia Um jtille 
Teilnahme bitten: a 
Gharles Golz, Gatte. 
Edward Golz, Sohn. 
Bertha Kolodzik, Mutter. . 
— und Juſtine Golz, Schwieger⸗ 
eltern. 
Emma Koch, Baulinag Bullock, Bertha 
Heidorn, Schweſtern. 
Fritz und Eddie Kolodzik, Brüder; 
nebit Schwägern und Shwäge 
rinnen. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridi dab meine vielgeliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Friederika Schmidt geb. HSahn 
am Sonntag Morgen, den 8. Dezember, im Al⸗ 
ter von 41 Jahren, 3 Monaten und 7 Tagen 
nad langem Tchwerem Leiden felta im Herrn_ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Don 
nerstag, den 12. Dezember, Nahmittags um 1 
Ubr, vom Zrauerbaufe, 2102 Flether Etr., nad 
der ©t. Lucas-stirhe, Ede Belmont Abe, und 
Perry Etr., von da nah dem Montrofe-ricds 
of. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wildelm Schmidt, Gatte. 2 

Bilneim, Karl u. Ella Ehmibdt, Kinder. 

Sohann, Karl u. Zuuis Hahn, PVrüder. 

Winnie Lawrenz, Schweiter, nebit Ber» 

wandten und Belannten. 


Rube fanft nah fhiweren Leiden, 

Die du trugft geduldig bier, 

Dept bit du in Gottes jFricden, 

D, toie gönnen tpir ihn dir, 

Hier haft du erbulden müllen 

Angit und Bein, * 

Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er macht es wie es ſollte ſein. bmi 


Todedanzeige 


‚Greunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Toter und Schmeiter 
Diinne Köppe 
im Alter bon 18 Jahren fanft entichlafen: ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 12, 
Dezember, um 1 Uhr. Nahm., vom TIrauerhauie, 
3002 W. Taylor Str., nad der Ebangel. Chri- 
tusfiche an Francisco und Lerington Str., mit 
Automobiles nah Wunderd. Die trauernden Hin⸗ 

terbliebenen: 


Herbert und Minnie Köppe geb. Mi- 


act, ern. 

Frau Magdalene Braticer, rbert, 
Ella, Marie Küppe, Geichwiiter. 
Sohn Pratiher, Schwager, nebit Ders 

wandten und Belannten, dmi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
risk dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder j 

Dito W. KHappeiman 
Im Alter bon 46 Jahren geltorben fit. Die_Be- 
erdigung findet itatt am * ‚ den 14. Dez, 
bon ber Memorial Church o Cbritt, Dalmood 
Blpd., nahe Langlen Ave, nah dem Dafvoods 
ug Die Thomas Y. Turner Loge Nr. 

09, U. 3. & A. M., wird nad der ırhliden 
rg die Leitung in die Hand nehmen. m 

ile Zeilnabme bitten die trauernden SHinter- 
bliebenen: 

Sa 2. Rappeiman, geb. Reiber, 

Dite ®. Nappelman jr., Sohn, 

Julius $. und —X €. Kappel. 
man, Brüder. 


Todedanzeige. 


j reunden 'unb PBelannten die traurige Na 
eigt. dab mein geliebter Gatte, unfer Bater * 
Schwiegervater 

John J. Block 


am 9. Dezember 1912 verſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Freitag, den 13 Dezem⸗ 
der, um 1Uhr Nacınttags, bon 2636 Dale 
Ave. Beerdigung pribat. 
Witdeimine Blod, Gattin, nebit Rindern. 
Ömiegertöhtern und Enfeln. mdo 


Tobesdanzeige. 
I re und Belannten die traurige Nadh- 


daß 
Harry Milton 
im Alter bon 38 Jahren geſtorben iſt. Die Be—⸗ 
erbigung findet fiat A Hanke 
t 1 Uhr, dom Xrauerbaufe, 4608 Drerel 
, u Rofepill. Beerdigung privat. Biite 
feine Blumen. e 


Weihnachts-Geſchenke für 


— Chrittian Weimer — 
Gatte der *5 iana 
im Alter bon 76 — — und 

am Ding. 

1912, geRorten ft, Die m tins 

det ftatd am Donnerätag, den 12. Desem- 

dom Zrauers 
„ um 1 Ube 

, Afbland Abe. 
oncordtasfzrieds 

Ditten die tra 


anuelst 
. Sir., . dem 
, Um Stille Beileid 
ernden Sinterbliebenen: 
Weimer, Anna 
Kinder. 
alies, 


erföhne. 
er, Schrotegertochter, 
nebft Entelftndern. 


Auf einem nahen Friedhof 
Wo arüine Bäume Iteb’n, 
Schlafen nım uniere lieben Eltern, 
Sie mußten bon ung geh'n. 
Ih Zagwert. ift — 

te ſchlaäfen in rer Gruft, 
Cie rıden bon Sorg’ und Mühen 
Bis Gottes ft, 
Sie baden den Kampf beitanden, 
Shloffen janft die Augen au, 
Sie baben ben Sieg ertungen 
Und fchlafen in ewiger ARub'. 


Gewidmet von deinen Kinbern. 


Maria Dem 


dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte, Ba- 
ter, Ehiwiegerbater und Großbater 

Charles Bredenield 

am 10. Dezember 1912, Nahmittaad 1 
Uhr 10 Min., im Alter von 53 Jabren . 
felig im Herrn entfölafen ift. Did Beer- 
digung findet ftatt am Freitag, den 13. 
Dezember, 1 Uhr 30 Radım., von Y. Kir. 
ers Leichenlapelle, 1623 N.Salited Ctr., 
nad dem Montrofe Sottedader. Uın itille 
zeilnabme bitten die trawernden Hinter 
bliebenen: 


Marh Breenfeld, geb. Neck, 
Gatti 


n. 
Henry und Diamic, 
Kinder, 
dran Ediwarb und Frau Henrh 
) Bredenfeld, Schiwiegertöchter. 
Grace und Lonife, Entellinder, 
nebit Verwandten, 
mido 


Zur Erinnerung 
An unſeren geliebten Bruder 
Friedrich J. Glahe, 
geſtorben vor einem Jahre, am 11. Dez. 1011. 
Auf's neue lommt die bitt're Scheideſtunde 
Die eV Bruder, aus — Mitte 


nahm. 

Auf's neue blutet heut' die Schmerzenswunde 
Die dein bitterer Tod uns ſchlüg 

Vir lietzen dich mit Schmerzen 

Und gönnen dir bon Herzen 

Dein Löftlih fhönes Loos, 

Wenn andere dih auch bergefien, 

Im Elternbaufe vergibt man deiner nie, 


Gemwidmet von feiner Schweiter, Brudes 
und Reifen. 


Danktiagung. 


Jut die prompte Auszahlung des Sterhegel⸗ 
des, ausgehändigt bon der GroSchapmeifterin 
bon der Großloge des Drdens der Hermanns- 
ihiweftern, jpredbe ih biermit meinen inmntalten 
Danf aus. Much möchte ich diefen Orden, vos 
don meine deritorbene Frau 

Erdina Schieſelbein 


ein Mitglied der treue Schwefternloge Nr. 6 
war, den deutfchen „rauen febr empreblen. 


Albert Schiefelbein, 2327 School Str. 
m — * 
* 

aldheim. 
ginsiger | tonfefftonälofer Syriedhof bon 
bicago. Buch Mtetropolitanhodbabn jür de 
zu erreichen, gleihfall3 au mit allen Straßen» 
bahnen. Billige Begröbnißpläge find im dieſem 
f&önen Friedhof auf Abt {agdzablungen au ba» 
ben. — General-Öfficed: Foreft Barf, II. City 
Bbone: Auftin 796, Zoll Line Horeit Rarf 757, 


d $. Auttermeifter, Bräl, fred Plans, Sefr. 
sie wad, Sudt. u. Ehagın. feb1S*% 


u Ri ORIUM 
Grohe Oper — AUBITORIL 
Heute um 8. Gavalleria Rufticane. Gay, Hevl, 
Venturini, GCoita. 
Banliacei. Titta Ruffo (legtes Auftreten), 5; 
natello, Erabbe, Stanley. Berofio, Dirigent. 
Donneräta um 8: Hoffmanns GFrzählungen, 
Dufau, Caban, Dar, Hehl, Kches, Dalmores, 
Tufranne, Huberdeau, Zaddi. Cbarlier, Dir. 
Samstag um 2. Manon Ledcant. bite, Hehl, 
Zenatello, Sammarco. Campanini, Dirigent. 
Camdtag um 8: Sufannas Geheimnih (Rum, 
Breife), Tufau, Cofta, Daddi. Tarelli, zir 
Hänfel und Gretel. Cadan, Riegelman, Legard, 
Grabbe. Winternig, Dirigent. q 
Sonntag um 3. Campanini Konzert. Zevpilli, 
Cavdan, Kalleia, Warnerh, Sammarco, Tits 
franne, Huberdeau, Crabbe, Zadbdi. Sarah 
Euttle, Pianiftin. 
Maion und Hamlin Piaon gebraucht. 


cs 


CRITERION THEATER, 
Sedgwick Strafe, nahe Diviiion Str. 
xelephon: North 1184. 


Oberammmergauer Banerntheater 


Heute A6d.: Benefiz für das Ingarifhe rauen» 

beim: „Der Pfarrer von Kirhfeld. — Preife ber 

PBläge: Für Abendborftellungen: $1, „T5e, S0e 

und 25e. Spezielle Samstag-Matinee: 2öe u. 5Uc, 
Saiſon 1912—1913. 

1. Grohe Narren-Siuung de3 


Rheinischen Vereins 

am Sonntag, den 29. Desem- 

ber 1912 in Yonboris Hallr, 

North Abe. und Halited Etr, 

Ariane 5:11. br vpräziſe. 

N "Eintritt 25e die Rerfon. Nars 
renlappe frei. Bon 8 1lhr ab 

50€ die Berion. Mastenball 

am Montag, den 3. Yebruar 1913. d311,26 


Großes Shlakhtieit, 


am Donnerftag, den 12. Dezember. 


TIROLER HEIMAT, 
729 North Avenue. 


Tiroler Sänger Trio und Tanzunterhaltung. 
Jedermann mwilllommen. >— Eintritt frei. — 
zifhe für Damen referbirt. 


, 
M. Zartl’s Restaurant 
wieder eröffnet. — Die beite Wiener Küdıe. 
171 ®. Mabdifon Str., neben Bogeliang, 


2, Floor. — Offen 11 .Morg. bis 8:30 Abds, 
mi-mo 


Haus und Eol zu verkaufen: 


$200: sder mehr Anzahlung — 
Reit 325.00 per Monat, kaufen 


1703 N Halsted Str. , nahe North Ave, 


-] Slats, Store und Stall, Lot 252x140; Micte $48. 


Chicago Inflitut 
für Augen-, 
Hhren:, Nafen: und Halsfeiden 


( Thieage Eye, Ear, Noſe aud Throet Juſt. 
— — — Weſt 
8 beſten eingerichtete In m en, 
un Bu ms ft er, med. Direltor, bors 
mals an ber A. R. Klinik für > en⸗ 
Nafen: und Haldleiden in Wien, und 10 bre 
Profeffor an der Nat. Med. Uniberfität. 
Augengläfer von 82.00 am. 
35 South Dearborn Str, Ede Monroe, 
08. Sprediftunden 12 Wocen: 
rer Re dar Mitte 
non um a a ee 7—8 Alle 
t un ochen. 
BE elite imo 


ie 


—— — 
OSCAR F. MÄYER & 
| \ nejel! ni det N alt o en 
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Pelze als 


Geſchenke 


Facon mit Qualität zu wohl: 
feilen Preiſen verbindend 


Japaniſcher Mink Shawl, mit Satin gefüttert, tiefer Rücken, geteilte 
Ftont⸗Tabs, beſetzt mit Schwänzen und dazu paffender Kiffen-Muff, zu 


$9.00. 


Ein außergewöhnlicher Wert, 
BB ern RESET 


marfirt zu, 


Andere Sets zu $30.00 $40.00 und $45.00. 
Franzöſiſches gefärbtes Mole Coney Set, beſtehend aus Shawlkragen, 
geformt am Hals und reichend bis zur Taillelinie, beſetzt mit ſeidenen 
Verzierungen, zu 812, und dazu paſfende große flache Muff, beſetzt mit 


„Ihirreb“ Seidentafchen, zu $12.50. Zu einem annehm- 


baten Preis, das Set zu........ n 


524.50 


Perfiihes Broadtail Pam Set, beftehend aus geformtem Scarf, Front: 
Tabs, bejegt mit Seiben-Tabs, zu $5.00, und Muff, 
dazu pafjend, zu $9.00. Markirt zu, Set 
Ruſſiſcher Pony Eoat, 52 Zoll Iang, mit tiefem grolftem Kragen und 
Euffs, gefüttert" mit brocadeb Geide zu $50.00, $55.00 und $60.00. 
Fur-GSet3 für Damen und finder, zu $1.75 bi3 $12.50. 


2,200 Baar Damen: 


Speziell marfirt zn 2.65 


Schube 
d 


1 Patentleder, Gunmetal Calf, mattes Kid, [hwarzes Satin und Suede, 
auch Iohfarbiges, rufjifches Calf,einfache Zehe- oder Tip-Modelle mit den 
gewünſchten kurzen Vamps, kubaniſche, militäriſche oder niedrige Abſätze. 


Paar, $2.65. 


Slippers als Geichenfe 


Suliet3S aus Filz für Damen, 
mit Pelz bejegt, Handgenrehte Soh- 
len. Marfirt zu, Baar, 95c. 


Tailor made Slipper für Da- 
men, mit mwattirten Sohlen, pafjend 
als Geichente. Baar 7öc. 


Zunskleid und Schürze 
Eine gute JZdee von einem Kombination: 
KHleidungsitüde 


Diejes Kleidungsstück verbindet nettes Ausfehen fomwohl wie Dauerhaf- 
tigkeit eines Haustleides und hat den Vorteil, jo fchnell wie eine Schürze 


angetan zu werben. 


Sie werden aus blauem Delft Bercale, mit hübjchen mweiken Figuren 
ebenjalla hellem Percale, hergeitellt, in Größen 34, bi8 46, 4 m 
- $1.25 


Ipeziel marfirt, zu 


Rorfet Covers als 


Gelenke, zu 50c 


Ein reihhaltige® Sortiment zur Auswahl, die fich alö pafende Ge- 


Ichente eignen. 
zu, Stüd, 50. 


Weihe Schünze als 


Ein Sortiment von hübfhen Moden zu diefem Preis. 


Effeftooll mit Spiten und Gtidereinen bejekt. 


Markirt 


Geſchenke, zu 256 


Nette runde 


Schürzen, Bretelle-Schürzen, effeftvoll mit Spiben und GStidereien befebt. 


Stüd, 25c. 


CSoats für Babies zu $3.95 
Aus EChindilla 


Wir zeigen hier eine ganz außergewöhnliden Wert. — 


N 


Ausgezeichnete 
nabh, grau, tan und braun. 


mit Satin Bändern. 
zu nur 


Qualität und durchweg gefüttert. 
metfragen, mit Gürtel hinten und in Größen 
Marfirt zu $3.95. 
Bonnetan diejelbe Figur; bergeitellt au Corduron 


Doppelte Brufl, Sam: 


bon 2 bis 4 Nahren. In 


und Sammet; 


‚Ein jehr attraftiver Wert, das Stüd & - 
51.50 


Flannellette Nacht-Kleider 


Ein Aſſortiment von 


2,000 zu 58c nnd 75c 


| Damen, welche ihre warmen Nachtgewänder noch nicht gekauft haben, 
—— dies als eine gute Gelegenheit finden. Flannelette von vorzüglicher 


Qualität, nette Entwürfe, ſchön, anziehende 


Streifen, und von guter 


Länge und Breite. Koften gemöhnlid) mehr, 58c und Töc. 


x 


| |BASEMENT | 


J 


I0ELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag und Freitag, den 12. und 13. Dezember. 


Yorverkauf nüßlider Weihnadts - Artikel 


für 13 Rt. 
9€ Flaſche 


Sniders Catſup. 


Dieſer Kou— 
pon und 

Spielwaaren Dept. — . Flur Annex. 
Ein großes, neues Aſſortiment von 
Spielwaaren, Puppen, Schaukelpfer⸗ 
den, Spielen in der Tat, alles was die 
Kinder erfreut, findet Ihr hier zu ſehr 
mäßigen Preiſen. ⸗ 
Fertige Kleidungsſtücke-Dept. —2. Flur. 
Reinwollene Sweater Coats für Kin— 
der, doppelbrüſtig, nur in grau, Größ. 
28 bis 34 — 92.00 Werte, 1 25 

+ 


Reintvollene Broadeloth-Mäntel für 
Kinder, mit hohem Kragen, elbitbeiest, 


| 1.30 


affortirte Karben, $4.00 

“= Wert, jpeziell zu . 
& SteingutDept. — 3. Floor. 
Spucknäpfe aus deutjchem Borzellan, 
in Rofenverzierungen, 29€ 
das Stüf zu.....r...... use. *—* 
Vorzellan Dreſſing⸗Service für Do⸗ 
men, aus 5 Stücken beſte— 1 75 
hend, ſehr nett, zu +49) 

Butiwnaren - Dept. — 2. Floor. 

Räumung von Sammet-Damenhutfors 
men, alle Kacon?, 


Zweiter Floor. 
Ein grofes Alfortm. von Weihnachts» 
baumſchmuck zu jehr mäfigen Preiien. 


Grocery: = Dept. — 4. Floor. 


Inc ehe 8. ©. 
Neues Litron, Bfun 
Beffernüffe, 


DViefer Kon: für ein 
Pon und 14c Packet 
Severas Kopfweh-Wafers. 


Liför = Dept. — 4. Floor. 


81.10 Flaſche Old Settlers 7 
Kentucky Bourbon, volles 55 c 
Jeimer Kamaica Rum, Holland Gin 
oder Kümmel, 

% Gallone zu 

California Cognac Brandn, 3 

Star, per Flaiche 

Rod and Rxe, 

per Flache 

81.50 Flaſche CId Age bottl. 

in Bond, volles Quart 

Calif. Portwein, 

Gauone zu 

Qafelbier, per Kiite bon 

2 Dutzend Flaſchen 


Drogen » Dept. — Main Floor. 
MWeihnadhtsparfüms in Hüb- 2 
Den en. 25c Werte,.. 15: 
25c Bonfer3 oder White Bine 4» 
Hujtenmedizin, zu 15c 
50c Bromo Selter, Tonjline 29 
oder Feigeniyrup, zu z 
$1.00 Scott3 Emulfion oder u 
REES, Ban annannan ana >38 


Herrenausftattungs- Dept. —?2. Floor. 
Kdmeldhaar Männerunterzeug, alle 
Gehen, 1.00, Bert, Bean es 79e 
nabenüberzieber, Größen 3 bi 9— 
10, ——— z 55 81.98 
2⸗Stück Schulanzũge f. Knaben, 
unſer regul. Breis $3.50, zu 1.98 
Fleiihmarftt — 4. Floor. 

Borderbiertel Kalbfleiih od. VBeal 1234 
Borderviertel Lammfleiih.................11E 
Magere3 friihes Lamm tem 
Prima Ebud Roait......... —— 128 
Mageres Rippen Suppenfleiſch Ir 
rifh gebadtes -Rimdfl TE Ir 

e frifhe * 


Guter Rat. 


Col. George Harvey als Tiſchred⸗ 
ner beim Fabrikantenbund. 


Die ſtädtiſche Rauchinſpettion. 


Eingehende Unterſuchung des Gebahrens 
der Inſpektoren geplant. — Die Saum— 
ſeligkert im Bauami. — Turnplatz und 
Badeplatz im hHumboldt Park. 


Für das Jahresbankett des Fabri— 
kantenbundes von Illinois, welches 
geſtern Abend im Hotel LaSalle ftatt- 
fand, war al3 Hauptredner Herr Gen. 
Harvey, Schrirtleiter von „Harper’s 
Magazine“, gemonnen worden. Herr 
Harvey nahm die Gelegenheit wahr, 
um den Fabritanten bezüglich der Zoll- 
frage in’s Gemifien zu reden. Er 
führte aus, daß die Fabritanten, welche 
jih von gejälligen „Staatsmännern” 
bisher unbilligen Zolfchug haben ver- 
ichaffen lafjen, nachgerade zu der Ein- 
jicht gefommen fein follten, daß die 
Mafje der Bürgerjchaft nicht gefonnen 
fei, jich dieje Wiethode der Ausbeutung 
länger gefallen zu laffen. Den republi- 
fanıfchen Führern hätte da3 klar wer— 
den jollen, als Präjident Zaft, als er 
den Bayne-Aldrich Tarif widerjtrebend 
unterzeichnete, Veranlajjung nahm, 
öffentlih auf die Unhaltbarfeit der 
übertrieben hohen Zölle auf Wolle und 
Mollmaaren hinzumeifen. Das Ergeb- 
niß der jüngiten Nationalmahl fei als 
die Folge der Einfichtslofigfeit aufSei- 
ten ver Hochzöllner anzugehen. Falls 
nun die demofratifche Partei fich zur 
Aufrechterhaltung derartiger Zolle ver- 
ftehen follte, werde es ihr, mit Recht, 
genau jo gehen wie ber republitani= 
Ihen.Wenn die yabrifanten, die am be⸗ 
ſten wiſſen müſſen, welche Zollmäßi⸗ 
gungen vorgenommen werden können 
ohne die einheimiſche Induſtrie zu ſchä⸗ 
digen ihre wahren Intereſſen richtig 
verſtünden, ſo würden ſie ſelber behilf⸗ 
lich fein, die betreffendenErmäßigungen 
in die Wege zu leiten. E3 mürbe bon 
ihrer Seite raffeite Torheit fein, ji 
hartnädig gegen eine vernünftige Zoll- 
reform zu fperren. Nur falls fie ein 
Entgegenfommen zeigten, mie man e3 
bon vernünftigen und anftändbigen Leu- 
ten zu verlangen berechtigt fei, dürften 
fie darauf rechnen, gelinde behandelt 
zu werben. 

Here W. PB. Young, ein Wanbderred- 
ner des Bundes der Landmirte, tellte 
den Fabrifanten die Mitwirkung dies 
fer Organifation in Ausficht zu ber- 
ftändiger Neuregelung des Zollmejens 
fomwoh!, wie überhaupt derbehördlichen 
Kontrole über Handel und Wandel. 

Zu Vorftandsmitgliedern des Fa- 
brifantenbundes murben für fommen- 
des Jahr gemählt: Charles Piez, Chi- 
cago, Präfident; 9. E. Herget, Belkin, 
1. Bigepräfident; €. N. Hurley, Chi- 
cago, 2. Bizepräfident; ©. M. Ha= 
jtings, Chicago, Schagmeifter; Diref- 
toren — die Chicagoer Kohn E. Wil: 
der, Sohn F. Wolf, Emile %. Roſe 
und W. W. Buchanan, W. C. Ahra— 
ſher aus Eaſt St. Louis und Wm. 
Butterworth aus Moline. 

Die Ausgaben ſteigen. 

Countykämmerer Ryan ſtellt feſt, 
daß im Laufe des vorigen Jahres die 
Countyverwaltung 895,000 mehr als 
im Jahre 1911 verausgabt hat an 
Beiſteuern zu den Betriebskoſten von 
allerlei Waiſenhäuſern, Induſtrieſchu— 
len und Anſtalten ähnlicher Art. Acht 
derartige Anſtalten, die vorher keine 
Beihilfe aus der Countykaſſe erhalten 
hatten, kamen im Laufe des Jahres 
um ſolche ein und erhielten ſie. Die 
Vermehrung der Ausgaben für dieſen 
Zweck iſt um ſo auffälliger, als wäh— 
rend des Jahres das Geſetz in Kraft 
getreten iſt, unter welchem das Counthy 
armen Familien und bejonders Witt- 
wen Baarunterftügungen zur Erzieh- 
und ihrer Kinder gewährt. Es mur= 
den an Unterftügungen diefer Art im 
Laufe des Jahres $80,000 gezahlt, 
und nad) dem Anmachlen der Lifte von 
Unterltüßungsberechtigten zu urtei= 
len, werden im fommenden Jahre min- 
deitens $150,000 zur „Wittwenunter- 
ftügung” bemilligt werben müffen, 


Die Raudinfpeftion. 
Die Kommiffion für Rauchbefeiti- 


gung will eine eingehende Unterfuchung 


bornehmen in Bezug auf die Amts» 
führung in ber ftädtifchen Abteilung 
für Raudinfpeftion. E3 find jchon 
feit Jahren. Gerüchte über allerlei 
Krummbeiten in diefer Abteilung im 
Umlauf geivefen. Die neuerlich angeb- 
lich gelungene Abfaffung eines Raud)- 
infpeftor3, der fich fraft feines Amtes 
nebenher al3 Erpreffer aufgetan haben 
foll, bietet nun den Anlaß zu dem von 
der Kommifjion beabfichtigten Vor- 
gehen. Sie erfucht alle beteiligten Par- 
teien, die Angaben zur Sade machen 
fönnen, ihr folche zufommen zu laffen. 
Langſamer Geſchäftsgang. 
Das Home Theater an der Milwau— 


geſtürzt iſt, war vom ſtädti⸗ 
ſchen Bauamt ſchon vor Wochen für 
unſicher erklärt worden. Der Eigen— 
tümer des Theaters hatte ſich indeſſen 
nicht veranlaßt geſehen, dem ihm zuge- 
gangenen Sperrbefehl Folge zu leiſten. 
Erſt am vorigen Freitag erhielt dann 
der Baukommiſſär Ericsſon Kenntniß 


davon, daß das Theater noch in Bes | 


trieb war. Er ordnete nun an, daß 
die Polizei aufgefordert werben folle, 
das Theater zu fchließen. Diefe Auf- 
forderung ift aber der Polizei erft am 
Montag Vormittag zugegangen, und 
inzwijhen war der Bau richtig einge⸗ 
Hürzt, zum Glüd zu einer Bett, Me 
niemand darin war. Der Stabtrat3- 


— Tür Beittwejen,.. auf wikfen 


Kauam! DL 
2 * 
—* * 
* 


A 


| Refultate, 
fee Avenue, deffen Dach vorgeftern ein= | 


tfuchung machen. Am 

Freitag Vormittag foll diefe beginnen. 
Endlich! 

Seit über zwanzig Yahren bereitä 
ift in Die Parkoerwaltung der Weft- 
feite gebrungen morben, fie möge im 
Humboldt Park einen Turm und 
Spielplaß nebft einer Badeanitalt ein- 
tichien. Geftern endlich hat die Be— 
börde Eefchloffen, diefer Forderung zu 
entiprechen. Sie hat $25,000 für den 
Zwed bewilligt. 

Bleibt Präfident. 

Die Zivildienftlommiffion der 
Eountyverwaltung hat jich geftern 
reorganifirt. ALS Nachfolger von 
Kommifjär Fichter, deffen Amtstermin 
abgelaufen war, ift KommiffärGather- 
mood zum Gefretär gewählt worden. 
Präfident Greer verbleibt bi3 auf mei» 
tere al3 Präfident an der Spike der 
Behörde, obgleich er bekanntlich dem 
neuen Präfidenten des Countyrat3 an 
diefer Stelle garnicht genehm ift. 


Nogis Abſchiedsbrief. 


Petersburger Blätter veröffentlichen 
den Abſchiedsbrief, den Nogi am 
Abend vor ſeinem Tode verfaßte. Auch 
aus dieſem Briefe geht hervor, daß es 
ſich nicht um einen von ihm und ſei— 
ner Frau miteinander verabredeten 
Doppelſelbſtmord handelte. Gräfin 
Nogi entſchloß ſich vielmehr, freiwil— 
lig ihrem Leben ein Ende zu machen, 
als ſie am Begräbnißtag des Kaifers 
an der Nervoſität ihres Mannes er— 
kannte, daß er das Schlimmſte vor— 
habe. Ja noch mehr, ſie ſchritt dann 
noch früher zum Selbſtmord »als er. 
Nach Ausſage ihrer Kammerfrau ſtieß 
ſich die Gräfin in Gegenwart ihres 
Gatten das Meſſer in den Leib. Daß 
Nogi ſich mit der feſten Abſicht, ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen, trug, 
beweiſt auch der Umſtand, daß er zwei 
Wochen vor ſeinem Tode bei einem 
Steinmetz in der Nähe des Aohyama— 
friedhofs einen einfachen Grabſtein 
für ſich beſtellte. Der Abſchiedsbrief, 
den er hinterließ, war an vier Per— 
jonen, darunter feine Frau gerichtet; 
jein Inhalt ift folgender: 

„sh folge nunmehr dem Kaifer in 
den Zod, ohgleich ich mir deſſen be- 
wußt bin, daß ich mich durch biefe 
Tat in nicht geringem Grade fchuldig 
made. Durch meine Gorglofigteit 
verlor ich in dem Bürgerfriege (dem 
Satjuma-Aufftand im Nahre 1877) 
die mir anvertraut gemwejene Regi- 
mentfahne, und jeither fuchte ich jede 
Gelegenheit auf, um für diefe Unter: 
laffung meinem Leben ein Ende zu 
machen. ch fand fie nicht! m Ge: 
genteil, ich wurde von da an bon der 
großen Gnade des Kaifers fürmlich 
überfchüttet, ofne daß ich fie verdient 
habe. Nebt, im vorgerücten Alter war 
ich zu der Ueberzeugung gelangt, daf 
ih dem Kaifer nur mehr von gerin- 
gem Nupen fein fann; der frühe Tod 
des Kaiſers mar ein harter Schlag 
für mich, der mich in meinem Bor: 
haben zu fterben nur befräftigt hat.” 


Eßlt irgend eiwas 
ohne Furcht. 


Enge im Magen verurſacht durch unver⸗ 
dante Nahrung; wird durd ein Stuart 
Dyspepiin Tablet bejeitigt. 


Wenn Yhr ein Gefühl habt, als ob 
ı Euer Magen eingezwängt ift — menn 
| die Schmerzen unerträglich werden und 
| bei Euch ein kalter, Hammiger Schweiß 
‚ außbricht, wenn hr fo etwas mie einen 
| Klumpen im Hal3 Habt und Eud 
ſchwach und übel fühlt, fo ift meiter 
ı nichts nötig, ala ein Stuart Dyspepfia 
| Tablet zu nehmen, um die leber- 
| bleibfel von unverdauter Nahrung im 
| Magen und in den Eingemeiden zu 
bejeitigen und Euch wieder auf Euern 
normalen Zuftand zurüdzuführen. 
Und das Ganze läßt fich in ein paar 
Minuten machen. 


Ihr :habt vielleicht oft den tüchtigen Ciier bes 
neidet, weshalb ed ihm nicht nahmadıen? 


Iaufende Leute haben jo gut ge 
lernt, mie fiher und zuoerläjjig 
Stuart’3 Dyspepfia Tabletz find für 
alle Magenbefchwerben, daß fie jebt 
alles ohne Furt vor Schmerzen efjen. 
Stets haben fie eine Schachtel davon 
im Haufe oder in ber Office, und aut 
das Eleinfte Anzeichen hin, daß, ber 
Magen müde mird, nehmen fie ein 
Stuart Tablet nach der Mahlzeit mäh- 
rend einiger Tage, bis dieVBerbauungs- 
organe fich erholt haben. 

Dies ift ein prächtiaer Plan zu be— 


folgen und bringt immer bie beften | 
Der Appetit wird erhöht, | 


die Nahrung fchmedt beffer, Euer 
Schlaf ift erfrifchender, und Eure 
Stimmung mird Euch Freunde ftatt 
Feinde macen. 

Gegen Unperbaulichfeit, fauren 
Macen, Plähuraen, Gas, belente 
Aunae, Eingemeibebefchmerren und alle 
Maaenfchmerzen und Leiden oder 
Anpetitverluft find Stuart’3 Dp2- 
pepfia Yablet3 unfchähber, 

Gebraudt fie reihlih — fie find 
fo harmlos wie Zuder fein mirde — 
und fie fünnen durdaus nicht ala 
„Medizin“ bezeichnet merben. Gie 
haben abfolut feine Wirfung auf ben 
Körper, außer die, melche durch bie 
gehörige Verdauung Eurer Nahrung 
erzielt wird. — — 


t Stuart’3 


Gb | 
Große Galiformin 
ttronen, % 


Stüd nur... 
Süße Balencien- 
ne3 Apfeljinen— 
3 Dırb. 
für 


Unterzeug 
Mittekichwere 
fließgefütterte ges 
rippte Leibchen u. 
Beinkleider für 
Damen, reg. 29c 


Werte, 1 9 c 
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Warme und kleidſame wollene Coats für Damen und Miſſes, alles neue Moden, märmejpendend, Bes — 
Einbegriffen find mollene Chindilfas, Boucles und Mifhungen, in einem -muna F 


quem und mobifch gemacht. 
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ür Damen, 57. 
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derbaren Sortiment von Farben und Moden, fehlicht gejchneiverte und fanch befeßte Moden, mit jchlichten F> 
oder „Belted“ Rüden, bi3 zum Halfe hinauf zuzufnöpfende, einige mit RollsKragen, „Wide Yacings“, „Bond I 
Seams“ und gefüttertem Joch. Micht viele von einer beftimmten Größe oder Mode, aber alle Moden und 


Größen in der Partie. 


gepriejen werden, fogar hier. Werte dis zu 13.50. Sehr fpeziell, jo lange fie vorhalten, zu nur 87.77, 


Weihnachts : Regenfhirme 


1000 26- und 2Syöllige Ne- 

bl genfhirme für Männer und 
| Damen, bezogen mit Ame- 
rican Taffeta, Tape Rand, 

Seide: oder bazu  balfen- 

des Futteral, Ctablitange, 
englifb. Baragongeitell, 

einfahe und fanch nr 

fe; ferner fhöne Nodi« 

täten in filber- u. gold» 
befchlagenen Griffen, — 

eingefabtes u. geihnik- 

N: te3 Hola, garantirt per= 

fett — mert $1.65 


ein fehr pral- 
tifches Sefwent, () c 
Au ............- 


Swealer Coals 


Fanch geſteppte doppelbrüſtige Damen— 
Sweater Coats, in rot 


und weiß, wert 82.50; 

Donnerdtag ZU..... —n 

Feine gerippte graue Anaben- n. Mod- 
chen-Smeater Coat3, mit V 

Hals — tert $1.00; C 
morgen zu 


Kinder-Swenter Coats — weiß, rot 
und grau — gewöhnlich 79c 


man Afc 
Weihnachtsbänder 


Nr. 80 reinſeid. ſchattirte Satinbander für 
Kiffen⸗Ruffling, in 12 verſchied. Farben und 
ge um —— sffenpeden zu 
armoniren, gemöhnl, nicht unter 2% 
19c verlauft, morgen, Yard 1314c 
800 Boltö, beitehend ans 5zöll. reinfeidenem 
Zaffetaband, 444300. reinfeid. Warp Print 
Dresden Band, J3öll, reinfeid. Satin Taffeta 
Band und 4zöll. Satinfinifb Meflaline Band 
tn allen Sarben. Die richtige Breite ıı. Dua- 
tät für MädchesHnaarfchleifen umd 12c 
Sanch-Arbeit. Speziell morgen, PD.. 
100 Gartons reinjeid. Satin Taffeta Holly 
Band in rot ıı. Hollbgrün, ferner mit „.Ner- 
ty Mas" bedrudt zum Einbinden bon Ba- 
gen u —— Nr. a bon 5 
ards, Se; Nr. ‚ Bolt don 5 WdE. 1% 
Ve; Nr. 2, Bolt von 5 Yarde....... 12c 


Kleiderſtoffe 


Cetvenpyretirte Gaihmeres in allen neuen 
und beliebten Straßen» und Abendichattir: 
rungen, roja, bellblau, bellgrün, nabyblau, 
brown, lobfarbig, Alice, Refda, grau, purple, 


fhwarı, und creme; — regut- 

färe 40c Werte — am Don- 

nerftag die Yard zu 

Yabrifrefter bon reinwollenen Nun: Bei- 
lings, reinmollenen TIaffetas, reinmwollenen 
Gaihmeres, reinmwollenen Serges, reinmolle- 
nen Brunellas, reinwollenenGbebiots; 35 
bi$ 54 30U breit, in creme, fhwarz und alleı 
Sarben, fehr paffend für Weihnadhtögeichente, 
alle marlirt au 


Hälfte der regulären Preife. 


Bom Grundeigentumsinartt. 


Eine Anzahl großer Sabrifbauteu für den 
hafenbezirt auf der Uordjeite geplant. 


Am Auftrage eines Syndilat3 von 
Geldleuten, welche in den Hafenbezirt 
am Seeufer auf der Nordjeite mit ei- 
nem Softenaufmande von mehr als ei- 
ner Million Dollars verjchiedene gro- 
be Babrikbauten aufführen zu lafien 
beadjichtigt, Hat Herr Betram M. 
Winfton von den Herren Dgoden, %y- 
man D. Hammond und &. Louis 
Kuhns diei große Grundftüde in dem 
getauft, die in dem Geotert zivijchen 
der Seeujerpromenade, ver Ohio Sir., 
Fairbant Et. und Indiana Str. lie— 
gen. Er hat dafür im Ganzen gegen 
3250,000 gezahlt. Auf Rechnung des 
gleichen Syndikats erwarb Herr Win— 
ſton kürzlich für 855,000 das Land 


an der Südweſtecke von 28. Straße . 


und South Park Avenue. 

Herr Erneſt J. Magerſtadt, der frü- 
here Sheriff, hat von der Verwaltung 
des Dunhimſchen Nachlaſſes zum 
Preife von $40,000 einen Baugrund 
von 237 Fuß Länge an ber-Kimbarf 
Avenue zwifchen 49. und 50. Straße 


„Sir 229.00. t Dliver X. Cody 


& 1! — i 
50 ne. 


| 


| 


.„„.n.....n........ 


Weihnachls· Taſchentüchet 
ausgezacktem Rand und Hohlſaum Mu—⸗— 
ſtern, große Reichhaltigkeit von 5 C 
mit Kranz Initiale — ſechs 
in Schachtel — für C 
Law Männer-Tafchentücher, mit einzöll. 
fechs in einer Schachtel mit 
Büb —- —— ae 
PMuiter-Partie eines Fabrifanten bon Ic« 
ten 2edergriffen, Zederfutter, mit Ieiders 
ner Kleingeldbörfe ausgejtattet 
Handtafce —ans imitirtem Seal Grain 
Leder gemacht — einfache oder fanch Mes 
langen 69c dafür—ipez. offes 
tirt für nur 
Bolfe Größe baummwollene Bett-Blankets, 
in grau, weiß und lobfarbig, afjortirte 
ein warmes Vlanket für 
den Wintergebrauch — 61 48 

“ 
Grtra große Plaid Blankets — deutſche 
Seide Mohair eingefaßte änder; eng ge— 
webter Nap, — tadellos 


19e Swiß beſtickte Taſchentücher, — mit 
hübſchen Muſtern zur Auswahl 

Lawn Initial Damen-Taſchentücher — 
Saum und Block Initiale — Ge 
dDernen Handtaschen für Damen—mit edhs 
— regulär bi3 zu 1.50 wert — 890 
B re 
tall-Beichläge — Andere ver- 
Blanfets etc. 
fanch Borten, Thread Whipped Ränder— 
— 

Wolle Finiſh — aſſortirte Farben — 
waſchbar — ſpegiell 


Feine Doppelbett Größe Comforters — 
gefüllt mit feiner weißer Watte und mit 
feiner Qualität fanch Silkoline überzo— 
gen — Hand Tufted — — 
ein prächtiger Comforter $1 179 
innen get ” 

100 Bett-Rifien — mit guter Qualität 
reinen Federn gefüllt — überzogen mit 
feiner Cualität Tiding — fpeziell fo 


lange fie vorhalten — 
das Stüd 


| der Throop Straße, 138 Fuß nördlich 
| von Jadfon Blod. gezahlt und von ben 
' Eheleuten Harry und Ellam Kenneh 


hat er zu nicht genanntem Breije ein 
Grundftüd an Halfte nahe 37. Str. 


und ein zweites an State und 50. Stk, | 


erworben. 


Das hypothefarifch zum Betrage von 
$15,000 belajtete, Zinshaus an _ der 
Oſtſeite von Kimbark Abe. 150 Fuß 
ſüdlich von 52. Straße iſt von Da— 
niel J. Armitage u. a. zu nicht ge— 
nanntem Preiſe an Edith M. Peebles 
verkauft worden. 

Die Chicage Coach und Carriage 
Co. hat von Harris Whitemore in 
Naugatuck, Konn., das zweite Stock⸗ 
wert des Gebäudes 1229—31 Midji- 
gan Üve. gemietet,-und zivar auf. die 
Dauer von 13 Jahren, zum Betrage 
bon zufammen $13,600. 


Ein Baudarlehen von $75,000, auf | 
| die Dauer von 6 Jahren und zu 5 


Prozent, hat die Chicago Title and 
Zruft Co. der Frau Katherine Hidden 
zur Aufführung des großen Gebäudes 
gewährt, welches diefe an der LaSalle, 
897 Fuß fühlih von Hartifon Str. 
errichten Oreenebaum Sons ha- 


Weihnacht Steümpfel 


Seidene faihioned Damenftrümpfe, in: 
fchwarz, Iohfarbig und Farben, Ser’ 


Alled Kopien von teueren Kleidungsftüden und Werte, die felten zum Kauf an | 1 


conds der 50cStriimpfe, prädhtigeWerte 1 


—jpeziell — zwei Paar in 
einer Weihnachtsjchachtel 


TÜR. nero 0 0a00r er ea 


Aceordion gerippte Fancy ſeiden⸗ Sn 4 


itrümpfe für Männer, e 
nadt3 = Waaren — Mil Rım 


Ä ae 
Steh „= BIC 4 


Weihnacht Slippe 5 \ 


$1.25 Bit Kid Männer-Romens mit 


biegjamen Sohlen — breite geräumige 
Facons — gerade da3 Bajlende für 
Weihnachten — jehr fpeziell * 
Größen — Donners⸗ C 
n yusescchs ...;, 
$1.25 Band beiette Damen-Juliets— 
— mehrere pafjende Farben zur Auße) 
wahl — handgemwendete Sohlen 


— alle 
Größen — Auswahl mor—⸗ 


Weihnacls-Pelzwanren | 


* 
* 
x 


Garacıl_Mufis, gemadt and fein 13 
renden Fellen, — Barrel⸗ m 3 
Muff, mit Satin gefütterd — 1.4 J 


wert $3.50, ätt..... 


„m... 


Dazu vaſſender Scarf, auch mit Sa— 48 } ı 


tin gefüttert, ät..e...6 


Hudfon Lhnz Goneh Seid, halber Barzel- 
Muff, garnirt mit Catin, Ntofettes und 
de-Quaften, großer. Shaw! mit dazu. 


ber Garnitur, fowohl Mumf wie 
Shawl mit Satin. gefüttert, — s 
37.50 Berie, I. ...0..00nnnennnn Eu 


China Lamb Set, mit Seidefand gi 
und aut gefüttert, nur in weiß — 
regnläre $1.50 Werte — 


lines iseieneneen 


Gardinen 


Ungefähr 100 Paar iehr feine Cable. 4 
u. Filet Netz Spi J 
Paar bon jeder E 


Ne, jchott. a 
gardinen, nur 


einine Heine Fadenfehler; eine 


—— ale ner tadellos 
5 u 5; folange fie 
borbalten, Paar zu 81.97 


Cable Netz und ſchott. N 


3 Yards lang. 50 Zoll breit, aus fü ? F 
tem Faden. weiß und Ecru, ein ar 
Hochfeines Mufter, gut $1.50 wert €: ER 
— Der Bant..neronniene — 


ol 
Qualität, fehr nüßlihes Weihe 
nadtögefhent, reg.$2, morg., Set 


Imitation Merifan Trawnwort Bett-@eih, | 
12x90 Zoll, mit Shams, feinite 3 En 
· 


Borſennotirungen. — 
Nachſtehend die geſtrigen Schu 


notirungen an der Produitenborſe 
‚ Getreibe und Provifionen auf Tünftige 


Lieferung: 

Bl RUgEr ©: Mal Ber 
a 
Dalsız. Besrmber, 32%c; Mat, SER 


Die geftrige Anfuhr bon Weizen r f 
Marft ftellte jih auf 62000, Bon 
auf 333,000, bon Hafer auf, 416,000 Bulbel: 
Berfhidt don bier wurden 47, Bu ! 
zen, 313,000 Bufhel3 Mais und 423;000 
Safer. : 
Gepöleltes Shmweinefleifä; Ian 
$13.95: Mai, $18.60, : ; * * 
Shmalz,‘Derember, $10.65; Jan., $16 
Mai, $10.07% i * 
Ripochen, Januar, 510.0738 Mai, 0 


arm manner 


sch 





gr 


* 


wmine Weitfal, Matilde Esbener, 
. Bornboeit, 
: Broom. 


Rn der Schillerhalle, 9 
wolle Strahe, beranitalten 


JEure erſte Pflicht 


„Der größte Berkauf von 
irgend einer Medizin der Welt“ 


NER EDER — — — —J 


J 


⸗0 


PIL 


iſt immer, in gutem, körper· 
lichem Zuſtand zu ſein und 


zu bleiben. Wir erklettern keine Bäume und erwarten Fiſche zu fangen. 
Es wäre gerade fo vernünftig von irgend Jemand, der erſchlafft, er— 


fchöpft und ermattet ift, zu erwarten, dat er fröhlich und munter auftrete 
und das Leben geniefe. 


Hröhlichkeit und Erfolg kommen nicht zu Kranfe n, 


Dod haben die meiften Krankhei- 


ten ihren Urfprung in gerade folchen Zuftänden, wie fie Beeham’s Pillen fo ficherlich behe- 


ben — in Störungen, die durch mangelhafte oder unregelmäßige Tätigkeit de8 Magens, der 
Leber, Nieren oder Eingeweide verurjacht wird, 


Die erfte Dofts von diefem zeiterprobten Mittel wird Euch bemeifen, daß VBeeham’s Pillen 
Euch ebenfo zufagen werden, wie zahllofen Anderen. 


Holt Eure Schachtel jekt — gebraucht Beecham’s 
ihre Wirkung ift. Sehet, wie fie Euch be- 
für Vergnügen und 


zeit machen zur Arbeit, 


Bei allen Apsthefern, 10c, 25c 


Pillen, wenn nötia, und fehet, wie wunderbar 


Für beilere Zeiten 


Anweriumgen von jpezielem Wert für Damen find in jeder Schachtel 


SEotalbericht. 
| Bevorfiehende Bergnugungtu. 


zen neunten Jahresball gibt die 
ao: utlogeNr. 60,9. 8.0. N., zum 
Beiten ihrer Krantentajie am tTommen- 

den — — der —— 
Rart Hall te Borfehrungen tichern 
En viel Vergnügen, da für 
Mufit een tt, und bei der 
Mitgltedichaft und der Beliebtheit 
Loge kann u ein zahlreicher Beiuch 
nicht ausbleibe 


er Bürs - $rauenunter- 
nosverein bon Lake Pic 
‚am fommewden Tamdtag Abend 

der Cogialen Turnhalle, Ede 
Belmont Ave. und Paulina Str., feinen 
serhiten großen Preismastenball ab. Grup- 
eife für Herren und Damen, Gelds 
€ unb wertvolle andere Breiice wer—⸗ 
derteilt werben,‘ umd überhaupt tut 
der Baransiäuß alles Mögliche, um allen 
einen genuhreihen Abend zu 
fen. Eintrittstarten koſten imVor⸗ 
25, an der Salle 35 Cie. Fol: 


re 


ver 


Er ——— treffen die Vorkehrun⸗ 


Bräafidentin; 


u Triphahn, 
K atherine 


Bizepräfidentin; 


3 Alle Borjigende; Nulie Rugen, Se: 


Minnie EChriitoft, Schatzmeiſte⸗ 
rin; Katie Mader, Anna Giefe, Wilhel- 
Alice 
Anna Hedwig 


Jauch und 


Nr. 1560 
die Lu— 
ar vn Wiener am fommenden 
amstag Abend eine Abenduns 
— * mit Tanz und Ueberraſchung. 
erfolgreiche Verlauf früherer Feſt⸗ 


ren. Diefes Klubs und die rajitloje 


er ige, Die bei den Vorkehrungen ent 


| verauſtaltet 
B. und Braunihmeiger 


—* De 


twidelt ipird, gewährleiiten den Bejuchern 
wieder ein ichones Vergnügen. Der Ein 
tritt foitet 15 Cents. 


Eine Weihnachtsfeier mit Verloofung 
Der Hannoveraner 
Damens 
Derein in Fleiners Hale am fommen: 
den Sonntag, von 3 Abr Rachmit⸗ 
1093 an bei 26 Ets. Eintritt. Der Ver⸗ 
ein it fo befannt für Ve ranftaltung bon 
amterbaltenden eitlichteiten, die jtet3 
allerlei bübjche lieberraichungen und ein 
and vie: 63 Brogramm bringen, daß 
er aud) diesmal auf jtarfen Vejuch reh- 
Für die — Tinb viele 
achen angeichafft. amen im 
von 18 bis 55 Iahren werden an 
Dem Abend unentgeltlih aufgenommen. 


Die 28. Sektion des „Begenjeitis 
gen Unterfküßungspere eins‘ 
bon Chicago feiert am kommenden Sonn- 

„Abend in der Lincoln-Turnballe ihr 
hachtsfeit, beitehend in Konzert, hus 

chen Aufführungen, Beicheerung 
Der Seinder, Berloofung bon tvertvollen 


en und Ddarauffolgendem 
Tanz. - Aus dem reichhaltigen Brogramm 


‚ nen darf. 


ſeien —* das Auftreten des beltebten So- 
milers R 

7 „Schiwäbifcher Sängerbund“ 

: ‚ Tia“ und 


Zſchoch. der Gejangveret ne 
und „Aide- 
der unberwüſtlichen „Fidelen 
tübder“ erwahnt. Für die Kleinen 

eine Beſcheerung unterm Weihnachts- 
baum unter Borantriit von Santa Claus 
geplant, und den Erivadienen ijt Gele- 
genbeit geboten, ihr Süd au verfuchen 
md pradtbolle Pretie zu gewinnen. Eins 
farten foiten bei Mitgliedern 25, an 


‚ber Nafie 35 Cents. 


— Unter it ü b⸗ 
sverein der Vereinigten 
——4 —2 —3— ver⸗ 
et amı fommenden Sonntag in 
8 Halle, North Avenue und 
Str., fein 2Ojähriges Stiftungs: 
berbunden mit Ball. Der —— 

Kae: U. Mecd, Präfident; 
{ . ”Beldh, Borjibender; Math. Kunz, 

är; Heinrih Eichner, 

ans Mamet, Xos. Gromes, &. Eh: 
huber und Alois Alle, it fait geraumer 
ft an Der Arbeit, um Diele Defehapteit 
einem durchichlagenden Erfolg au maz 
—* reichhaltiges Programm, mit 
laſſigen Oxrceitermufif an der 
aufgeitellt. Ein paar redyt ver⸗ 
— n find daher in Aussicht 
Mitgliedern, die Dem Xerein jeit 
zen angehören, wird Durd), den 
präfidenten ein Ghrenabzeichen 


eie Bitatone: 
Behandlung. 


Diele Anzeige, wenn bor 
dem 16. Dezember in mei- 
ner Difice abgegeben, be 
rechtigt alle Perfonen, die 
an Nerbofität, Kopfichıner- 
zen, sreusichmerzen, Un⸗ 
berdaulichteit, ſchlehtem Ap⸗ 
vetit, ſchlehtem Blut, Fine 
nen, Schwäche, Katarrh der 
—5* des Halfes und de& 

en3, feber-, Nieren, 
Dlafen- und Magentrant- 
beiten Beinen. zu einer zwei⸗ 


liberale — erte, um den 
{ eilftaft meiner -wilfen- 
Eatone Behandlungen 
& baben bund su bon Fran» 
un derelt erbolfen. sein 
gran, bie a eider —* ‚obigen 
s“Tich eclan dieſe 
di Ge⸗ 


Schatzmei⸗ 


überreicht werden. Eintrittslarten koſten 
25 Cents im Vorverkauf und 35 Gent3 
an der Kalfe die Berfon und find bei allen 
Vereinsmitgliedern zu haben. Anfang 
8 2 —— 

Die Vereinigien D 
Chi ; * go veranſtalten am Mittwoch, 
dem 25. Dezember, im Old Sihle Inn, 
California oe. und Dibifion Str., eine 
große Weihnachtsfeier, bei welcher acht 
aroge Puppen und andere wertvolle Ge- 
genttände verlooit und Groß und Silein 
mit Gejchenten bedacht werden jollen. 
Auch ein Ächöner Chriitbaum wird Die 
Herzen der MAnivefenden erfreuen. Der 
Vorkehrungsausſchuß ſiellt ein —— 
deutſches Weihnachtsfeſt in Ausſicht 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachn ittags, 
dei Eintritt foitet 25 Cents, an der Kalle 

zahlen, Kinder unter 12 Kabren haben 
Freien Eintritt. 

Mie alljährlich bereitet die Lieder: 
tafel Vorwärts für kommende 
Weihnachten eine arofartige Feitlichkeit 
bor. Am Feitabend, 25. Dezember, wird 
ein im Zichterglang eritrablender Weih- 
nachtsbaum, umgeben von vielen Geichen= 
fen für Groß und Slein, die Mitglieder 
nebit ihren. Freunden und Gönnern be⸗ 
grüßen. Den großen Saal in Yondorfs 
Halle, Ecke North Ave. und N. Halited 
Str., werden die deutſchen Sänger mit 
ihren Familien füllen und dort nach al— 
tem deutſchen Brauch den Klängen eines 
ſtattlichen Orcheſter lauſchen und die Feier 
mit einem Feſtball beſchließen. Wie im— 
mer verſpricht das Komite nicht zu viel, 
wenn es antündigt, daß das diesjährige 
Weihnachtsfeſt ſich zu einem Glanzpuntkt 
unter den Chicagoer Vereinsfeſtlichkeiten 
geftalten wird. Einführungskarten, die 
nur von den Mitgliedern bezogen werden 
können, berechtigen mit einem Zuſchlag 
von 50 Cents zum Eintritt. Der ge— 
wöhnliche Kaſſenpreis iſt $1.00. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
tt am Sonntag, dem 29, Dezember, in 
der Scnilerballe, 1560 Wells Str., von 
4 Nhr Nachmittags an, eine große Chriſt⸗ 
baumberloofung mit Ball ab. Der aus 
den Herren Hench Hollmann, PBräfident; 
Karl Schuiter, Sekretär, und Julius 
Cplittgerber, Schaßmeiiter, beitehende 
Feſtausſchuß wird viele begehrenswerte 
Sachen zur Verlooſung bringen und hat 
auch für ſchöne Unterhaltung durch Ge— 
fang und bumorijt'-e Worträge, jotvie 
für qute Mufif umd ebenſoiche Speiſen 
und Getränle geſorgt, ſo dat die Beſucher 
des Feſtes für die 15 Cents Eintritts— 
geld Vergnügen in Hülle und Füllé ha— 
ben weroen. 

Eine Shylveſterfeier 
Ungarländiide Nationali— 
täten-Kranke enunter ſtütz— 
ungsverein, Sektion 1, in Counts 
Halle, Sedgwid und d Blachhawt Str., am 
Dienstag, dem _ 31. Dezember, von 7 Uhr 
Abends an, Das Eintrittsgeld, 25 Et3. 
fir Herrn und Dame, tit billig bemefien, 
und der Borfchrungsaus zſchuß entwickelt 
eine ſo eifrige Tätigkeit, daß die Mit— 

3 > “a 2 92 ar 
alieder und vielen Freunde des Vereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß= 
reicher Stunden und fröhlicher Unterhal— 
tung entgegenjehen Dürfen. 

Am Sonntag, dem 5. Januar, feiert 
die Plattdeutiijdhe Gilde Ee— 
tentmwieg Nr. 2 ibr jilbernes Aubt- 
Iäum, verbunden mit Theater und Ball, 
tn Sörber3 heiden Hallen, 2135 Blue 
Island Upe., Anfang 3 Uhr. Cine der 
seiten Theatergeiellichaften jotvie zivei 
Halle auftreten, während w der unteren 
getanzt Werden wird. Dieje Gilde hat 
eine "Mitgliederzahl bon 366 und ein 
Vermögen von 59,000. Das Stomite 
Ant Die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder Bejucher erhält ein Andenfen. Mit- 
glieder mit Abzeichen haben freien Ein- 
tritt. 

Am Sams stag, 11. Sanuar, hält der 
Nordiveit Krauenperein Em⸗ 
pfang ımb Ball in Schönhofens großer 
Halle ab. Das Feit beginnt um 3 br 
Fbends, umd ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um es großartig zu 
geitalten. Für vortrefflide Getränfe 
und gutes Ciien wird  beitens geſorgt 
werden, und an guter Muſik wird es auch 
nicht fehlen, ſo daß Jeder ſich nach Her⸗ 
zensluſt amüſirten Ann. Eintritts ;far= 
ten Zolten im Worverfauf 256, an der 
Kaffe 35e. 

Einen arofen Brei: smasfenball wirt 
der Kolumbia Damenpvercin 
am Samitag, dem 11. Januar, im gro= 
Gen Saale der Lincoln Turnhalle, Dis 
verien Parkvan und Sheffield Avenue, 
abbalten. Schon jebt tt ein tüchtiger 
Torfehrungsausichuß unter der Zeitung 
der Bräfidentin Emma Daniel und der 
VBizepräfidentin Charlotte Stremier eifrig 
mit I Vorbereitungen beichäftigf. Gelb- 
und viele andere Preije, Darunter einige 
jehr mertvolle, werden zur Verteilung 
fommen, auch für gute Dit und alles 
Andere wird geforgt. Eintrittälarten 
foiten im Vorverfauf 2öc, an der Antie 
50c. 

Am Sams 3tag, dem 11. Ian., wird die 
Seltion 5 des Bayrifh -» Ameri- 
toniien Bereind bon Eoof 
Eounty ihren Bauernball in der Mozart: 
halle, 1536 Elybourn Ave., abhalten. Als 
befondere Attrafiion vertindigt der Feſt⸗ 
—* eine it auf der 

—5— von 34 ea Be 


Vereins — 
Ze: et m 


amenbon 


veranitaltet der 


ı Fievenbrind, 


— mann en — 
Au. 


hochzeit, weiche pıumft 9 Uhr jtattfindet, 
geht ein Hochzeitzzug zu der Almbütt'n 
boran. Tidets 2dc die Berfon. 

Am Samstag Abend, dem 11. Januar, 
veranſtalte der North Ehicago 
Deutſche Gegenjeitige Un— 
ter tüßungspberein in der Scil- 
lerhalle, 1560 Wells Str., eine große 
Ehriftonumerloojung mit Ball. Der 
Eintritt foitet nur 15 Cents, aber der aus 
den Herren Hency Hollmann, Bräfident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, und Gott: 
lieb Klug, Schabmeiiter, beſtehende Feſt⸗ 
ausſchuß hat leine Mühe und stoiten ge- 
ſcheut, üm das Feſt ſo vergnügungsreich 
wie möglich zu machen. Gute Irtufik und 
Bewirtung. humoriſtiſche Vorträge und 
die Verloſung vieler wertvoller Gegen— 
ſtände werden in Ausſicht geſtellt. 


Des Arztes Rezept. „Ich habe 
niemals einen Arzt gefunden,“ ſchreibt 
Frau Eliſe Bläuer von Carlinville, 
Ill., „der imſtande geweſen wäre, ein 
Rezept zu ſchreiben, das in irgend einer 
Weiſe mit Forni's Alpenkräuter, als 
ein Heilmittel für die allgemeinen Lei— 
den des menſchlichen Körpers, vergli— 
chen werden könnte. Der Alpenkräuter 
iſt ein Univerſalmittel, wie ich aus 
eigener Erfahrung weiß.“ 

Keine Apothekermedizin, ſondern ein 
einfaches Kräuterheilmittel, welches ei— 
nen, über ein Jahrhundert zurückrei— 
chenden, ungebrochenen Rekord hält 
als ein Geſundheitsbringer. Eine 
Zeitſchrift und ein Büchlein, welche 
Näheres darüber mitteilen, Wer frei 
berfandt. Man fchreibe an; Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co,, 19-25 South 
Hoyne Ane., Chicago, Ju. an; 


NET VERSEHEN 


Deutihes Theater, 


Guftav Sreitags „‚Die Journaliften‘’ am 
fommenden $reitaa. 


„Der luftige Baltanfrieg“ bleibt 
noch heute und morgen Abend auf dem 
Spielplan des Deutfhen Theaters, 
für Freitag wird eine nur einmalige 
Aufführung ven Guftan Freytags be- 
fanntem Luftfpiel „Die Zournaliften“ 
angefündigt, wmelche® die politischen 
und journaliftiiden Verhältniffe in 
Deutichland zur Reaktionszeit in er- 
göblicher Weife beleuchtet. Die Rollen 
find mie —* beſeht: 


Oberſt a. Berg Joſe Danner 
Ida, ſeine 340* Maud Blanke 
Adelheid Numed Anny Sander 
Zenben; Butebeliger.. Gregor Parey 
Droſeffor Oldendorf, Redakteur der Zeit 
tung . ‚Union“ aote hessen A 
Kon 2 Dol;, Redalteur der Beitung 
Ulrich Haupt 


Diederichs 


„Union‘ 
Belmaus, Mitarbeiter der Beitung 
SUR: .;.. Robert Sonnenberg 
= Mitarbeiter "der "getung 
on 


er. Fattotum in der zZeitung 
„MON“ <ooensonorernsennnsenena. HET Dend 
Blumenpera, Redaiteue der geitu an 
„Koriolan”“ ... ....Direltor Mr Haniich 
Shmed, Mitarbeiter der Jeitung . Co⸗ 
nn REED, Ihev. Chriſtmann 
Weinhändler und Wahlmann 
Billy Diedrich 
Marie don Wegern 
...Glaire Chartreau 
Wahlmann. . E. Reutrop 
Robert unger 


Vertha, ihre Tochter 
Kleinmicel, Bürger ır. 
Fris, fein Sobn 
Nurftizrat Schwarz 
Korb, Schreiber vom Gute Adeldeids..Scl. Shark 
Raulis te, Nammermädcden des Oberiteit 

Mütler 
Deputation der 
Uri Haupt. 


— — —— 


Kellner, Reſtaurant züfte, 
Pirrgerihaft. — Regie: 


Bauerutheater. 


Beute Abend Benefiz für das Ungariſche 
Frauen heim. 


Zum Benefiz für das Ungariſche 
Frauenheim geht heute bei den Ober— 
ammergauern im Criterion Anzen— 
grubers Boltsftüd „Der Pfarrer von 
Kirchfelb“ in ber nochſtehenden Beſe⸗ 
gung in Szene: 


Hell, Riarrer don Kirhield.. 


..Hans Sanfen 
Better, Piarrer bon ©t. Jacob... 


..Bertl Schultes 
Anna Birimeier, Zune aus St, 1.Jacob. Toni Lang 
Graf bon Finiterberg.. Bertl Schultes 
tur, Rekterjäger. & — Edelmann 
Der 6 —R Sansl Schent 
Thalmũller — ** Bohmann 
Zeine Brau wis! Mnillin 

Der Wirt —* der Beaibeid.. ‚Heini Marchett 

Sein Weib. 9 are Vollnbals 
Sandl, fein Bub.. "Bet 

Der Schulmeilter bon Altötting. Verdi Nagl 
Der Burseliepp.. ‚Marl Schultes 


Morgen Abend wird Angele Erone 
im „Dorfpfarrer“ gaftiren, am Freitag 
wird „Der Pfarrer von Kirchfeld“ für 
bie Bayern und Defterreicher mieber- 
holt, und am Samstag wird „Der 
Ameritafepp!"” am Nachmittag und 
„Der Wunberboftor” am Abend, beide 
bon Konrad Dreher, gegeben. 


rie Bo a 


* Vom Sheriff Zimmer, bezw. auf 
5 | Neheen Shen —————— 


„Rleinlihe Radıe.“ 


El. Roofenelt nimm nimmt die Buũdes⸗ 
regierung aufs Korn. 


— 


Fall Longitreet als Beiſpiel. 


„Koernel““ bezeichnet Ausgang der Wahl 


als Straje für republifanijche Partei. 
— Mills „buhmt’ Roojevelt. — Taft | 


erwägt Ernennungen für Chicago, 


Daß der 
Barteı jo fchmählihe Ausgang ver 
Novemberwahl der Kohn für ıgreSüns 
den geivejen jei, ertiärte Theodore 
Roojevelt gejtern Abend in einer An» 
Iprache bei vern Feitmahl im Aupditori- 
um Sgotel, mit dem der erjte Tag der 
Rationaltonferenz der Partei zum Ab- 
Ihiuß fam. Gleichzeitig übte er icharfe 
Kritit an der Hleinlicden Haitung der 
republitaniſchen Verwaltung, wie ſie 
im Fall der Frau Helene Longſtreet, 
der Wittwe des bekannten Generals 
der Südſtaaten, zum Ausdruck gekom— 
men ſei. Frau Longſtreet war Poſt— 
meiſterin in Rome, Ga—. erklärte ſich 
aber während der Kampagn⸗ für die 
Fortſchrittspartei. Nach der Wahl 
wurde ſie ihres Amts entſetzt. „Sie 
wagten nicht, vor der Wahl einzugrei⸗ 
fen“, erklärte der Redner. „Es würde 
Mut erfordert habn, Beamte vor der 
Wahl auf derartige Gründe hin aus 
ihrer Etellung zu entfernen. Sie ma: 
gen ed nicht, gegen die Großen borzu= 
gehn. Sie laffen ihre Wut an einigen 
Poftmeiftern und Poſtmeiſterinnen 
aus. hre Haltung verdient die Ver: 
ahtung aller ehrenhaften Bürger.“ 

Der Nebner befprach die Ereigniffe, 
die zue Gründung der Fortjchritts- 
partei aeführt haben, und erklärte, der 
Ausgang der Wahl fei, fomeit bie 
tepublifanifche Partei in Betracht fom- 
me, die diretie Folge ihrer Verfehlun⸗ 
gen. „Niemals“, fagte er, „hat eine 
große Partei eine demütigendere und 
Ichmählichere Niederlage erlitten, ala 
die republifanifche Partei im [egten 
Monat. Nie ift politifche Unehrlich⸗ 
keit klarer zu Tage getreten, ais im 


für die repudlifanifche 


republifanifchen Nationaltonvent. Nie | 


ift fie derartig gezüchtigt worden, als 
in ber iegten Wahl.“ Er befprach die 
einzelnen Fälle, in denen die „Wofle“ 
der republſtamfchen Partei im Natio— 
nalkonvent den Volkswillen mißachtet 
hätten, und wies daraufhin, daß die 


Bevölkerung in den betreffenden Bezir— 


ten und Staaten am Wahltag die Ant- | 
In 


wort nicht ſchuldig geblieben ſei. 
Michigan, deſſen Delegaten die Leiler 
des Nationalkonvents teilweiſe aus 
dem Konvent ausgeſchloſſen hätten, ſei 
die republikaniſche Partei 
Fortſchrittsbartei mit 67,000 Stim— 
men geſchlagen worden, und in Waſh— 
ington, 
ausgeichloffen worden feien, mit 42,- 
000 Stimmen Mehrheit. 


bon Der |! 


deſſen Delegaten ſämmtlich 


Der andere Hauptredner des Abends | 


mar Wlbert J. Beveridge, 
Bundesfenator von Indiana, 
Härte, die Fortſchrittspartei 


früherer 
„der er: 
ſei 


die 


einzige Partei, welchen den Gegenſatz 
zwiſchen Norden und Süden verwi— 


ſchen könne. 


1200 Perſonen wohnten dem Mahl | 
ei, 


‚„‚Buhm‘ für Roofevelt und Johnfon. 
‚sn der Nadmittagsfigung der Kon- 


| 


feren; wurden weitere Pläne für die | 


Drganifirung der Partei beſprochen. 


Benjamin Fah Mills befürwortete ei- 
ne umfaſſende Propaganda durch Ein- 
richtung eines Preßbüros, Ausſendung 


von Wanderrednern, 


Gründung von | 


Klub3 von Forticrittlern und Ab- | 


haltung von jährlichen Konventen. Er 


Ihloß feine Anfprache damit, daß er | 
Eol. Roofevelt und Gouverneur Hiram | 
MW. Yohnfon als Kandidaten im Jahr | 


1916 „huhmte.“ 
nicht zu zmweifeln. 
Perfins bleibt Sortichrittler.' 

Georae WM. Perkins, Vorſitzender 
des DVollziehungsausfchuffes des Na- 
tionalausfchuffes, hielt auf Verlangen 
der mie eine Anjprache, in der 


Oliven- Tabletten 
ölen die Eingemeide 


Eines Arztes Subititus Für gefährliches 
Galomel. 


Menn Ahr fühlt, paß Eure Leber 
and Eingemeide Hilfe brauchen, nehmt 
Dr. Edwards’ Dliven-Tableiten, das 
Erfagmittel für Kalomel. Kalomel ift 
wirfjam, aber qefährlich — verurfacht 
ſchlechte Nachwirkung. 

Oliven⸗Tabletten ſind ſpeziell ge⸗ 
macht, um Kalomel zu erſetzen. Dr. 


An ihrer Wahl ſei 


Edwards iſt ſeit Jahren der Feind des 


Kalomels. Er ſah ſeine Gefahren und 
Nachteile in 17jähriger Praris, mäh- 
rend melcher Zeit er jeing Patienten 
gegen Leber- und ingemeibeleiven 
aller Art behandelte. In feinem Be- 
ftreben, dies ohne Kalomel zu tun, ent- 
mwidelte er bie jebt berühmten fleinen 
olivenölfarbigen Tabletten. Dliven- 
Tabletten find milde, aber mwirkfam, 
fider und zuberläffig. Angenehm zu 
nehmen,aber unfehlbar in derWirkung. 

Dliven-Zabletten ölen die Ein: 
getweibe gerabe genug, um bie Natur 
mwirffam anzuregen und fie ftärfen 
gleichzeitig bie Leber. Ste find aus 
einer feltenen Zufammenfegung von 
Pflanzen - Präparaten gemacht, ae- 
miſcht mit Olivenöl. 

Wenn Ihr das Gefühl friſcher 
Lebensluſt und klaren Denkvermögens 
wie der Bra me: mollt, dann nehmt Dr. 
en liven-Zabletten. Sie mir» 


256 bie an hen —— 


erwählt werden können. 
velt habe den Kampf urſprünglich nicht 
ſchließlich 
nachgegeben. Er trat entſchieden gegen 
eine Verſchmelzung mit der republi⸗ 
William Flinn 

von Pittsburg, der angeblich in ſeiner 


Partei. 


N en a RE 6: CA 


THEFR 


8TATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Glencarnod Bictor 
der große Champion Stier 
it jet zur WUusitellung 
aufunjerm fiebenten $loor. 
Kommt und jeht ihn. 


E3 


Reg. 


Beihnahts: Photos 


11. Floor. 


ze r 


Zwei große Spezialitäten für Donnerstag u. Freitag 


Spe talttät Nr. 1 
3.00 Cabinets, in 
nebit 
Bud, 


Spezialität Nr, 2 
Dutend $9 Art Folio 
Ciehes Bild ift 


groben Folders, 

einen groben 

16 x 20, das & Breife 
a. 


+ 
Wir garantiren Znfriedenitellung. 


3 


Band: 
earbeitet, ment zum 


1 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Dom nählten Sams: 
tag, 14. Dezember, 
wird Diefer Laden 
‚Adends offen fein. 


Bringt alle Kinder um den lebenden Weihnahtsmann in 
feinem Spielmaarenheim zu begrüßen. 


Er if täglid von 


8:30 Vormitlags bis zum Ladenſchluß hier. 
Bierter Floor, Spielwaaren: und Puppen:Abteilung 


Shicago’s größter Spielwanren: Laden 
offerirt he großen Erjparnifje lit morgen 


$1.69 Cafel Blad- $1.98 Pett's Grocery⸗ 
board, BR ne twirflihen Groceries 
gefirnißt 


834.80 Knaben⸗Automobil, 


3.48 


bübfb angemalt, 
bat Gummträder 


85c Cpiel-Piano, 
mit 17 Zaiten..... "7 


69 


25c medban. Qofo- 
motive, in Sarben, 


...69e |: 4 


!69c. Set ematilltttes 


Geſchirr 


65 Weeden 
Dampfmaihine.. 


1.29 


| | 65c_medan. Yuto- 
mobil und Faber, 


65C Zeppelin-Modell Luft- 
ſchuf. fliegt im reife 
umber, wenn auf- 
gezogen 


950 nıchan. — 
Shnellfeuerlanone ..I8e Spielzeug... u 


$1.50 Erodet-Hausihube für Damen, in 
jofiden umd fanch gemifchten Farben, 
tote Bild, in Not und Weiß, 
und Weiß, Lavender uſw., 
Donnerstag, das Baar 
zu 


$1.50 Fila-HSausfhude für Damen, 
feiner Sorte geihmeidigen lederneit 
Soblen, in Rot, Schwarz, Grau uim., 


ſpegiell — — au, 8 Al j 


das Baar. 


Schwarz 
ipesiel am 
> 


mit 


er erflärte, er fei jeit Kahren für fort- 
ſchrittliche Grundſätze eingetreten und 
werde an der Bewegung auch in Zu— 
iunft teilnehmen. Frant U. Munien 
von New Yorf erklärte jein Eintreten | 
für Cor. Koofevelt während der Vor- 


wableniampagne damit, daß Präftbent | 


Icft ferner Anficht nicht habe mwieder- 
Col. Roofe: | 


wagen wollen, habe aber 


kaniſchen Partei ein. 


Anhängigkeit an die neue Partei lau- 
warm geworden iſt, erklärte, er halte 
treu zu Eol. Roojevelt und der neuen. 
Die anaeblide Oppoſition 


ı gegen Perfing, Munfeyg und Flinn 


| zeigte fih nicht. 


Andere Anjprachen 
hielten Franf 9. Funt, Gifford Pin- 
hot und Mebill McEormid. 


Taft erwäat Ernenmungent. 


In Kongreßkreiſen iſt man Nachrich⸗ 
ten aus Wajhington zufolge der An- 
fiht, daß Präfident Zaft Veränderun= 
gen unter den Bundesrichtern in Chi» 
cago vornehmen wird. Der frühere 
Staatsanwalt Wayman hatte geitern 
eine Konferenz mit dem Oberhaupt ber 
Nation, in der er die Ernennung bon 
Superiorrichter Brentano empfahl. | 


Vierier Yloor 


mit 
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Goontoron Target » Spiel, 
Piitole und bier —— 
bilder als Zielſcheibe.. 


für Knaben od. Maden, 


Store. nit 1. 39 3. 28 Harthols·S Hansen, IBE 


osc Kid Body⸗ 


Puppe, mit 
Bisque Kopf, 
er und 


—* **— Zug. ee 
ender, amei aagons und 12 
ütde Seleife 2. is. 


$1.25 großer r 
gora⸗Hund 


17c 


en ı 16€ | S% J 
18€ 


ee Fe 


Wagen:Baullöpe..35e 
25 Buppen 
Weiden 
waide 
ford, mie 
der von 


Mut⸗ löc 
MB Te 


48c Set 


tern, 
Raben... 


48c freifliegen BI 
der Weroplan.. Sat 


25 Sandmühle, iii mit- 


Tels beilebiger Dampfmafchine 
oder eleftriihem M 
zu betreiben 


14e 


Poly Bup- 
ı pen, in Sarben. ‚He 


ap PBaptermade 
Glieder = Körper 
Zuvpe, Bisque⸗ 

opf und lange 


1.25 bübid 

beit ar ”e 
1Squelo 

nteit. Aohım ’ 


mit ‚9Be 


$2.05 — — 
Puppen Bo⸗Cart, gute 


1.98 


1. 25 
Laterna 
an, 


Scheiben, 


Gummiräder, 


6% Knabentrommel, 
Verfauf, au.. 


lithogr. Seiten, 48e 
ne 


84.18 Fairbiew Hand» 
Gar, mit Stahl Gear u. 


Gummireifen- 8. 48 


radern, alt... 

39c Itörr. Eiel u. 
Fahrer, läuft bor- 
und rtüdwärts. 
wenn — 
morgen. © 


48c ‚men. Aeropları, flieot im im 


Winke ſür Taſchentücher-Geſchenke 


State Straße 


Erſter Floor, 


Damen =» 
Ede beitidt, & Dub 
in gebrannter Holzbor 


Bruffels Spigenfante, 


leinene Center, 


Gentrs, ar. Partie, # 

35c Werte, Stüd. 
Brocade Sauares, reiche 
feidene, ala Saulter 
Mufflers, toir führen 
eine borzüiglice 90 

Denon, 2 

A Stoffer u. 


Preiſe, Schachtel 


pfehlen, für den fich aud; Superior- | 


richter Mar Pam ind Zeug legt. 


en eine 


:49e 


einige 
mit Rofen Roint Effelt&den, 
Point Veniſe Spitzen Edge, 
armeniſche 
handgem. Spitzen Edge lein. 


25e 


————— Tafdentüder ESchachteln 
fuͤr Kinder, eine Novität, Zwillings⸗ 
puppen im Bett und drei Taſchentücher, 
auch Wandelbilder Beinen Schachteln. 
Wir fuͤhren auch Handtaf 

—— mãß. 

15e bis 


| 


Kriiche Lein. 
tücher für Märmer, hoblges 
faumte Kanten, 6 in 


Geſchenk⸗Schachtel.. 27560 


Japan. ſeidene Tafcientücher 
fiirMänner, farbig berändert 
Teolichtiweike Eenter, mit far» 
biger beiticter{nitial für den 
Gebraud; in der obe= © B 
ren Tajche, morgen, 25€ 


Damen-Tafhentüder, aus 
irtibem Keinen, mit 
boblacefäumter ante 
und Initialen, Ted3 in 


— tn "69€ 


Snitial- Taſchen⸗ 


chen, 


25c 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 
Die Germaniſtiſche Geſellſchaft 


tung der hieſigen Bundesrichterſtellen 19. Dezember, einen Vortrag von Pro—⸗ 


gewartet, weil die vom Kongreßabge— 
ordneten 
Vorlage, die Abſchaffung einer Kreis— 

richterſtelle und Schaffung einer neuen 
Bezirksrichterſtelle vorſieht, noch nicht 
erledigt iſt. Es heißt, die Demokra— 
ten hätten die Abſicht, die Vorlage ab— 
zuſägen und ihre Erledigung auf die 
lange Bank zu ſchieben, damit Gou— 
verneur Wilſon die beiden Poſten beſe— 
tzen könne. Außerdem, heißt es, haben 
die Demokraten im Bundesſenat be— 
ſchloſſen, keine Ernennungen fürStaa— 
ten zu beſtätigen, in denen die demokra— 


tiſche Partei vorausſichtlich einen Bun⸗ 
desſenator erwählen wird. 


A Dedte nur die Koiten, 
| 
| 


Seinen Zmwed verfehlt hat das Kon 
zert, welches der Verband ber Chica: 
goer Zeitungsjungen und der Aus- 
Ihuß zur®erwaltung des Billy Rugh⸗ 
Gedächtnißfonds geſtern Abend in der 
Orcheſterhalle zum Beſten jenes Fonds 
veranſtalteten. Der Beſuch war ge⸗ 
ring, obwohl die Damen White und | 


Lynden Evans eingebrachte 


| 
| 
| Präfident Taft hat mit der Vefe- | tündigt für Donnerstag Abend, den 
| 
| 
I 


| 
| a 


über 
beutjcher Philofophie* 
Der Vortrag, in beuffcher Spra⸗ 
che, wird wie gewöhnlich in der Ful⸗ 


feſſor Felix Krüger aus Halle 
Weſenszüge 


| lertonhalle des Kunftinftituts gehalten, 


Der frühere Bürgermeifter Fred U. | Dufau und die Herren Crabbe und | 


Bufle wird in Wafhington erwartet 


ı und wird ebenfalla Richter Brentano 


empfehlen. Der frühere Bundesfena> 
tor William €. Mafon wird nod)- 
mals für feinen Sohn Lemis —* 


— 


| — Mitglieder der Oper, ſangen. 
Co 


Harris, der Direktor der Veran⸗ 


ſtaltung, ſagt, daß die Einnahmen ge⸗ 


rade genügen, um die Koſten der 
zeigen — * zu decken. 


hole ich ell mein rtes 
ee 


Der verfintende TZambour, 


Eine originelle Epifode au dem 
Befreiungstriege wird in ben Zages 
buchblättern eines Teldgeiftlichen er- 
zählt, der 1813 mit der Brigade d. 
Dobſchütz vor Erfurt lag. In Alach, 
eine Stunde vor der Stadt, war das 
Hauptquartier. Beſonders gegen das 
Frühjahr zu * in Alach die Wege 
faſt grundlos. Der Geiſtliche erzählt 
nun: „Ein Pröbchen von unſeren We⸗ 
gen: Am Sonnabend will ein Tam—⸗ 
bour gerade ins Dorf hineingehen. Er 
verfehlt den gepflaſterten Strich und 
bleibt ſtecken. Nachdem er ſich lange 
vergeblich bemüht hat, wieder heraus⸗ 
zukommen, aber immer tiefer ſinkt, er⸗ 
greift er endlich die Trommel und fängt 
an, Feuer: und anderen Alarm zw 
ſchlagen. Schließlich kommt man ihm 
zu Hilfe und gräbt ihn aus. e 


— Zuborfommend. — Ueberfallener ' 
(zum Straßenräuber): Hier haben Sie 
—* Uhr und mein Geld, und wenn 

Sie vielleicht hier warten wollen, fo 

von ; 
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NG 
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Weihnachts- 
Stimmung 


Nur das Beſte genügt währen 


Geſellſchaften zu geben beabſichtigt. 


iit da3 Urteil der Leute, welche moitien, D das eme Sorte Bier beſſer iſt als 
Es iſt das einzige Bier, das einen Jeden befriedigt. 
und ſollte mit keiner 


In unſerer 
die auf den 


Verſäumt nicht, Euch eine Kiſte ſenden zu 


Pabst 
Plue Ribbon 


The Beer of Quality 


anderen Sorte verglichen werden. 
Brauerei in Erpftallfiare Flaſchen 


Päbst Brewing Co. 
354-356 N. Desplaines St, 
Phone Monroe 67 


F Schmuchſachen -Bepartment & 


— 
— IT 


. AHLSWEDE co. 


2500-2510 W. North Ave. 
£eiertags- Yorlchläge 


2a Talliers, wir haben jie in einem großen Sortiment von Zacons, fammtlih in 


garantirter & 
zu 50c aufwärts bis 


Jewel Bozes, Puff Jars,Hnarempfän 
ger, Hutnadelbalter, eine jehr bübich 
Auswahl von 


3.00 


Auslage in einer großen | 


Breijen, die jeder Geldtaſche 
angebpaßt ſind, 3de aufiv. bis) 
Meih Bags; ein pracdhtuolies neues La 
ungerjtörbarer Lin 
Facon, mit feinen chiielirten Neufilber 
Gejtellen, auch * —— HeBtE Duali 


ger; in feiner, 


täten; 
50c bis 


Armbänder; in einem pübichen & <a 
ment bon neuen Ideen u. Entwürfen; 
wenn man 


9.50 
Wir fünnen 
Faconz neu 
und die Cualitäten die beiten 
von 50 aufwärts bis. 


alle zu wohlfeilem Preis, 


die Cualität inVetradt zieht, 


$2. 00 und aufwärts bis 
Euch befriedigen, da die 


find, 
Seihliffene: s Glas. 
Teit 
bie Feindeit 
achten ſtets 
Cut Glaß 
bis auf 


und Den Glanz, 
darauf, in 


Qualität — in einer großen Preis-Auswahl — Preiſe 


Novität iſt in unſerem 
vertreten, zu Preiſen von 
50c aufwärts bis 


die Preije und Qualitäten 
richtig Find, von $3 aufiv. bis 
Raiir Sets, 


Re nn ie 


d der Feiertags Saifon — ganz bejonders, wenn hr 


die andere. 


&3 hat fein eigenes Yrpma 


gefüllt, 


eriten Blid zeigen, dah es rein and flar ift. 
faffen. Telephonirt oder ſchreibt 


Vanity Purſes — dieſe nene und — 
Lager ſehr gut 
—⸗ 


1.75 


Toilet Sets — Bürſte, Kamm u. Spiegel, 
in Silber u. vierfacherPlattirung; unfere 
Auslage twird Euch ficher befriedigen, da 


810 


feine vierfache Plattirung — 


eine ſehr große Auswahl in Dutzenden von 


— 
gel, 


große Preisauslage. zu 


a) 
= i 1 tigen Preis zu finden, 


- Wir mwüniben Eure Aufmerlfant: 


u Ienfen auf das Schleifen. unferer geiclifienen Glaswaareit, 
welde fo oft überichen erden. 
diefer Beziehung das Allerdefte zu offerireit. 
Iemwel PBoreg, dort 8.00 abwärts ton 


Ric 


Cut Giaß Handſchub⸗ und Taſchentuch-Caſes, 


8.00 aufwärts bis zu 


bericht. 
2ofalberid) 


Zm Fradtauizug jermalmt. 


Hoſpitalangeſtellter umgekommen. — 5wei 
mManner und eine Frau getötet. 
Im dorwmwegiſchen Diakoniſſen⸗ 


hoſpital, 
wärter angeſtellt war, iſt heute 


26jährige R. O. Olſen an Quetſchun⸗ 


gen geſiorben, welche er erlitt, als er 


geſtern auf dem Frachtaufzug ausglitt 
und zwiſchen dieſen und eine Wand 
des Schachtes geklemmt wurde. Er 
wohnte in der Anſtalt. 

Der-Tod auf den Schienen. 


Beim Kohlenſammeln auf dem Ge-⸗ 
leiſe der Burlingtonbahn wurde an 


Marſhfield Boulevard die 48 Jahre 
alte Frau Mary Ehimita, 2859 Welt | 


21. Sir, geſtern Nachmittag von ei⸗ 


wo er als Frachtaufzugs⸗ 
der | 


Cut Glaß_ Barfim- 
flafben, 1.95 bis 

Eut Slaß Hair 
Receiver, 1.50 BB 2 

Gut Slag J 


3.50 
3.75 


8 Sunt&laf; Beeren: 
Scuchtichüffel, Ss5e 


murde er bon einer Rangirmafhine 
der Rod Yslandbahn zermalmt, 

Zermalmt aufgefunden mwurbe auch ; 
der 19jährige John Kroda, 4705 Süd | 
Lincoln Str., alö er geftern Nachmit- 
tag zmijchen der Weit 4. und 45, 
Straße zwifchen zwei Wagen eine® 
Frachtzuges durchzukriechen verſuchte. 

Kind lebend verbrannt. 

Der zweijährige Henry Reynolds | 

fpielte auf dem Küchenboden der El- 


; ternwohnung, 507 Oft 37. Str., ae 


jtern Nachmittag mit Streichhölzern 
und feste die Kleider feines 10 Monate 
alten Schmweiterchend Wipibe, welches 


| in einem hoben Stuhl jaß, in Brand. | 


Al3 die Mutter hinzulam, war bie 
Kleine nicht mehr zu retten, fe ftarb 
furz darauf. 


EEE der Baltanvoiter. 


$1.50 aufwärts bis........ 
Zigarren Jargs fir Männer; 
bolzbehälter, Aichen Trays, Raucher Set3 
und Bfeifen, aroße Auswahl, Abr gebt 
ficher; den richtigen Artikel zu dem rid)- 


verfchiedenen Facons, mit und ohne Spies 
auch mit eleftriihem Zubehör, eine 


7.20 


Streid- 


jahr überfchritten hatten. Wie aus 
der nadjtehend mitgeteilten Cinzel- 
ftatiftif erhellt, find dabei die hoch- 
ı fultivierten, wohlhabenden Länder am 
| ungünftigften geftelt. Die Führung 
in der Zahl der Hundertjährigen hat 
Bulgarien mit 3888, es folgen Ru— 
mänien mit 1704 und Serbien mit 
ı 573. Demgegenüber zählt Spanien 
; 410 und Frantreih 213. € folgen 
Deftereih-Ungarn mit 113, talien 
mit 97, England mit 92, Rußland 
mit 13; Deutfchland, Belgien, die 
Schtweiz und die’ Standinapifchen 
Staaten ftehen meit zurüd. Ja, 
Dänemark hat überhaupt nur zei 
Hunbdertjährige aufzumeifen. Man 
' fieht daraus, daß die Baltanftaaten, 
| wo Kriege und Menfchenfchlächtereien 
von jeher zur Tagesorbnung gehörten, 


| in Europa den Boden bilden, der die 


| Wr Ausficht biete Ce 


‚binbern; doch wird verfichert, daß 


Unerfärlihe Erpofion im Keller. -Brewerd 
Supply Co! geichädigt. 

Um halb neun Uhr heute Morgen 
trat im Keller des vierftödigen Möbel: 
— von H. C. Niemann & 

1801 Rockwell Str., aus unbe— 
udn Urfache eine tleine Erplofion 
ein, welche eine Kifte Holzmolle in 
Brand feßte. Ein Urbeiter, Philipp 
Potter, 2141 Nord Claremont Xoe., 
entdedie das Teuer und benachrichtigte 
Albert Niemann, einen der Geihäft3- 
inhaber. Dieſer gab ſofort der Feuer— 
wehr und er in den oberen Stockwer— 
ken arbeitenden hundert Leuten Sig— 
nale, infolgedeſſen die Arbeiter ſich 
ſchleunigſt entfernten, 


Löſcharbeit aufnahm, wozu, 
Fabrik inmitten zahlreicher induſtriel— 


ler Anlagen liegt, ſtarke Abteilungen der Küfte wurde tüchtig herumgefilcht. 


E3 gelang, das euer auf den Keller | anD daB dleifä der Mufgeln wurde 


Ertramannjchaft aufgeboten murden. 


während die! —._- 
Feuerwehr nad) ein paar Minuten die | Shaie, melde jhon 


da die 


— — — — ——— 


} 


ER, a —E J 


deuner in Niemanns Mövelfabrit. 1 


— —— Anzeige-An 


In den amtlichen Berichten tber 
amerifanifche Bilchereien ift noch nie 
bon der nuchfolgenden gefprochen 
morden, und auch ſonſt wird dieſe 
nur jelten einer Bef zeibung gewür⸗ 
digt und iſt außerhalb der chineſiſch⸗— 
amerikaniſchen und der japaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kreiſe nur wenig be⸗ 
lannt. Und, doch nimmt ſie einen wich— 
pen voltäwirtichaftlichen Rang an 
der Pacific-Küfte ein, namentlich am 
der Falifornifchen. 

Lange Zeit befaßten fih fajt nur 

hinefifhe Gefellihaften mit dem 
| SFifchen nad Abalone-Mufcheln, zu 
Deutih „Meer-Ohren” genanntd(me« 
gen der obrfürmigen Geftalt der 
im grichifchen 
Altertum zu der Bezeichnung „Vedus- 


 Obren“ führte.) Sowohl in taliforni- 


und den hinieren Teil des erften Stod= | 


werks zu beſchränken. Der Sachſcha— 
den bezifefrt ſich auf ein paar tauſend 
Dollars. Auf der Fahrt zur Brand— 
ſtätte hatte Hilfsfeuerwehrchef O'Con— 
nor an der Milwaukee Ave. und Weſt 
Ohio Str. eine „Panne“, ſein Krafi— 
wagen brach z uſammen; O'Conner 
ſehte in einem anderen Wagen 
Fahrt forts 

Im Büro der Chicago Brewers' 
Supply Co. im zweiten Stockwerk des 
Hauſes 24 Weſt Kinzie Str., brach 
heute früh aus unbekannter Urſache 
Feuer aus, das erſt nach längerer 
Löfcharbeii erſtickt wurde. Der Scha— 
den iſt nicht bedeutend. 


Aus Vereinskreiſen. 


Einen großen Preismaskenball ver— 
anftaltet die Groß Part Loge 
Nr. I rom Orden der Hermannzjchie: 
ftern am Samstag Abend, dem 4. Nas 
nuar, in der Sozialen Turnhalle an 
Belmont Ave. und Paulina Str. Wie 


die | 
| falifornijchen Abalone - 


üblich werden mieder viele jchöneGrup- | 


pen= und Einzelpreife zur Verteilung 
fommen, mohei aber „Zramps“ nicht 
berüdfichtiat werden. Der Eintritt 
fojtet 25 Cents, Der nachſtehende Teit- 
ausichuß ift bemüht, das Feit in jeder 
Weife tadellos vorzubereiten: K. 
Oberbillig, Präfidentin; Marta Gerke, 
Berta Badhaus, Sekretärin: Auaufte 
Schul, Minnie Sentbeil, Katie 
Kalk, Marie Triphahn, Henriette 
Müller, Karoline Palmer, Anna 
Wurtdmann, Karoline Hente, Hen- 
tiette Gifenbeis, Chriftine Wende, He- 
lene Volly, Anna Behr und jFriede- 
tife Roofe. 


Die Nidel Plate Bahn 


wird den VBerfauf von „Weet End“- 
Tidet3 GSamftag, 30. Nov,, 
Sonntag3-Erturfions- Tietz 
fan, 22. Dezember, einftellen. 

Zidet Office, 66 W. Adams Straße. 
Phone Central 6172. 


Sams 


Tiroler Heimat. 
In der Tiroler Heimat, 
Avenue, mird morgen Schlachtfeit ge— 
feiert. Mlles, was das edle VBoritentter 
an lederen Speifen zu Tiefern imitande 
ift, wird mit jchmachaft zubereitetem Zus 


ſchen, wie in merifanifchen Gemäjlern 


nah China aefandt, mo e3 ala ine 
aroße Delikateffe qilt. Die Unterneh: 
mer beimften in aller Stille ein ge- 
böriges Vermögen namentlich aus den 
merifanifchen Gemäflern ein, bis 
ſchließlich das Gemeinweſen auch 
einen Anteil beanſpruchte, und fortan 
für jedes Abalone-Boot eine Steuer 
von 860 pro Jahr verlangt wurde. 

Der bedeutendſte Schauplatz der 
Induſtrie iſt 
heute eine kleine Bucht an Point Lo— 
bos, etwa 120 Meilen ſüdlich von 
San Francisco. Und für jeden Tou— 
riſten, welcher nach Kalifornien 
kommt, iſt es dankenswert, auch Point 
Lobos zu beſuchen und ſeine maleri— 
ſche Induſtrie zu ſehen. 

Beſihzer dieſer und der 1800 Acres, 
welche Point Lobos bilden, iſt A. M. 
Allen. Er hat 11 Japaner, unter 
einem Vormann, im Dienſt. welche 
die Meer-Ohren fangen, reinigen und 
zum Einmachen trocknen. Zwei dieſer 
Leute ſind unerſchrockene, ſehr ge— 
wandie Tieftaucher, und ihre Arbeit 
iſt eine rauhe und riskanie. 

Jeden Morgen, wenn das Wetter 
es geſtattet, machen ſie einen Abſtieg 
von 150 Fuß in das Meerwaſſer; es 
iſt eine gefährliche Tour, obwohl nicht 
ſo ſchlimm, wie ſie ausſieht. Sie tra— 
gen große Stichel von je 9 Pfund Ge— 


wicht, einen bleiernen Kragen von 32 
Pfund und einen regelrechten Tau— 


cher⸗Helm. Dabei ſind es kleine Kerl⸗ 
chen, aber muskulös. Ueber dem einen 
Arm haben ſie einen großen Netzkorb 
an einem eiſernen Ring hängen, und 
die Rechte hält ein ſcharfes keilartiges 
Stück Eiſen. Ueber der einen Seite 
des kleinen Bootes ſteigt der Taucher 


die wackelige Leiter hinab und ſtürzt 
ſich dann in die Tiefe. 


ſowie 


City 


Hat er gutes Glück, ſo zuckt es 
nach zwanzig Minuten am Tau, als 
Zeichen zum Auj. nden, und der 
Taucher mwird, mit der erjten Beute 
be2 Tages, in das Boot herauf gez0= 
gen. Das Ubfteigen und Herauflailen 


: wird bis Mittag fortgejegt. Ein Er- 


20,30nb,3,11,18d3 | 


fahrener braucht nur menige Sekun— 


| den, um die Abalone com Gehäufe zu 


| trennen. Dabei 


wird allemal aud 


' jorafältigq nah etwaigen Perlen ge- 


129 Noxth | 


behör auf den Tifch gebracht werden, und | 


auch der Kteller wird mit feinen beiten 
Borräten berbalten müſſen. Für 
kaliſche Unterhaltung iſt ebenfalls geſorgt. 


Kleiderfeindlihe Batterien. 


Kerbholz Haben, au mit dem 


muſi⸗ 


ſucht; und es iſt ſchon manchmal eine 
ſchöne Perle gefunden worden, im 
Werte bis zu 8500. Das Fleiſch iſt 
übrigens auch in San Franciscoer 
Reſtaurationen in verſchiedenen Zube— 
reitungen zu haben. 


Es ſcheint nicht, daß die ſe na— 


türliche Hilfsquelle ſo leicht erſchöpft 


werden kann. 


Die Meer-Dhren bes | 


ı deden hier das Bett des Ozeans in | 


Neuerdings wurden ſchädliche Bak— 
terien, welche ſchon ſo viel auf dem 


Schlechtwerden von Kleidungsſtücken 


in Verbindung gebracht. 


Früher ſprach man nur von der 
Abnutzung von Kleidungsſtücken durch 


Reibung, durch Schmutz 


durch 


Schweiß, durch rückſichtsloſe Behand⸗ 


lung beim Waſchen, und vielleicht ge— 
legentlich durch Motten-Verheerun⸗ 
gen. 

Alle dieſe Faktoren mögen ihren 
Anteil an der Verſchlechterung von 
Kleidungsſtücken haben; aber Manche, 
welche dieſen Gegenſtand auch mit 
dem Mikroſkop verfolgen, behaupten 
jest beſtimmt, der Hauptſchaden 
werde doch durch gewiſſe pflanzliche 
Bakterien verurſacht. 


einer Tiefe bis zu drei Fuß, gleich 
Pflaſterſteinen; ſie leben von Seegras, 
welches an der unteren Seite der 
Schalen wächſt. Der Obengenanntie 
hat ſelber einmal von einer einzigen 
Klippe, die eine Fläche von 25 bei 
70 Fuß hatte, drei Tonnen Abalonen 
genommen. In der Brüte-Zeit, welche 
im Januar und dorut ift, wirft 
das Weibchen eine bis zwei Millionen 
Eier ab. Diefer Laich fteigt an die 
Dberflähe und wird durd Wind und 


| Mogen über ein großes Gebiet hin 


| verbietet, 


Diefe zerftörenden Organismen fols | 
fen einen fruchtbaren Boden fomohl | 


in dem Fett, melches allmählig aus 
ben Fettdrüfen der Haut ausgefandert 
wird, mie auch in dem Schweiß fin— 
den, der fich auf das Kleiderzeug ab- 
reibt. 

Nicht alle Bakterien, welche fich in 


diefen Stoffen entwideln, gehören zu | 


derſelben Klaſſe; 
niger ſchädlich ſind ſie 
Fremdkörper. 
entwickeln mächtige Säuren, 
derſelben Sorte, wie diejenigen, wel— 
che ſüße Milch ſauer machen und 
Wein in Eſſig verwandeln! 


aber mehr oder mes | 


ſchon als find: 
ae kg > | dent; 9. W. Harpold, Sekretär, und 
| Frant L. Dean, Schafmeifter; Diref- 


Diefe ftarfen Säuren — fo wird | 


weiter gefagt — freflen fih immer 
weiter in bie feinen_ tierifchen SFa- 


fern der Wolle und der Seide, oder | 


in bie pflanzlichen Fajern von Lein- 
mand und Baummolle hinein und 
fhmächen diefelben allmählich der- 
maßen, daß jchließlich das aanze Ge- 
webe in Stüde zerfällt. Die Wir: 
fung läßt fich mit derjenigen zu ftar- 
fer Chemifaiiten vergleichen, melche 


ben manchen MWäfchereien und Wär: | 


bereien angewendet werben und eben- 
fall3 die TFafern zerftören; aber fie 
fteht miederum auf einem andern 
Blatt, und da3 Eine follte fo wenig 
überfehen merden, mie da® Andere, 
Man kann das Auftommen folcher 
Gakterien nicht ganz und gar * 
i 
das Uebel bedeutend vermindern iaſſe. 
indem ee Kleivungsftüde, imelche 


i präftbent, 


—— = 
und Hg mit | € 
aa 


zerftreut, wobei natürlich viele der 
Eier zerftört werden. Trotzdem ift 
der Nachwuchs ftet3 ein jehr groker. 
Nah der Befruchtung finten die Eier 
nieder und haften fih an Klippen an, 


mo da3 junge Meer-Ohr fich Tozufa= 


ger häuslich einrichtet. 
Abalonen 
melche fleiner find, 
Umfang. 


Das Gele 
meqzunehmen, 
als 17 Zoll im 


— — —— 


Beamtenwahl., 


Bei der jährlichen ichen Beamtenwahl der 
Coot Countiy Grundeigentumsbörſe 
wurden die Kandidaten auf dem re— 
gelmäßigen Wahlzettel mit Henry T. 
Davis als Präſident an der Spitze ge— 
wählt. Die übrigen neuen Beamten 
Albert J. Brockman, Vizepräſi— 


toren: Herman Teninga, Jeſſe T. 
Wilſon, Albert Wahl, Edward Kou— 
novsty, Sheldon E. Haddock, Arend 
Van Bliſſingen, Robert E. L. Brooks, 
Fred J. Gillick und Mark Levy. 

Die Verſammlung hieß den Bericht 
des Verkehrsausſchuſſes gut, welcher 
fich gegen den Bau von Tiefbahnen 
ausſpricht und Hochbahnen für wün— 
ſchenswerter erklärt, weil ſie bequemer 
und ſicherer ſeien. 

Die geſtern abgehaltene Beamten— 
wahl der Chicago Aſſociation of Com— 
merce hatte folgendes Ergebniß: Präſi— 
dent, Howard Elting; Vizepräſident, 
zwiſchenſtaatliche Abteilung, Edward 
F. Gore; Bizepräſident, induſtrielle 
Abteilung, W. W. Buchanan; Vize 
lokale Abteilung, W. K. 
Greenebaum; Bizepräſident, Aus— 
landshandel, J. J. Arnold; General⸗ 
jefretär, Elmer T. Stevens; General- 
Ihagmeifter, Jojepd R. Noel; Direl⸗ 
toren: Franf ——** .$. ranch, 
Srant Peutlin Id,. 


| 
| 
|® 


Gharted 9. Sirich, 2558 Couthport Abe,, 
Fuller? on Ave. 


3. — 3401 Southport Abe. Ecke Roäcoe 


na hen — an“ : 
wie R ber et dies 
bene etideinen fie_ 2 —* n —* 


u denfelben 


en 
wäh: t bie 


Sonnta *3 
— Abend m r 
ent 


neigen 


Nordieite 
= S german, 635 N. Afhland Abe, Ede 


Nie. „san, 1048 N. Afhland Ave., Ede Emild „ 


Emaisehgenömmen 


5 —* "Shinnie, 934 Geitter Etr., Ede Biffeli- \ 


A. Diartens, 958 Center Str, Ede Cheffield 
2. wi Deraberg, 1000 N. Elarl Eir., Ede Dat 
J. 3 — 2460 N. Clark Str., Ecke Arling⸗ 
on Vlace 
— & „sus, 3113 N. Clark. Er. 
Ede Halfted Str, 1 
b 6. aa ITT6 N. Elarf Str.. Ede Grace | 
zit. 
Ubrakemien, 51235 N. Elark Str., nahe 
ne 
E — 5250 N. Elart Eir, nabe Berwtrt * , 
6158 N. Clark Str., nabe Gran- | 


Elar! Er, Ede 


Ede 

. 3. Kaliih, 1659 Clybourn Place, Ede 
. Str. 

eitpte, 1733 N. Halfted Etr., Ede Wils 


. Ge a. 
bille U 
. 9. Ban — 6401 N. 
Devon Ave. 

eerinn Rharmach, 2401 Elybourn Aven 
Fullerton Ave. 


PR REnDE 


J. m. Simdt, 1 343 Larrabec Str., Ede Elybourn 
Brent Benate, 1654 Rarrabee Str., Ede Eugenic 

Larrabee tr, 

. 2. Nanihert, 2303 Lincoln Ane, Ede 

. Str, 

“ 458 W. North Ave, Ede 
Umenhoefer & — 301 W. 
Bioncer Drua_Go., 1320 Ecdgwid Str, Ede 

3 ee 1801 Schawid Str., 

Ede 

Kruger Eharmach, 20925 Cheffield Abe, 

minarb Abe. 
Sm ‚Bogen, 1308 Webfter Ave, Ede Eouths | 
Mar E Robind, 
Annas Meihner, 600 Welld Str., Ede Obio Er. 
Geo nabe Locuit | 
Gen. * Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 
J. JF Seviton, 2349 N. Weftern Abe, Efe Fuls 

berfey 9 

ale Btemw. 

Frank Giienfoetter, 1900 Addifon Etr., Ede 
Mener Drua & Truß Co., 

Ave nahe Belmont Ave 
Albert J. Same, 35056 R. Aſhland Ade, Ede! 

—— Str. 

Mm. Ede Lea» 

vi 

4.2 Ehlers, 2059 Belmont Abe., 

. €. „ Sangeit, 1901 Pelmont Abe., Ede Lincoln | 
C. J — 1201 Belmont zive., Ede Ras 
A. J. —— 

Riverdiew vgcnach 3173 Clhbourn Abe. Ecke 

Belmont A 

field Ave. 

Varkwanu arngew. 1403 Diverſey Blod, Ede | 
Warner & ‚Facine, 5201 Edanfton Abe, Ede 

Fofter Ave, 
= = "Hanne, 2800 N. Halfted Etr., Ede Dis ! 

berfeh 9 

3559 W 

3 er 
Gm, — "608 Irving Park Plbd,, nahe Elfton 
Roh Stewart, 4650 N. Kedzie Ade., 

wood Ave. 

Ede Diver 
Ede South 


8 W „Raniteie, 2000 N. Salften Str., Ede Cen- ; 
Jakob ar 2000 Larrabee Str, Ede Center 
Som &. Hottinger, 2001 Lincoln Abe. Ecke 
Orchard Str. 
N. Ges. Fry, iol W. North Ave., Ecke Seda ⸗ 
Sohn 3. Neinhoier, 
Cleveland, Ave. 
North ve, 
Ede Larrabee St 
Gesine Sars, 757° 5. North Ave. Ece Hal⸗ 
Sullivan Str. 
Dar ——— 1330 Sedawick Str., Ecke Siegel 
Ecke Menomi⸗ 
De. "m. — mann, 1765 Sheffield Ave., 
Clybourn Ave. 
Ecke 
Oaldale Ave. 
"m. GC. Rennen, 1103 Webſter Ave. Ecke Se— 
Abe 
————— X Vharmacy, d01 Wells Str., nahe 
MMinoi8 — 
or Wells Str, Ede Indiana | 
N. Schler, 868 "Meils Sir, 
Arcadia Veik, 1200 Wells Etr., Ede Dipifion ! 
lerton Me 
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Vogelherzen und Menfhenherzen. 


Man Spricht fo oft von den „Eleinen“ 
Bogelherzen. Die Naturforfcher bes : 
wundern das Vogelherz; nur ericheint 


ungewöhnlid) groß. E3 muß ja alles | 
mit richtigem Maß gemeffen werden, 
und das Maß für die Größe eines Her= | 
zens ift fein Gemicht, verglichen mit 
dem Gefamtgemwichte des Körpers, 
durch den ed da3Blut treibt. Sn diefem | 
! Verhältniß betrachtet, erfcheint nun . 
das Bogelberz meit größer ala das 
Menfchenherz. ‘je mehr der Körper , 
arbeitet, defto mehr wird auch das Herz 
ın AUnjpruh genommen. Unb ver 
Vogel zählt ohne Zmeifel zu den be: . 
mweglichiten und leiftungsfähigften Ge: : 
ihöpfen; er fliegt, läuft, fpringt und ; 
ſchwimmt. Dabei überholt bie 
Schwalbe den Eilzug, der Hauben- 
taucher hält im Schwimmen „Schritt“ 
mit dem Dampfihiff und der Falke ' 
trägt die 14 Kilogramm fohmere Beute , 
hoch in die Lüfte, ohne daß feine Flug- 
traft und Schnelligkeit Einbuße erlit- 
* * om. bes * 
rühmten Vogelkundigen Marey verrich⸗ 
tet eine Möme, bie nur 68 en 
a! rn 
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Herz übermäßig. Ken I 


. taß die beweglichen Vögel eim 
es ihren Blicken nicht klein, ſondern n; nt 


ſchweres Herz beſitzen. Im Durch 
wiegt das normale Herz beim 
ſchen 5 Tauſendſtel des Geſa 
wichts des Körpers, ober be 
größe beträgt, wie man —8 

5 aufs Tauſend des Ki 

Süngjt hat nun Dr. Karl Baı 
Herzen verfchiebener Tiere und 
gervogen und, in Zaufenbflt 
Körpergewichts ——— 
Durchſchnittszahlen erhalten; 7 
Herzaröße beträgt 4.52 bei N 
4.59 beim Rind, 6.01 beim 


. 6.31 beim Pferd; bie 


alſo in dieſer Bezie * ee 
fchen ziemlich nahe. y 


herumlaufende Reh befiggt € 
tes Herz von 11.5. Die 


übertreffen aber in biefer $ 
befannten Tiere, ‚Die S 
Brieftaube beträgt 124 
Hausfperlings 16.22, 
16.98 und ba3 Herz 
—* gar 25 
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| Unterräte für Damen, zu $1.95. 


[Rufe — 81.95. 


- Gold, Silber und Horn. 


Flounce“, 


Re Kore I De 


CHUISOUAS 


Großer Bafement-Xerkanfsraum. 


madts-Berkauf von Strumpfen. 


Meihnadht3-Einfäufer werden finden, da unfere großen Auslagen 


An Sirümpfen fo arrangirt find, daß man leicht und fchnell feine Aus- 


wahl treffen kann. 


Burlington hochmoderne ſchwar⸗ 
ze ſeidene Damenſtrümpfe, gemacht 831.25. 
mit doppelten Lisle Garter Tops u. Burlington ſchwarze baumwoll. 
Sohlen. 3 Paar in einer feinen Damenſtrümpfe, doppelte Sohlen, 
Schachtel, 52.503 dieſelben in Hacken und Zehen, eine ſehr ause 
ſchwarz und Lavender Dips Tops, | dauernde Qualität mittleren Ge- 
3 Baar in feiner Schachtel, $2.00. | mihts; 6 Paar in einer feinefi 
Paar, 75c und $1.00. Schachtel verpadt, 85c. 
Burlington hochmoderne, ſchwar⸗ Einfach gehaltene ſeidene Mäd— 
ze, tan_unb weiße ſeidene Damen— —— re . a. 
— t Zops u. Sohlen, in 
eh zn Ihmwarz, tan, weiß, himmelblau u. 


pinf, Größen 7 bi3 93, verpadt in 
und Zehen. Per Baar 50 Eent3; | feinen Schadteln, Paar, 95c. 


Eine fpeziell Partie von gerippten feidenen Strümpfen für Kinder, in 
ſchwars, lohfarbig, weiß, himmelblau und roſa. Paar $1.00. 


genſchirme für Weihnachten. 


Die Unentbehrlicheit eines Regenfchirmes machen ihn zum nützlich⸗ 
ſten Geſchenk. Ein ſehr ausgedehntes Aſſortment von Her— 
ren⸗ und Damen⸗Schirmen. Styles und Entwürfe von wohl jeder Be— 
ſchreibung ſind eingeſchloſſen. 


Die Ueberzüge ſind von der beſten | Suitcafe Schirme mit einfachen 
Qualität zu dem Preile. Die | Holzariffen zu $2.00, $3, $3.50, 
Griffe unterfheiden fi von den | $4.00 
einfachen und verzierten Holz bis | Suitcafefchirme mit feinen Grif- 
zu ben feinften Neuheiten in Pearl, | fen, $3.00 und $3.50. 

|  Kinder-Schirme mit einfachen 
Herten- und Damenihirme zu | und feinen Griffen, in 4 Größen. 
$125, $150, $2.00. 82.50 | zu 506, 65c, 85c, $1.00 und 
$3.00, $3.50. $4.00 und $5.00. | $1.25. 


Baſement. 
3 Paar, in einer feinen Schachtel, 


Baſement. 


—m lu -——— 


Mefaline in Perfian Entwürfen in Emerald grün, rot, 
braun und jchmarz, aemaht mit einer „Accordion 
und ausgefertiat mit Ruffles unten, 


nabh, 
plaited 
Preis jo niedrig 
Baſement. 
Meſſaline Petticoats, in pink, 
hellblau und weiß. Sectional 
Flounce ausgefertigt, mit „knife 
plaited Ruffle; ſpeziell zu nur 
$1.95. \ 


wie $1.95. 


Meffaline Peiticoat3 zu $1.95, 
in American Beauty, Cmerald 
grün — die beliebteften Schattirun- 
gen ber Saifon; mit „Inife plaited“ 


[weise Bloom Bloomer- Suits für Kinder, $1.15 


In eleganten Facons, an der Front herunter zuzufnöpfen und 
mit jchmaler Stiderei-Edging verziert; finifhed mit Gürtel, in Größen 
von 2 und 3 Jahren zu haben, fpeziell marfirt zu $1.15. 


Baiement, 


Fancy Porzellan, von rc bis zu $1.00. 


Porzellanwaaren in den wünfchensmwerteften Formen und Defora- 
tionen wurden arrangirt auf Preiztifchen von 25c biß zu $1.00 das 
Stüd, es fomit fehr leicht machend, 


wählen und zugleich Zeit zu erfparen. 
In geichliffenem Glas haben wir 


eine große Auswahl von Artikeln ran- 
sirend im Wreife von T5e Bis zu 
$2.50. 


ein Weihnachtägefchent auszu- 
Baſement. 


Elektriſche Lampen mit zwölf: 
zölligen vier Panel grünen 


Stück. 


Yallende Geſchenke in Meſſerwaaren. 


Die Meſſerwaaren-Abteilung iſt angefüllt mit nützlichen und billi— 
gen Sachen für Männer und Damen. 


Manicure Sets, 81.50 aufwärts 
bis zu $5.00. 

Eine fehr vollftändige Auswahl 
bon ZTafchenmeffern, Pearl, Stag 
und Gunmetal Griffe, zu 25c bis 
zu $1.50. _ 

Mertzeugfäften, $1.50 bis $5.00. 

Bibliothef Sets, 50c bi3 $1.25 

Sceeren-Etuis, 2 Paar Schee- 
ren in Etuis — $1.00. 

Steaf Sets, importirtes Stahl 
$1.00. 

Photographie-Rahmen, goldpla- 
tirt, 25c bis $1.50. 


| 


Photographie Rahmen, Ster- 
linafilber, 25c bis $2.50. 

Photographie-Rahmen, handge- 
Ihnittes Holz, 75c bis $2,50. 

Trandir Sets, $1.90 bis zu 
$5.85. 

Irandhir Set3, vierfadh filber- 
platirt, englifche3 Stahl, in fchö- 
ner Schachtel, zu $3.75. 

Safety Rafirmeffer, $1 bis zu 
$6.75. 

Razor Strops, 25c bis $1.50. 

Manicure Set3, fpeziel zu 
$1.00, Baſement. 


Serim Gardinen, zu $1,00, 81.35 und 


$1.50 das Paar. 


Diefe Gardinen find zu haben in Weiß und Eeru. 


Sie find qut 


gemacht und bon ungewöhnlich guter Qualität — werden zu niedrigen 


Preifen offerirt, um. eine fchnelle Räumung zu bewirten. 


Baicment, 


Herkauf von Feierlaas-Bandern. 


Bänder, die zu irgend etwas zu gebrauchen find, 
Handarbeiten, „fanch Bags“, Ornamente und andere 


einer jchier endlofen Verfichievenheit. 


Wunderfhöne Modelle in Satin 
und Taffeta Warp Prints, plaids, 
cheds, geitreift, brocades und polfa 
bot3, zu 13c, 15c 18c, 20c und 25c 
die Yard. 

Satin und Grosgrain Band 
No. 1, zum Binden und Dekoriren | 
bon Weihnachtspadeten, in meiß, | 
pinf hellblau, fcarlett, carbinal | 


und holly grün, 10 Yard3 Rollen, 
8c jedes. 


für häusliche 
Neuheiten, in 


Spezial Lot von allen Seiden 
Satin Taffeta Band in all den ge= 
münfchten Farben zu 

Nr. 5 7 9 
Bolt 350 450 656 
Yard. dk 5 Te 

Nr. 22 40 
Bolt . .$1.00 
| Yard.. 1ic 13 15c 

Nr. 100 120 150 
Bolt . .$1.70 1.70 1.90 
Yard .. 18 18c 20c 


12 
T5cC 
tel 


16 
85c 
9% 
s0 
1.40 
15c 
200 
2.10 
22 


60 


1.20 1.35 


oder 
Amber Schirmen — zu $4.00 das 


|Blanet für Bade-Roben, zu nur nr $1. 95 


Diefe Blantets find 72x86 Zoll aroß und werden in einer pradht- 
pollen Auswahl von Muftern und Farben gezeigt — zur Anfertigung 
von Baderoben. Dazu pafjende Eords für Taille und Hals eingeichlof- 
fen, das Stüd zu $1.95. 


|Bnrsentücer für Alle, 


Schön gepadt in Hollyichadhteln. 


Reinleinene Jnitial Tajchentücher | 121 
für Damen, in jhönen Schadteln | 
mit Band gebunden, zu 4öc, 6öc, | 
750 die Schadtel. | 

Hohlgefäumte Tofchentücher für | 
Damen, mit handbeitidten Edfmu: 
ftern; zu 18c das Stüd, $2.00 das 
Dutzend. 

Hohlgeſäumte und beſtickte Ta 
ſchentücher für Damen, Spitzen- derſchachteln —drei in der Schach— 
und gezadte Kante, marfirt zu 10c., ! tel—15c und 25c die Schadhtel. 

Speziell aute Werte in Reeferd und Mufflerd für Männer, in einer 


-Barietät von farbigen Effekten, au) jhharze, weiße und Pecrl, für 75e, 
e si 00, $1.50 und $2.00 das Stüd, 


BR TU ED TREE URBRER TR U20 39 EUR SE TREO SR une our — 


Baſement. 


c, 18: und 25 das Stüd. 
Reinleinene Jnitial Tafchentü- 
cher für Männer, eine große Aus- 
mahl, zu 12%%c bi3 18c das Stüd. 
Meike hohlaefäumte und far- 
bige Borden Taſchentücher für 
| Männer, zu 10c bis das 
| Stüd, 
Kinder Iafchentücher, in Bil— 


25 


— 
RE) 


N, 


Baiement. 


mare Coney Aufs und Bragen, 
er Werte. 


Große jhwarze Coney Shawls, tief im Rüden, breit über den 

Schultern, Tabs biö zur Taille [pi zulaufend, Schmweifbefag und 

" Kopfornamente, $2.50. Große dazu paflende flahförmige Muffe, 

30 82.25. 

Shawlfragen, tief im Rüden, 

breit über den Schultern, bejeht | 

mit gehäfelten Ornamenten, für | 

83.00. Sehr große halbireisfür- 

mige Muffs, mit ſhirred Satin 
Enden, 96.00. 


r x r e ——— RT 
— ——— — —— — 


Baſement. 


Sehr breite Franzöfiſche Coney 
Ruſſiſche Shawls, tief im Rük— 
ken, Satin Edging am Hals, ge— 
häkelte Ornamente, feinſte Qua— 
lität, $6.00. Große balbtreisför- 
mige Muffs mit fhirred Satin 
Enden, $10.75. 


Atility Bozes, niedrig markirt. 


: Hefe Käften find mit feiner Sorte Japaniſchem Matting über— 
zogen. Die Arbeit ift von der höchften Qualität. Gie find fchön 
 finifped und äußerft haltbar. Die Auswahl von Sorten und Größen 
ungewöhnlich groß. 
1x15x15, da3 Stüd zu-$2.00. 
 82x17x15, das Stüd zu $3.00. 


Baſement. 

40x18x18, mit Tray, jeder zu 
85.25. 

45x18x 18, mit Tray, jeder zu 
$5.50. 

—— mit Tran, jeder zu 


"Bilder. 


Bolt3 von 10 Narbe. 


Holl Bänder, in einem großen Sortiment von Muftern, in 5 und 10 Nard 
Bolt, für das Einbinden von Weihnachts = PBadeten, zu den niedrigiten 
Preiſen. Baſement. 


Prachtvolle Geſchenke in Lederwaaren. 


Unſer Lager in Lederwaaren iſt ungewöhnlich vollſtändig und 
komplet und ſehr wüunſchenswert als Geſchenke für Damen, Männer 


und Kinder. — In all den allerneueſten Novelties in Leder— 
waaren. Baſement. 


Kinder Handtaſchen, — 25c bis 83. 00. 
$1.50. Reifetafchen, $1.00 bis zu 
Damen Sandtaflsen, bis | $7.50. 
5.00. Eoat Hangers in Cafes — $1 
Taſchenbücher, 25c bis $2.50. bis $2.75. 
Geldtafchen, 5c bis $1.00. Reife-Mebizin-Tajchen, 50c bis 
Card Cafes, 25c bis $2.50. $2.00. 
Männer Three-FFold Bill Bücher, Suit Cafes, $1.00 bis $7.50. 
50c bis $3.50. Reije = Bags, $1.00 bis zu 
Bill Bücher, $1.00 bis $3.50. $7.50. 
Mufit Rollen und Folds, 50c bis Schulbücher-Eafes, 
34.50. bis $3.00. 


15c bis 


95c 


50 Eent3 


Bilder für Weihnahts-Gefhenke. 


Unfer Sortiment von Bildern gu billigen und mittleren Preifen 
ift ungewöhnlich groß und [hön. Eine große Auswahl von guten 
Sujets. Baſement. 


ten Rahmen, Größe 12x16 Zoll, 
Jedes zu 65c. 

Carbong, verfchiedene populäre 
Sujet3, 12x16 Zoll, in zmeizölli- 
gen Eichenrahmen. Jedes, $1.00, 

Eine große Partie von populä- 
ten Sujet3, 16x20 Zoll. GSepia 
Prints, in einzölligen braunen 
Rahmen. edes, $1.00, 


Paffepartouted und eingerahmte 
Eine große Auswahl von 
porzüglicden Sujetd, Größen 4x6 
bis 10x12. 2öc. 

Cretonne Trays, hübſch einge⸗ 
rahmt, in Mahagoni und Ebenholz 
Finiſhes, Größe 10x16 Zoll, zu 
$1.00. 

Tranzöfifche Prints in vergolde- 


Geldhenke in Sterling-$ilberwanren. 


Mit Sterlingfilber befhlagene Manicure Stüde, 


25 und 50c. 
Sterlingfilber Souvenir-Löffel, 7öc. 


Bajement, 

Individual Cafterd mit zwei und 
drei Flafchen, markirt zu $2.75 
und $3.00. 

Mit Sterlingfilber beichlagene 
Bafen aus gefchliffenem Glas, zu 
$1.00 und $1.50. 

Loaf Sugar Holders, $3.00 und 


Friendſhip Circle 
deln, 10c. 


Armbänder, 50c und $1.00. 


Manfchettentnöpfe und Scarf 
Pins, 50c das Stück. 


Euff Pins, 2ö5c und 50c. das 


Bufenna- 


Set. Sterlingjilber Schnallen, | 


achelmord. 


ee 


Wieder ein- — auf der 
Straße hinterrüds erſchoſſen. 


Unglaudlihe Unverfhämtheit. 


Die Kraftwagenräuber geben fih für 
Bundesbeamte aus und fchleppen einen 
Kaffirer von belebter Straße fort, — 
Die gerettete Geldtafche. 


Sn dem BBeftattungsgefhäft 1004 
Wells Straße wurde heute Morgen ein 
unbetannter Zoter aufgebahrt, ein 
Staliener, an den fich in der Morgen- 
dämmerung, furz vor fieben Uhr, an 
dem ChathamEourt, etwa Hugdert Fuß 
nördlich von der Hobbie Straße, ein 
Meuchelmörder hinterrücks herange— 
ſchlichen hatte, um ihn auf der Stelle 
durch zwei Schüſſe hinter die Ohren tot 
niederzuſtrecken. Der Mörder entkam. 
Die Schweſtern Agnes und Mabel 
Meyer, 656 W. Elm Straße, Frank 
Canale und Frank Rodek, Beide 1121 
Gault Court wohnhaft, waren in un- 
mittelbarer Nähe und wurden unfreis 
willige Augenzeugen der feigen Tat, 
deren Bemegarund augenjcheinlich 
Rache mar, denn der Mörder lief, ohne 
den Verſuch gemadt zu haben, jein 
Dpfer zu berauben, in nördlicher Rich- 
tung davon. Zwar wurde bald von 
der Polizei die ganze Gegend abgefudht, 
der Mörder wurde aber nicht gefunden. 
Er trug ärmliche Kleidung, ift etwa 25 
bis 30 Jahre alt, fünf Fuß und neun 
300 groß und mahrjcheinlid ein 
Staliener. Bei dem Toten fand fich 
nicht8, ma3 über ihn Austunft geben 
konnte. 

Erſt heute Nachmittag wurde die 
Leiche von Frau Florence Lupo, 1507 
W. Chicago Ave., als die ihres Bru— 
ders Joſeph Santora erkannt, der in 
ihrem Hauſe gelebt hatte. 


Frecher Räuberſtreich. 


An der Oſt 16. Straße, zwiſchen 
dem Michigan Boulevard und der Süd 
Wabafh Ane., hielt geftern Nachmittag 
ein jchwarzer Kraftwagen an. Yhım 
entjtiegen vier Männer, von denen 
einer den gerade borübergehenden Me- 
rit %. Wright, Kaffirer der Bor River 
Butter Co., anrempelte. Wright hielt 
den Mann für betrunfen und trat zur 
Seite, im nädhjten Augenblid warfen 
die anderen Kerle ihm eine Dede über 
den Kopf und fchlugen auf ihn ein. 
Wright ließ in der Aufregung feine 
Handtafche fallen, in welcher jich $28,- 
000 in Baargeld und Banfanmweijun- 
gen befanden, welche er nach ber Bant 
bringen mollte, und die er zufällig nicht 
an jein Handgelent angetettet hatte. Er 
wehrte jich, jo gut e3 ging, die ich 
anfammelnde Menge achtete aber nicht 
feiner Rufe „Diebe”, „Räuber!“, denn 
die Angreifer verficherten, daß fie 
Bundesgeheimagenten und er ein Irr— 
finniger fei, der gerade die Waffen- 
halle des erjten Regiments in die Luft 
[prengen wollte. Einer der Augenzeu= 
gen, W. H. MeEulloh von Elagin, 
mollte die Handtafche aufheben, fette 
fie jchleunigft wieder hin, als einer 
der „Geheimagenten” ihm warnend zu- 
rief: „Zaffen Sie fie ftehen, fie ift mit 
Dynamit gefüllt!” Inzwiſchen war 
Mright völlig erfchöpft. Er wurde in 
den Kraftwagen gehoben, und zei fei- 
ner Gegner jehten jich auf ihn. Statt 
der Dede zogen fie ihm nun eine Gum-= 
mihaube, wie fie zur Einhüllung des 
Speebometer3 verwendet werden, über 
den Kopf. DieKerle hatten mittlerweile 
au) den Mut verloren und jagten mit 
ihrem Gefangenn davon, an der Weit 
14. und Süd Union Straße ftießen fie 
ihn aus dem Wagen, und einer bon 
ihnen verlangte, ihm einen NRevolper 
an die Stirn haltend, feine Wertfachen, 
„Das Geld war in der Handtafche,” 
war die Antwort. Fluchend durchſuch— 
ten jie feine Tafchen und fanden $5 
und eine filberne Uhr. Wright bat fie, 
ihm die Uhr zu laffen, fie gaben ihm 
aber auch da8 Geld zurüd und erflär- 
ten, fie jeien nur auf große Beute 
aus. Dann zogen fie ihm ftatt der 
Haube eine Tuchfappe über den Kopf 
und befahlen ihm, fich nicht zu rühren, 
bi3 fie fort jeien. Wright gehorchte und 


| eilte dann in fein Gefchäft zurüd. In— 


ziwifchen Hatte Earl Holaren, 73 Dit 
16. Straße, die zurüdgelaffene Hand- 
tafche, um die fich in ficherer Entfer- 
nung eine größere Menge Volt3 gefam- 
melt hatte, aufgehoben und hörte darin 
Silbergeld flirren. Er öffnete fie und 
e3 fiel Geld heraus. Holgren fuchte 
nun einen Boliziften auf, den er au 
an der Weit 16. Straße traf. In 
beffen Begleitung brachte er die Geld- 
tafche nach der Polizeimahe an der 
Meft 22. Straße, wo fie furz darauf 
der Eigentümer wieder erhielt. Wright 
vermochte weder eine Befchreibung der 
Räuber zu geben, noch die Lizendnum= 
mer des Kraftwagen? zu erfennen. Der 
Mann ift 24 Xahre alt und mohnt 
3014 Vernon Xbenue. 
icht die Richtigen. 
Die beiden in Peoria verhafteten 


-| Farbigen mußten wieder freigelaflen 


werden, da ber Diamantenhändler 
%ojeph Merochnif aus New Xork fie 
nicht als die Kerle zu erkennen ver- 
mochte, die ihm, mie berichtet, am 
Sonntag Abend am Michigan Boule- 
bard, $1600 und Diamanten im Werte 
bon $24,000 abnahmen und damit im 
Grant Park verfchmanden. Die bei- 
den Gefangenen hatten mehrere Hunz | 
dertdollarfcheine und einer von ihnen | 
außerdem $600 in anderen Geldforten 
im Befit. 
Auch nicht übel. 


Der Motorradpolizift William Rei- 
chert wurde auf dem Wege nad) feiner 
Wohnung, 8510 Aberdeen Straße, ge- 
ftern Abend an der Ede der Weit 86. 
und Süd Morgan Straße von zmei 
bewaffneten Räubern fo plöglich über- 
fallen, daß er feine Zeit zur Gegen- 
vo nie un. 9 ruhig ausplün- 

Er büßte 


t Eure Weihnats-Eintäufe 
a Baar Er vouft M jest} 


ndig und 


Bu u IE 


nen 


ür — 


Offen Dienstag — Donnerstag und Samstag Abends. 


Fanch en 
der, bübfhe Blumen: 
Entwürfe, extra gute 
Qual, au 6% 


Schwargſeid. Robes- 
pierre-Kragen, gefüt- 
tert mit weiß. Ceide. 
befegt mit Knöpfen, 


Bleated Net, 500 


2 nn 

503Öl. “ Feinmollene 
Sturm » Serges, in 
allen bervorragen- 
den Cchattirungen, 


wert $1.25 89€ 


= Yard, 


36 Zoll breites jei- 


nes Ichwarzes Seide⸗ 
Meſſaline Satin, 
Ducheß, Taffeta und 


Bir führen 

vollſtändige Partie 

von 1847 Rogers’ 
Silberwaaren. 


eine 


Große Auswahl bon 


— Damen⸗ 
Männer-UÜbhren, 
mie a Standard» 


‚au den 
ehe reifen. 
" Bergoldete Shmud: 
fahen = Käfthen, in 


einer Auswahl von 
Muftern, Breiie 


Sr _30C 


—_ | Volles 


Kombinations - Set3 


für Männer, Bor: 
ee und Cuff 
% in 
— 
wert 69c 
Set, zu 


Große Auswahl von 


Schreibpapier. in 
netten Solly:Schad- 
teln, ®Breiie be— 
tragen aufs 


LSederne Handtafhen Handtafhen 
für —— ein ſehr 
vaſſendes Beih 
nachtsgeſchent, * 
um 


reis 
Don... =? 


Große Auswahl von 


Beaded u. Maſchen— 
Zaichen, die willfom: 
mene Weihnachts⸗ 
geſchenle bilden, zu 
den niedrigiten 
Preiſen. 


114 feine wollene 


Kap Blanfet3, in 
Grau und & Weiß, mit 
rofa u. blauem Xor- 
wert 73 
wer 

82. 48... + 9} 
Spezielle Offerte in 
Spißengardinen, eiıt 


aroßer Baragalır, 
ae ift Die 25 


Volles Lager feiner 


Damen Belvetine- u. 
Eorduroy = Kleider, 
nett befeßt, in Nabb, 
Braun 


Damen und Miffes’ 
Eoats, eine vollitän- 
dige PRartie al ler 
neneit. Store, Werte 


———] elajtifches Oberteil - 


Nr. 200 reinfeidenes 


Pleated Neb-Jabots, 
mi 


feines Tafieta-Band, 
in allen Farben, 5% 
3oll breit, geeignet 
als Weib: 

— c 


Spisenfante, 
eins in einer Schach⸗ 
tel, tert 


3öC, „zum 
Preiſe 
dort 


DamenXe Re ‚gen birme, 
Tape Edaed, Gloria 
fanch beraold. Griff, 
Rerlimutter - Einlage, 


Etui 1 25 


und 


5 3olf breit, 2 
_ du, Vard.. Trododel.. 


36 ol breite im:- 
vortirte Mobairs 
eine Bartie 
vor Farben, die 


39e ® 
Qual.. ira 
Yard. ... 


Kombnation Sets, in fanch Weih- 
nachtsichachteln — Hofenträger, Mrms 
bänder und Strumpfhalter — gerade 


das Nichtige F. Weihnachtö- 
geichente für Männer — C 
großer Wert, für 

Großes Sortiment von Männer-Hal3- 
trachten, Fein=-Hand, aus feiner for- 
dirter Seide gemacht, alle Schattirun- 
gen, ein nützliches wie auch 50 


beliebtes Weihnachtsge— 
Haar: and Toilellearlikel 


36 Zoll breite rein- 
twollene franzöfiiche 
Serges, alle beliebt. 
Schattir., 58c Waare, 
u 


wäbr. DIT 


ute 


fchent; fpeziel für 


Sortiment Haartvaaren — 
Switches, Clujter3 und Haarrollen — 
außergewöhnlich quite Werte zu nie- 
drigen Breifen. 


Eine Partie VBarrette3, mit vergolde- 


ten Blättern und ꝓrachtvoller Stein⸗ 


fajjung, reg. Wert 2d5c — 0c 


fpeziell für diefen Ver— 
Ornamen⸗ 


kauf nur 

Große Auswahl von Haar— 

ten, ſpeziell eine Partie — Haar⸗ 
Nadeln, vergoldete u. farbige Schmet⸗ 
terlinge, ein reqgulärer 50c 

Artitel — jpeziell für C 
Volle Bartie von Toilet-Seis, ſehr be— 
liebt als Weihnachtsgeſchenke — be— 
ſonders ſpeziell; franzöſiſch ſchräger 
Spiegel, Kamm und Bürſte, ſchwere 
Emboſſed jilberplattirte 


Rückſeite —in fanch 
gefütt. Schachtel, zu 


Parfüm⸗Zerſtäuber, imitirtes geſchlif— 
fenes Glas, auch in farbi- 

gem Glas — pracditvoll 

verziert, für nur 


50c Größe Dr. &. X. Grabes 
Zahnpulver — ipeziell 
für nur 


Strumpfwaaren 


Feine gerippte Damen⸗Strümpfe — 
— ſpe⸗ 

zieller Leader für dieſen 

Verkauf, Paar 


Wollene Halbſtrümpfe für Männer — 
beſſer als aaa = m a 

im Gebrauch — jpeziell C 
2 Baar fitr 


Fancy Waaren 


Rractvolles Sortiment von Schachteln 
und Novelties — mit Tuch-Edfen —- 
geblümte Entwürfe, jehr beliebt als 
| Weihnachtsgejchenfe; PBreife für Neder- 
mann pajjend; ein fbeaieller Leader — 
prachtvoller Rod- Aufhänger; 


Seid. Stocl ra 

mit Verlen-Be —J— 
mit Jabot, einer in 
einer Gwadtel, 

ein 50c 

wert, 


- Seitärfie Hemden 


für Männer, gros 
wert 50c, 37c 
r 
guten Auswahl bon 
Yar ıd. 
Samen Suite 


bes Cortiment von 
Muftern, alle Größ,, 
ge biefem 
zerlauf 
26 Zu Ara breite te Seide, 
Mulls in eine 
Farben, find 39c die 
4 
2220 
3, reine 
wol, Sturm - Serge 
u Tiagonals, in 


wars, Braun und 
Hann, 


x Nert.. 


Spe Speziell! ECime Eine 
Zartie vom Kabo 
| oder- P. N. Korfets 
(nur in —S in 
allen 
Größen, 
ER 


„6ae 


Damen Muslin-oms 


binations und Prim: 
ceb Slips, befegt mit 
Spiben od. Stiderei 
beießt, ber: l 

fhied. Mo: IX 
den, Stüd.. i 


Lange Kimonos, ft 


Nuter Rn, 
31 


ivert, 
zu 


Fanch weiße zu. 


zen für Dame 

in einer Mannic- 
faltigfeit ze. Moden 
borbhanden, 

zum Breife 


Bor Srain in Blnder 
Schuhe Tür Knaben, 
in allen Gr. n 
borrätig, zum 
Breiie 


Batentlederr ınd 
Sunmetal Calf-, 
Sammet- und Knöpf⸗ 
ſchuhe f. Damen, alle 
Größ. 
ſpez. 
ae ° 
Pelz beſetzte Ju— 
liet Slippers für 
Kinder — zum 
Preiſe 


Extra ſchwere flietz⸗ 


gefütterte Unterhem— 
den und Unterhoſen 
für 


Männer, in 3 


allen ‘ \ 
—— n, 39€ 


Fließgefütterte Leib— 


chen und Beinfleider 
für Damen, 
Mermel und 
fanch 
* tzen, 


lange 
mit 


Flanell. in Bei 


"SIE, 


Grtra a Schwen rer -er Babh ji 


und Cream borbans 


den, Fabrifreiter, ift 


10c die »b. J 
Bart, aut, die 6c ’ 


24 ol 

haummoltene 
lies in t 
perlifche n 
wert 6e— 


e > 
Nuitern, 


ac 


— —— 


gemacht. 


ſehr hübſch mit Band be— 


ſetzt, für nur 
Fancy Battenberg 


Kinder Coat3, aus 
fein. ſchwarz. Plüſch 
und Garacul ac 
mat. alle Größen, 
wert ‘ 


18-3Öllig für nur 


"Schwarze u. braume 
franz. Coney⸗Muffs 
für Damen, 
roße Sorte, 


ual., 2. 3B 


bieten 


Sein Amtsabzeichen ließen fie. ihm, 
nachdem jie eö geprüft hatten. Reichert 
war zur Zeit in Zibil. 

U. 3. Burkhardt, 4327 Monticello 
Ape., wurde heute früh von zwei 20 


bis 25 Jahre alten bewaffneten Strol= ı 


hen an der Eberly und KLaiprence 
Are, um feine Baarfchaft von 1.60 
beraudt. 

Seine Uhr im Werte von $30 und 
$10.50 Baargeld büßte Bernard Eoo!, 
2655 Weit Adams Straße, geitern 
Abend beim AZufammentreffen mit 
drei masfirten Räubern an der Nord 
42. Ave. und dem Wafhington Boul. 


ein 

Die 17jährige Mary Gormeliy mur= 
de geftern Abend 50 Fuh von ihrer 
Wohnung, 2746 Nord 40. Une, von 
einem Schurfen gemürgt, fie wehrte 
fich erfolgreich mit ihren Fingernägeln, 
und als ihre Eltern herbeieilten, lief 
der Ster! davon. 


Kleine Knaben fbießen auf Poliziften. 


Drei Heine Knaben jchofien geitern 
Abend an der Ede der 64. und Ada 
Straße einen Revolver ab. Bolizift 
Stader eilte auf fie zu, uud nun 
Tchoffen fie zwei Mal auf den Beamten, 
trafen aber nidt. 3 gelang ihm, 
einen der Jungen, den neun Jahre 
alten Meyer Brent, Nr. 1651 Weit 63. 
Str., zu ermwifchen. 

Ueberrajct einen Einbrecher. 


Als Frau Erneft }. Sn um 4 
Uhr geitern Nachmittag nad; ihrer 
Wohnung, Nr. 3117 YFullerton Ave., 
jurüdehrte, fprang ein Einbrecher auf 
fie zu, fchlug fie, meil fie troß jeiner 
Iodesprohung um Hilfe rief, zu Bo- 
den und entflob. Beute hat er nicht 
Er war etwa 24 Nahre: alt 
und hatte ein Tafchentuch vor das Ge- 
ficht gebunden. 

ALZ zwei Räuber geftern Abend auf 
Frau Emma Bruhn in ihrem Deli⸗ 
lateſſengeſchäft, Nr. 933 Weſt 69. 
Straße, Revolver anſchlugen, ſchrie 
die —* laut auf verſcheuchte damit 
die Verbr er 


für ge — 12>3öllig, für 12e: 
Bis Dies iit ein Bez. Leader. 


(3238 To 3245 LINCOLN AVENUE 


die Yard 
alt 


va n c y aeitreiftes 
Narn Mercerized 
Boplin, in allen 
sarben vorrätig, zoC 


28 Naaren, 15€ ! 


32301. Satin aeitr. 3 
PBlaids, in, gelten. A 
|; Muftern, für | Min J 


I 
— ⸗ 


Doilies; 9-3öllig, 


80 


derkleider, * 2bc, 
5* 


Chicagoer große Oper. 


Cecilia Gagliardi und Eleonora de Cis 
neros verabſchieden ſich in „Aida“. 
JVerdis „Aida“ wurde geſtern Abend 
als Abſchiedsvorſieilung für die Da— 
men Gagliardi („Aida“) und de Cis⸗ 
neros („Amneris“) in glängenber 
! MWeife miederholt. Frau Gagliardi 
verförperte die Heldin der Oper ſtimm— 
lich und darſtelleriſch bewunderungs— 
würdig, und Frau de Cisneros wirkte 
als Königstochter durch die hochdra— 
matiſchen Eigenſchaften im Geſang 
und Spiel. Herr Calleja, der den 
Radames ſang, bedarf noch einer fei— 
neren Ausbildung ſeines ſtarken, 
glänzenden Tenors. Die Partieen 
des Hoheprieſters, des Amonasro und 
des Königs wurden von den Herren 
Scott, Sammarco und Huberdeau 
trefflich ausgeführt. Auch Chor und 
Orcheſter bewährten ſich unter Cam— 
paninis Leitung beſtens, und die male— 
riſchen Bühnenbilder taten das Uebri— 
ge, um das zahlreich verſammelte Pu—⸗ 
blikum zur Begeiſterung hinzureißen. 

Heute werden „Caballeria Ruſti— 
cana“ und „Bajazzi“ wiederholt, mit 
Alice Zeppilli als „Nedda“ in der letz⸗ 
teren Oper und mit Titta Ruffo, der 
zum letzten Male auftritt, als „Tonio“. 


„Hoffmanns Erzählungen“ wird mor— 


; gen mit den Damen Dufau, Capan 
und Dach und Herrn Dalmores ala 
„Hoffmann“ gegeben. Für Samstag 
Nachmittag fteht „Manon Leicaut 
ouf dem Spielplan und für Samdtag 
Abend „Sufanned Geheimniß“ und 
„Hänfzl und Gretel.” 


— Neuer Dichter. — Lehrer: „Nennt 
mir aroße Dichter!" — „Schiller.“ 
„But.“ — „Goethe. — „Richtig. — 
„Krupp.” — „Krupp? Wiefot—, Na, 
Krupps Werke?“ 

— Die fparfame Gattin. — Aber 
warum haben Sie denn nur zweimal 
aefchoffen und dann nicht mehr? — 
Meine Frau hat mir doch nur zmel 

| Patronen mitgegeben! 
— — — 


— 


JI 





E.IVERSON 
& Co. 
1336-50 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 


— für — 


Donuerftag! 


Hier find praftifche, nützliche 
Weihnachtsgeſchenke zu einer Er- 
ſparniß. 


33 Knaben-Ueber- 82. 2-Stücke 
zieber, gut gemacht, 

in doppelbrüit. Ef- | mittlere u. dunffe 
jet — mit hohem | Sarben, fchlichte 
Stragen; Alter 214 | oder Siniderboder 
bi3 10 Jahre, Aus | | Selen, alle Gr., 


wo 1,9B°H : 8 79 


| 17 ae 
3.00 wollene Männer- und Kna⸗ 
ben⸗Muſter⸗Sweater⸗-⸗Coats — ein⸗ 
fache Farben und Combinationen; 


Größen 28/bis 44; in a # 48 


2 Rartien, 1.79 und.. 
$3 Spigengarbi- 


nen, Nottingham, 
Xrifh Point und 
Cable Neß, in al 
— das Stüd]| Ten neuejten Mus 


offerirt 330 ſtern, 1.98 


zu Roaar. 

54.00 11:4 reinwoll. Blanfet3 —- 
grau, Weiß, lohjarbig und Plaid, 
extra feine Qual,, 

per Baar 

en een 


1.25 Stippers für! $2 Knabenichuhe, 
Männer; hohe ober | * > u. —* 
s Calf — ſolide 
—*— Abſãtze — ———— — 
mit Pelz beſetzt — einige High Cut 
grau, ſchwarz und mit Schnallen — 
Mat —ſpeziell das Gr. bis zu Sta 


— 


zu zu 
— — — — 
89e Kinderſchuhe — Bici Kid mit 


Patent Top — Flanell_ gefüttert — 


Spring Hcels, — Größen 49€ 


3 bi3 S; per Baar 

| Saundry Seife: 
verfauf; Smifts 
Borar Teife 
Swifts Naptha 
Seife — Swifts 
Cream Seife — 


590c Sophakiſſen — 
gefüllt mit ganz 
reinem Seide Floß 
— Größen 22 hei 


Zaundry - 
Swifts Vride 
Zaundin Seife 
in diejem jpeziellen 
Verkauf —5 Stücke 
für 

nur 


Seife — 


für 


5e Büchſe wohlbekanntes Kitchen 
Klenger — 4 Büchſen 


We Crepe Papier; | 
fanch und berziert, 
für Dekorationen; 
Donnerstag — da3 
Stück 


25e fancn 1038ff. 
Kuchenteler und 
Beerenſchüſſeln — 
Donnerſtag, das 
Stück 


25e ſchwarze lackirte Brief⸗ 
ktäſtchen mit Schloß, für.. 


10c 


75e Fey Kleider 
Rlaids mit Seide 
Streifen, in allen 


39c fancy Waifting 
Seide — in jeder 
Schattirung u.hüb— Schattirungen — 


Idem Mu- Jic alles neue 39e 


iter, Yb.... Mufter zu 
500 Reiter von reinwoll. Kleider- 
itoffen, in fehlichten Schattirungen 
jowie fancy Ched3 und geblümten 
Mujtern zum halben Preis. 


79e Leinen Tifch- 
tuchzeug —hohlge⸗ 
ſaumt u. gebleicht; 


ſpezieller 50€ 


— 
— EEE 
1.25 „Honey Comb“ Bett-Springs 
— volle Größe — ſpeziell 89c 


das Stüd 

Zufammentlappb. 
Ruppen Go-Cart 
— mit Hood und 
eilernen Rädern; 
Töc Werte —tetst 


1.00 türkfifch=rote 
Tiihdeden —mit 
Franſe ein 
Bargain 


Muſterpartie von 
Männer- und Da: 
men = TQTajchentüs 
chern, zu halbem 
Breiie — 4 große 
Bartien, das Stüd 


10c, 7Ygc auch 


de und 
15e befleidete Buppen 7c — 1dc 
Metall Spielfahen Teller für 7c; 
15c Spielfadhen Möbel- 


Partie v. 5300 Qua⸗ 
lität bekle ideten 
Puppen; — große 
Reichhaltigkeit von bis zu 52.00 — 


Styles, Aus⸗ 

— 25 986 
m 
Weihnacdhtäbanm-Berzierungen — 


große NReichhaltigfeit von Styles— 
da3 Dußend für 14c 


Partie v. beklei— 
deten Puppen, — 
wert · von 


Rapoleon üb er Konſtantinopel. 


Bekanntlich hatte Napoleon J. nicht 
ohne Erfolg verſucht, den Zaren 
Alexander zu ſich herüberzuziehen, in— 
dem er ihm vor allem eine Teilung der 
Türkei in Ausſicht ſtellte. 1807 war 
Sultan Selim ſeiner Reformfreund—⸗ 
lichkeit wegen vom Throne geſtoßen 
worden, und Napoleon erklärte 
Alexander, daß die Stunde der Türkei 
geſchlagen habe. „Es iſt Zeit,“ ſagte 
er, „zu Ende zu fommen mit einem 
Reich, das nicht beftehen fann; man 
muß nur forgen, daß feine Trümmer 
nit Englands Herrſchaft vergrö- 
Bern.” Mlerander jagten diefe Dar: 
legungen durchaus zu, und er machte 
folgende - Vorfchläge: Er molle die 
Donaufürftentümer vorerft räumen. 
Dann follten Frankreich und Rußland 
die Zürfet angreifen, und nach bem 
nicht zmeifelhaften Siege follte Ruß- 
land Beifaradien, Moldau, Walachei 
und Bulgarien bi an die Baltan- 
gebirge erhalten, die Küftenländer 
aber, aljo Albanien, Theffalien, die 

nfeln Mareo und Kreta follten an 
— fallen. Für Oeſterreich 
fonnte man eine Kompenfation in 
— — Bean a 
o ander, w au 
jo_{üial Sperber = —* 

— 
Aber getade 


diefe Stabt, 


"224 W. 


„die glängenbfle 
Eroberungen“ ‚ gönnte Napoleon dem 
Zaren-auc um den Preis der Bunbes- 
genoffenfhaft gegen England nicht. 

Und, über die Karte gebeugt, rief er 
zu Meneval aus: „Konftantinopel — 
niemals! Das wäre die Herrſchaft 
der Welt!“ Er blieb dabei, daß Kon⸗ 
ſtantinopel den Türken erhalten wer⸗ 
den müſſe. 


— Beim Schopfe gefaßt. —Schulze: 
Was verſteht man eigentlich unter 
„Kleine Anfragen”? — Lehmann: 
Wenn ich dich zum Beifpiel frage, ob 
du mir nicht zehn Mart pumpen 
kannſt! 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen bes 


! Deutfen, über deren Xod dem Gefunbheitdamt 
| Meldung auging: 


S., 1700 Barl Ads, 
x 13 N. ze Sir. 
„1415 €. Straße. 
‚2148 Kein ton Abe. 
2247 Clifton Ave. 
‚ 2980 Butler’ Str. 
Herr, Sarab, 54 4736 Wentwortb Ave. 
Klein, Zofepb, 53 I3., 4117 Armitage Abe. 
Keftel, Reit, 8 u "3015 N. Halited Seren 
Lenz, Sohn, 0, 25, 2048 Lincoln e. 
Meyher, Merle, 70 R., 2014 W. Bolt Str. 
Meyerding, Sen, 62 3., 9702 Winfton de. 
Schmidt, #., 41 I., 2102 let er Str. 
Selſen, —5 55 3., 3333_ 3. 63. Place. 
Child, Fannb, 30 I., 958 Montana ©t. 
Treutler, Earl, 57 3., 5739 Evaniton Abe. 
rich, Caroline, 36% #3 Dapton Str, 
Weiner, E., 76 I., 1131 ©. Zrob Str. 


— — —— — — 


Bankerotterklärungen. 

Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten 

ſuchen im PDiitriftägeriht nad: 

Geſuch um Banlerotterllärung von William A. 
GComey & Eo., 412 South „ifth Ave, 

Gefuhb ım panlecotterflärung bon Chicago 
Brewers Machinery & & Supply Companh, 24 
Weit Kinzie Er. 

Geluh um Banferotterflärung von Herman 
Stier Manufacturing Eo., 1332 NR. Halfted 
Straße. 

Lawrence D. Matber, 2615 Dft 75. Str. 

Berbindlichleiten, $1759.05; Beitände, $30. 


Bierbauer, Carab, 
Bebnle, Carl, 43 
Brein, Guftad, 46 : 
Dresler, Fred, 72 
Golz;, Anna, 36 —J 
Hammel, W. 46 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Lydia gegen Albert Biscſal, Verlaſſen; Iſabelle 
gegen Wüliam M. Reid, Verlaſſen; Thomas J. 
gegen Mattie Hunter, Xerlaffen; $imelta gegen 
John Zen, Verlafien; Lippe gegen Roie Matter, 
Verlailen; Garrie gegen Frani Sigler, Verlaſ⸗ 
fen: Mlice gegen „parch 9. Weber, Berlaffen; 
Louis C. gegen Mark Wagner, graufame Bes 
handlung: M. gegen Aanes Schent, Berlalfen; 
Gherles E. gegen Chriftina Woollen, Berlajfen: 
Marie gegen William IT. Mutts, graufame Be: 
bandlung; Rofe gegen Ite Jacobfon, graufame 
Behandlung: Hattie ee en &ermann Behm, 
eraufame Behandlung; Marie gegen James d 
Sullivan, graufame —— Herbert 
gegen Wannie Cleveland, Berlafien; Carrie ge- 
gen E. A. Davis, Berlafien; Bertha gegen Au⸗ 
verit Burrougbs, Ehebrudh; Emeline gegen Mil: 
ton ®. Smith, Verlaffen; Mary gegen Charles 
Sambino, Werlaffen; Karolina gegen Aobıt 
Dlexa, Berlafien: Charles R, gegen NMabella 
Anmtbond, Berlafien; Catbarine gegen Frederid 
&, Neefe, Verlafien; Billie NR, gegen Louife 
Windler, Berlaifen; Tillie gegen Himan Pagnoon» 
din, Berlafien; Xobn I. gegen Ruth Caofet, 
Berlaffen; Jennie gegen Hench Long, graufame 
Behandlung. 
u —e 


Bauerlaubnißſcheine. 
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wurden ausgeſtellt an: 
1214—16 W. 69. Str., 1-ftöd, Srame-Rerfitatt; 
ftabe ( Schultz, 84200. 
Hard⸗ 
109. Place. 
gebäude; J. Cervenla, $3000, 

3. Abe. 
bau; Loge Nr. 4007, X 8 FJ. $17.000. 
2257 N, 44. Ade., 2-ftöd. Badftein- Slatgebäube; 
“pähde: Rilliom Zuetell, $3800. 


8111 TIbroop Str., 8053 Qoomis Str., 1-ftäd, 
„ı. E. Hehler, $2000. 
Ellis Ave, 2eftöd. — — F. 
Jrame⸗W ohnhãuſer; 
Jacob VNonler, $2600. 
1100—01--04—05-—07—08-—12—14 NR. 
4538-40 Yoomis Str., Icftöd. ER, ‚Anbau; 
Riliem Buetell, $3800. 


Baditein-Cottages; Fred DOlfon, jede $3000. 

34 Manor Wde., 2-ftöf. Yrame-Refidens; Gu> 
caitle, Ediion Barl, 

2: Pi 
2717 ©. Spaulding Ave., 2:itöd, Baditein-Flat- 
— Holz⸗Cotagges; Melvin R. — — 
$1500. 
1701—07 ®. Monroe Str., zohds. Baditein» 

Chicago PBading Co., $3600, 

58-59 43. MApve., 2eftüd. Badftein » Zlatge 

große Offerte 


zur Seilung 
von 


BRUCH 


Bis zum 15. Dezember. 


Dr. Flint, der große Chicagoer Brudh-Spezia- 
lift, fagt über „Die munderbolle $10-Dfferte, die 
bis zum 15. Dezember giltig ift: „Diefe_$10s 
Offerte gilt für alle Brüche, große und Tleitte, 
alte oder neue und gewöhnlide Brüche, unter 
meiner einmaligen Behandlung. IH babe Ba- 
bies bon einer Wode und Männer über 90 
Sabre’ alt geheilt, aber diefe $10-Offerte ift bes 
fonders für Arbeiter beftimmt. NRatürlih lön⸗ 
nen wir diefen. wunderboll niedrigen reis nur 
für diefe Tage berednen.“ 


25 Männer von Brudy geheilt. 


Diefe Männer waren bon einer Wode Bis zu 
70 Zabren bruchleidend. Wlter oder Größe des 
Brudhs macht feinen Unterihied. Einige diefer 
Männer hatten Brühe bon der Größe eines 
Manneslopfes, andere waren fo Hein wie eine 
Hidorynuß. Diefe Mämmer wurden ohne Schnei- 
den, ohne Schmerzen oder Abhaltung bon ber 
Arbeit dder Vergnügen in einer einzigen Ve— 
Dandlung gebeilt. Wenn Ihr außerhalb ber 
Etadt wohnt, madt Bier einen Befud. Alle 
brudleidenden Leute, in und außerhalb der 
Ctadt, find mwilllommen. Br. Slint ift Jeder» 
manns Freund, und Reide und Arme find um- 
ter jeinen danfbaren Patienten. 

E. N. Deder, Adrian, Mid, 41_ Yin Str. 

Andrew Anderfon, 4825 Auftin Abe. 

ze Zablor, Clinton, Su. 

Burnett, 3556 ©. Efate Str. 

done, Viertel, 3648, Elmmood Abe. 

John W. Tibbits, 1120 Michigan Abe. 
& Sbilfe, 1732 N. Spaulding pe. 
x 8. Zange, 943 Wilfon Ave. 

Rudiwig Schneider, 1921 Newport Abe. 
8 9. Benninger, 1850 Millard Ave. 

x = 9. Brown, 705 Jadion Str., Raporte, 

Indiana. 

Joe Sfenloch zus engen Ade., Chicago 

Herman D. Rid, Str., „Sbicage. 
ae. Reidmanit, Alan, SE., 

Albert Herman, 2365 W. 22. EI., —* 

Bilbar Bromning, Geneäco, Ju. 

E Rod, 7 ©. 5. Se. „gabrange, Ill. 

arcy Webb, Dyer, 

has. Rayman, ER . Central Bart Abe, 


Ebicago. 
PB. 8. Eonnell, 2347 ®, Monroe Str., Chicago, 
Robert €, Helbt, Reecher, E 
®eo. Mehrle, 421 €. * , Chicago. 
aueh De Dolitic, 
9* ebſter, 520 "ei. Str, Chicago. 
Senn nderfon, 8713 Commercial Ade., South 
tcag 


Fhr mit Fleinen Brüden: 


Leute mit Tleinen ober‘ mit now 
Beer foften ftet3 ee 
einit au Tlein maren. 
gung, Berzö geung, Anftre 
ten ober en, SHuften ober nn 
Euren Brud enorm —— und r Em 
llemmung und Xob ven, feine 
Seiahr. Werbet gedein. denkt, Sat feine 
Vrüche leichter gu beilen find ul3 große, Wen 
&uer Bruch bereits aroß ift, ‘predht bor ober 
—— fofort. Rarım an Bruch) leiben, wo For 
bittig neheilt werden Tönnt? 
Jetzt iſt die feste umd einzige Gelegenheit 
3 Küinıs einmalige un, Einsise Geienenheit, 
2 au erhalten. 
Spreditunden täglih bon 8 s Bu bis 6 y 
Montags und DBonnerftag3 bon ie 
Abds. 2 onmtags 9 Sorm. bi$ 13 Mitt. 


DR. FLINT 


je fo viele Krankheiten, welche ——— 
dem beruhi 


erste ge 


Baben, 
fadhen Hausmittel n, tie 


eg ge bes 
Einflug —*3 


——— 


Alpenkrauter 


Weil er direkt an die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im 


Blut, geht. 


Er iſt aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern bergeitellt, und ift über ein Jahrlundert Tang im 


ebrauch 


geweſen, lange genug, um ſeinen Werth gründlich zu prüfen. 


den 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Dezember 1012. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreife,) 

Beizen, Nr. 2, rot, 99c—$1.02; Nr. 3, rot, 
86—96c; Ze 2, harter Winterweizen, 84 - 
871; Nr. 3, hart, 83—86c. 

en Nr. 1, 83 886: 
Nr. 2, 34 86546; Nr. 3, 81 B3266. 

Mais, Nr. 2, 5353! ; Nr. 2, weiß, neu, 
484er; Nr. 2, gelb, 5ic; Ar. 3, neu, 154 
— Nr. 3, "weiß, 45, —46c; Ne, 3, gelb, 

45% —16%c) Kr. 4, 4d445Kc, 

Hafer, Nr. 2, veiß, 344u—35c; Nr, 3,_weiß, 
3 33%c: Nr. 4, weıb, 304-—3ic; Stand, 
ard, 33 346. 

Roggen, Rr. 2, 62360; Nr. 3, 56. 

Gerſte. „Malting“, 49—77c; „Weed“, 
48; „Screenings“, 24—38c. 

Mehl. 
Fab; Roggenmehl, 
Clears“, 
$4.40-—$4,60. 


Heu. (Dertauf auf den Geleifen.)—Beite 
motbu, $19.00—$20.00; Nr. 1, $IEU 
$17.50; befte3 Prarie, $15. 00-—$15.50; 

4 $13.50-—$14. 50; Nr. 
Radheu, $7.00—$8.00. 


Zimotbyfamen — „Eafh Lot3“, $3.00— 
$3.90, 
„ECafh Lois“, $13.00-—$18.00, 


Standard, tweib, 150. 
geadlight, ig “0000 
Eocene .... — 
Napuiß u.0000. 
Galolin .... —E— 
—⸗ el, " Tob, per 5 
gereinigt, per 5 
Kerpentin — 


44— 


$2.80— 83.15; „Seit 


Nr. 
$12. 50—$13. 50; 


92 
. 


RKRleejamen, 


Faß 
daß 


Shlastvich 
Rindpieb. Gute bis ausgefuchte Gtiere 
50.00---$11.00 per 100 Ptund; mittlere Did 
gute „Beede3“, $6.00— 1.25; mittlere bis 
ute Kübe, $4.: 25-—$5.75; gute bis ausges 
Puchte Kälber in $8.75—$10.50; „Range“ 
Stiere, $6.50—$9.50. 


© “ meine. Gute bil ausgefudhte Pölelmaare, 
37.45— 7.65 per 100 Pfund; gute bis aus« 
gefuchte (zum Berfandt), $7.60-—$7.75; 
mittlere bis ausgeluchte Fleiſcherwaare, 
7.55—87.70; gute bis ausgeinhte Ferlel, 
$6.00—$7.15; &ber, $2.75—$3. 
Schafe, „Wetbers“, per 100 —* $4.25— 
$5.00; „Breeding Ewes“, $3.50—$4.35; 
„Range Yearlings” ‚ $6.00-—-$6. 50; 
Sambs*, $7.00—$8.15; „Emes“, ER 
35 


Dioltereiprooudte, 
Butter— 


„E&reamerh“, ertra, —* Br. 

Ar. 1, bas Prund.. 

Nr. 2, das Piund.. 
Storage“, Erxira .. se 


" Bemifehte Waare, ohne Abs 
aug bon Rerluft, das Ded. 
(Riten jurüdgelandt) 

do. (Ri ten eingelchloffen) 
„Firſts“, das Dubßbend. 
„Storage“ ‚ba3 Qugend.. 


ws Twins > M 
oung Ynerica“ b 
lee" das fund... 
Brid, das Pfund 
Schweizer, eu, das 
Limburger, das Pfu 
Geflügel und Kaldfieiit. 
Geflügel — )— 
Hühner, das Pfund. 
„Springd”, da3 Pfund.. 
Truthüyner, das und. 
zu, 3 Be Pfund.. 
Enten, 3 Pfund.. 
Günfe, Er Pfund.. —8* 
—W (sugerihtet) 
tuthühner, das Pfund.. 
Hühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Wlund., 
ähne, da3 Pfund.. 
nien, das PBfund.. 
Gänfe, daS Tfund.. 
muides (seisiagie — 
0 Rd. Gewicht, Pfd. 0.09 —0.10 
0 8 Bid. Gewicht, fd, 0104-011 % 
80-—-110 Bid. Gemicht, Bid. 0.12 —0,13 
Gemiürje und — Obſt. 
Aepfel, das Faß... 
Bitronen, die Kilte.. 
Vrangen, die SHE; c. 24.8 — 
Grape Fruit, die Kälte... 
Kronäbeeren, das — 
Gurlen, zwei Dutzend. ........ 
Kraut, das Fah.. — 
Blumentoht, die stille 
Sellerie, die Kiite 
Kopifalat, die Kiepe......... 
Blattialat, der Kübel.. 
Brunnenfteffe, 2 3 Bünbden.. 
Meerrettig, der 
Note Rüben, he Bündchen. 
Moprrüben, hundert Bündcden.. 
Zomaten, die ii 
iwiebeln, der Sad 


> 
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"Rüben, der Sad.. 


fefferfchoten, die Kifte.. 
aftinalen, der Kübel.. 6. 
Beterfilie, das ee 
Bohnen— 
Grüne Echnittbohnen, Kiepe 2. 
Xrodene Bohnen, auserlefen 2.6 
Note Nierenbobnen i 
Kartoffeln, der Bufbel.ı. 
Süßfartoffeln, das Faß... 


— — — 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Ultien, 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß ⸗ 
dreiſe. 
American Car ... 
Do. beborzugt.. 
Am. Smelting ....... 
Booth Filberies ...... 
Do, bevorzugt. ...... 
Ebi. Pneu. Tool...... 
Chi. Rys. Series 2.. 
Chi. Title & Truſt.... 
om, Ebilon . . 
nt. Harbefter ....... 
Ilinois Brid ... 
hart:Schaffner bevor. 
Rational Biscuit .... 
National Carbon .... 
Do. bevorzugt.. 
eoples Gas 
ualer Dat8 ........ 
Cears-NRoebud .. 


Readin 
Co. xd 14% 345 
.1005 


..1350 
..1000 
10 
40 
25 


28 


Stift 
Union —— — 

u. ©. Eteel:.. ... 90 
Union Pacific ........ 50 
Southern Pacific .... 50 


Bond3, 
Armour & Eo, 448.. 6 
7000 — Elevated Sol “.. 
15,000 Morris & Eo. 443.. 
800 Ehicags Railmans if 58.. 
10,000 Gbicago Gity Ra Imay 58... 
2000 Ehicago Telephone 53. 
10,000 Commonwealtg Edifon 58.. 
3000 Diamond Math deb. 68.. uns 
5000 Morris & €o, Br} 8 
Stift & Eo. 58..... 


1000 
—— 
Der Grundeigentumsmarft. 


e  Grunbeigentumsüberiragungen in 
ber So bon $1000 und Darüber murben amt. 
Id eingetragen: 

Ele Abe,, 52 $. nördl. von Lawrence Abe,, 
0 bei 200, 2500 Voos an Her⸗ 
* 9. Syibeiter, 
Ya “olbd. FR 67 "ei bon ®. Rabend- 

—8 — NR. St. PR —* 100, Lina Schnadt 
* die x u, ut 3 tt. bo n Sherid 
e — i an 
vad, 40 bei 28 . ee a 
Cuba El Gaäfel l, 
Aldand Abe., 175 * n —8 "on Addifon Str., 
D. * bei SF. Nyiſewander au 

er €. 


$ 1000 


“............. 


. fübl. don Gatlapa Sn. 
Re €. Coomos an 


v Sawher 
et K Beafe an 


Selen 
Mac 


„Winter Patents“, $4.00—94.00 bad 
jute, I „Straight“ ‚jute, | 


at i irta &tr., 


- bei 28: Rofa Pitluf an Geo. H. M 


Er He mit, tote andere Mebizinen, in Upstbeten zu haben, fondern wird 
Reuten direkt gellefert buch die alleinigen Yabrilanten und Eigenthümer, 


4! 


Der Grundeigentumsmarft. 


%olgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Höbe von $1000 unb Darüber wurden amt 
lid eingetranen: 

W. 


Longwood Abe. 300 %. füdl. von 99. Etr., 
gr 50 bei 130, Emma 8. Miller an Lillian 
B. Buck, 85000, 

Cheſter Str., 400, mehr od. wen., weſtl. von Cly⸗ 
bourn Abe, N. $r., 481 bei 546, George Xill 
Goal Co. an Herbert E. Bell, $100,000. 


Chicago Ade,, 121 %. weitl. von Lamndale Ave 
24 bei 125, Rılliam I. Müller an Frant 3. 


Breicha, 87000. 
Ciaremoit Abe. S. O. Ecke Potomac Abe., W. 
Herman M. Goldberg an 
deyman Lipſitz, —R 


Fr. 24 bei 126 
Anelia Etr., 132 5. weſtl. von Sacramento 
Blvd., ©. Fr., 46% bei 89; Sacramento Bd, 
50 %. nördl. von Cornelia Str, D. Fr., 39 
bei 13, William Müller an e Belt Chi⸗ 
cago Part Commi ioners, $3,685 
Samburg Str., 144 #. weftl. von Leavitt Etr., 
N. Fr., 24 bei 100, Betronella Rojindia an 
Stant ——— * 800. 
Hamlin Ave, 309 füdl. von North Ade., DO. 
Sr., 32 bei 124, Hjalmer M. Jacobien an 
Charles > Krumfie $1,200. 
49 8. öl” von N. 47. Eourt, S 
Sr., 24 bei 125, Sofeph Serafinial an Killtan 
Strebel, $1,900. 


; — Eourt, zwiſchen Ellen und Diviſion Str. 


W. 4 bei 104, Sarah — und Gatte, 
Leon, a — Ulis, 82,900 

Sacramento_ Blbd., 133 8 nördl. 307 Cornelia 
Etr., D. Sr. 50 bei 12 0, Fred J. Fadner an 
die Welt Chicago Bart Commif 34 $5, 035. 

Sacramento Blvd,, 133 ‚„ nördl. von Cornelia 
Ste. DO. BE. 40 bei Severin Remmen- 
u an die Weft Chicago "art Eommiilioners, 

2 

Säcramenio, Blpd., 89 %. nördl. von Cornelia 
er. D. ‚44% bei 172, Fran B. Seduan 
an bie Kite Chicago Par! Commifjionesr, 


$3,500 

Erie\ &tr., 152 $ weftl. von Armour Str, N. 
Sc, 25 bei 188, Sohn Wanla an Wanceslaw 
Jatoſh $3,500 

Huron Etr,, 24 $. meitl. von Center Ave., ©. 
t., 24 bei 92, John Pederfen an Kazemerz 
Saumnb, $4,600. 

Zablor Str., 338 %. weitl. bon Halfted Str. 

Fr. 35 bei 102, Eocco Rizzo an Fran 
Ragucei und Tony Bafill, $13,000. 

Gentral ‚2 Apde., 268 $. nördl. von 26. Str., 

> 30 bei 126, Eitber Scott an Ludwig 
Sifiber, $1000. 

44 Str. 50 F. öſtl. bvon Francidco Abe., 

N. Fr., 25 bei 153, John J. Carney an 2 
Zuftermeifter, $3,250. 

Gongieh Ste., ©. D. Ede Srancisco Abe,, 
Sr, 50 "bei "158, Nellie M. Seaman an bad 
en $6, 750. 

48. Ave., ©, N. ®. Ede Bar Buren Etr., D. 
Fr., 364 bei 125, Ibdor Baugart an vhiũñp 
— Joſeph Spiegel, $18, 500. 

Place, „‚ 3146, ©. Sr, 25 bei 155, 9. 
—— an David €. Gordon, $14,000. 
14. Str, 264 %. weitl. von PBaulina Str., N 
®r., 24 bei 124, Anna Wensly duch M. in C. 

an Mart Wendty, $1,233. 

Loomis Str., 120 $. nördl, bon 18. Gtr., DO. Sr., 
24 bei 100, —7 Taclik an — Stida, 


willen Abe, 100 %. fübl, don 15. Str, ®. 
$r,, 25 22 184, on Lipfhbig an Sam Rofen 


tbal, $12, 
za ein Str., "91 Si fübl. bon 12. Str. 
orri3 Hadin an 84 


—2 bei 86, 
olöftein, $4,800. 

Camper Abde., 24 3. nördl. don 16. Str, W. 
t., 25 bei 125, Clara M, Eled an Human 
erger, $14,000. 

Spruce &tr,, 117 $. öftl. von Laflin Shr., N. 

sr, 24 bei 111, zu Goldftein an Mor: 
ris Hadin, $12,000 
N. %, Lot 23, DO. 30 


zT. and X. Co., % t 
4, Sranzidla Nemec 


Acres, W. — N. 
und Jofef Sededh, D398 
Laßrangae, Lot 4, 8, Richmonds Add, 
Jeſſe E. Davis an Em Sobnfon, $3,500. 
iss, 2 Eomt PBtn., Teil don Lot 4 bon 
N. W. 31, 5 i4, Jacob Mathias an 
— Ruſh, 313300. 
Zomnibip 41, Bt. je On, 31, 41, 13, Ludwig 
Rittenbung” an Francis ©. Ruf, $4,500. 
Kiberty Str., 350 3. öftl. don Nefferfon, Süd» 
ront, 25 bei 73; Jos. Joſeph an Geo. 
urobn, $5000. 
Canal Str., Rordmweitele Marivell, HN 
ur 


Euß., 


$17,250 

Canal Str,, Südoftede Barber, Weitfront, 82 bei 
100; &eo. & Murphy an Krane Co., $45,500, 

Canal Str., 50 3. füdl. von 14., weht, 25 bei 
Fer geht 9. Rosli an Geo. 9. Murphy, 
1 

Canal Str., Norboitede Marmwell, Weitfront, 24 
bei 110 u. a. Eigentum; Franci3 \. Haus 
mann an George 9. Miurpbb, $1600. 

Dasſelbe Eigentum: Sohn Linden u. And. an 
George 9, Murpbh, $22,400. 

Dasfelhe Cigentunn; Adolph Greenberger u. U. 
an Eida Obde, $3675. 

Albany Ave., Clidoitede 24. Stu, Weftfront, 56 
+ ae: Karel Sladel an Srant KRoranel, 


$17 

Blue Selanb Ave., 72 F. weſtl. von Paulina St., 
Südoitfront, 24 bei 100: 9. Obnitein an Iho» 
mas Diamonodos, $2500, 

Eongreß Str., 65 5. weitl. bon ©, 45. Abe, 
Nordiront, 21 bei 75; Francis E. Broomelf 
an Mary M. %. Baer, $3250. 

©, 49. Ave., 200 3. füdl, von Parl Ube., Dit- 
front, 30 bei 125; William 9. Barry an Ed» 
ward I. Lodge, $6750. 

Grenfhbaw Str., 83_%. dftl. bon _S. 40. Abe,, 
Südfront, 411% bei 50; Patrid Reddington an 
Sacob Kerfen, $4200 

Hamlin Ave., 50 F. füdl. von Wilcor, Oftfront, 
58.03 bei 160: Erben von Lambert Tree an 
Emilp €. Baileh, 7366, 

Harvard Str, 74 5. weſtl. bon ’ Springfield 
Ave,, Nordfr., 24 9:10 Bei 133; William D. 
Eaftivood an Auguft Spencer, $5500. 

. W. Huron Str,, Nordfe,, 30 bei 124; Mary 
F. MeCırlloug eh an Harry Friedman, 3500. 

Zatondale Ave., Nordoftedte 18. Str., Weitfront, 
48 bei 125: Barnett Werler an Sannie Glaß- 
man, $3000 k 

Madilon Etr., 175 öftl. bon ©. 41, Ube,., 
Nordfront, 50 Bei Bu: Eis €, Drale u. W., 
durch den Bundes-Mafter in Ch. des nördl. 
Ill. Diſtrilts, öſtl. Div, an Edwin B. Eopley, 
—S Mich. 331 000. 

Madtion Str., 326 3. meltl. von ©. 53, Abe,, 
Norbfr., 25 bei 130; Bernard McecGarraghy an 
Borotbea E. Meher, $3600. 

Shaulding Ade,, 48 3. Tüdl. bon 27. Str., Wefts 
tont, 25 I 125; Zofef Nofet an Jofeph Habs 


obarh, $30 
Spauldin Me, 25 $. füdl,. von 25. Str., Oft: 
5 Bei 125; Aldrih Stieber an ZIofef 


front, 
Bırftal, $36 

Turner Abe., a füdl. von Sadfon Blbd., 
Oftfront, 75 bei 18: Dr Mary B. Gage an John 
J. Koren, $2500. 

12 Str. 50 F. öſtl. von S. 41. Ave, Nordfr. 
25 Bei 141: > 34300. A. Elarfe an Ifidor Gor- 


don u. And. $4500. 
Weit End Ape., 285 F. öftl. von ©. 46., Nord- 
Yoley an Da- 


front, 31 bei 150: William 3 
niel Moran, $6000. 

Lamnpale Ade., 171 ‘3. fübl, don Belden Abe, 
MW, Fr., 42 bei 101, Charles Woodruff an 
Timothy Rehnolds, $3000. 

Raiorence Ave, ©. D. Ede Sprinafield Mbe,, 
N. Fr., 81 bei 125, James B. Carter an Eas 
muel Barnett und James €. Harrifon, $4,350. 

BWilfon Ade., 116 $. mweitl. bon Artefian Ilbe,, 
N. Bt,, 30 bei 125, Robert W. a®rler aıt 
Sohn ©. Schmitt, $5,300. 

Denrborn Ave., alte Nr. 506-—508, Fr., 
bei 149, Lee 5. Marburg an R. Kobn, 89, 4 

Gardner Etr., 80, alte Nr., Sr., 99% bei 98, 
Rilltan Deffow an Aaela, Anzalone, $2,400. 

Nortb Ade., 202, alte Nr., N. Fr., 23 bei 100, 
John Shben an Amalia after, $10,000. 

Butler Str., * %. nörbl. don 30. Str., 25 bet 
124, Marb K. Duinn an Albert Kreici, $3000, 

u ne & US Rs —8 —— 

* e ran oalo an Alel- 
u, Zenen und Sol. PBinsin, $5000. 


Abe., 60 %. er. bon 62. Str, 
60 bei, ‚00. Ira M. Code an Maggie 


60 %. nörbl. bon 62. Str., 4 
Ira M. Cobe an Julia € 


. fübl. von 48. Str., ©. Br. 
. Surder an Tho8. Sudan, 


[. von Devon Ave. 
€. Meinshaufen an 


bon 52. Str., ©. Sr, 


— 
— 
FIr i20 * 125, 
Hadlinz, $3000. 
NRoben Etr., 166 
24 os 124, 


$3,9 
Sermliade — 175 
O. 188, Sn 
Ant FR ee 
un. ern e 3.1 ffid * 
oiph vacey an Jan cef, 


33,20 
271628 m eh Ave, 2itöd. Badltein-La- 
4 PB engebäude; Aufel ı. Harris, 


CASTORIA 
für Säuglinge und 
ta | 


A ee 


Ave. 390 %. nördl, bom 
"Ein, Diiton 25 ©. 


Rra wm 
Cedgiwid Sir, 168 %. fübl. von 
58 ‚Dei 123, Mbab 


au CBaite, 
am Sorliniel en ı 
ie: Chnen ©. es ar Sn; 


bon 30., 


Walon 3, sooo 8 
rd — — — 


le” 
Wallace — nn 3 Ben 
50 bet 130; — 


8 Lane an 

42. Str, Di % 
Nordfront, 25 . 1: 3 Danga an *7 — 
an Reuben Löwe 

Elizabeth Ave., 38 ot von 0. Str., Welt 
front, 40 er Br "Keter 3. Kelly an Henty 


Schnafe, 
ein oo Mi. HS 8. füBL von 74. Str., Site, 
50 bei 125; br u. Ericfon an Rebre 
Xueben, $1325. 

&t. Lawrence —** rn 70, 
front, 125 bei 1 Ins. T. Kelly an Flor 
libert Schmidt, "33500 

Saginamw Ave., 165 nördl, von 78. Veit: 
feont, 3414 bei 167; Geo, 5. Rord an 5 
Ringer, $1500, 

79. Etr,, 50 $. öftl. von E3canaba Abe, Süb- 
feont, 37 bet 132; Charles Ninger an u 
Perſon, $5000. 

79. Eır,, Nordiweitede Railroad Abe,, Südfto 
150 bei 132; Wm, N. Gates, Siheiane, 
an Gco. 3. Nord und Koazies ‚Ringer, Hi2 

Michigan de Südojtede 77. Str, 
bei 160: Malvina ®. Urmour und 
Ogden Urmour an Larorence Flood, 
a Nordoftede State, Cüdfront, 


are, Welt, 


y 


en 
3000. 
8 bei 
t * Throwbridge an Julia M. Bohn: 
on, 


1 
Archer Ye ve., ein Tralt 2 rigen Archer u. 
Sacramenio Ave. u. 43, Str. gelegen; 
Bernhard Wolf an Hobt. W. Batton, $15,000, 

47. Str, — Elifton Bart Ave,, Süd 
front, 75 $. aur Alle u a. Ei rin; Ino, 
9. Baal "an ® Odell, 

Armour Ave. *5 nördl, von tet Etr., 
Meitfront, 36 bei 104; Beverly U. Elart an 
Edward C. Knox, $32 50. 

Dearborn Sir., 44 3. füdl. von 44., Weltfront, 
44 bei 123; 
Eonley, 33000. 

Maridiield Ave,, 75 %. nördl, von 56. Str,, Oft 
front, 25 bei 125; Unna M. Zohnion an Unna 
M. Stout, $1200, 

PBeoria Str., 166 . füdl. von Garfield Blbd,, 
Weſtfront, 33 bei 134; William Fatbhiild an 

ames Dalton, 83 000. 

LaSalle Str., 58 5. füdl,. bon 54., aumzeitizont, 
29 bet 100; Lufe” Caslin u. And. durch M, in 
Ch., an Ratrid Morriifen, $1945 

Loomi3 Str., 166 %. füdl, von 67,, Oftfront, 25 
82500 124; Sohn ©. Vierer an John Delapunty, 

Südfront, ” 


79. Er Nordoftele Centre Ave. 
bei 106; Erben von dee %. Glabe, und 
4 Anteil, an Sohn Hide . $8000. 

Dasfelbe Eigentum, ab. ; Ida Glabe 
an denfelben, > 

Cheridan Road, 3. öftl, von Elarendon Ave., 

ordfront 50 ae 130; w 2. Given, Trus 
ftee, an Mestep, 

Rinona Str, — X den. Südfr., 56 bei 
125; Erneit Heim _ an Ino, Yunditzom, $2500 

Sheridan Road, Südweltede Birchwood Abe., 
Ditfr,, 70,56 bei 158: Ernit Helbmaier an Jo 
feph U. Road, $90 

4702 Bernard Str, Stift, 30 bei 125; Andreiv 
Rifer an Louis Cotte, $4500. 

Dalin Str., 244 3. öftl, von 65, Ave., —2 
50 bei 179: Fredt. A. Ranthey au 8 pb 
Gremwe, $2800. 

N. 40, Ave., Südoftele Cornelia Ape,, Weftfr,, 
34 bei 125 u. a. Eigentum; Albert Haenke an 
Ino. A. Wilsberg, $23,000. 

N. 42. Gt., 30 %. bed. von Roscoe Gtr. 
30 bei 126; Emil ©. Bed an Harry 9. 
ner, $3800. 

Sullerton Ave., 50 #. öftl. von N, 49, Mbe., 
Nordfr., 50 bei 118; Wın,. M, Foley an Louifa 
Hamberger, $2000. 

Halfted Str., 120 _%. nörbI. bon Kr — — 


Ditfe,, 


bei 100; ug. Haad an Beni. Ki a 

Dit 23. Str, Südmweltede Sout E N. 
front, 180 bei 200; Edward Pilaper an €. 
T. and Tr. Co., Truftee, 5,000, 

Teuft Deed— Dit 52. Str., Nordiveftede — e⸗ 
fide Ubde., Südfr., 220 bei 460, 3 Ja,, 8: 
Marie €. Bloom u. Gatte Edward 3. an 
Northern Iruft Eo., Truftee, $52,500, 

ruft Deed— Drerel is., . 45. Str,, 
Ditfr., -108 bei 361, L Ia Jennie 

. Rorthington u. EHTA Ind. 8 an 78 and 
Tr. Eo., Truftee, $35,000. 

Indiana Ade., 150 $. nördl. von 4 — Oft · 
ront, u bei 177; Margaret E, Slattery an 
Arthur W Holmes, $17,000, 

Dasfelde Figentum; rthut 4 Holmes an 
James Julius Turner, 817,000 

Truſt Dee rer auibe, Rordw 
Str, Oltfe,, Pr.; Marie ©, 

u. Gatte dcr * Ge ruft and Sapings 
Bant, $40,000 

Madifon Ave., 248 $. nörbl, von 69. Str, Welt 
front, 50 bei 161; Tbos. ®. Marfton an a 
tine Heidemann, $1650, 

Edcanaba Upve., 223 %._nörbl, bon 86, 
Weitfront, 25 bei 125; Andrzei Siurel an Ss 
Zeclam, $2300. 
aunceh Abe., 236 %. füdl, don 77. Ste, Oft: 
tont, 75 bei 120; Rofe McShane an Thos. 
Collins, $6250, 
— s; meftl. bon Trout, Südfront, 
Sohn D. Panoaso an Guido Belle: 


25 bei 15; 
grini, $24 

40. Str., eüpiweltede Francisco —*— Nordfr., 
303 bei 263; Erben bon Sinn © . Zaft an 
Fredl, W. Mefinney, $3000. 

Hermitage € Abe. Nordiweltede 65, Str., Dftfront, 
42 bei 123: Evelyn 8. Doerr an Sohn B 
Valfh, $5500, 

Green Str., Südmweltede 77., Oftfe., 37 bei 125; 
Sohn Carlion an Millard €. Carl $18,000, 

64. Str., 277 %. teitl. von . Abe. 
front, 50 bet 124; Srant NR. Eberhart an Sohn 
3. Cool, $3000. 

64. Str., Nordmweitele Lamndale Avde., Südfront, 
77 bei 124: Sohn 8. Eberhart an Thomas 
Pine, 4506, 

Zuftine St 290 %. nördl. bon 57,, Weitfront, 

25 bei 124: M, Hanien an Hanna M. Waring, 


69680. 
te Ade., Südoftele ©, 44., Nordfront, 208 
bei 121: Daniel 3. S’Brien an Henty R 

Lundblad, $8250, 

Willow Ave., Cüdoftede Chicago, Weftfront, 75 
bei 133: Jofeph Waffell an Lewis o8cobitch 
und Solomon oldberg, $8000. 

Monticello Ave, Südweltede Augufta Str., Ofts 


front, 25 bei 124; Fe Anderfon an "Rene 
und Baul Wahl, 000, 

Truſt Deed —W. i ** dr Boanell, 
Nordfr., 348 3. aur E, 8. 8 RM 
6 Rr.; The ©. Obermaher €. on a u‘ Bea- 
— 850 000, 

Place, Südmweftete Clinton Str, Nordfront, 
13 bei 110; Sohn B. Yarwell Co. an Geo, ®. 
Murpbh, $16,000 

15. Sir., 326 3. weftl. von Canal, 538 25 
— 100; Zohn 3. Preib an Geo. 9, Murphy, 

15, Str, 175 8. öftl. von Halfted, Rente. 25 
Re 3; Mary Mueller an Geo, 9. Murpbh, 

O0 


14. Blace, 120 5. meftl., von’ Canal Str,, Sübdfr,, | 
9. Murpbh, 


$12.000. 90; Sans Cohn an Geo, 
Canal Str., Nordmwefltede 14. Place, Oftfr., 25 

bei 110: Margt. i 

pbu, $16,000. 
Liberty Str., 375 


u. bon Jefferfon, 
35 bei 73: Kadi 


Zurvin an Geo, 9. Murphy, 
86400, 


Afdland Apde., 134 $. füdl, don Miblon Mpe., 
W. Sr., 45 bei 124, Ernit Sundlah an Adam 


Carventier, $1,400, 

Evaniton Abe, ©. W. Edde Roſedale ze 
DO. Fr., 37 bei 123, Ellen Renner Inga 
Iruftee für Nellie Kenner oe. 


2. und Richard E. Kowers, $4,250 
— — — 


Heiratslizenſen. 


Folgende 
ded Counthelerts ausgeitellt: 

Def H. Iohnfon, Helen MeBri 22, 19, 
— Sduerman, Sean Denftro, 26, 20. 

ladimir Burich, Sofa Miiih, 2 

Enoch R. a Martha — 2. 21. 
William M, Cafe, Betfy A. Reed, '35. 
Barton M, "Dorfeb, Mary Bots, z ur 
Ernit Radtle, Agnes Komalslt, 231, 30. 
* uit Riemer, Den Semte 23, 19. 

n x. Carlfon, Inga R. „ganfon, | 54, 36, 

—* sed. Suſan Ro 
Ebarles ©. Ehilders, siite ?2 34 4 
Scant U. Brown, Florence Baccuß, 5 35,2 
Guftad Schuls, Bertha Kure, 2 
Sam Goldman,, Frieda ebenen, 2, 21, 
Fred Vhduna, Anna Sudan, 20. 
Charles Glid, Iennie Goldftein, 25, 22. 
Emil Schmidt, Martha Wille, 34, 41, 
Ad. 9. Ludivig, Phoebe H. Card dweil, en 23. 
Nathan Cohen, Kate Renaniloff, 27 
dele Baranslis, Jodanna —— ER m 


Sigulerab, 27, 20. 


eph Plamandon, Ma Purdy, 
Samuel Sdapi, Belbie Sagen, 2,8 28. 
James I. Jaros, Florence 
Eiefan, , Sembrzönst, dran 


Leopold Dannareli, gilfante tta, 29,16, 
Edward A dert, 22, 22, 
Gul Bappare da ‚Shen —— 23, Mn 5. 


Anders Suitaf „der Kinder 
Alefandro en 1,2%, 17, 
Batting, 9 au. 24. 


Walter James, Elloufe Pr) 
u‘ — 


br * B. Springer, 
& ——— — GR oolen, 2i „1 
ran 5 
host Conf Eonftance Raymond, 21. 


EL Sa SER JE, 


wer 3. Grawforb, Maı Map Enzeifer, 2, 21. 
erp, 8 


“Imneeilo Ei, h 24, 
®. —8 
— Robbie, Arte Si 
—— 


x 


bert D 
ries 
omas 
6. 
— 


tin 


banna M, Evans an Fram 3. 5 


. D’MNeill an Geo. H, Mur: 
Südfr., | 


an € . 


eirat3lisenfen wurden in ber Office | 


ft jest gelöft. 
Männer haben ſeit 


Jahren nach einer prakti— 


ſchen Weiſe geſucht, die Elemente aus 
dem Kaffee zu entfernen, welche manchen Leuten 


ſchädlich ſind. Aber ihre 


Bemühungen waren erfolglos. Deun 


durch Beſeitigung dieſer Eigenſchaften, die ſchädlich ſchienen, ger⸗ 
ſtörten ſie auch die Güte des Kaffees. 


Andere 


Männer haben 


ihre Energie darauf verwandt, fremde 


Kombinationen herzuſtellen, die aus unbekaun⸗ 
ten Zutaten beſtehen, um als Erſatzmittel für Kaffee zu dienen. 


Und dieſelben ſind ebenſo unzufriedenſtellend wie 


aturirter 


Kaffee — denn jie find fo wenig Kaffee ähnlich wie Wafler gutem 


Olivenöl. 


Evers Vacuum 
Process Kaffee 


iit die leßte erfolgreiche Lö 


fung der ganzen Kaffesfraae. 


Es ıft 


weder ein denaturirter Kaffee noch ein Erjaß- 
mittel, 


den ſtarke 
MA und der nerböfen Leuten, bie 


Leute 


Es iſt ein Kafffee, 
genießen 


ſeit Jahren nichts beſſeres 
als Nachahmungen getrunlken 
haben, nicht ſchadet. 


Das Zeug— 


niß von Tauſenden 
von Leuten, welche die⸗ 


fen Kaffee heute trinten, iſt ein 
völlig überzeugender Beweis, 
daß Evers Bocuum Proceß Kaf⸗ 


fee ein wirflicher Se 
M Naffeeliebhaber ift. 


egen für alle 
erfucht @in 


Efund, gr mich Eud jchmeden. 
rt wird der ganzen Familie 
Ruft Garen Grocer 


ſchmecken. 


auf, 


Nur ungemahlen, in ein-Pfund, Nettogewicht, Büchien. 


Dies. ift derfelbe Kaffee, der fi in Europa einer fo großen 
Beliebtheit erfreut unter dem’ Namen “Atoxicafe”, 


Sprague, Warner & Company, _ 


CHICAGO, ILL. 


Seiratölizenfen. 


ende etratätigenjen wurden in ber Office 
ounthelerl3 au. tellt: 


o 
ud 
Mitchell, * — 30, 24, 
un: ir lin, Shlbia nabinonie, 5, 22. 
8 "Rulder, — Leinte, 25. 
ofenthal, Grace €. Baldiin, 37 26. 
aus „eigieftei Minnie Lauterftein, 22, pr 
Siegel, Beflie Auerite n, 
nal berta Abramfon, 25, 19. 
dr, I. Sullivan, Beatrice Bieife, 32, 26. 
red Hagedorn Alvira Broctor, 49, 44. 
n Zulo, Lilien Walin, 24, 21. 

n Matbeivs, Lettie enußert, 30, 20. 
Wood, 24, 21. 
‚nen. 27, 24. 

Reimer, 24, 25. 

Ge 24, 31. 
—— 21, 22. 


njamin 9. Moore, Maraie 


Elarence B. Pr er, a 
Denlen, 


—— W 
Miller, Dora” 
Sotens Schorlis, 


Kleine Anzeigen. 


a Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


„nüszfomgt: Bladfwitp für Gounteh guter Lohn, 


en, aſchine 
RR Karpeniers, Handlanger, nc 

amſte Barnmen, ters, etc. 
Gentarl "Gnprt ud 201, 184 Wafhington. 


Berlang!: a Belhnadiöpadete 
arten, Ba — 
as EEE. Si Be EV 

* Guter nüchterner ftiger Mann 
{pr „olaenjeine Belt Kodsulecgen: SayT 


& a ag Ero Mfe. 


—— Am. 


arien © 


Boliterer, E 


Berlangt: Männer und Anal | 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 — 


Verlangt: 
blecharbeit, 


Barnmen, Teamſters. 
ſtete Saloon 
Employment 


Berlangt: 


Laundrd 6 
Fragt nad M 


Werlangt; £ 
Benfarola Ade 


Verlangt: 


waſchen. 
"Berlangt: Junge 


Saloon, 


Muß 
Haufe ichlafen. 


Maſchiniſten, 
Ear 


riers, 
fin, 68 ®. 


—— 
u Ta 


Dlad 


nters, Gileltr) 


Ay En ! 
— 


— 


Ban 


7 = allgemeine Arbeit. * 


erner 77 aum Fla 


den. Augs. De a. Ben, 135 N 
e Mann * 


Empfehlungen, Str. 


Junger 


Berlangt: Junge, Pferd 


gen und — EZ 


tenzen berlan 


Verlan 
a 


IE 


—5— tüchtige 


fan Sir. 


ger — don 16 u 18 Jahren 


Berlan: 
Gebäude 


feite; 


60 
Sifth Abe 


: Ein —* — 
Oiesfeits — on ei 
el 
Sleblüngen. Adr.: Ü 8 ne 

— Agent 
De Meier 


— 


deant tu 
Be N 5 
ndpof: 


en, m Kite ober Be 
on Eir., Eübin 





— of 
pera Houjie. 
— Surlestlomodie. 

*. — u He Street er GE x 
o Opera HSoufe — „I 


erial. — „Mutt and J Il. 
— „ae ne. :enderfoot”. 


ia — Rofary 
a ou —— rn jeden Abend und 
t 
Haliog jeden Abend und Sonntag 
tag. 


7" "aittte 


= (Bortiegung von ner 9. Ceite.) 


Berlangt: Männer und vnaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit | Cent das Wort.) 


t: Erfahrener Borter für Saloon. 542 
"Str. 


Berlengt: Ein guter Brotbäder. 
m 16 W. haben Str. 
Ver t: Ein lediger deutſcher Grünhaus⸗ 
Fegu Zopipflanzen, Welten und Rofen; 
yemid eın tühter Tag-Scuerman. Bitte per- 
u — Calveri Fioxral Co., Lale 

mido 


Nachzufra⸗ 


Butcher für Ablieferungs⸗ 


Berlangt: Junger 
5410 valſted Str. 


“md allgemeine Arbeit. 
Berlengt: Ein Stallmann, Wferde zu befor: 
en umd fi iım Haufe nüglih zu madheıt, 4147 

} e. Abe. mido 


— —— Rockmacher. Albrecht, 934 
A 


ee: Männer und Knaben für Shopair- 
Dat Etr., ei 645 Dat Eir., nabe Zarrabee. 


ES Berlangt: Junger Yan Mann 1 für ftetige Arbeit 
holte Ave. 

: Starler Junge, über 16 Jahre alt, 
58: — nn Houfe au arbeiten. 1385 

x 
Ber t: Holabreher und Männer für die 

säge: ine... 645 W. Dal ir. 

J gt: Gute dritte Hand an Cafes. Hat 
De ih einzuarbeiten. Adr.: 9. 226 

u 


3 er, anjtändiger Bäder an Brot 
er Ser: % Rolls. Adr.: 9. 225 Abendpoit. 


: gt: Guter deutiher Barbier. Muß, eng- 
E en, Eaetige Stellung. ®i4, Hälfte 
816 © 16. ©. Ealifornta Ave. 

; Shugmaser Br für Reparaturarbeit.— 

mido 


enbier- 
llinois 
mido 


Zu = 
& Co, 


für Morgenarbeit. 


\ - Janitor zu * für Simmer und Board und 
nn aben. Nadaufragen von 
———— — — — 
Berlanigt: Starker Junge, die Büderei zu er⸗ 
mido 
— ———— — — — — — — — — — 
Ei — der Bartenden kann. 2185 
and Abe, 
. Harrifon Sir. 
e Arbeit für guten Mann, 
5 843 


Be 
Be een ne. 
— Dritle Hand an Biscuits und Cales: 
* 148 53 
as Robn. fauber_ fein, millig und Re 
a 3801 N. Hoyne Abe. 
ET ‚Dis 6 Radım. 1530 Mil 1530 Miimaufee Ave, 
MBerlanat: „Sunge. in Da in Bäderei zu arbeiten. — 
izmen. 1610 Wels Str. 
— — 
ar Canaet: 8600 Baden Ai Eriter_Klaffe Bäder on Brot und 
licher, 8506 Oaden U 
"Borter, " 4: 
T ode. 1567 ® 
1 
gt: Nachtwächter. Muß Boxes hantiren 
Dendpoft. 
t: Ein älterer Mann, an Mefling- 
= 89 die Woche; ftetige Arbeit. Mdr.: 
= 844, lbendpoſt. midofr 


SEitxt., nahe Leavitt Str. 
Berlangt: Aelterer oder Iediger Mann, um 
Nachtwächter für Möbelgeſchäft. 
104 Str. 
zü er Slaf 
— —— I Solerber 8m: 
nd 
/ * Boiler überwahen. Muß engliic Iveashen. 
jeftän I 


ng: Ber „zunge, in Grocerh-Store. 
618 se fbland A 


— — 
—— Gute, erfahrene Eifengießer, Union- 
“ute. Mdr.: HS. 232 Abendpoft. mido 


— 


Berlangt: Tüchtiger Farmarbeiter, der Kübe 
telfen und mit Pierden umgeben und fabren 

$20 den Monat. Stetige Arbeit. Did 
Killer, © Cummit, 


Su. mido 
Berlangt: Erfahrene Haarbürftenzieher, te: 
gr kunst Kohn. Sanitar Co., 2331 ©. 


bafh A di—fa 


— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
a: 


Ehepaar auf Farm. Guter Lohn. — 
an Buren Eitr. 


Berlan Kinderlofes Ehepaar, Frau für 
—— F Maiden, Mann für allgemeine 
$50 den "Monat, nutes Heim, Alles 


Br erfr 4 Mr. M — 210 W. Madi⸗ 
‚on =. nabe Fifth Ülve., 2. Floor. 
Haufirer, Herren oder Damen, für 


Bedlaneı: 

zer onsmwetfen Verlauf von Xoilettenar- 

uipresen anifhen 9 und 12 Bor: 
—— Abends. Kosmos Laboratory, 


Fr — nahe Lincoln Abenue. 
ſamomi 


— — — — —— — — — — — 

Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Minzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
tust: 45 Sabre alter veuffer Soldat fucht 


abre alter dveutiher Soldat furcht 

"eh ann. 1307 Grand Ave. Hauss 
Aucht: Ein am Dltober 1912 bon der 
Marine al als Yinteroffister abgeganpener 


fußt Stellung als Heiser und Mafchimift. 
1026 Milton Abe. 


— — —— — — nn 
t: —— Mann ſucht Stelle als Bar— 

ge orter, Er deutfh und enaliich, 
lungen. 2. nalen, Bellwood, ZU. 


mido 
— — 


Etr., Be Bir. Sinterhaus, 1. Slat. 
N unge, 18 Yabre alt, fudht Stelle als 
fer. 1833 Ordard Etr. 4 mido 
— — ——ñ— — —ñ— — — 


Be drüben gelernt, 
Bun r.: 9. 229 Abendpoft. 


> I — 
ü 3 T Bm geihidt mit Tools, 
amp und SHeikmwafferbeizung, 

: "eielle. Sion: : 9. 224 Abendpoft. 


t: Eoles Bäder, itetiger junger Mann, 
San beiferen Waaren, fucht Zagarbeit. 
€. Beracr, 2700 Springfield Ave. 
Canal 98i. mido 


: Porter, kann Bartenden, fucht Stelle, 
, 1723 Greenwood Terrace. 


eirateter Mann fucht Stelle als 


— ler und Hausarbeit beſorgen. 
1723 ®reentvood Zerrace. 


— nn [nn — 

Deutfher Schlädter und Wurjtma- 

— im Lande, ſucht Stellung. Adr.: 
endpoſt. 

— — — — —— — 

ee Guter Barbier fuht Arbeit. _615 


— — — — 
Anitãndiger Mann ſucht Beſchäfti⸗ 
013 Bartender, Borter oder Sonitor; 
t Be und engliih. Adr.: U. 129 — 

i 


— Deutſcher fucht irgendwelche 
Derers, 2644 Sheffield Ave. 


Mann in mittleren Jahren, ſucht 
ne beſorgt auch Leichte Porter: 
"Ciebt mehr auf ante Behandlung als 


at aute nilfe. 9. Baehl, 
— Weſt es. 
———— Konbitor, 
— Stelle in Bäderei oder 
: &. 233 Abendpoit. 
ee pe 9, 399 Fee - , 
— ſucht Stellung. Adr. H. 281 


— 


— — beſorgt auch Borterarbeit, 
‚1512 HSudfon Abe. 


Jun Mann, erfahren in Pferde⸗ 
— Sabre in einer Stelle, fucht 
db Ugrin, 560 Liberty Str. 


Mann, verheiratet, ſucht ſte⸗ 
a 
alif ur 5. Court. Biederfeber 


er 


: Ein junger erfahrener Porter fucht 
tere; tanın am Tiih auftvarten. 1649 | 
1 


beit in 


Iangt Mädchen fir Hausarbeit, 


EEE — — 


——— ubeit 1 Gen 
a a 


t: Deut 
maf — Reel — ——— 


unge —— Fr ee 


Gefudt: Däder * Arbeit als 
dritte Haud an 
Etraße. 


— 


mn SED: 


Eales. Kreml, 1707 — 


Geſucht: — Jann auch Bartenden, iſt ehr⸗ 


lich und berläfftg, {ut Stelle. Gumhbolb 
3. Sremont Str Str. mdmi 


efu unger deutiher Bartend t 
ee 00 Dee €. Ernft. * 
Ge Bartenber, 31 Jadre alt, 12 ⸗ 
im — fucht Stelum Er 


terarbeit au .beforgen. Chaos Lembäder, 7119 N 
Elar! Straße. da iw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


” Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gafhierd; junge Damen; fte- 
tige Steffen. Bor 10 Uhr sorm. zu erfra= 
gen, 6. Floor. 


Boſton Store. 


—fr 
Berlangt: Junge Damen für Dffice- 


Arbeit und Erhange Dests; ftetige Ar- 


beit; vor 10 Vorm. zu erfragen. 6. Flur. 


Boiton Store, 


—fr 

erlangt: Junges Mädchen für Bäderitore.— 
4528 Lincoln Ave. 

Verlangt: Erfahrene DOperator3 an Hem 


Stit ⸗ 
ching Maſchine. 166 N. State Sitr. 4. 


Floor. 
Verlangt; Exfahrenes Mädchen als Verläufe— 

rin in Baͤckerei. 804 W. Rorth Abe. 

für 

Sal Str, 


Shop⸗Arbeit, lurze 
nahe Larrabee. 


Mädchen oder 
2011 


vVerlangt: 
Stunden. 


Madchen 
645 W. 


Verlangt: - Zwei 


Frauen, 
Kränze zu binden. 


N. Halited Str. 


um 


Verlangt: 
u nehmen. Etetige Urbeit, 
Wells Str,, nahe North Ave. 


Verlangt: Eine tüchtige Frau, die bollitän- 
dig erfahren ift im Laundrugeicäft, für eine 
eriter Klafe Hand Raundeh. Sofort nachzufra- 
gen in 3652 Milton Ude, Ede Wabeland, 


Verlangt: 25 Frauen im Alter von 20—35 
Jahren (feine anderen brauchen borzuipreden) 
für leigte —————— © Arbeit in Fabrit. Guter 
Lohn. Beftändigc Arbeit. Nahzufragen zwiſchen 
7 und NRormittags. Stewart & Clart 

‚1828 Diverjey Blbd., nahe Elybourn 


guter Lohn. 


Avenue, 
Berlangt: Ein Mädchen mit 
Büderftore. 3000 
Cacramento Abe. 


— Mädchen, Ruß aut 15 oder 16 
E 


Erfabrung 


Diverfey Ape., er 


Sabre alt,- für Office, Mu aut fehreiben Fön- 
nen. Radaufragen: Globe Laundruy Co., 1023— 
1030 W. Adans Str. Fragt nah Mr. Hart. 


Arbeit zu Haufe! — Wir lehren Mädchen und | 


Frauen eine gutzablende Belchäftigung. 
ſann nad Haufe genommen werden. 
&o., 2331 ©. Wabafh Abe. 


173 W. 


Arbeit 


Verlangt: 
4. Floor. 


Näberin. Madiſon Str., 


dimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau, um Haus u ein 
mal die Woche. 3304 Humboldt $ 


Ctarfe Frau zum Hausreinigen.— 


Verlangt: 
549 Fullerton Abe. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1859 Grand Une, mbo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleinem bampfgeheistem Apartment, 
41. Court, 

Berlangt: Dentihe3 Mädchen, gute Köyn, 
für allgemeine Hausarbeit. 121 Dft 47. Etr. 
Phyone Kenwood 3351. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 2833 Burling Str. 
Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit an Nordweftfeite. Zu Hauſe ſchlafen. 
1517 Milwaufee ne, 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in tleiner Familie. 5240 Prairie Ape., 2, 
Apartment. 


Mädchen für allgemeine 
von 3, 5716 NRofalia 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Court, 


Junges 
Familie 
nabe 57. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch ſprechen. 2317 Cleve— 
land Ave, Phone Lincoln 2676, 


"Berlangt: i 
Hausarbeit in fleiner Familie. Kein Wafchen; 
angenehme Nadbarihaft autes Zimmer, wie 
auf Lande, gegenüber Cdgewater Golf 
Eiub. Millert, 2074 PBratt Ave., Rogers 
Rarf. 


Berlangt: 


dem 
W. C. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
umd Kochen. Kein Wafhen. Mub Erfahrung, ba- 
ben, Nadzufragen: 3. Flat, 4938 Michigan 
Boulevard. mido 


Berlangt: Gläubige Frau oder Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit 
Heim. Wit biel zu tun, $6 die Woche, 
bald vorzufpregen. Mrs. Eifemann, 
44, Ave. 


Bitte 
4323 NR. 


Nerlangt: Enalifh ſprechendes Mädchen für 
Hausarbeii. Muß gut lochen können. Familie 
bon 3 ermwadienen WBerfonen. $7—$8. 4519 
Forreftvile Ave. Phone Dalland 1926. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemei- 


zen berlangt. Reine andern brauchen vorzuſpre⸗ 


chen. 
8622 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit: 
eim für daS rechte Mädhen: auter Lohn, 
Caft 53. Str. nahe WPrairie 
Drerel 2118. 


— 


Verlangt: Kindermädchen. 


Verlangt: 
fragen: 35 


gutes 
310 
Ave. Tel.: 


Schruppfrauen bei Tage. 
S. Marlet Str. 


Nerlanat: Mäbdhen 
Rogan Boulevard. 


Nachzu⸗ 
mido 
3050 
mido 


für Hausarbeit. 


Harriſon. 


Defterr.:Ungarifhe Emp. Office verlanat 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Röhinnen: 
Srifheingeimanderte fofort plaairt; befter Lohn. 
1624 ©. Halfted Str. 9d5,modimido2m 


Mãdchen für allgemeine Hausar: 
feiner Samille. 520 Wrightmood Ave. 
5dz 1w* 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Lohn $7. 6513 Cottage Grode Ave. 
modimi 


Verlandt: Mädchen firr allgemeine Hausarheit. 
4147 Armitage-!lve. Bone: Belmont 3587. 
mobimti 


Berlangt: 


Berlanat: 
Hausarbeit; 


Berlangt: Deutliche, ungariiche und ichwepifche : 


Mädchen und: sgratten für Hotels, 
und Privarhäufer; aub Köchinnen. 
Stellenvermittlungsbilro, 1113 Weit 
Ade. Tel.: Mofiroe 6375. 


Deutic- ungariſches 


Reſtaurants 
Faßlers 
Chicago 
—15d3% 


Büro der» 
für .Hotel und 
Inb*t 


— — — 


Bermittlungs - 
Reitaurant. 


452. North Ave. 


Berlangt: Deutiche, ungariihe und iivediiche | 


und zen für Hotels, Reitaurant3 
und Privathäufer; & Ködinnen. 
— ee 1113 
übe. : Monroe.6375, 15n0d, imE | 


Verlangt: Mäbden für allgemeine Saudarbeit, 
drei Ertpdjiene, Mann, Frau und Bruder 
6 Zimmer Apartment eigſgeus Madche 

mer mit Pribatbad — Mädchen muß 
erfahren fein, —— — exforderlich; guter 
Lohn. Mis WRcdJuntin, 888 Margate Terrace, 
ein Blod füdfih von Ar [e Str., awifhen. Ehe: 
ridan Road’ und dem Nale, Tele; don: Rabens» | 
wood 5339. Morgens ober Abends —— 


im: 
-ündlich 


Berlangt: — für Hausarbeit. H. Sieh, 
38 W. si. € tr. 


Verlangt:. Frau zur Mithilfe in Hausarbeit: 


ute3 Heim und auter Lohn. 6422 Marfhfield 
benue. dimido 


"Berlangt: : Mäbdrhen für ‚Sligemeine San ausarbeit, 
4 Erwadfene- in Eh Sam 


und Walde: muß, erfahren —— —S——— 


gien. 3426 'S. Irbin 
ausarbett, ut 


Ein-Mädchen für 
—— ober deutſches ——— 1489' 5 


ee 
Samilte. Beh 


': den Iann. 


Damen, um Stüdarbeit nad Haufe : 
1604 | 
midofr 


GSanitag | 
mdmdft i 


1643 N. 


Deutihes Mädchen für allgemeine ! 


ı Difice zu —— oder dergleichen. L. 


in einem _chriftlichen ı allgemeine Qausarbeit; 


4926 Indiana Ade., Refidenz. Tel, Drerel ! Shan. Genen — 


| (Anzeigen umter diefer Nubrit 3 Gent? da3 
4016 ®. 21. Bi. | 


| Ebaralters, 


i Tanntfhaft eines 


i Hi t garantirt, 


5 EA Heiner 


aim | He Jen Suumboldt Blbd., 3. 


eimont 7902, 


— — — 
erlangt: Eine Ne taurant. 
68 Milwautee u oe * 


Verlangt: Ein Mädchen für all — Re 
arbeit; Ileine i 
—— — A lite; gutes Selm. 


Verlangt: Schauen smweite Köchin in öfter- 
reid-ungar. Reitaurant; eine, die russ me 


Ze, onntagsarbeit. . Wei 
&o., 176 ®. * 3 ©tr. — .” 


Verlangt: Mäbchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen. 6050 Roodland Abe. Phone Midway 926 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, frifch ein- 


gi wanderte vorgezogen. Guter Kohn. 4911 
ncennes Abe, 


Verlangt: Kindermädchen für Iaufendes Kind. 
Fe etwas englif$ fprechen. 4925 Grand Blvd., 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. Keine Wäſche. Vorzuſprechen nach 6 
Uhr Abend. 1401 Part Str. Tel. Humboldt 650. 


— 


Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
3529 Indiana Ave. mido 


Verlangt: 
arbeit. 
Verlangt: Gutes deutfhed Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit. 4048 %. Avers Ave., nabe 
Eliton. Xel. Irving 11353. : 


Verlangt: Mädchen | für — Hausarbeit, 
3 in Familie. 711 W. 63. 


Verlangt: Nettes tüdhtiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit in lleiner Yamilic. 
1162 XaSalle Ave, midofr 


Verlangt: Deutfhe Waitrek in Privatfamilie. 
Muß enatiih Iprehen. Tel. Douglas 991. mido 


Verlanat: - Frau mittleren Alters für_ allge- 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 1425 sletcher 
etraße. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei, fein friich eingewanderte3. 2003 W. Harri- 
fon Str., nabe Robeh. 


"Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Kahzufrigen 759 Brompton Place. 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädden. 


(Anzeige unter dlefer Rubrif 1 Gent da3 Wurt.) 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Walch: und Bü- 
aelpläße. $1.50 per Tag. 2458 Teminary Ave., 
K. Grabner. 

Geſucht; Deutſche Frau, 35 Jahre, ſucht Stelle 
als Lunchlöchin oder als Haushälterin. 3633 
Archer Abe. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
Townsend Str. 


Miller, 942 
Geſucht: Deutſches ungariſches Mädchen ſucht 


Stelle für Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen 
1635 Keenon Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 
2. Floor. 


Geſucht: Junge Frau, 27, Jahre alt, mit gu- 
tem Karalter, wünſcht Stellung als Haushälte— 
rin bei Wittiver, fann eins oder zwei Stinder 
baben, darf aber Iein Trinfer fein. Bitte bor- 
aufprehen Freitag oder Sonntag bi Mittag. — 
1418 Grand Mpe., 1. Sl 


V at. 
Geſucht: 


16 Sabre alt, 
1825 Yuitin Ave., 


Anftändiges deutihes Mädchen fucht 
Cielle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
vorzufprehben. Clara GChurmann, 1910 Weit 
Dbio Str. 
Geſucht: Bee Mädchen Sucht Hausarbeit 
ohne MRäfche. 1327 N. Halited Etr., binten, oben. 
Gefuht: Frau —— Stel für leichte Hausar- 
beit. 1418 Grand  Marh Kaſaneß. 
Geſucht: Ein Mädchen fuct © Stelle als Kinder: 
maͤdchen, auch leichte Hausarbeit. D. Clemens, 
2546 Southport Abe. 
Geſucht: 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
zum Nähen ober in Haudhaltung. 4131 Kam- 
merling Ave. Tel. Belmont 50. 


Gefuht: Frau fuht Wafhpläge anfangs der 
Woche. 1828 Dahton Str. 


Sefuht: Frau fuht Arbeit für - Donnerftags 
und Sonntags. Seller, 1969 Burling Str. 


Gefucht: Ungarifhe deutihe Köchin fucht Stelle 
in Saloon. 1726 Dabton Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 3614 N. Aihland Ave. 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen juht Stelle 
für algemeine Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpre- 
den. 5303 Laflin Str,, unten, 


Geſucht; Uungarifche Frau fucht — 
1813 Weſt 21. Str., r.Rbone Canal 2 


Geſucht: Deutice, 


fparfame, reinlide Frau, 
mit Kind von 9 Nabren, jucht Stelle als Haus: 
bälterin, fiehbt mehr auf gutes Heim als Lohn. 
Schreibt oder fpredt dor. 1410 Mobamf Sitr., 
unten. 


Gefudt: 
leichte 
unten, 


Geiuht: Deutihe Frau fuht Waic- 
madpläße für Dienitag und Yreitag. 
Etr., Berner. 


Gaſucht: 


Mädchen ſucht Stelle für 
1714 Cleveland Avde,, 


t: Junges 
Hausarbeit. 


und Rein» 
1637 Vine 


Junge ftarle Frau ſucht — 
Rainyſch, 
1338 W. 18. Place. midofr 

Gefuht: Junge deutihe Ftau ſucht Haus- 
oder —— W. Shaefer, 161 Goetbe 
Str., 3. Flat. 


Geſucht: 
Wafhpläte. 


Geſucht: 


Frau, Wienerin, ſehr tüchtig, ſucht 


2754 Lincoln Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
fpridt auch enaliich. 


353 ®. 30. Eir., 1. Flat. dimi 


Geſucht: 
Hausarbeit. J. 


Mädchen ſucht Stelle für a 
Maher, 1516 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle in 
Heiner ‚samilie,. Bitte felber boraufprehen, 2921 
Union Ave. dimi 


ne Hausarbeit, nah Nevada zu geben. Referen- | 


Gefuht: Stelle al3 Haushälterin für Mann, 
Farm borgezogen. Margaret Wiebers, Sulutd, 
1d31w 


— — — — — — — — — — 


Heiratögefuce. 


Wort, 
aber feine ‚Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Ein geſunder, intelligenter 
Manrı, Mitte der 50er Jahre, mit fiherer Stel: 
lung, fucht Belan ntihaft mit einer Dame über 
40 Nahre alt, zweds3 Heirat. Briefe unter Udr.: 
9 244 Mbendpoft erbeten. 


Heiratögefuh. Wittive, 47 Jahre alt, 
angenehme Erfheimumng und 
mit eigenem Heim, wünfcht 
anitändigen Mannes 
Heirat. Etwas Vermönen erwünfcht. 
erbeten ımter 5. 234 Abendpoit. 


guten 
gute 
die Be: 
zwecks 
Antworten 


Hausfrau, 


Seiratsgefuh. Junger deutiher Mann, 30 
Sabre alt, mit gutem Ginfommei; von ange 
nebmen Heubern, wünſcht Belanntichaft eines 
guten, fiebevollen deutihen Mädchens bon 23 
bis 30 Jabren oder jungen Wittiwe zu machen, 
zwed3 Heirat. Nur folhe, die einen auten Cha- 
safter und gutes Gemüt baben, möchten ibre 
Priefe, momöglih mit Pbotonrapbie, bis Sam: 
flag einfenden. Adr.: 9. 245 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch. Ein älterer, in auten Berbält- 
nilfen ftebender Gefhäftsmann wüniht die Be- 
fanntichaft einer anftändigen, gebildeten Ber: 
fon im Nlter von 40—60 Jahren, ohne Anhdana, 
aweds Heirat, Adr.: 9. 230 Abendpoit. 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Alle Sabrilate von Drop Head- Nähmafdinen, 


' 85 und aufwärts. ‚Cultan, 3249 Lincoln Abe. 
Yaßler’3 | 
— Chicago 


401*æ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
C(Anzgeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
—A ederer, 
644 Weit Madifon Straße. 

— für jedes Geſchäft, au einzelne 
egenftände; niedrigfte Preile und beite Dua- 
Unfere eigene Fabrifation, 
Soda Yountains in allen modernen Erempla- 

ten; aufgeiteilt aur Befichtigung. 
644643 Welt Madifon Str, Berfaufsräume, 

Berlaufen Baar oder monatliche „gablungen. 

xZelephon: Monroe 2 

kin, frdimi* 


Kauft ur een bei 


— 
er lönnt Ihr e ent3 am Do 
allen Gm — ture3 erfparen. 


greife Die ab und a Srialten in Ghica 
e en 
fett ne ntanttrt. ” 


f bei f 
* Ye de —S u: ul 


— ey Cornice Dune und fänmtliche 


B und Bine Sram —5*— dem * 


t gehe. ———— 


| vexdeffert und angebaut. 20 


| Aihard U. tod, 25 N, 


Ga a De u 2 Gm ad mc) 


4 — — Joſeph a ei une, X Cottage 
Grove Ave. 


Zu verlaufen: Garland He in und Sjetvel 
RR, febr billig. 2824 Wellington & 


Zu verlaufen: Faft neuer Hot Blaft Billie. 
2139 Eullom Abe,, nabe Weitern, Ylat 2 


Su verlaufen: Ein Heigofen. 1439 Clybourn 
Abe. hinten. 


Zu verfaufen: 


Guter Kochofenr und Seisofen, 
fpottbillig. 


1625 Larrabee Str. 11d31m& 


Große Berichleuderung meines fchön einge- 
richteten 6_Yimmer Flats; pradtvoller Küchen: 
ofen, Wafferivont, 2 practvolle Betten, Drei: 
fer, _Ehiffonier, 2 Wilton Rugs 9X12, Ehtiic, 
5 Strüdle, cite Leder-Coud, _ KLeder-Schauteis 
itubl, elegantes Leder-Karlor:Set, Piano, Bil- 
der, Spiegel etc. 2023 Dayton Etr., unten, 

dimido 

Muß beute oder morgen jhöne Möbel ver- 
laufen: $250 Librarb Set für $55; $150 Rarlor 
Set für $30; Dadenport Bett $15;5 Arminiter 
Rugs, 9x12, $15; Couch $8; Leder Scha ilelſtuhl 
$8; Bilder, Gardinen; $650 Piano für $110, 
drei Monate gebraudt. 922 Fullerton Apenue, 
nabe, Halited Str. modimi 
aulig su berfaufen: Kleiner Heigofen. 1529 
Wellington Str., 1. Flat. 


dimi 
_ Verlaufe Möbel, 
Ehzimmertiih, Stüble, Coub, Bett Davenport 
ufw. zum Schleuderpreis. Eofort nachzufragen 
Privathaus 3248 N. Halfted Str., nahe Belmont. 
Tdaim& 


EEE 


Piano, Rug, Rarlor Set, 


Pianos, muſikaliſche Inftrumente. 
inzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


billig. 
mido 


gu verlaufen: Piano und Möbel, 
1851 Fremom Str, 2. Slat, binten, 


Prawtvolles Upright Kiano Ipottbillig_ au ber» 
faufen; diefes itı eitte feltene Gelegenheit, da 
wir nah Deutichland reifen; größte Berichleus 
derung in Chicago, 2023 Dayton Sır., 1. Flat. 


dimido 


Mein Upright Piano jebr billig für Baar.- 
Vachzufragen heute. A. tovoloff, 1225 S. Iroy 
Str. ſonmomifr 


.$50 nehmen 
Holzhorn und 
field Ave. Tel. 

Su verfaujen: 
on, $20, 

$225 laufen $70O Inner Player Piano. 1956 
Earradee "de enter Sir. 905,208 
— 8650 Piano, nur drei Monate 
gebraucht, für 5110 Wenn Ihr es ſeht, werdet 
„br es nehmen. 922 Fullerton Avenue, nahe 
Halſted modimi 


großen Victor Phonographen, 
Rẽecords, wert 870. 2810 Shef— 
Grateland 6514. dimi 


Echtes Bauer Piano mit gutem 
2442 Yincoln Abe, dinti 


zit. 


Straße. 
Zu verlaufen: Zwei neue Sprehmafdinen mit 
90 doppelfeitigen Records, jehr billig. 4106 
North Üve,, Tailor Store, mo dimi 


Zu verlaufen: 
fort loitbares 
lerton Uve., 


Junger Doltor dverfchleudert To- 
Piano wegen NAbreife. 505 Zul: 
Apt. 25, nabe Clark Str. Adaim& 
$50 Taufen 3300. Upright Piano; $5 monat: 
lid. 1956 Larrabee Sir. d32%* 


Up- 


Nur 865 für ein fhönes Lyon & Heal 
rigbt Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 Wells 
Eir., nabe North Ave. 23novdim& 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Bertaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


Neues 88 Noten bocdhfeines Plader Biano 
8275, ſehr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str. nahe Nort 
Avenue. 16nb* 


Storagegebübren faufen autes Piano für 


$20 ( 
Anfänger. 1549 Well Str., nahe Norıh Ave, 
16n0vX£* 


$75 Iaufen mein feines Upright, Loftete $425; 
in Storage. 705 North Upe., nahe sale DE 
p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zwei in der Stadt gebrauchte 
leihte Pferde für Deliverh-Wagen, 1100 bi3 
1200 Bid. $75 jedes. Borzufpreden 217 W. 
Divifion Str, Anton Graf. mido 


3u verfaufen: 


Zu yerlaufen: 1300 ®id. {öweres ftarfes Pferd 
für $65. 55 Ebicago Abe. ee 


Zu verlaufen: Echte weiße Spit Puppies, — 
1637 Yarrabee Straße. 


Zu dverfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen bil- 
liq. 2158 Erie Str., Meat Mairet. Phone Seeley 
3642, 


ſehr wachſamer Dachs— 
Garfield Court, nahe 


Zu verlaufen: 
hund, billig. 
Southport Ave. 


Junger, 
1442 


Zu verlaufen: 1676 Edge⸗ 
water Ave. 


Boſton Bulldog. 


Zu laufen geſucht: 50 Stück junge weiße Leg— 
horns oder Plymouth Rocks. 919 Greenwood 
Terrace, nahe Lincoln Ave. ſamomi 


Zu kaufen geſucht;: Toh Black and Tan, ſowie 
Poaͤbdle Puͤppies. Miller, 3640 Lafe Ave, 3. 
Öloor. 1 zawẽ 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
pferde, Eity Lumber PBlerde und Stuten, paffend 
fir Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Bferde dom größeren Fixmen in Tauſch 
genommen. Offen Sonntag. Joſ. Strauß, 155006 
Milwautee Avenue. 4ſp*æ 

Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Rreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe 
gegeben. 1258 N. Baulina Etr., nabe Milwautee 
DIpe,, gegenüber Wieboldt’S und Moeller’s Dept. 
Ctores. Mar Tauber. 24in*X 


— — — — — — — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erite Gold-Hppotbelen 
su berfaufen. 


» $1000 und aufivärts. 

Schs Prozent netto. 
Eicherheit: Yieues, derbefiertes Grundeigentum 
auf der Ytordieite. 

Belosty, Ave. 
7d3 1w 


Sons Bank & Treuft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfup. 

Eichere Erite Hypoihelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagver Brumdeigentum_ zu 
verlaufen. Avroojtede Elari und Kandoiph Str, 


Sitz & 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Teine 
Advoiatengebühren; leine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtädten; 

Telephone, Ran⸗ 
& GC, 76 Weſt 

26fb** 


1905 Belmont 


Greenebaum 


dolph 00. 
Wentoe Str. 
Zu leiben aciucht: $5000r bezable 6% Zinfen, 
aber feine tommiflion, und gebe als Sicherheit 
erite Nlorigage uuf neues Brid Flatgebäude,, 
Ed:Xot, Dampfdeisung. Adr.: Y. 128 Abendpoil. 
fondimidofr 


9. 2. Stone 


Erite 6% Shypotbhelen 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Yedingungen. 
Dearborn Str, 7. Flur. 
North Ave., Ede Zarrabee Shr. 
18ip*X 


Geld zu verleihen, ohne Kommijfion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord: 
weit! Niedrige Zinfen. 9. Hid, 2422 Nord 
Avers3 Avenue. 25ap*X 


Zweite Hhpotbelen auf Grundeigentum prompt 
beicrgt, halbe reguläre Raten. YVeichte Bedins 
gungen, Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Eir., Zimmer 504. 1401*% 

6. Rauling, 133 2a Salle Str. Erite 
H —— zu verlgufen. Geld zu verleihen zum 
miedrigiten Zinsfuß. ec Main 250. 


lmai*£ 


Wir dverleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
1341 Ade., nabe 

10ia*&£ 


Geld zu leiten PBedinaungen, auf ameite 
Shpothef. Ohling, 555 North Ade., Ede Larrabce 
Etr., Zimmer 4. 16ma*2 


— —— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
m— — —ñ —ñ —— —— —e — 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager— 
bausbeiheinigungen u.f.w. Ihr fönnt Tleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzablungen Sud nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen ‚Eure © ulden. 
Fragt ee. Mr. Spißer, 
— —— Kredit uarens 


702° Br — A 

immer tifo sn 

—— Madiſon. Ber: Randolph Ei 
27mai* 


DD 


Abends: 


Sävings Bant, 
Baulina Str. 


Milmaufee 


„giedeige 


le ben. 35 


ie für ar a = 


Canal | mönaili: SID ; 
Er Ben alle "Borteile, in. 


| port Abe. 


| Brozeffe in allen Gerihtshöfen aeführt 


und quber dem Haufe. 1756 Weit Dibi 
‚Ede 


si — — 


— immer-Mopnun 
Er "3107 Sermbon © Eie., abe — ie. 


Zu vermieten: Guter 
macderin, bei einem 
Evanfton Ave., 2, Floor. 


3 große belle Zimmer, Zoilet 
Snierhans. 1. lat. 1818 Orchard 
Straße. modimi 


Zu vermieten: -$20, 6 Zimmer Wohnung, , ganz 
modern, neued Bridhaus. 1053 N. Dallen AÜbe., 
nabe Ihomas Str. modimi 


— — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


„gu bermieten: Möblirtes Srontzimmer, 1521 
N. Maplewood Nve., nabe North‘, Ave. 


laß .für eine Rleider- 
amenfchneider. 4425 
dimi 


Zu vermieten: 
und Gas, 


Zu vermieten: Warmes helles Frontzimmer 
Board wenn gewünfht. SI N. Monticello Ave., 
nabe Ebicago Abe. 


Gefucht: Deuticher alleinitebender Mann fucht 
einen anftändigen Mann als NRoomer. Bitte |) 
forz vorzufpreden. Anton Neißer,. 2545 South» 


Zu vermieten: Swei belle möblirte Zimmer. — 
1972 Burling Str., 2. lat. 
Bu vermieten: 548 North 


Möblirte Zimmer. 
Avenue. 


Wittwe. Warmes 
4959 So. Marſhfield Abe. 
Garfield Blod., 

midoft 


_ VBerlanat:  VBoarders bei 
Heim, Deutihhe Koit. 
Derlangt: Boarders. 1510 ®. 
Flat 4 Dampfbeisung. 

Zu bermieten: 


Warmes möblirtes Schlafzim- 
mer, mit Bad. 


1307 N. Elart Str., Flat 2 
Vermiete großes und ileines Srontzimmer, 


Heizung, Bad, heißes Wajjer. 158 W, Superior 
Straße. 


— 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, auch Board, 
pafſend für junges Ehepaar. 1531 Turner 


Albe., 3. #loor, mido 


3 5 u. .$6: 
{153 Wells 
dimt 


t mit Mahl: 
»Berionen; $5.00 die 
zel.: 


Gemütlide Srontzimmer mit Board, 
gutes Efjen; angenehmes Heim, 
Straße, 2. Floor, rechts. 

gu vermieten: Schönes en: 
zeiten, an eine oder zivei 


Node. 3232 Walnut Str, Kedzie 5614, 


5dea3,110X 
Zu dermieten: Möblirte Zimmer. 919 Green— 
wood Terrace, nabe Lincoln ve, % Blod bis 


zur Fullerton Erpreb-Station. famomi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


ausgelämimten Haaren 50c das 
Doll Wigs3 im PBuppenbofpital, 548 


Yöpfe bon 
Etüd, und 
North Ave. 


"Friedrich Miller, geboren in Freifentdal, jett 
wohnhaft in Soutb Chicago, JU., 8803 Come: 
mercial Ave, jucdht feinen Freund Heinrich 
From. mido 


Mory Dirnbauer laß von Dir hören 
und ſende mir Deine Adreſſe. A. B. 3; 
mido 


Painting, Paperhanging, Decorating ete. zu 
mäßigen ‘Breiien. 942 N, Harding Ave. Phone 
Belmont 1791. 11d3 1wæ 


— Ebriſtbaumſtänder 
Treppengeländer, Gartengeländer, Fenſtergitter 
und alle in das Fach ſchlagende Eiſenarbeiten 
beſtens und villigſt ausgeführt in der jeit 25 
Sabren beitehenden deutihen Schloflerei Riede- 
cer & Schneider, 158 ®. Chicago MAUve. Phone: 
Hahmarlet, 569. 11, 1 ‚18,21,22,28d3 


Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 -Ad» 
difon Str., Zelephbon Graceland 941, findet Ihr 
ſtets ausermwähltes Grundeigentum zu reellen 
Preifen. Nichts aufgedrungen. Ehrliche. Behand: 
lung etc. 2olmijajo* 

Ariiton-Salbe Heilt offene Schentel, alte Bein 
mwunden. Upotbele, 600 Wells Str, 


20oL,fonmilow 


Gezwungen, Tofort zu 


Großer 
garantirt echt, 
Nahaufragen: 4014 Wafl- 
dimidofr 


verlaufen: 

Brilliant⸗Diamant⸗ Damenring, 
wert $150, für $75. 
ington Blvd,, 1. $. 
Angenehm und Radical entfernt man einge- 
wachſene Nägel, Froſtbeulen, H——— und 
Warzen bei dem Chiropodiſt Uhl, 2 Van 
Buren Str 10d31wæ 
— Befragt PBeterfion 23 &. Fifth Abe. — 
wegen Eurer müden, fehmerzenden Ylbe, Nat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Antt Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß— Spezialitäten belfen ſchnell. 
Siu,jami* 


Pianoſtimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. ifmb, jondidolm 

Brumlils echte deutiche Gefundbeits-Tudfgube 
fhüsen vor Rheumatismus, Fabrilation 1537 
&lybourn Ave. 


TdalwE 


Deutihe Filsfhube; ein paffendes Weihnadts- 
geiaent: jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 
1. Zimmermann, 1431 Elybourn Ude. nahe Larr, 
23nbim 


Treue beutide Arbeit! Entfernt Fußleiden, 
Froſtheulen, Warzenz SKammyaare berarbeitet, 
natürl. Zöpfe. Prof. uͤhl 21 €. Ban Buren Str. 

27nov, 2wæ 


tel, 2522 Cornelia Str., KNonzertina⸗ 
ufit für — Parties ulw: 2 
10nd* 


Zeitamente, 
ſonſtige ſchrift⸗ 


John 
fpieler; 


Beglaubigungen, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. 
lihe und notarielle Arbeiten drompt und zu⸗ 
verläffig beforgt. Cartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamt ©tr., 
nabe Eenter Eitr. * 


Vollmachten, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 2 


Engliſche Sprache nur privat, deshalb 
Erfolg, garantirt. Spezielle Preisermäßigung fiir 
alle Aufnahmen im Dezember; auch Bürgerrecht, 
Engineer⸗Lizens. Stellungen —— Ilinñois⸗Ge⸗ 
bäude 715 North Ave. nahe Halſted. Stets offen. 


mido 


Unterricht im Engliſchen erteilt Led 
billig. Wendt, 625 Belden be. 
’ 8d, 1wæ* 


Trombone-⸗, Kornet⸗, Klarinet⸗Unterricht erteilt 
Paul Anle, 810 North Abe. —12d3* 
Bürgerrecht und Landesſprache!!! — Beides 
leicht erlangbar durch Meiſterſchaftsſyſtem 
Celbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
liſch) und "Raltmevers Bud „Wie werde ih 
Bürger?“ Verlangt Gratisprofpette.- - Notar 
Kallmeyer, 205 Eajt 45. Str., New Hort. 


14nbim& 


Beſten 
rerin, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe slerendea 
j * 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

18jepx* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Nects- 
fadhen prompt _| beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3 


Nedisanmalt 
e 
hechrsgefhäfte beiten3 beforgt. Erbichaften cin» 
gezogen. Anfprüdhe überall duchgejegt. Löhne 
ſchnell tollettirt. Abſtralte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firſt National Bant EN 


Albert A. Kraft, 


8.5.R.Cummerom, deut 
Praftizirt in_allen Gerichten, 
werden zur Zufriedenbett beforgt, immer .430, 
Firit National Banl-Gebäude, Ete Monroe und 
Dearborn Str. Telephon: u Fr 759. — 
Wohnung: 3213 Seminarh Ave el. Sale 
View 1500. 


Sanstente:! saiente — 
alle Untoften nur $8. 

Ave., Ede Zarrabee in ae 
Sonntag Morgend3 boraufpreden. 


de: Advolat. 
te Redtsfaden 


Tat, "585 lern 
555 North 
Ubends oder 

18fp*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Dr. ® und Frau, DefterreiiUIngarn, bes 
e Brauenfr iten unterrichten 
ebammen und nehmen tbindungen a in 


tr 
od Str. Telephon: Wionroe 94. "ha 


). (ünaetgen T ter die fer Rubr ubrit ni 
/ — ee meine (en 18 


’ 
; en eta 
fi gute zahlende Grocery und Marke 
bestaufen“ gelegen an ‚einer. deribeiten 
in dichtbefiedelter Gegend der.Nordfeite, _ ums 
geben von —* — edäuden, fein But 
cherſhop inner 3439 m Umtfreife. Die 
ganze ambaridaft 814 t auf diefen Store ange 
wieſen, fann die Bücher borweifen, um_au azei- 
gen was für ein Geichäft ich betreibe. Jüngere 
xeute.Lönnen noch beflere Gefhäft_maden, —* 
Ber Vorrat don Waaren, feinite —— 
From Fittures, die für Geld getauft —— 
tönnen, Computing Scales, Cafb he älter, nehme 
1250 für fchnellen Baargelvverfau oder beite 
fferte. Würde billig zu $2000 fein. Zum Teil 
auf. Abzablung an gute Leute. - Nur wirkliche 
Käufer, fertig für — brauchen vorzuſpre⸗ 
hen Donneritag von 1 big 5 Uhr Nachmittags. 
2126 North Clark Straße. 


Store = Käufer Adtung! 

Berfaufe ; Donneritag Nachmittag Bott’s alt- 
etablirten, mwohlbefannten und gutsäblenden 
Grocerd» und *Delitateifenjtore, fowie Milch: 
depot ‚in beiter Lage der. Weitjeite, bra: te ftet3 
einen Nettoprofit bon $150. und darüber per 
Monat, auber allen Ausgaben, Firtures aller: 
neueiten Wiodells, Computing Waagen, frifhes 
Waarenlager, über $600 wert. Strilte Baar- 
tundihaft und jehr billige Miete, Um wegen 
anderer wichtiger Gefhäfte raich verlaufen zu 
lönnen, nebme ich $425 oder beite Offerte, bor- 
bebältlih, dai- der Verlauf fogleih abgeichlof- 
fen wird. Wenn Ihr eitten wirtlih guten Plasß 
und einen wirfliden VBargain haben wollt, dann 
fprecht, fertig zum Kauf, bor am Donneritag 
bon 1 bis 5, im Store, 2016 ®, Harrifon Str., 
nabe Nobey Eir. 


— Selilateſſen RKäufer — Achtung! — 
Hier iſt Eure Gelegenheit ſich in ein —— 
des Gefhäft einzufaufen — $300 Baaran 
fung, Reit von $325 in leichten —— — 
lungen, für einen ſeit 18 Jahren etablirten, fich 
aut zahlenden Delilateliert-Store, an einer der 
geichäftigiten Straßen der Cüdfeite, dacht beſie⸗ 
delte Gaend, Teine Konfurrenz innerhalb 
Blod3 im Umlceife, großer Vorrat, feine Bir» 
tures, billige Miete, tägliche Einnahme 335, die 
leicht auf $50 gebradt werden fann durch gute 
Leute, Wird dverfauft, da ihim Wholefale Ge- 
fhäft bin. PVorzufprehen Donneritag von 1 bi3 
5 Uhr Nadmittaas in - 

1174 Eait 63. Straße. 

Kauft ein Roomingf aus, e3 bringt ficheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung —— 

50 Zimmer, Profit 833000 jährlich; 
etablirt; fein und rein; alles befegt; Selle age. 

27 Zimmer; Miete 890; Einfommen $250; $700 
Anzahlung; Reit 850 monatlih vom Profit. 

32 Zimmer; $100 Profit — nur $600% 

14 Ziumer, Damutpelgung: billig; Indiana St. 

10 Zim.; Miete $37.50; Einf, —8 nur 3325. 

Manche andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 

6da1wE 
$150 Baar, Reit $200 auf leihte Adzablungen, 
faufen {hönen, etablirten, jehr gewinnbringen- 
den Delitateffen-, Grocerh-, Zigarren: umd 
Kurzwaaren:Store; Eichen: Firtures, nebit gro» 
Bem Waarenlager; diefes GSeihärt iſt *F 50 
wert; berfaufe nur,-weil ich zivei Läden befike; 
Miete $20 monatlih, nebit bier eleganten 
Wohnzimmern. Nachaufragen nur am Donner3» 
tag von 2 bis 6 Uhr Nam. 2013 Roscoe Boul,, 
nabe Norih Robdey tr. 


Habe zu verlaufen: 23 Salons, mit und ohne 
Lizens, bon p 50 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delilatefien, 4_Bädereien, 3 Butcheritores, von 
450—$2200. Wer itberbaubt ein eihäft, Tann 
ein, wa3 es Will, Pa faufen oder verlaufen 
til, gehe Morgens 9 nad) 1572 Elybourn Abe, 


Goldarube! Reftaurant, 
eingerichtet; beite Gegend; 
$500. Gute Rreife, Bill 
men. Fragt Morgens, 9 


Jahre 


Verlaufe oroßartig 
Moceneinnabme 
ig, wenn fofrt genom- 


1572 Elhybourn Abe. 


Sutgehender Schneider Shop, Reparaturen ı, 
Reiniaungsanitalt zu berfauien wegen Abreife. 
Viel Arbeit, billig wenn gleih genommen. 2610 
Ordard Str. midofria 


Meat Marfet, gut gelegen, bil: 
Nortb ) Abe. midofr 


Beihäftis 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: 
lie. 2610 W. 


Zu berfaufen: Bute St Store Bäderei, 
gung für 3 Mani... AU. M., 770, 


billig: 3-Stubl Barberfbop; 


Zu berfaufen 4 
Miete $20. 1775 Elnbourn 9 


belle Zimmer, elde. 


mido 


—_ 
Geztwungen zu berlanfen! Ein Bargain! Boll- 
Htändig . ausaeitattete - Bäderei,, gutgehend; gute 
Lage. Ueberzeugt Euch. Auf Weobe egeben.. Ab» 
zahlung. Home Bäderei etc, 2 ft 43, Str. 


‚Bu. _berfaufen: Schubmaer-Plag. 2409 N. 
Elarf Str., Ede Fullerton Blood. midofr 
3345 Iaufen feinen Ed - Grocerb-, Bäderei-, 
Mildh-, Deletatelien - Store; wert über $1000; 
zwei Beliger waren 15 Iabre bier: auf Probe 
gegeben; großer Waarenvorrat; feine Fiztures; 
3 Zimmer beim Store; niedrige, Miete, 1400 

Nortd Bart Abe, Ede Schiller Str. 


Zu berfaufen oder zu 
einzige Bäderei ir 4 
Ssranflin Bart, FU. 
rain, Union “Depot. 


bermieten: Bäderei, 

rtſchaften 7 — 
Nehmt Milw. Baul 
mido 


‚Grocer = und Delifateffenttore, 
Ed Waters, 3827 Emerald Ave, 


midofr 


.3u verlaufen: 
Preis $800, 


Zu verfaufen: Gute Bäderei für 0%, 
Kränklichleit des Gigentümers. 
Ave. Steine Agenten. 


wegen 
2455 Armitage 
midofr 


Zu verlaufen: 


4 ) \ Home Bäderei und Grocerh. 
Verlaufe billig. 


1245 W. Nandolph Str. 

gu berfaufen: Cleaning und Dyeing 
mit Wobnzimmern, wegen SKranfbeit. 
Fuflerton Ude. 


Store, 
2617 
mido 

Bu berlaufen: 3 Stühle Barberfhop, 


Wäft, beſchäftigt alle Stühle, 
Abe. 


autes 
1837 OÖgden 


Bu _berfaufen: Gutzablender au eRop. Bil» 
lig, Dundee, I. Anaufragen 161 ®, Dipifion 
Straße. dimido 


Zu verlaufen: Candh- Zigarren- Zabat-Store, 
gegenüber einer Rırblit- Eule, billig. 3851 N. 
Albany de. dimido 

Zu dverfaufen: Schneidergeihäft, wegen Krant- 
eit; eift feiner Plak und gute Lage. 1951 N, 
Weftern A. Ede Milmaufee Ave, dimi 

Zu berfaufen:, Ein auter Saloon 


D auf der 
Nordfeite. Adr.?! E, 868 Abendpoft. 


dimi 


Zu vetlaufen: Eriter Rlaffe Srocerhitore und 
Marlet, fehr gut gebendes Geichäft. Weberzeunt 
Euch! Adr.: PB. 836 Abendpoſt. mdmi 


Zu berlaufen: Billig, —— Zinn und 
Blech Reparaturſhop. Vorzuſprechen von 9 bis 
12 Uhr 2958 Archer de. modimi 

Zu berfaufen: Delifateffen- > Grocerbftore, 
Ede: $200 Anzahlung, $200 auf Zeit; Doppelte 
wert; feine Daf Firtures; großes reines Lager. 
1933 Weit 69. Str. modimi 


u verfaufen: 18 Zimmer —— al⸗ 
beſetzt, gutes Eintommen, billig. Nadaufra- 
= 2345 Madiion Eitr., 2. Slat. modimi 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort. I 


Suche für mein Fabrifations- Geſchaft 
in Haushaltungs-Artikel einen arbeits— 
freudigen Partner mit 51000. Größe— 
rer Verdienſt, als — wird. Adr.: 
H. 223 Abendpoſt. mido 


Günſtige Gelegenheit für tatfräftigen Mann 
mit 8800 Baar, welcher engliſch verſteht, als 
Partner eines praltiſchen Mannes, welcher ſo— 
eben reelles gewinnbringendes Office-Geſchäft 
eröffnet hat, welches 5000 jährlichen Reinge⸗ 
winn abwirft. Referenzen. Adr.: H. 228 Abend⸗ 
poſt. 


Zuderläfliger Mann mit un. ‚Geld -findet 

Beihäftiaung in Plumbing-Werfftätte. Adr.: 
’.. 849 Abendpoit. 
Berlangt: Bäder als 


{ { Partner in moderner 
Grocery und Bäderei. 


Adr.: E 869 Abendpoft. 
di⸗ ſ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Vorſtecknadel mit Sonne, Mond und 
Sternen. don roten Perlen — Center Grape 
Elares mil Grapes. Franls Grocery Store oder 
an Southport Ave. Bitte zu retourniren nach 
Franls Grocery Etore, Ede School. Str. und 
Soutbyort Ave. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
a ee EEE 


Nordfeite, 

Zu derfaufen: Leichte Abzahlung, neues mo: 
dernes 2-TFlat. Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, 
Furnacebeizung, VBeam-Geiling,_ Kombination 
Bücderfhranft und Konfole, eleftriihes Licht, 
—— Eichenholz, —— Combination- 
Firtures, lann fofort inBeflg genommen werden. 
Belichtigt Nr. 3824 N. Samilton Noe., nahe 

Sr Parl_Blvd., und madt Dfferte, 
rant Bed, 2014 Iching Part Pe 4 

a 


Bu verlaufen: Billig für Baar, Brid-Cottage 
und Er Vramebaus. 1914—16 Ordhard 
Cr. €, Molitor, 1402 Nibland * * 

83, 


$1700 faufen Nr. 4209 N. Centrat Parl_Abe., 
Lot 374x125; 2 moderne Ylatd, Brid, Eichen» 
ele sttites rt & x ee $4800, — 


Arthur "Iofettt, 
7 911,13,14 
5 Bimmer, Dat 


Neue 2’ Flat3 Brid, 4 und * 
z Bad, Ind — 
Kine 0 


—— 


Ader, fein, Rogers Ba 
dohn ne 3430 Eulen 
a 
* Su bertaufen: Bridgebäude mit d 
er· Wohnun —— Ave. = A 55 


—* Anzahlung $1500, Reit Zeitzahlung. — 
George W lung $ 2360 a, Ye mise 


Bargain: Sehr önes töc, 
gebäude, 2 ————— u. ee 


dern; nur bon % 
———— übe difon amd Lite 


Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ade,, nabe Sollen. 


— 


Bin bevollmächtigt, bon CEigentüme ar 
Deutfchland fofort zu verfleudern: Senftes 
—58 Steinfrontgebäude, breite Lot, Zurnaces, 

’ Zimmer, Bad; — — 8 Station. 
Nur $8,000, oder 2 
Dscar Jofettt, 2411 Lincoln Abe., nahe Halfted, 


dimifre 


Soon 2ftdd. Haus, Baiem.. 2:6 Zimm: 

Bad, 1 Furnace, und N. Attic lat, bri 

gr Monat; nur $3600; Late View; baar 
Scar Iofetti, 


mmer, 


000. 


2411 incoln Ade,, nahe Saliteb. 
dimife 


IE verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
6 Zimmer moderne ottage, ober Dachboden, 
Surnace, Concrete Bafement, gute Lage. Eigens 
tümner, 1849 Batrh Abe. 8d3,1m% 


$900 Taufen moderne 5 Zimmer Cottage an 
N. Seeley Ade., große Attic, hohes Bafement, 
Rot 30 bei 25, 9 pothet $1500. 
Arthur Sofetti, 655 North Abe. 
037,9,11,13,1& 


Bargain! — Haus, Brickbaſement, 
— 6 Zimmer, ein 5 Zimmer Flat, Bad, iooo 
aar nöotig, 834200. Macht Offerte; verlaff: Stabt, 
an der Nordieftfeite. Ruedel, 602 North Abe. 


Tdalm& 


$500 Baar, $30 monatlid, faufen neues 2-3lat 
Bridhaus, beauem zur Addifon Str. Station 
der Ravendwood Hohbahn und Lincoln Avenue 
Straßenbahn; elektriihes Licht, Oak Trim, Comes» 
bination Firtures, urmace, 30 Fuß Lot, ges 
pflaiterte Straße, amei Blod3 bis zur Saule, 
ein Flat vermietet. 


Belostn, Abdifon und Leabitt Str, 


mer Brid:Cottage, auf _Konltetfundament, Harts 

bola-Sußböden und -Irim, eleftriihes Licht, 

Bad, bu + „ peißes und falte8 Waijer. 
osStH, 1905 Belmont Abe, 


$300 Baar, $15 monatlih faufen neue "gar 


7da 1w 


a nn nennen au ne 
Nabe Wilfon Abe. Bo@bahnftation, modernes, 
bop 5* 6 Flat Brid- und Steingebäude, Hbs 
potbet $12,500, wert $22,000 Preis heute $18,- 
000, orale $235; nur $5500 baar notwendig. 
George. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
momifr 


Nordweſtſeite. 
—— Rebe 40. Pt Diviflon * moder⸗ 
ne e mmer la aus; nur 00 Baar 
erforderlich; Preis $2400. ’ 
Haas, 1548 Ehicago Abe, 
mido 


Zu verlaufen;: jet 
——— deuffhe und deutih-amerifa ſche 

Nachbarſchaft. 2217, 2219, 2248 N. Springfieid 
Ave. Eigentü mer anmefend Samstag u. Sonntag 
Nachm. — 2 bi3 4. ®. 9. Duval, Zimmer 
1512, 155 N. Elarf Str. de39,108 


Zu verlaufen: Er: 6 Simmer Cottage, 
modern, 2 Qot3. 1809 42. Ave, 10d31m& 


Bu derfaufen: Umzugshalber, Lot und 4-Ztms 
mer Cottage, auf monatlihe Abzablungen; nur 
1100; mit 65 Fuß Front nur $1700; muß ber 
lauft, iverben. Nadhaufragen: 3240 N. —— Ave, 

. F 6—ı1#. 


Bu verlaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Keft n lleinen monatliden Abagh ange 
breite Xot3, feine Fahrgele en it, nur eis 
len bom Loo DU EICH fen aur Belt tie 
$ WB. Moore, 3233 Ircbing 
Nr Blod,, Ze Eifton &be. und N. Sa 
(benue. 121082 


eine moderne neue 2 


Borftäbte. 


verl pie: Große Lotten an DOgden Abe, 

IX UN 0 groB wi 5 zen gemein 
nur 3 Blodd bon Straßen und fenbahn. 
20 Minuten Sahrt nad der Stadt. Preis bon 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat, Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jede 
offen. U. . Abam:, gegenüber Ber 
Depot, Bermhn, II. 1ilfonmifa* 


PFarmländereien. 
Ren! Neu! Rent 


Erfurfion am Dienstag, 17. Dez. 1912, 
nad) der deutjch-amerifaniichen Kolonie 


Soleny 


Gröffnung bes berühmten Foley Trac 


it Baldwin County, Wan, im: jonnigen 
Süden, nahe dert Golf. Klima, Land und 
Waffer fein; Direkt an der Eifenbahn und 
Marft. 
Hoteld, Fabriken 
Wholefale- und Retailgeichäfte, 
Bank, Greameries, Schulen, 
Rirchen n. f. w. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimftättefuher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge- 
neral Agenten, 

8.0.2. 8ed, 
(Etablirt feit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, U. 


9desimE 


Bu berfaufen: $5 bis $8 Ländereien; etliche3 
mit wertbollem Holabeitand; trägt 100 Bis 300 
Bufbels Kartoffeln, 100 bis 300 Du * 
bein. 1 bi 3 Tonnen Hirie; alle Frudt- und 
Gemüfeforten gedeiben; ausge eichnet geeignet 
für Vieh: und Geflü elaudt; t gutes Klima; 
reines Wafier; feine ! alias. “aut dem&umbers 
land Plateau, Eaſt Tenneffee, gelegen; -idedi 
für Meinen Heimftättefuher; viele deutihe Fa— 
milten bdajelbit. Man „(Wie um 4luitrirtes 
Buclein. Anderfon & Weidemann, 115 South 
Dearborn Str., Zimmer 315, € teago, a 

v,milafon,2m 


Milhmwirtidaft lohnt 18 
Wir verfaufen iSarmen und Land in 
Milhmwirtfchaft-Gegend Yrırır 
eitter Lebmboden —— 
Gute — mit Gebäuden im Werte von 
83000 und mehr, 860 bis 880 ver Acker. Gutes 
Land bon $10 bis $20-per Ader. Schreibt gleich 
beute um Pbotographien und Beichreibungen 
an die Ep,» Butb, Eolonizat 
1003 Main Str., Merrill, 


Wis. 883,2 


Zu berpadten: 
Haus und Stall, 
venter Road, 10 
Markt. 


Farın bon 15 Wder, ges 
zwifchen Lincoln Ave. und Cars 

Meilen bom NRandolph Ste. 
Charles Kindt. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 80 Ader 


Farm, eriiflaffiges Land, fein Sand, im fild- 
lichen Wislonſin, ſchöne ‚grope Gebäulichleiten, 
Pferde, Rindpieb, Ernte, Farmge iſchaf⸗ 
ten, guter Vorrat von allem Futter u. J. w. 
Befiker ift ein alter Mann. Preis $5000. 
Nebf, 164 Wafhington Str., Zimmer 603. ip 

mido 


u berfaufen- oder zu vertauſchen: Eine achtzig 
Ader Neillsville, Wis, Farm, beſtens —— 
swanzi Ader Holzland und Weide, 
aute Barn ıumd andere Nebengebäu 2. erde, 
Kühe, Schweine und Hübner, fomie Mafchinerie 
und Ernte, 5 sen von Eounthiig, und Depot. 

Sählote & &o., 602 North denne, 


10d3,10% 


J 


"Berfaufe sehn Ader 'n ——— 
bequeme Ber —— mit 218 
oder Bahn: vorzüglich für lügelauct geeignet, 
Adr.: R. 378, Abendpoft. 27nod,4,11dez 


wWenn Ihr eine Farm kaufen, verkan⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chica s 
Propertn, ſeht Chas. Schlote & Co. 6 
Norih Ave., R. 2. {p15fonmifa* 


Zeil Baar, laufen 160 es Farm 
Wisconfin. Nebf, 164 W m. Maike ngion 
Straße. dalto 


—r — —ñ ng, 
u verkaufen im füdlichen Ore 20 At 
in  Surcneh County, $250.00; 40 die der in in Male 
eur County, 350.00: nahe. Stabt und u A 
babn: — —— fruchbares Land, = 


1 Tdal ma 
u "Zu verfa Feine 40 Ader Yarm in 
»& €o,, 2 deutfhe Nahbaridaft: ts 


niebrigfien Preis, Leichte Bedinaun 
fimer- €, Arned, 320 Center ir * sum 


seinen he 
80 Ucres Wisconlin Farm; 3. Meilen bon a 
tem ZTomn; aute sagabrivege:, eber eben; Clay Loans 


den; gut bäude: 
Boden; gute e $2000 —— 


süßen 


et utes land. eis 
ui Sal 2* Str., 


Berſchiedenes. 


antire Tauſch oder Baar⸗Offerte 
ner 
2828 Lincoln Ave er — 


Berlangt: 1 Ader Land xl 
—* a für ſchöne ed ea: 


— — Joſeti, 2411 Lincoln Ave. 
dimifg 


— —— Co, 
| ‚IT 


Beites 


on E92, 7 


ge⸗ * 


wit 


in 
— — — 





ein vorzüg—⸗ 


licher Cabak 


Ganz gleich, welche Sorte von Tabak Ihr in Eurer 
Pfeife oder zum Rollen von Zigaretten gebraucht, be⸗ 
folgt unſeren Rat und kauft Euch etwas Prince Albert. 
Er kann die Zunge nicht beißen; iſt ſüß, kühl, friſch 
und duftig. Er iſt verſchieden von anderem Tabak, 
weil er mittels eines von der Bundesregierung paten⸗ 
tirten Verfahrens gemacht iſt. 


the national joy smoke 


macht fehöne Zigaretten. Diefer Tabak brennt lang- 

famer und Hält länger vor, ald amberer Zigaretten» 
Tabak. Prince Albert beilgt das 
Aroma, dad Euch gefallen wird. 


Kauft Prince Albert Tabak irgend- 
wo in 5e Seugfädchen, 10c Bledh- 
küchien und Bfunb und halb Piunb 
Humidors. 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO, 
Winston-Salem, N. C. 


Die rote Niagarasffee. | 


&3 mar einmak eine röundberfchöne 
Maid, Tochter eines Häuptling — 
fo erzählt eine alte Legende öftlicher 
Rothäute — und fie follte mit einem 
Krieger verheiratet werden, melchen 
fie nicht liebte, fondern vielmehr ver=- 
abjcheute. 

Als fie gar. feinen anderen Weg 
mehr fah, der verhaßten Berbindung 
zu entrinnen, entfchloß fie fich endlich, 
in den Tod zu gehen, und zwar durd) 
Sturz über den NiagarasFall. In 
einem unbemachten Augenblide ftahl 
fie fih auß dem väterlichen Wigmam 
binauß und lief nad) dem Niagara 
Strome zu; fie fand einen Nachen und 
ließ fih darin ftromabmwärt3 nad den 
vällen treiben. Xobeslieder fingend, 
und endlich niebesfnieend und betend, 
erwartete fie das araufige Schidfal, 
dem fie immer rafcher entaegentrieb. 

Da, fhon ftürzte der Nachen mit 
ihr über bie Falle hinunter, — aber 
fie ward nicht verfchlungen: Der Don- 
ner-Gott Heno fah fie und fing fie 
in feinen Armen hurtig auf; dann 
brachte er fie in eine der felfigen Höh- 
len zur Seite de8 Stromes. Hier 
lebte jte ein MWeildhen mohlgeborgen, 
und ihre Familienangehörigen erhiel- 
ten nie mehr Runde von ihr. Schlieh- 
lich vermäblte fie fich aus freien Stüf: 
ten mit einem der Söhne Heno’3, "an 
meldhem fie Gefallen gefunden. 

Sie blieb au) nachher noch in die: 
fem Reihe und murbe eine Schuk- 
dee ber nbianer. Nicht nur vor Ge: 
fahren des MWaflers, fondern vor allen 
möglichen Gefahren warnte fie, mie 
au vor Krankheit und Mißernten 
und allerlei Nöten. Sichtbar und un- 
fihtbar wirkte fie ald Ratgeberin, und 
weithin verehrten die Roten Männer 
bie free von Niagara. 

Mit der Zeit aber 309 der Donner: 
gott zum Himmel hinauf und nahm 
auch feine Söhne und deren Gattin- 
nen mit fich. Doc; vergaß er fein ir- 
bifches Reich nicht, und auch bie Fee 
ariff in die Gefchide ihres Volfes 
noh manchmal ein. 

E3 Tamm eine böfe Zeit am Niagara, 
als eine mächtige Schlange fich hier 
nieberließ und Unbeil und Schreden 
verbreitete. Viele Opfer verfchlang fie 
und rief auch fchmwere Seuchen hervor. 
Als das Volk fo lange gelitten hatte, 
wie ihm beftimmt mar, erbarmte fich 
twieberum Heno und fandte einen 
Donnerkeil aus der himmlifhen Höhe 
bernieber, welcher die arimme Schlan- 
ge tötete. Yhr zufammenaebogener 
Leib blieb aber an den FFelfen des 
Niagara liegen und teilte die Richtung 
ber reißenben Ylut für immer. Und fo 
entitand das, maß noch heute als bie 
Hufeifen - Fälle befannt ift. 

Dihtern möge e3 überlaffen blei- 
ben, biefe Legende meiter auszufpin- 
nen und bie große Schlanae allen- 
falls ald Sinnbild der fehnöben ge- 
Thäftlihen Niagara - Ausbeutungd- 
ſucht zu verwerten, die hoffentlich auch 
nicht in den Himmel machfen wird. 


Bnricncele, Beichwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Redical Clinic heilt chroni⸗ 
ſche Männer-Krankheilen. 


Bartcocele, Wafferbrud,Be- Pe seen as 
fhwerben, Sämpsrrhoiben icago Medicgl Clinic find WM 

ö befonder8 erfolgreich in der PR 
a a ee Heilung eh Kran: 


beiten: 
ohne QDuedfilber oder Po- 


— Verluſt von Manneskraft, 
taſche — Geheim⸗ een, Varicocele, 
anfheiten in 8 bis 5 Ta- IM a 


fpeaif jr Blutver runs; 

en geheilt. Jede Entzün- alle chroniſchen u 
Bang in 24 Stunden befei- heim⸗ Krankheiten meichen 8 

Diefe Krankheiten —J RR leicht ee fortichrittlihen & 
L En nur_ durch einen er» HE Bebanb Methoden. 
abrenen Spe ialiften ge- Die Epegieliten bebanbeln 
eilt werden. —— inen ge» erfolgreich alle Nerveris, hronifchen u. B6 
en nur zeitweilig Erlei terung. beionderen Krankheiten der Männer, # 
Die Chicago Medical Elinic hat Be- | einichliehlih Hüftmeh (Sciatica), EM 
banblımg3methoden erfunden u. ver» | Mheumatismus, Satarıh, Nieren-, 1 
volllommnet, die dronifhe Männer | Blajen- und Driifen-Leiden. 
kranfheiten — heilen. Jederfall | Spredftunden von 10 Uhr Vorm. 
wirb nad ben ihm eigenen Sump- | bit 4 Uhr Nadyın. und 6-7 Abende. Wi 
nie n Dei anbelt. Für Konfultas | Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr Wi 

ath wird ia berechnet. Ah Ehe Sie anderswo Hinge- Ü 

uk ie bie ben, befucher Ste uns in ber 


Chicago Medical Clinic | Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Strafe, 526 Süb State Strafe, 
Chicago, Ill. Ghicags, Ill. 


Unſere beſte Empſehlung iſt: 


Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Ste nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unfere en 
anzufangen, da tote jeden Ball annehmen unter unjerer Gar 


u zücnt ein Dollar if zu Hesaften, ehe Seitung erfotgl. 


5 Seit fünfzehn Zayren ein Spe: 
Dr. Z INS ;iatitt in Chicago, und er jagt: 
Alle ſchwache, abgearbeitete Begeht keinen 
entmutigte und kranke änner ER — 
ſeid ſchnellſte, beſte und — Seilun un: zu Bann john Hellung An 
(Bezahlt nit für ertalgtaie Behanbiung — ve Heilung, Teine Baasiung.) 
Frivatkraukgeiten Blutvergiftung 


2% und. alle & 
der Männer. —— 
Beriuft der Mannedfraft, Nie —— 
ren · und Biafenleiden berungen, f 
Merpöie Erlbör "Sche, 
verlorene Kraft, Blutvergiftung, 
Berlufte im Urin. 


Lungen 


Aſthna, Bronchitis, Kranlhei⸗ 
ten ber QAuftwege poſitib durch 
meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 
von Berlin. 


ſucht rg ung. ch heile 
BEHFEEE SET SIR RER eu 
DR. ZINS, 183 North Glark Str: CHICAGO. 


Nadıhaltiige Helfangen 


dur 


lies 


Der Einpeitfaer. 


Die —— Niederlage, 
bie dad Kabinett Aaquith im engli- 
Then Unterhaufe unlängft erlitten 
bat, wirb nur erflärlih dur ein 
Berfag.n der liberalen Ginpeitfcher. 
Die Tätigkeit und die Pflichten ver 
Einpeiticher find genau geregelt und 
fo ausgezeichnet organifiert, daß Ue- 
berrafhungen nur durch einen Man- 
gel an Aufmerkfamteit erflärbar find. 
Der englifche Parlamentarier Henry 
Norman bat vor furzem im Century 
Magazine allerlei Intereſſantes von 
den Dbliegenheiten der Cinpeitjcher 
berichtet. 


E3 fommt nicht felten vor, daß im 
Berlaufe der Sigung die Abfttm- 
mung früber zu beginnen droht, als 
die Regierunaspariei erwartete. Die 
zur Abftimmung nötigen Mitglieder 
der Regierungsmehrheit find verftän- 
digt, zu einer beftimmten Stunde im 
Parlament zu erfcheinen, um die Op: 
pofition nieberzuftimmen; beginnt 
aber die Abjtimmung ‚früber, dann 
brobt der Regierung eine Niederlage. 
In ſolchen Augenblicken beginnt dann 
eine fieberhafte Tätigkeit, man ſieht 
in den Wandelgängen der Kammer 
die Einpeitſcher mit Sturmſchritten 
einherraſen, zwiſchen dem Oberein⸗ 
peitſcher und dem Miniſter gibt es 
haſtige Unterredungen, und gewöhn— 
lich wird dann irgend ein Mitglieb 
ber Regierungspartei beauftragt, zu 
fprechen, bi8_ die Situation gefichert 
und eine genügend aroße Zahl 
Mitglieder eingetroffen ift. Und mäh- 
rend bdiefes Opferlamm zum Mißbe- 
bagen der DOppofition endlo3 redet, 
berrfcht Hinter den Kuliffen fieber- 
bafte Tätigkeit. Boten jagen in bie 
Wehnungen jfäumigerr Mitglieder, 
Automobile jaufen mit eiligen Auf: 
forderungen vom Parlament3gebäude 
fort, da® Telephon raffelt, und bald 
beginnen bon allen Seiten bie alar- 
mierenden Scharen der Barteimi!: 
alieder herbeizueilen. Sind genü- 
gend Abgeordnete eingetroffen, ift die 
Majorität der Negierungspartei ge- 
fihert, dann mwird dem Tprechenden 
Mitglied ein Mint gegeben. Das 
ehreniwerte Mitalied ift in ber Regel 
herzlich froh, feine Tätigkeit einftellen 
zu bürfen. 


Vorausfegung bei alledem ift na- 
türlih, daß der Einpeitfcher und fei- 
ne Gehilfen ftet3 genau über die An- 
zahl der anmejenden Mitglieder der 
eigenen Partei und der Oppofitions- 
partei orientiert find. Dazu find fie 
da, da3 ift ihr Amt, und damit e3 
richtig erfüllt werden fann, Haven 
bie Parteien auh ein alterprobtes 
Spftem eingeführt. Der Laie, der 
bon diefer eigenartigen Einrichtung 
bes enalifchen Parlaments hört, wird 
fragen, mie e3 den Einpeitfchern mög: 
lich fein fol, zu jeder Minute genau 
zu mifjen, wie viele Mitglieder im 
PBarlamentsgebäude meilen. Die Ant: 
mort berührt einen jener zahlreichen 
turiofen Gebräuche, die im parlamen- 
tarifhen Leben England3 fo häufig 
find. Für die Regierungspartei ift 
ed eine Lebenäfrage, jederzeit im 
Haufe eine Majorität verfügbar zu 
haben. Das Haus befigt zwar viele 
Ausgänge, aber ein unbefchriebenes 
Gefet verpflichtet jedes Mitglied, das 
Parlamentsgebäude nur duch einen 
beitimmten Korrivor zu  verlaffen. 


Dabei fommt e3 an den Glastüren, 


des Zimmers vorbei, in dem bie 
Einpeitfcher ihr Hauptquartier auf- 
gefchlanen haben; zu beiden Seiten 
ber Glastür figen ftet3 zmei „Whips“ 
und bemacen die Tür, me3halb fie 
au einfach die „Zürhüter” genannt 
merben. Xhr Amt ift es, feinem Mit: 
alieb ihrer Partei das Berlafien, bes 
Parlaments zu erlauben, fo lange 
biefer 
nicht mit einem beftimmten Mitglied 
ber Oppofition eine Verabredung ge= 
troffen bat, in der fich beide ber- 
pflichten, biß zu einer gewiflen Stun- 
be feine Stimme abzuaeben. Dieie 
Verabredungen, dieſe „Pairs“, wer— 
den notiert; es iſt, Ehrenſache, das 
Abkommen einzuhalten, und es wird 
auch ſtets reſpektiert. Wenn bei— 
ſpielsweiſe ein Mitglied der Oppoſi— 
tion, das mit einem Mitglied der 
Regierungspartei einen „Pair“ abge— 
ſchloſſen hat, ſich im Sitzungsſaal 
befindet, wenn eine Abſtimmung an—⸗ 
geordnet wird, und infolgedeſſen den 
Saale nicht mehr verlaſſen kann, 
muß es für die Regierung ſtimmen. 


· — —ñ — 


Schlackenverwertung. 


Nach dem Befund von Fachgelehr⸗ 
ten befindet ſich in den Rückſtänden 
großer Steinkohlenfeuerungen durch— 
ſchnittlich noch 30 Prozent Verbrenn⸗ 
liches. Dieſer Heizwert wird gegen⸗ 
wärtig vernichtet, da man die 
Schlacken, ſo wie ſie aus der Feue— 
rung kommen, zur Aufſchüttung von 
Wegen und zur Fabrikation künſtli— 
cher Steine verwendet (Schlackenſtei⸗ 
ne). Nach einem neuen Verfahren 
ſoll es nun möglich ſein, einen we— 
ſentlichen Teil der Heizſtoffe aus der 
Schlacke zu gewinnen. 
ren beſteht hauptſächlich darin, daß 
die entſprechend vorbereiteten Schlak— 
ken in ein Gefäß gebracht werden, das 


mit einer Flüſſigkeit gefüllt iſt, die 
ſpezifiſch etwas ſchwerer als Waſſer 


ſitzungsmüde Parlamentarier_ 


Das Verfah⸗ 


Es —* nit SE Wunder — 
daß man beſonders ſcharfe Maßnah—⸗ 
men zur Beſchützung von Juwelen 
trifft, während ſich dieſelben auf den 
Handels⸗Heerſtraßen befinden. Denn 
das Riſiko iſt ſehr groß und bleibt 


es, auch wenn nicht der geringſte 


Zweifel über die Ehrlichkeit der be— 
treffenden Handelsreiſenden beſteht, 
welche Juwelen im Werie ven Hun⸗ 
derttauſenden von Dollars herumfüh— 
ren mögen. 

Der Juweliers ⸗-Verband der 
Ver. Staaten bedienſtet jahraus, 
jahrein Detektivs — regelmäßige und 
gelegentliche — und dieſe haben Li— 
ſten und Beſchreibungen zweier Klaf- 
ſen von Menſchen, die an und für 


ſich ſehr verſchieden von einander ſind. 
Die eine Liſte umfaßt alle bekannten 
großen und kleinen Juwelen ⸗-Zung— 
finger, mit genaueſtem Signtuement 
ihres Aeußern; die andere beſteht aus 
den Handelsreiſenden und ſonſtigen 
herumfahrenden Vertretern der gro— 
Ben betreffenden Häufer. 

Leptere Klaffe erfreut fich bei ung 
im allgemeinen eines feht quten Ru— 
fe3 bezüglich Ehrlichkeit. Nur fehr 
wenige Diamant =» Handelsreifenhe 
find jemal3 bapongelaufen, oder ha= 
ben etwas unterfchlagen. Wie meit 
diefe Ehrlichkeit eima auf das Be- 
mußtfein der Ueberwachung fomwie auf 
bie große GSorafalt beim Anftellen 
ber Leute zurüdzuführen fein maa, 
das muß natürlich dabingeftellt blei- 
ben — genug, fie it Tatfache. 

Dies verhindert aber nicht, daR 
die Jumelen = Reifenden beftändiq 
mehr ober weniger bewacht werden; 
das liegt in ihrem eigenen Intereffe 
ebenfo wohl, wie in demjenigen der 
Hanbelshäufer. Den Spuren faft 
aller biefer Reifenden find Diebe und 
Räuber gefolat, die in einigen weni— 
gen Fällen ihren Zmwed auch erreicht 
haben. E3 gehört nicht allzu viel 
dazu, einen folchen Reifenvden, der 
do immerhin Häufig auf fTürzere 
oder längere Zeit allein tft, nieverzu- 
Tchlagen und des ledernen Handtäfch- 
fein mit dem toſtbaren Inhalt zu 
berauben. In einem vertrauenswür⸗ 
digen Hotel hinterlegt der Reiſende 
das Handtäſchlein gewöhnlich im 
Geldſchrank; aber auf Bahnzügen 


behält er es die ganze Nacht unter 


dem Kiſſen — und gar manches Mal 
kommt deswegen kein Schlaf über 
ſeine Augen! 

Wenn ein Juwelen-Reiſender 
Grund zu der Annahme hat, daß ein 
Dieb ihm foloe fo geht er gemöhns 
lih nach dem 'Hite Zelegraphen- 
Amt und drahtet feinem Haufe eine 
Beichreibung des Verdächtigen. Dies 
fes benachrichtigt fofort die Geheim- 
polizei, die im Dienft de Verbandes 
fteht, und falls die Bejchreibung auf 
irgend einen ihr befannten Ariimm= 
ing paßt, fo ift fehon binnen einer 
halben Stunde ein Ertra - Deteftiv 
hinter legterem her. 

Uebrigen mag der vom Handels— 
reijenden Beargwöhnte ebenſo gut 
ſelber ein Detektiv ſein. Trotz des 
Vertrauens, das man zu den Reiſen— 
den hat, werden dieſe, wenn ſie Vor— 
räte von großem Werte bei ſich ha— 
ben, allemal ausſpioniert. Wenn ein 
ſolcher Reiſender die Rennbahn oder 
Spielplätze beſucht, oder irgend mel- 
chen Paſſionen zu fröhnen ſcheint, die 
er von ſeinem Salär nicht beſtreiten 
kann, ſo erfahren dies ſeine Arbeit— 
geber in der Regel ſehr prompt! 

Der Reiſende hat auch jeden Abend 
an feine Arbeitgeber zu telegraphie— 
ren oder zu ſchreiben, wo er ſich auf⸗ 
hält, und wo er am nächſten Tage zu 
ſein erwartet, ſo daß man ihn ſtets 
ſozuſagen am Bändel hat. Auch das 
iſt für beiderſeitige Beſchützung — 
und beſonders für die Sicherheit von 
vielleicht einer Viertelmillion Dollars 
oder mehr an Kleinodien Natürlich 
tut auch der Reiſende das Seine für 
dieſe Sicherſtellung. So bermeibet 
er, fo viel er fann, Volfämengen, und 
zur Nachtzeit geht er durch feine ein- 
famen Gäßchen und Wege; und muß 
er zu folchen Stunden eine Yahrt ma- 
chen, fo zieht er e3 allemal vor, ein 
Ertra » Gefährt zu benußen. Den- 
noch gelinat e3 hin und mieber einem 
pfiffigen Zangfinger, der. ihm Tchon 
feit Mochen gefolgt fein mag, ihn in 
einem günftigen Yugenblid um feine 
Schäte zu erleichtern. 

ne — 

— Drudfehlerberichtigung. — In 
unferem gejtrigen Zitat au dem be- 
fannten Schillerfhen Gedicht: „Win- 
det — Kranze die goldenen Aehren“ 
muß es in der Verszeile „Flechtet auch 
blaue Chionen hinein“ natürlich — 
Zigarren“ heißen. 

— Verrannt. — „Dieſer Mantel 
würde ſich für Ihre Frau Gemahlin 
nicht empfehlen; die Farbe paßt nicht 
zu ihrem faftanienbraunen Haar.“ 
Gatte (unmwirfh): „Glauben Sie denn, 
meine u en en hat nur braunes Ben 


—;— — — 


NRervenichwäche. 
as Arten 


nden Ausfiu 


Augendlicer R * 


gen 
zungen, Geihledt — 


iſt. Die brennbaren Beſtandteile kom- | 


men "in dieſer Flüſſigkeit zum 
Schwimmen, die unverbrennbaren 
ſammeln ſich am Boden. Nach Mittei⸗ 
lung des Erfinders ſind bei einer 
Probe auf dieſe Weiſe aus 20,000 
Tonnen Schlacken 8 Tonnen Koks, 
bon 154 — 2 Zoll Korngröße, 470 
Tonnen Kofdgrus und 650 Tonnen 
Kokaftaub gewonnen worden, imobei 
ein Kilogramm Kols 6500 


Männer: u. Frauenkrankheiten gebe 
Benn Yhr Trank jeid, 


tot au ven je 
werben Euch 


Amen und el und file 


im Atoms Rabie 


n Spegiali 
Seiten. Untere Garantie Folgt 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. 


Sauptarzt, — 
iſt der einzige Doltor in Chicago in ſeiner Art, der fähig und 
ee 2, ausgerle 


jtet ift, um Euren Fall 


die eingige Office, die mi Pielen wunderbaren, 


behandeln mie e3 fein follte. 


‚Icbensfpendenden Mafdhie ‚ 


nen, me jie ın den Hoipitälern und Silinifen in Europa gebracht we 


den, ausgerüjtet iit. 


— —— 


Eine genaue Unterſu⸗ 
chung iſt unbedingt nötig 
Ihr werdet von Dre Law⸗ 
hon mit Hilfe des Ato— 
moſcope unſerſucht wer⸗ 
den. In dieſer Weiſe 
gibt es lein Raten. Er 
wird Euch genau ſagen, 
was für eine Krankheit 
hr habt und die beite 
Urt, geheilt zit werden. 


Er. Lawhin (jelbit). 


,conſultation Frei 


Laßt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falſchen 
Stolz abhalten. Die For 
derungen werden — 
Mitteln der i 
angepaßt. Kein Dear 
bon Wrbeitsjtunden. Ein 
Beſuch rt F über⸗ 
zeugen, r nn ; 
Diefe neuen Methoden 
heilt werden hönnt, ; 
den andere Xerzte ber 
fagt haben. 


Wir Heilen und garanticen die Behandlung 


von Krankheiten des Magens, 
Blutes, Rheumatismus, 


‚Herzens, 
terbojität, Hämorrhoiden, 


Leber, Lungen, Nieren und Blafen, 
Haut- und alle ges 


beimen Strenfheiten von Männern und Frauen; au Katarrh, Althma, 
Bronchitis ete. in der möglichit furzen Zett zu niedrigiten Koften. 


Geht nicht immer noch zu den altmodiichen Merzten, ; 


hr braucht unfere 
chnei = 


Behandlung. Kein Berderdben de3 Magens durch Drogen “und fein 

den. Der Doktor bat über 100 verjchiedene Geräte, um die — au hei⸗ 
fen, die ihm über 825,900 gekoſtet haben und zu, Eurer Verfügung 

Alles was Ihr zu tun habt, iſt wegen einer gründlich — zu tom+ 


men und überzeugt zu werden. 


Yhr habt nichts au berlieren. 


Männer, wein Ener Dotter Euch nicht geheilt hat, fo fommt zu und.‘ 
Franen wird befondere Beachtung zugemwenbet. 
Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE | 


Berichiebt es nicht. 


Sprediitunden 


Ganger 2 Flur. 


Kommt heute! 


TZäglih 9 bi3 4 und 6 Bis 8 
I Sonntag nur von 9:30 bis 1 ühr. 


81 W. Randolph Str. 


Fa 
ne * 


des, ſam om‘ 


Zur Frage der Farbenblindheit, 
Manche Sahpverftändige, welche mit 
der Prüfung von Refruten für Ontel 
Sams Dienjt zu tun haben, jchliegen 
jich der verbreitetiten Auffaffung von 
dem, 
Blindheit nennt, nicht ganz an. 

„In Wirklichkeit,“ äußerte fich ei- 
ner diejer, „aibt e8 nur wenige Far- 
benblinde, und alle übrigen, tmelche 
man furzmweg in denfelben Topf wirft, 
find nur farben = unmiffend und 
fönnen in den Farben unterrichtet 
merden. Wir haben in der Armee 
damit vielleicht mehr Mühe, alö mit 
irgend melchem anderen Unterricht. 
Das kommt einfach daher, meil viele 
unjerer Leute von den Tzarmen fom= 
men, mo ber aelbe Mais, die roten 
Sceunen und das Grün der Wagen 
und natürlich der Blätter gewöhnlich 
die einzigen Farben bilden, von de- 
nen fie einen Begriff erhalten. Es 
gibt indes überhaupt nicht viele, die 
alle den menfchlihen Sinnen zugäng- 
liche Farben und Schattierungen fen- 
nen, 
leben, in melchem fie diefe Kenntnis 
gebrauchen. 


blinden und lediglich Farken-Unmij- 
fenden unterfcheiden. Wer mirflich 


farbenblind ift, wirft alle die Ein- | 


drüde von den berjchiedenen Farben 
durcheinander, mährend der lUnmii- 
fende nur wegen nicht 
Belanntfhaft mit den Farben diefe | 
und jene nicht unterfcheiden fann. 
Dem letteren Mangel fann abaehol- | 
fen merden, und e3 follte dies unter 
alfen Umftänden aefchehen, und zwar 
fhon zeitig. Die Farben können 
fo aut gelehrt werden, wie dad Buch- 
ftabieren oder die Zahlen, und Xeh- 
rer fowie Mütter follten diefem Ge- 
aenftande viel mehr. Aufmerkjamteit 
Schenfen, al3 e3 biäher gefchehen ift. 
Das Studium der Farben ift im bie- 
len Beziehungen ein wichtiges; mer 
unmiffend in Farben ift, verliert nicht 
nur die Befähigung zur Ausübung 
gar mancher Berufe, fondern er büßt 
auch einen aroßen Teil der Fähigkeit 
für den Genuß der Naturfchönheiten 
und de3 ganzen äußerlichen Lebens 


ein.“ 
— — ⸗— — 


Ruſſiſche Gaſtfreundſchaft. 


Der amerikaniſche Ballonführer 
Watts, der in Stuttgart an der Gor— 
don = Bennett = Fahrt teilgenommen | 
hatte und mit dem Ballon „Düffel- 
dorf“ tagelang verfchollen blieb, bis 
er jchliehlich in Rußand aufgefunden 
wurde, erzählt, daß er und fein Be- 
gleiter von den ruffiichen Behörden 
fünf er unter dem Verdacht, deut=- 
Ihe Spione zu fein, gefargen gehäl- 
ten wurden. Nach einer glüdlichen 
Fahrt von 1700 Kilomter jei 


wenn fte nicht in einem Berufe | 


genügender | 


was man aewöhnlich Tyarben= | 


Doktoren, die Männer em 


mättelit ber neuen und beiten Meihoben und zur 
den niedrigiten Koften für gefihidte umb 
erfolgreiche Behandlung. 
Wir zeigen an, was ö 
wir tun. 
ir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Doller 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bis gebeifert. 


Eine fiere Heilung au fpestellen Preifem 
Reine Abhaltung bom. Gefhäft, Familie oben 
Selm. Laßt Euch nicht dur Gelbmangel oder 
falide Scham abhalten. 

Bintvergiftung ....... 


| Haarausfall 
j ee seonosennc0. A AR 


Biafesteiden —BV— 


⏑ 
Broſtatiſche Leiden. 


ger 


Tage. ... 
Einrienie Bergröflermng. 5 Zane. * 
Ber ſerbru er 

Mr 38: 


ophie Sea 
Siervenimmwäde sueddssel .:80 Tage.... 
WEB inne 
Abisnderungen —— 

Geſchwüre 


Irgend ein Mann, der gebeilt werden will 
bat nicht die geringite Ertihulbigung, no 
u leiden. Gang glei, wer Eu au 
sänfht bat, Tonfultirt und Toftenfrei, und 


: * d 
„Wir fönnen ſtets zwiſchen farben— | erden Grid) | fagen, 06 Ihr geheilt werden Tönnt 


Spreditunden: 9 Borm. bi 8 Abends 


Em - 
tag3, 10 Worm. bid 1 Uhr Nachm. 


‚Dr. HOWE&CO. 
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8 


der 


Mind an einem Tage fo ungünſtig ge- 


mworden, daf die Reifenden gezwungen 
waren, Ballaft auszumerfen. Mit 
rafender Geichwindigfeit ging der 
Ballon zur Erde rieder und landete 
in einem Dorfe in der Nähe von 
Piiom. Im nächften Augenblid war 
der Ballon von ruffifchen Bauern um: 
ringt, die jedoch feine Anjtalten mar: 
ten, ben Infaflen zu helfen, aber 
fehr erfreut waren, al3 Fe in em 
Ballonforb eine Flache Champagner 
und eine Flafche Whisty fanden, die 
fie gierig außtranten. Bald war aud) 


| ein Gendarm zur Stelle, der fie zum 


ı Kreiögouperneur brachte. 


Der Gous 


| verneur, der fein Wort Enalifch, ver- 
' fand, fand es fehr merkwürdig, daß 
' die Papiere Watts auf den Namen 
Kanſas City lauteten, während ber 


Ballon den Firmenaufbrud Düſſel⸗ 
dorf IT trug, aud fei ihr Pah vont 
ruffifhen Konjul in Stuttgart nicht 
ordnungsmäßig vibiert. Nah fünf- 
tägigem Depeſchenwechſel zwiſchen Pe— 
tersburg und Pſtow wurden die bei— 
den Reiſenden freigelaffen, doch mußte 
Watts vorher an e Summe 


großer 


i20 N. Dearbore Str... Ehicags. 
Bwiiden Baibingten nub Meubolyh Etrape. 
ip25milrt 


umanzı 
Private 


! Br, SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— The Fair, Dertergebäube, 
Die älteſten beutiden 5 — 

Chicago ſeit 1891. ie 

Anftalt find er abrene Bunt i € Seal 

ften und betraddten e8 ala 9 

leidenden Mitmenſchen lo Ru nie m 

Ih von ihren Xeiden au beilen. 

len aründi und unter ta . alle 

acheimen Arantheiten der Männer ken 

Frauen; ———— und Bel 

den Bei ädchen, nn 3 cas 

nen, fondes 

rungen, berlorene Mann . 

Lungen, Leber, Nieren, Mar ° 

en unb —— 

Palit ust, Sähmung, NRldara 

ungen, Fettfußt, —— die Ma 

Körper und unentmwidelte der 

Frauen und wur Kinder 

Recumatidmus De — — 

ſchwüre (neue en 

ten, tudende Leiden u, * 

werden bon frauenarzt 5 ans 

delt. Bebanklung in 

NRurbreidollars 

——— 9 Uhr 

Mittwochs ı. Samtteı * 

— von 10 bi A 
formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 
154 R. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph. 


E 3 
ar 


fü 7 
ftrümpfen, _ ; 
Schuhe ” 
tünftlihe Arme und Beine, 
Unterfuhung und Mat fre 


Befferung oarantied 
Biele gebeilt t talk 


furze 


nekieiten Upparaten. i 
Sonntags offen von 912 


Franen-Bedienung - für Damen. 
der 


Komm t sur Fabr hen ü 
100 Sorten Bänder: ein gut Sms Band | 
Jeden, von 75c auf. für einfeitiges, don 
Band, * 1 

und Reibbinden, nad Me 

terial gemadt, parten b 

nd bon 25 bi8 40% billiger als 2 

Die erfahreniten Bandagi ten für. 
Damen —— tãglich biss ee 
offen bon 9—12 


Hottinzers Truss Fa 


801-03 —— Ave, Ecke 
Gehfter Stod 10 


Graue Haatı 
erhalten ihre u nen —— 


Dr. a 
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Weihnachtsgeichenfe 
weldje die Männer wünſchen 


D 


er Durchſchnittsmann ſchenkt dem Ankauf von 
Scarf Pins, Cuff Links und Schmuckſachen für 


Männer nicht die Beachtung, die ſie erhalten ſollten. 
Aus dieſem Gerunde wüddigt er ſolche guten Sachen, 
wenn er ſie als Geſchenk erhält. 


cocks gekauft werden, 


friedigt ſein wird. 


könnt 


Wenn ſie bei Pea 


Ihr zufrieden ſein mit 
Eurer Auswahl und verſichert ſein, daß auch er be— 


Von Samſtag, 14. Dezember bis Weihnach— 


ten iſt unſer 
Manſchetten— 
Inöpfe fir 
weiche Hem-= 
den, Berl: 


Laden jeden Abend offen 


Blatinum 
gefaßte 
Scarf Pins 
mit Halb— 


ſtadt der Türkei. 


dieſes zweite Plewna, 


— 


oͤlner Belkannten 
en gibt: die Köolniſche Volts- 
tung olg:.ıdes wieber: 

Die ganze Welt wundert fi}, wie e3 
möglich fein ‘ann, daß die beite, feit 
fünfundbreißig Jahren und in den leß= 
ten drei $ahren von der preußifchen 
militärifchen Kapazität General bon 
der Golg Pajcha modern befeftigte | 
Stadt Kirkkiliffe in ſechs Tagen in | 
unfere Hände gefallen tjt. General von | 
der Golg Pajcha hat fich über diefe 
Stadt jo ausgedrüdt: „Nur — 
Bifche Soldaten wären imftande, und | 
zwar in drei Monaten, diefe Stadt, 
den Türken 
megzgnehmen.“ Der General ift nicht 
blos in Deutfchland, fondern in der 
ganzen Welt als Kapazität cnerkannt 
und hatte das Recht, ſich ſo aus— 
zudrüden; aber er kannte nicht die 
Faulbeit der Türkei und ihrer Solda- 
ten. Wir halen Kirkkiliffe in fechs 
Tagen genommen. Seht fommt die 
Reihe an Abrianopel, die zweite Haupt- 
Diefe Stadt ift von 
allen Seiten umringt, und man er: | 
wartet jede Stunde, daß unfere tapfe- 
ren Soldaten in die Stadt hinein- 
ziehen, wo aud das — der 
Freiheit und Gerechtigkeit für unſere 
armen Brüder aufgehen wird. Welchen 
Karakters die Türken ſind, zeigt fol— 
gendes: 1. Bei jeder Schlacht ergeben 
ſich die türkiſchen Soldaten hundert— 
weiſe. 2. Wenn ſie nichts gegen unſere 
reguläre Armee machen können, ver— 
ſuchen ſie ihre Säbel an der ruhigen 


Noaft Leg of Benl mit ftenned 
N Pflaumen, einjchlieglich Kar: 


toffeln, Brot, Butter, Mc 


Vie und Kaffe, zu.. 


A 7 Bringt die Rinder, um den 


Weihnahtsmann zu Fehen 


in feiner Hütte nabe den Eingängen zur Spielmaaren-“. 

stadt, die jchönjte Nusiwahl Spieljachen in Chicago, ci: 

ven Plab einnehmend, der einen ganzen Blod Tang Üt. 
zn 


Strümpfe als 
Geſchenke 


Schwarze und farbige naht— 
loſe Lisle Strümpfe f. Da— 
men, doppelte Ferſen und 


Zehen, 3 Paar in —X 


fanch. Schachtel zu. 


Schwarze und farbige naht: 
loje Liste Strümpfe f.Mäns 
niert, * Ferſen undZe⸗ 


hen, 4 Paar infch 8 30c 1 


Schachtel zu 
Feine ihwarze nahtl. Gaib- 
mere Strümpfe für Kinder, 
m. doppelten grauen ‚serfen 
‚und Beben, Größen p 

u bis 91%, zu De 


Handſchuhe 
als Geſchenke 


EN 
— % 


Rn —* 


und 


er 


der, 
und 
—* De 
Eingelegte und befetste 


Haar : Irnamenle 


machen beionders will 


bon Wicholdt3 


amerif. 


Regenihirme für Kin | 
wahl 


zu $1.25, 98c, 


Die Auswahl u. der Ton 


fanchn Griffe, mit Silbergriffe, 
‚Taffeta bezo- und CO 
v. 87. 98 ab⸗ 


| wärts bis.. 


jeher jchönd Ause| für Männer, 
bon 


fanch Griffen! Nuswahl, 


50e 


Preiſe 
56.98 abw, © 


und Bra 


Schirmauslage müfjen denBet- 
fall derjenigen gewinnen, die Dualität, 
Dividualität und mäßigen Preis würdigen. 


Damen: und Mäddıen 
Regenſchirme, einfache für 


In⸗ 


Seidene Regenſchirme 
Damen, Gold-— u. 
Futteral 
Quaſten — Preiſe 


1.98 


Seidene Regenichirme 
Silber: 
einfacher | umd Hornariffe, Schöne 


2,00 


Weihnachts: Badete 
werden nah allen Rs 
der Welt verichidt. Eng 


Donueritag Abend offen 
Weihachts-Taſchentücher 


Feine Swiß beſtic · Reiunlein. Initial 

te Taſchentũüſcher Tafchentücher für Reiße ſeidene Ini⸗ 
für Damen — Männer und Da⸗ nal Tafſsentüser 
gezackt oder hobl⸗ men, 6 in Schaw- f. Männer, Preis 
nefäumt, neue tel für $1.45 — v. Stüd, Se, 6560 
Auswabl, Stüd | oder, das Stü 48c und 2 3 


25 


Rleiderfioffe 


und RWaiftings jind 
praktiſche Geſchenke. 


42-zöllige reinwoll. Storm 
Serge, in einer dolltändi 
gen Farben-Aus 

wabl, beite $1 

Werte, Dd.........- 

363811. reinfeidene Meiia- 
line, nur in —— ſeiner 
BE 

beite 

per Dar. 

243Öfl. Zeidenpopotin im ci 
ner bollen Muswahl don 
Straßen: und Wbendicbat 
tirumgen, ein febr tleidia 


ner Stoff, Töc — 
Werte, die Pard c f 
zu N 
Import. Whipcord, 54 Zoll ‘| 
breit, die ricbtine Sorte für 


wert 20. 1.44) 
Neberzieher für 
Xnahen 


AL ; 
a Teilen 


von 


Keiſe-Taſchen, 


Suit Caſes ete. 


| Hriftlichen Bevölkerung in en 
und im Kreife Adrianopel. 3. Die 
| türfifhen Soldaten überfallen die 
unferigen auf eine aanz hinterliftige 
Weile: fie zeiaen die mweihe Fahne, 
und fobald unjere treuen, ehrlichen 
und offenherzigen Soldaten zu fchiehen 
aufhören und fich den Türken nähern, 
eröffnen fie auf einmal das Feuer. 
Auf folde Weife den Krieg zu führen, 
ipird den Türken garnichts helfen. Sie 
ztehen fih in größter Unorbnung 
zurüd,. GSpreden wir ganz un- 
parteitih: Wenn fich feine Macht in 
biefen Krieg hineinmifcht, fo ift die | 
leßte Stunde der umfultipirten und 
milden Türkei aefommen. Wieviel 
Berfuche hat Bulgarien gemadt, um 
den status quo auf dem Balkan zu 
wahren; nun war aber alles bis jekt 


kommene Geſchenke. je zöll. Taihen, ans echtem Kuh: 


eder, gemacht, ſtarle Lederecken 
und Griff — lederuber ꝓgener 


Rabmen 4, 15 


Donnerstag. .......... 


Echte Leder Sit Gaie, 24 30 
lang, 2 ichmere Mukenriemen, 
'diwere Yedereden, itarf ange 
nähte Griffe, Meflingihlo5 und 


mutter, ‘mit 
GSoldbeichlag, 
$5 aufw. 6.50 b. $35 


Das Mllerneuefte in Scart Pins, erklufive Defigns in Platinum 
und farbigem Gold, bejegt mit halbebeln und Ebdelfteinen — 
$8 und aufiwärts. 


Fancy Manfchettentnöpfe, far- 
biger Gold- oder Glanz 
Finiſh, 83 aufwärts. 

Looſe Link Manſchettenknöpfe, 
$5 bis $30. 


; Importirte franzdf. Glace 
Fancy Hinterfämme mil | Handihube für Damen, in 


Soldeinlage, Shell und weiß, Iobfarbig und gran, 
Amber, $2.00 2 Glafvs, müßlihe Weib 


3 nachtsgefchenfe, 
Werte für tedes Saar in vo 75e 
KammSets, — u Schachtel, zu. 
Zeitenfamme, aus Shell Schwarze naviet doppelte 
Zeidebandichuhe für Damen 


und Amber, res A 30 5 Schieber, mit Ehirtfold gefüttert, 
⸗ 2 Handſchuhe in einem 5 = — we Tonners . - 
aulär $2 ‚Mu. +.) icdes A 1 00 —* J zes tag au... nn wu 
ſaney Schachtel⸗ a , —*4.00, eu 2 a n 
Beaded baarbander BR. F ni IE EL. Iegiet 3 Spirtwaift-®or, Imit. Leder über- 
BEER, Silber und 


Neinwollene ichwarze umd und 16. Er 9. 19 Zoll breit 
15 1 ö : u o 3 
Bold, fancn farb. doppelte Mitts | Echte Ziegen Seal Ledertafchen, ledergefüttert, janch a ol bod, tegulärer Preis 
ehdirte Metallrahmen, mit Börie, Karten: 1. 95 > 
oro:Ausflallung 


$4.75 J 8 
und Golf - fiber, 25 c 2 —— uners en 53. 29 
f $ 
en Kara rd) tut ımd Spiegel verjehen, zu 
— Cine Auswahl von echten Leder-Handtaichen, leder: 
Die verbeiierte Byro Mid: 
get Brennmaictne, brennt 8 


— ae: gefüttert, fanch und einfache Metall und lederbezo- 
@oilette = Sels- 
Holz oder Getreide-Alko— 


gene Rahmen, einfache und doppelte Griffe, ein Teil 
mit Kamm, Spiegel, Bürſte und Börſe = 95 

Toilette-Sets, Borzellanrüd- —— 

ſeite mit ſchönen Entwürfen, — ie 

Konmtt ur. jeht fie arbeiten. 


ausgeitattet, zu nur 
2edertaichen in Kouvert: | Echte Leder: Handiaſchen. 
franz. geſchliffener Spiegel, 
beſchlag. Kamm und Bürſte 
Gas Pins. an Eu⸗Handſchuh- od. Ta⸗ 
rem Gas Jet anzu | Ihentuchtäitchen 


Edeliteinen 


Knaben - Meberzicher 
beſetzt 


mit „Eumdertible“ 
Kragen, feine ſchwere 
reinwoll. Stoffe,, mil 
PBlaid NRüdjeite und 
Split Wermel, Gro- 


Monogram Set von Manfchet- 
tenfnöpfen und Scarf Pin, 
Solid Gold. Das Grapiren 
wird fojtenfrei ausgeführt; 


Preis, $5. 


Gejelichafts-Dreß-Eet3 
beitebend aus Man= 
ſchettenknöpfen, Studs 
Weſte-Knöpfen 
316. 25 u. aufwärts 
Fanch diamamenbeſete 4 
Manfchetentnöpfe — Manjchetentnöpfe 
viele Entiw., $5 aufm. Kombination v. Pla 
tinum u. Gold, ein 
fach u. Engine turn= 
ed, $10 bis $30. 


Diamantenbejette Pla- 
tinum Scart Wins — 


Grohe Hanrnese, 
alle Farb., Dud 


— 


Weiche Hemden 
Perlmutter m.Gold— 
beichlag, Set, $7. 

Echt goldene Scart 
Binz, mit echten 
Halb - Edeliteinen 


Set3 


Eine 


WeFlaſche 
R hro 


Gloß — für 


‚14c 


—— * 


form, mit Metall-Innen- mit ſchwarzem Leder ge— 
mit beſten Borſten, 45 69 
umſonſt. Es blei 8 | 
— = ge wit übrig, N Etui, von, $2.95 98cC Börſe ausge⸗ 1.48 bringen, * | onnerstan °12e Donner —— 


ſeite, mit Tuch und Cha= | füttert, mit dem neuen 
meis gefüttert,, veriehen | einfachen Gilt- und Zil- 
7 3.50 Mert, zu. 
Ipi * 2 Si 8 ‚ Rinfel - I» 
| ala daß wir ſelbſt die Türken von | Nicelpt a tirtes —* t mit Porzellanſchale Rinfe abwärts-bis itattet, au... = Son u 
Europa nad Afien, für immer ver- 5 


mit Spiegel und Sartenz | ber-sintih Rahmen, mit 
und Spiegel - 5c Wert — zu 
| jagen, um dann ein ruhiges Leben | Wir haben noch immer eine 


befeßt, 2.50 bis $25. 


$10 aufmärts. 
D tamantenbefette gold. 


| Zultivirter Beftrebungen auf dem Bal- | 


Bequeme Slippers 


große Auswahl von Mufter- 
ftüden von 


Siebe) el 


Cpezielle $5.00 Man 
—— echte” 
Gold, mit echten ae 
ſchliffenen Diaman— 
ten beſetzt, einfach 
oder fancy. 


kan anzufangen. Kein Sultan, keine 
jungtürkiſche Vartei iſt imſtande, die 
Ruhe, die Freiheit und das Leben 
unſerer Brüder in Mazedonien zu 
garantiren. Der türkiſche Halbmond 
darf nicht mehr ſeine blutigen Strah— 
len auf den Balkan werfen. Darum 
greifen alle Bulgaren zuſammen zum 
letztenmal zum Gewehr, um ſich ein für 
allemal zu befreien. Die 600,000 gut 
disziplinirten und ausgezeichnet vor⸗ 
bereiteten Soldaten werden in kürzeſter 
Zeit beweiſen, wie tapfer der bulga- | 
riſche Soldat iſt und wie er gern für 
ſein Vaterland ſtirbt. 
Vor dem Anfang des Krieges hatte 
unfer Kriegsminiftertum auf 500,000 | 
Soldaten gerechnet, nach der &röffnung | 
des Krieges haben fih aber nod 
100,000 Soldaten und Freimillige ge- ! 
meldet. Etwas auch von unferen ' 


Scarf Pins, $5 aufm, 
Goldene Hojenträger 
und Garters, $22 bis 
880. 
Goldene —— 5.00 
bis $42 


find idenle Geſchente vom Standpunft des Empfängers aus. 
Schwarze Sammtihube für Damen, 
mit jchwarzen Milor Knöpfen, mit 
aanz neuem 2 und a. Vamp, 
alle Größen, 
ver Paar 
Weihnachts-Slippers für Ränner, in 
Romeo, Everett und $ Opera Facon, in 
ſchwarz und lobfarbig, - 
$1.50 Werte, zu 
Imifirte Alligator Haus Stippers 
fir Männer, lohfarbig und 
jchivarz, T5c Werte, zu 
Weihnadhts-Sfippers für Damen, in 
jchwarz, braun, purple, rot u. wein 
farbig, aus Filz, mit Band garnirt, 
a lie haben Lederiohlen und Abjäke u. 
id bandacivendet, $1.50 
Werte, zu 
Tamen: Hansilippers, aus Bin. Ton: 
gola Kid, ſchweres Fließfut— 69 
ter, handgeiwendet, mt.1.25, c 
Mädchenga maſchen aus gutem J Warm gefütterte Kinderſchuhe, 
ſchwarzem, Jerſen. u” Grö= | Futter angenäht; gemacht aus 


.) u: 
pen bis 2 ia nem Dongola Kid; fie find 


von der weichen Sorte, die von 
Männern gewürdigt wird, 
Weihe gefütterte Männerhem- 


— AZT 


Handbeflichten Pilow 
Tops, Scarls und 
Ballenderg Work 


unter den gewöhnlichen Whole- 
ſale-Preiſen. 

1 Partie handbeitidte Kiſſen⸗Tops 

u. Scaris mit Seidenfatin- 

>e Auffle oder Franfe, 9 c 

aufwärts bon 

Ganz gefütterte Drawn Work Genter- 


pieces und Scarfs, großes 
——— wert $1. 39, c 
— Genterpieces, 24 bei 24, 
mit DramnWorf Centers 

= 75c Qualität - 


UT Ir 


Sy A SET} HESS: 


den, Eoat:Facon, Manichetten el 


angenäht, aus vorzüglichem 


Stoff gemacht, wert 4 9 
$1.50, zu 1» 0 


Glatte und gefältelte Negligee: 
Hemden für Männer, alle in 
Coat⸗Facon, Manſchetten an— 
genäht, große Auswahl von 
modernen Muftern, zu $2.00, 


$1.00, 69€ ımd i 30 
* 1 


Reinſeidene Four-in-hand Ties 
für Männer, reiche, ſchöne Mu— 
ſter, in Oven Slide oder Ver— 
ſible Facon, zu $2.00, 75 

$1.50, $1, 75, 50 u. ode 
Gombination Sets für Män 
ner, Four-in— band Tie undTa 
fchentücher,, in jchöner Y= 

Meihnachtsichachtel, zu. ist 


Kombination Sets für Männer, — Hoienträges, und 


Goldene Zündholz-Käftchen, $14. Goldene Papier Zündholshalter, zu $30. 
Goldene Zigarren-Abfhhneiber, mit Diamanten und Sapphiren, $5 bi3 $15 
Reibnahts-Einfänfe werden auibewahrt an fleinen 
Unier 228 Seiten — pn an irgend eine 


Anzablungen bis gemiünict 
Adreiie aukerhald Chicago: 


C. D. PEACOCK 


(Etablirt 1837) 


Diamanten-, Perlen-, Rubinen-, Emcrald-Händier 
und erfahrene Beurteiler von Gdelmetallen n. j. w. 


STATE AND ADAMS STREETS, CHICAG 


ne Toities, 1 bei 18 — mit 


einfahen oder Tramn Wort & —X 


Centers — 39% Qualität, 
Scarid3 und Genter 
‚ alle neueiten Ent 


Drawn Wort 


R 
Werte, zu Pieces 


Kr 


Schiffsfarten 


‚Erira billig für Dezember. 


$28 nad) u. 330 von Europa, 


Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen urd 

allen Blägen in Deutichland, Defterreih, Uns 

gar. Gepäd aby geholt u. auf Dambfer befördert, 
Yuslar ifhe 9 Rünzforten zum XQagesfursg, 
Ber. Staaten Reiiepäfie beſorgt. 


ANTON BOENERT ©: 


Chicago jeit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Zransportationgebäude, nabe Bolt u, 
PDearborn Str. Devot. Tel. Harrifon 1450 
Difen bis 6 Uhr Abend3. Sonntags bi 1 lihr. 

jamomifr* 


Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nöbe Euxes Heims und 
halten am Samstag Abend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


Industrial SavingsBank 


2007 Blue Island Ave, 
— 22 Jahre im Geihäft. — 
Wider, bequem und enigegentommenb, 


Schiffstarten 


Extra Billig auf den Dampfern der 


URanıum STEAMSHIP O0,, LTD, 


a ort nad Rotterbam uf.m 
en Uußlunft wenden Ste fih an 
J V. ZINNER & CO. 
Weitlihe Gencralagenten. 
140 NR. Dearborn Str., Ce Randolph. 
Diien 8 Morg. bi 6 Abends. Sonntags 9—12. 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


Diien 8 Morgens 5is-8 Abends. Sonnt. 9—1. 
1and Sonmomifr® 


Eripart Geld an Euren 


Rleidungsflüken. 


Nr >= 25%, bi3 33% an Euren 
jeidern erfparen, tpenn Xhr bon unseren 
ufter- Ale ungäftüden Yauft (bon ben 
heueiten Stoffen der Saifon zur Yuslage 
ir unferen Schaufenjtern hergeftellt). 
Ebenio werben ae nicht abgeholten und 
ent itüde aus unferen zmölf 
den nach dem — Hauptquartier 
pebradit und umfaljen ein großes Lager, 
mu Br; ‚Ihr er eine qute Auswahl 
em könnt. e Anzüge und Ueber- 
wurden für 3o5. 00 bi3 $50.00 per 
berfauft. Ihr Zönnt biefelben für 
315.00 bis ls. od‘ haben. 


‚NicorL THE TaıLoR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


———— — — — —— — — — — —— — — — — 


——— — — — — — — — — 


2 Spezialitũten 
Echte brilliante 


Weihnachts- 
Diamanten 


Korreltes Gewicht garantirt. 
Wirklicher 330 Wert 


525.00 


50€ bie Wode. 


Der eine ift ein Edelitein bon Qualität, 
blaumweiß und tadellos; der andere ein Stein 
bon Größe und Ausıehen (% Karat). Eure 
Auswahl von beiden, in irgend einer Stand- 
ard 14 Kar. Faffung (Ring, Hemdenknopf, 
Bufennadel oder Obrringe.) 


Uniere Methoden werben Euch sefalfen.“ 


Olsen & Ebann 


Vierter Floor, Republic Gebäube, 
eingang 209 S. STATE STRASSE 4. Yloor 


Offen jeden Abend umd den ganzen Sonntag 
bis Weihnadten. 


de38,11,13,15,18,20,22 


— — 


ZEITZ BROS. 


551 North Ave. 


nabe Larrabee Str, 


Uhren, Schmudjaden, 
Diamanten 


Gold gefüllte Damen- 
ubren,- bon 
(Garantirt 20 Jahre) 
Gold gefüllte SHerren- 
uhren, bon 
(Garantirt 20 gabe) 


Ehte Diamantringe— 1 0. 00 


Toilette - -Setd: für Damen — 
Spiegel, Kamm und 30 


Bürite, bon 
Schrau = — 
an bon. 1. 30 
nge für amen— 
echtes Gold 1.50 
Grötte Auswahl auf der Norbfeite. 
zu Billigfte Breife. E 


— 


— Großer Betrieb. — Neue Köchin: 
„Aber, ih bitte Sie, Madame, nur 
zwei Gtühle in ber — bin 
rieſia ummorben!* 


EEE rn 


Bulgarinnen. Sehr viele nehmen rege | 
teil an dem Kriege ala Krantenpfleger- 
innen, und andere nähen Tag und 
Nacht Kleider für ihre Brüder, alle 
bulgariihen Soldaten. Yedes Haus 
ift Krankenhaus, jede Familie gibt das, 
womit fie helfen fann. Ueberall Sin- 
ı gen und Quftigfeit. Kein aefunder 
| Menich, bleibt zu Haufe. Wie kann 
man nach allen diefen Vorbereitungen, 
bei diefer Stimmung und dem größten 
Enthufiasmus nicht gewinnen? Mit | 
Ungeduld ertwarte ich die Minute, ion 
ich auch in den Krieg ziehen werde. Ich 
möchte ſofort hinziehen, wo meine vier 
Brüder für unſer Vaterland ſchon ſeit 
zwei Wochen kämpfen; zwei Schwäger 
bon mir liegen hier verwundet feit der 


Schlacht bei Kirkkiliffe, der dritte fteht | 
bei Adrianopel, 


— 3-09 — — 


Eine neue Art von Wirbeltieren. 


J 

Gondwanaland, dieſer verſunkene 
Erdteil der Urwelt, der auf der“ Süd— 
halbkugel Afrika mit Indien verband 
und den Indiſchen Ozean erfüllte, 
war von einer Tierwelt bevölkert, wie 
ſie ſo wunderlich und ſeltſam nie wie— 
der geſehen worden iſt. Ein Geſchöpf 
dieſes verſchollenen Kontinents, der in 


der Jurazeit unterging und an deſſen 


Stelle der Indiſche Ozean trat, lebt 
noch in unſere Tage herüber und iſt 
erſt vor kurzem in den nachtdunklen 
Wäldern des holländiſchen Neuguinea 
entdeckt worden. Von dieſem merk— 
würdigſten Tiere des auſtraliſchen 
Erdteils, dem ,‚Vliesigel“, erzählt Wil— 
helm Bölſche in „Ueber Land und 
Meer“. Die Gondwanatiere glichen 
teils Reptilien, teils Säugetieren, teils 
war es, als wolle ſich in ihnen ein 
ganz neuer dritter Typus bilden, der 
aus den verſchiedenen Tierklaſſen gro— 
test zuſammengeſtückelt war. An dieſe 
phantaſtiſche Laune der Natur aus 
Urweltstagen erinnert heute noch das 
ſagenumwobene Schnabeltier, das bis 
in unſere Tage in Neuguinea erhalten 
geblieben iſt. Hier wohnen mehrere 
jener großen Sorten, für die man den 
Namen „DBliesigel” erfunden hat, 
mwenngleih die meiften diefer Arten 
fein meiches Vlies, fondern wirkliche 
Stadeln befigen. Zum erjten Male 
ift ein folcher lang- und didjtacheliger 
Dliesigel (Proehidna nigroaculeata) 
in den Zoologifhen Garten zu Am- 
ſterdam lebend gelangt. Faſt wie ein 
winziger Elefant ſieht diefer — 
tige Geſelle aus: der Schnabel biegt 

ſich zu einem gewaltigen krummen 
Rüſſel wie ein Pfeifenrohr ein; der 


Leib wird bei dieſem Siachelner von 
elefantenartigen 


— 


handgewendet. haben Spring— 
Abſätze, Größen bis S — 
*1.00 Werte — 


Blaue und rote —8* 
Orna— 


1.25 


ausgezadt, 


— wert bis zu 82.00, 
— * Genteritüde, 
alle ausgearbeitet 
menmufter - 


Strumpfbalter, in ſchöner Weihnachtsſchachtel, zu 


Gombination Sets, beſtehend aus einfachem Four: in-hand Tie, 


pers für Ninder, mit 
| ment, Größen bis 2— 
Tde Werte, zu 
N&riparnijje an Wet h: 
| nachts⸗ Zigarren 
| Ins. Dliver reine Hava- 
na ‚igarren, veaul. 2.25 
| nifte bon 50 q 
nur. 1. 6 9 
Swie oder — Broad 
Leaf ımd Havana Zigar- 
ren, $2 wert 


genen 


Zzantos safiec, 


oder 8 für-25 
Ktiite von 50 1. 55 


Doc Gordon Seed u. Ha— 
jinarren, € 
50, nilte 25 Ye 
2udn Strike 
od. Prince Adert 


t 100-Büchien. 28c 


Wiener Wiechaum Pfeifen 
in Etni, Stariabt Rohr, 


aroße Bowle, 81. 25 


— nur. 


banna 
reg. 1. 
Sweet Teps, 


Spaniiche 
Reanuts 


ver Pfund 


catan Gum, 


Sorte, Plımd.. 


— — 
die ſtark ausgebildeten äußeren Ohren— 
muſcheln. Und doch hat dieſer „Ele— 
fant vonNeuguinea“ inWahrheit nichts 
mit einem Elefanten zu tunz er iſt viel⸗ 
mehr der letzte Bote aus jenem geheim⸗ 
nisbollen untergegangenen Gondwa— 
nalande, der Vertreter einer neuen 
Klaſſe der Wirbeltiere, die nach der 
Anſicht mancher Zoologen gleichwer— 
tig neben Reptilien, Vögeln und 
Saugelieren ſtehen müßte. Dieſe 
Schnabeltiere ſind ja keine echten 


Sẽugetiere, denn man weiß, daß ſie 
den der Schildkröten ähnliche Eier le— 


gen, und daß ihre Bluttemperatur je 
nach der äußeren Luftwärme ſteigt 
und fällt, eine Eigenſchaft, die die 
wechſelwarmen Reptilien bon ben 
dauerwarmen Säugetieren unterſchei— 
det. Nun haben ſie aber bereits das 
Haar des Säugetieres, wenigſtens in 
der Form von Stacheln, und ihre Jun⸗ 
gen werden noch im Ei durch Säfte 
des Mutterleibes, ſpäter aber durch 
eine Art Muttermilch ſelbſt genährt. 
Miſchbildungen zwiſchen Reptil und 
Säugetier ſind ſie, gerade ſo wie jene 
alten Gondwanatiere, die Saurier und 
ſaurieähnlichen Weſen, in deren 


Knochenbau Reptil und Säugetier 
gleichſam miteinander rangen und da⸗ 


neben eine dritte Klaſſe ſich durchzu⸗ 
tämpfen ſchien. 
Zeit das Geſammtgerippe dieſer ural-⸗ 
ten Tiere bekannt wurde, bis faſt in 
jede Einzelheit, deſto ſieghafter mach— 
ten ſich die Uebereinſtimmungen zwi⸗ 
ſchen den Sauriern und den Schnabel— 
tieren geltend. Dazu kam, daß dieſe 
Tiere heute nur noch 


⸗ ASTORIA itpeitum. | 


Die Ihr 


Feiniter arannlirter 
Tee oder Haffecanlauf) 10 Bid 
Feiner alter „Sweet TDrinting“ 


Ronal oder — Blend veifa 
geröiteter SNtaffee, : 


Gandies 
“on „gelalsene 10e 


Butt er Scotch "Waters, 


Sprarmint pder NYu- 
5c PRad.. 
Peanut N“ 


: jet unfer Staunen ermedt, 
ı fenfhaftlichen Syftem der Zoologen 


a  35c Ersparnisse an Provisionen 


Amber, Chicago yamilm ı . Ger- 
man Mottled Zeile, 10 Stüd 


Goco Seifen. 10€ 
>8c 222 Did Faſhion vaotet Fired ‘ 


Zuder (mit 


48c 
23c 


Wäfceitärte 
ihnigel, 3 Bid. fütr. 


oder 
Pfund.. 


Pfd. für. apan Tee, Pfund.. 


— „beite — 250e 


Matches, 2 Packete 
Feiner Alaste —* aut 10e 
250 


mon, Büchſe.. 

Feinſte import. norwen. 
Zardinen, 3 Büdien.. 

Butter, feinite Meadow 

Hill Creamery, Pfd 3öc 
Gier, fein und nroß, aa- ® 
rantirt, Dußend 25c 
Swiitd Ierien Butte- 

rite, Pfund 


10€ 
167 18 
15 “10e 


und feinem nächſtzugehörigen Inſel— 


land leben; dort aber befinden mir 
uns noch heute auf der Tebten geolo- 
gifch unverfehrten Scholle, die von dem 
alten Uirmeltsteile übriggeblieben tft. 
Neuguinea, die Heimat der Parabdies- 
pdgel, diefer farbenfrohen „Runftiwerfe 
der Natur“, das uns nun aucd den 
Dliesigel gefchentt hat, birgt in feinen 
alten Geſteinsſchichten wohl noch 
manche zoologiſche Ueberraſchung, die 
den Zuſammenhang der heutigen 
Schnabeltiere mit den alten Geſchöpfen 
von Gondwana aufklären könnte. 
Dann wird die neue Klaſſe der Wir— 
beltiere, deren ſeltſamer Vertreter 
im wiſ⸗ 


ihre bedeutſame Stelle erhalten. 


Maſſenheiraten als Folge des 
Balkankrieges. 


Aus Wien wird geſchrieben: Der 
Balkankrieg hatte nach den Mitteilun— 
gen der ſerbiſchen, bulgariſchen und 
griechiſchen Blätter eine Wirkung, die 
Niemand vorausgeſehen hatte. Schon 


bei Beginn der Mobiliſirung war eine 


ungeheure Vermehrung der Heiraten 
feſtzuſtellen, die immer mehr anwuchs, 
je wahrſcheinlicher der Krieg wurde. 


Die jungen Mannſchaften und die Re— 
Je genauer in letzter 


ſerviſten, die noch im heiratsfähigen 
Alter ftanden, erttdecdten in großer An- 
zahl in fich die Luft.zum fofortigen 
Eheihluß. Aus Belgrad werben bon 


ver eriten Woche, in der die Kriegs⸗ 
allein 1900 | 


nachrichten auftauchten, 


Eheichließunaen- gemelbet. Am ftärf- 


in — ſten war der Anſturm in der Zei bom 


— 


* 
* 


men wurde. 


mit 


Blu IC 


wert 39c Au 


ichöner Schatel, zu. 


Gatitorn. 
Walnüſſe 


39 


Te 


‚Holm Brand Sreatfai 
Sved, 4-6 Bid., Pid 
Feine man. EHER 
Butts, Pfd.. 

Fancy teodene 3wiebetn, 
gelbe Sorte, PRed.... 
Flor. ſüße Orangen ſaf⸗ 
tig, groß, Dugend 
Selbitgemadt. eisen, 
3 Laibde für.. 


Veita Soda Grades, 
10c-Badet für. 


Kentuen Mebl, % Bbl.... 


18l4c 
‚I8l4c 
13e 
2le 
10e 
de 


Yard, Piumd 
fchultern, ‘BiDd.. 


Pfund.. 
Rip. 


Yamnt, 


10. bis zum 30. September. In So- 
fia wurden mehr ala 1100 Hochzeiten 
in diefen Tagen gefeiert. Auch ganz : 
Griechenland nahm an diefen Majfen- 
heiraten teil. Während jonft der Mo- 

nat September der Eheichließung in 
den Baltanländern fehr ungünftig if, 
chlug er in diefem Jahre alle Heirats- 
reforde fäntliher Monate. Nicht nur 
aus den Hauptitäbten wird nämlich 
dies denfwürdige Ereigniß gemeldet, 
fondern aud; aus dem ganzen Reiche. 
E3 wird berichtet, daß in vielen jerbi- 
fen und bulgarischen fomie montene- 
griniſchen Dörfern, aus denen fich die 
jungen Leute zum Heere begeben muß- 
ten, nicht ein einziges Haus war, in 
tem nicht eine Hochzeit borgenom= 
E3 murden nur die 
notwendigen Pflichtgebete gejagt, da= 
die nädfte Partei nicht zu 
warten braudte.e AB Grund für 
diefe Maffenheiraten fieft: man den 
Wunfd) der jungen Krieger an, ihre 
Bräute ald Ehefrauen zurüdzulafien, 
damit fie jelbft für ihre Yyamilie täm- 
pfen. Bon den Behörden wurde diefes 
Beitreben der jungen Leute ach be- 
reitwilligft unterftüßt. 3 find bis- 


ber noch nicht genaue Zahlen befannt 
ı Gentral Trust Go. von Illinais 


geimorden. Man kann aber nach den 
Berichten ber in Betracht fommenden 
Blätter annehmen, daß in Bulgarien 
Serbien und Montenegro in den Ta- 
gen der Kriegögerüchte und der Mobi- 
fIifirtung mindeftens 75,000 neue 
Ehen aefchloffen murden. Aehnliche 
Erfcheinungen, wenn auch nicht in die- 
Tem Umfange, fann man allerdings 


| bei Beginn eines jeben Srieges beob- 
achten. Eine ferbijche Zeitung fnüpft 
* die Frage, ob nicht die türfi- 


— —— sen Mi. 
| ben feeiden. la 


ar 


Taſchentuch und Faar — paſſender 


weichſchalige 
Pfund..... 

Feine neue hal. gedürrteVfirſiche »Bid..16e 
Silver Trip over Yaro Sirup, 
Bichigan handgepil.Raunbohnen, > 
Uncie Jerry Pianntihenmehl, 
Raihburn Gold Medal oder 


FZleilch 
Friſches loſes Leaf⸗ 
Kleine man. Porl- 
Erima sn Roait, 


Borderdiert. € 


Eoring, 1 1 la 


Strümpfe, in “1 00 


Weine und 
Liköre 
vender ſon Bourbon, eine 


volle Suartllaihe 85 ze 


für. 


Gleudale Bhisten, requl, 
Preis $1.75, - 

1, Sallone....... 
Galifornin Bort-, 
oder Muscatel-Wein, unſ. 
$1.50 Sorte der J 
Gallone * Ye 
Mononram Fhis ten oder 
Rod und Rde, die 

$1.00- $laiche für. 

1 Flaſche EaliforniaBran 
du, wert 8560 1 Flaſge 
Blackberry, wert 50; 
jammen 1.55 wert, 

beide Flasche nt für. 


24c 


> Bii..28e 
M..28e 
Rad..23e 


Hew nF 29 


«35 
Sherrh- 


1134c 
‚1214c 
11!4c 


oreman Bros, 
Banking. Go. 


5.⸗W.⸗Ecke Ca Lalle u. Wafhinglan Sfr, 


Check-Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


——— 


Grundeigentumsdarlehen, 


auf verbeiiertes Chicago Grundeigentum ' 
zu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines Banlgeichäft 
Rapital u. $1, 500 000 


— —— 


Eine Sparbanf 


125 ®. Monroe Strafe, 
Kleine Kontos erint 
Kapital “no Ueberſchuß $6,000,000, 


— — 


— — — 


u Geld zu „verleihen 
Orpmbeigentön d 
| ae! Beblmaungen. 


Benin erſte Ampstheken 


5 bis 6% Sinfen ftet3 
H ling & Co. in 





